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1. Matt.

Deutschland und der AeiseverKehr.
Der „Breslauer General - Anzeiger" veröffentlicht

folgenden Beitrag zur Tarifreform , den er als aus
autoritativer Quelle stammend bezeichnet:

Das Ab-geordnetenhaus hatte beim Eisenbahnetat er¬
beut die Resolution gefaßt, der Minister möge eme Re¬
form der Perionentarife schnellstens anstreben, die erne
Vereinfachung bringe , ohne einen wesentlichem Em-
nahmieausfall für die Staatsbahn im Gefolge zu haben.
Damit war die Richtschnur für die Reform gegeben und
es sei mit Rücksicht auch auf den in der Öffentlichkert aus¬
getauchten Vorwurf der Plusmacherei gleich vorweg
gesagt, die Reform bringt auch der preußischen Staats-
bahn einen Ausfall in den Einnahmen ans dem Per-
sonenvertehr um mehrere Millionen Mark.

^ie Zusammensetzung dieses Ausfalles wrrd klar,
^nd^ ie ttir die Mehrzahl der Reisenden eintretende Ver¬
billigung des Reifens (die Vereinfachung sicht voran)
wird erwiesen, wenn man die Wirkung der Reform m
drei Gruppen prüft . ^

An Stelle der einfachen' Fahrkarte tritt dre halb?
Rückfahrkarte. Die Reisen, die auf einfache Fahrkarten
bisher unternommen wurden, werden also billiger . Es
sind dies nun gar nicht so wenige, wie allgemein ange-
Uommen wird ; denn die FahkpreisdisserenZ, die sich
daraus ergeben wird , beträgt mehrere Millionen Mark.
Tie Rückfahrkarte fällt weg, und jeder Reisende ist feder-
zeit in der Lage, seine Reisedisposition zu ändern , mit
beliebig vielen Unterbrechungen zu fahren , kurzum, ec
wird in ganz Deutschland mit der gleichen einfachen
Karte nach gleichem Tarif befördert. Eine verschieden¬
artig kombinierte Reise durch mchrere Bundesftaateu
war bisher aber , wollte man der Unsumme verschiedener
Tarife entgehen, nur mit einem Fahrschein- oder Rund-
roischeft möglich, das , abgesehen von der ^ chwrerrgker
seiner Zusammenstellung, bekanntlich teuerer ist als der
halbe Rückfahrkartenpreis. Das Rundrerssheft wird,
abgesehen vom internationalen Verkehr, also ebenfalls
derschwrnden, -auch Äcrvcms refußiert etne Veiorllrgu ri'j
der Fahrt — Wer hat wohl nicht schon ungeduldig ge¬
wartet , wenn an der Billettkontrolle der Schaffner em
oder mehrere Rundreisehefte prüfte , mühsam die aus-
zutrennenden Seiten suchte, während sich etne . lnza^l
ariderer Reisender, die vielleicht Anschlüsse auf anderen
Bahnhöfen erreichen müssen, anstaut . Der ^ ntzabec
des Rundreifcheftes bleibt nach der Kontrolle aber mer,
selbst noch stehen, um nach-zusehen, ob Man ihm nicht
etwa eine falsche Seite aus dem Heft getrennt hat . Dag
die Beseitigung dieser Hemmung des Verkehrs erne
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weitere Verbesserung ist, wird man nicht bestreiten. Die
Rückfahrkarte fällt , wie gesagt, Wenfalls weg, und ratz
der mit ihr vorhandene Zwang , innerhalb vorausoe-
timmter Frist denselben Reiseweg zurückzufahren, eben¬
falls eine arge Belästigung des Publikuims war , geht
daraus hervor, daß allein die preußische Staatsbahn
Mehrere Hundert Beamte lediglich zur Bewältigung dw
eingehenden Reklamaüonen auf nicht abgefahrene Ruck-
fahrkarten beschäftigt.

Und nun der viel umstrittene Schnellzugszufchlag.
Lm Westen und Süden , in dem fast ausschließlich
V-Züge verkehren, ist die Platzkarte allgemein, und da
diese nun kassiert wird und an ihre Stelle der ermäßigt?
Zuschlag tritt , so ergeben sich zahlreiche Reisewege, am
denen auch hier keine Verteuerung , eher eine , Ver¬
billigung eintritt . Dasselbe gilt natürlich für alle
Reisenden, die bisher mit einfachen Karten und dem
jetzt in solchem Falle üblichen höheren Zuschlag bcn
Schnellzug benützten. Das sind nicht 20 Prozent,
sondern reichlich 30 Prozent aller Reisenden.

Für Schlesien, und sofern die Fahrt bisher mrt
Rückfahrkarten zurückgelegt wurde/ liegt dagegen eine
Verteuerung der Fahrt vor, vorausgesetzt, daß diese sich
nur auf der preußischen Staatsbahn und nur in Schnell¬
zügen (nicht v -Zügen) vollzieht. Das liegt zunächst
daran , daß in Schlesien' keine v -Zütze mit Platzkarreu
gefahren werden Dies wird aber in allernächster Zeit
schon aus Gründen der größeren Betriebs-sicherheit $: ■
ichehen und damit wäre auch den schlesischen Reisend n
der Schnellzugszuschlag in Form der Platzkarte nicht e--
spart geblieben. Der bei der Reform gedachte Zuschlag
ist aber in seiner Tendenz keineswegs auf Einnahme-
steigerung zngeschnitten (für Süddeutschland, das bis»
her einen höheren Zuschlag hatte , kommt natürlich ein
Ausfall heraus ), sondern auch hier ist eine Reform an-
gestrebt.

' Es kann nicht geleugnet werden, daß setzt die 'Eisten
Schnellzüge zum größten Teil den lokalen Personen
verkehr .zwischen kleineren Zwischenstattonen mttuber
nehmen müssen. Eine Zählung der Schnellzngsreiseuden
im vorigen Fahre hat ergeben, baß 60 Prozent aî er
Schnellzugsinsassen eine Strecke unter 75 Kilometer
fabren . Nun soll aber der Schnellzug m erster Lrnre den¬
jenigen dienen, die große Strecken zu durchmessen haben:
Nim mindesten soll die Beauemlichkett dieser Reisenden
nicht nitter dem lokalen Verkehr leiden. Man erwartet
von dem Schnellzugszuschlag, daß der Prozentsatz der
Reisenden, die mtter 75 Kilometer im Schnellzuge zuruck-
leaen, heruntergcht . Ein Teil der Reisenden wird wieder
die doch auch recht gut fahrenden Personenzüge benutzen,
weil einem Teil der Reisenden -der Zeitverlust von Zlrka
i/2 Stunde ., der gewöhnlich unrein gmge kommt, durch
die Ersparnis des Schnellzugszuschlags .ausgewogen wnd.
Für die Personenzüge wird durch Vermehrung derselben
von Jahr zu Jahr viel getan. Im letzten Jahre stnd für
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6 Millionen Mark neue Züge eingelegt worden, und dre
in Personenzügen meist leere 3. und 2. Klasse wurmen
wieder besser ausgenützt werden.

Im übrigen ändert sich durch die Reform an der Ge»
staltuug der Personen-züge nichts. Die 4. Klasse blerbt
vollständig, auch bezüglich der Fahrpreise und bezüglich
der Berechtigung, Traglasten im Coupä mitzuführcn.
unverändert . Schließlich ließe sich aber wohl über oie
Frage , ob man von dem Reisenden, der den Schnellzug
benützt, für die demnächst auf 100 Kilometer zu steigernde
schnelle und äußerst bequeme Beförderung nicht auch ein
kleines Extraentgelt verlangen kann, reden. Daß dre
Leistung der Staatsbahn gerade in der Personenbeforde-
rung von Jahr zu Jahr gestiegen ist, ohne daß die Gegen-
leistung des Publikums auch nur annähernd damit
gleichen Schritt gehalten hätte , geht daraus hervor , oaß
trotz des fortgesetzt steigenden Reiseverkehrs die Gegen¬
leistung, pro Kilometer und Kopf der Bevölkerung ge¬
rechnet, von Jahr zu Jahr zurückgeht. Für dm Reisen-
den im Schnellzug ist zudem gerade vom jetzigen Elsen-
bahnminister schon verschiedentlich besonders gesorgt
worden, so z. B . durch die Freigabe der Speisewagen für
die Reisenden dritter Klasse uiid durch die Einstellung
dieser Klasse in fast alle wichtigen Schnell- und v -Zuge.

Wenn man eine Vereinigung und Verständigung
verschiedener Interessenten erzielen will, sei _es auf
welchem Gebiete immer, so ist dies nur möglich, wenn
alle Teile Konzessionen machen. Die süddeutschen
Staaten hatten bekanntlich einen höheren Schnellzugs-
zuschlag, als derjenige ist, der nunmehr im ganzen Deut-
schm Reiche in Anwendung kommen soll. Tellweise waren
auch die Fahrschein-Bedingungen höhere als diejenigen,
die Preußen in Anwendwig brachte. Nur die Einfache
Fahrkarte war in Süddeutschland auf das Kilometer
einen Bruchteil billiger als die jetzt einzuführende Ein-
heitsfahrkarte , die inr Preise einer pveuß. halben Rückfahl,
karte gleichkommt. Um nun dem süddeutschen Publikum
durch diese Einheitskarte keine Verteuerung zu bringen,
entschlossen sich die süddeutschen Bahnen , die 4. Klasse
einzuführen, damit einem Teil der BevAkermig Gelegen-
heit gebend, noch billiger zu fahren, als dies bisher mög¬
lich war . Nachdem nun Süddeutschland auf so wichtigen
Gebieten unter Preisgabe einer ganzen Reihe von
Millionen Mark Einnahme dem Einheitsprinzip Kon-
zessionen gemacht hatte, war es nicht gut möglich, von
denselben Staaten auch die Einführung des in , Preußen
bisher üblich gewesenen Freigepäcks von 25 Kilogramin
zu verlangen . Hier mußte also Preußen seinerseits rm
Interesse des deutschen Einheitsgedankens ein Op sw
bringen und mußte sich zur Erhebung einer Zonmgebuhr
für alles nicht als Handgepäck im Coups mrtgestchrte Ge-
päck verstehen. Es wird Preußen vielfach vorgeworfen,
daß es in letzter Zeit so wenig auf „moralische Eroberun-
gen" in Süddeutschland ausgehe ; nun , mit dieser Reform
ist preußischerseits ein erfolgversprechender Schritt m

KemUeton.
Die Wettausstellung in Lüttich.

4. Kanada. — Balkanstaaten.
Wir befinden uns noch, immer im Botanischen

Garten auf ' der Boverte -'Jnjel , wo die Pavillons von
Kanada, Montenegro , Serbien und Bulgarien friedlich
bei einander liegen: daher .die ttverschrist. Kanada Bittet
in 'verschiedener Hinsicht bemerkenswerte, ja über¬
raschende 'Leistungen. Das sind zietbewußte, pra 'kttfch
kluge und energische Männer , die diesen Sonderbau auf-
güstellt und in einer für Ausstellungen geradezu muster¬
gültigen Weite gefüllt haben. Die Architektur machte
ihnen keine Kopfschmerzen. Der Amerikaner nimmt das
Gute, iwv er es findet, und so verwandte er hier für
seinen kubischen Pavillon die Säulenstellung der Renais¬
sance unter Fortlaffung aller hier überflüssigen Orna¬
mente, die großen 'Fenstern , d. h. den modernen Sln-
fovderungen von 'Licht und Luft, weichen mußten. So
entstand ein Bau von nicht nur großem, sondern auch
großzügigem Äußeren, dem eine gleich klare Disposition
des Innern entspricht. 11m den quadratischen Raum
läuft eine auf Säulen und Bogen ruhende Galerie , zu
der rechts und links vom Eingang Treppen hinanffuhren.
Durch eine einfache Sperrvorrichtung ist dem Publikum
eine bestimmte W-egrichtung vorgezeichnet. ^ So wird
jedes 'Gedränge 'vermieden, und da man nur einen ein¬
zigen großen Raum vor sich hat, alles Kreuz- und Quer-
laüfen in Gängen und Seiten 'kabinettcn, was den plan¬
losen Besucher in den Jndustriehallen so schnell ermüdet.
Höchst originell ist die Dekoration . Der ganze Raum ist
mit rotem Tuch ausgeschlagen,- die Hauptkonturen der
Säulen und Bogen werden von höchst eigenartigen Gir¬
landen aus Welzen- und Hafer-Ähren betont, während
die 'Kapitale und Zwickel in geradezu <nöemö,er Werse
«tet .̂ machen Ornamen ^ n an» ateibem Material ge¬
schmückt sind. Hier ist eine große Aufgabe scheinbar mit
spielender Leichtigkeit genial gelöst. Diese Ornamente

sind nicht nur neu und überaus reizvoll, sie reden auch
— was ja eigentlich jedes Ornament sollte — eine sehr
beredte Sprache, indem sie auf die große Bedeutung des
Ackerbaues für Kanada Hinweisen. Aber dieses Land
umfaßt nicht nur endlose Prärien , sondern auch 784
Millionen Hektar Wälder , deren Holzinhalt auf 66 Mil¬
liarden Kubikmeter berechnet wird ; es hat einen kolossalen
Reichtum an Seen uu'd Flüssen, ferner an Gebirgen , die
alle möglichen Erze enthalten. Es produzierte 1908 für
86 Millionen Dollar Nutzholz, für 05 Millionen Dollar
Fische, 21,9 Millionen Hektoliter Apfel, 212 00V Hektoliter
Birnen 223 060 Hektoliter Pflaumen usw. Kanada allein
exportierte für 112 Millionen Dollar an Produkten ans
Ackerbau und Viehzucht. Sehen wir uns zunächst unten
um . Da stehen in der Mitte aus einem Podium die vicr-
ttitzigen Ureinwohner des Landes : Wapitihirsch, Elch,
Büffel , Antilope, Karibu (Renntier ), Wolf ustv.. ^denen
in Unterschriften etwas 'kindlich ar/nutende Aussprüche
in den ansgestopsten Mund gelegt werden, daß sie vor de»
sie Umgebenden landwirtschaftlichen Maschinen iweiche»
mußten. Rechts davon in riesiger Glasvitrine ebenso
ansgestopft die Tiere , welche das 'kostbare Pelzwerk
liefern , außerdem Vögel und Fische, darunter ein zwei
Meter lanaer Stör . Rach dem Eingang zu ein amerika-
nischz-buntes Portal aus den für Papierfabrikation ge¬
eigneten Hölzern , Holzschliff- und Papierpro 'bcn; daran
anschltehend 'Onerschnitie aus Riesenstämmen: viel be¬
staunt wird hier das Stück einer Fichte ans Britisch-
Kolumbien, das unterhalb der ersten Aste heraus-
gefchnitten ist. Es mißt immer noch zwei
Meter im Durchmesser, während der Durchmesser
unten vier Meter betrug . Polierte Stücke zeigeu schöne
Maserungen . Es folgen in sehr gefälligen Arrangements
die Mineralien . Kolossalblöckc von 'Jaspis , Fcldipat,
Kohle, Eisen-, Kupfer-, Silber -Erzen , ungeheure
Scheiben von Bleiglanz , ferner Baryt . Pyrit , Mag 'testt,
Seiten - und Lithoarapbenstein, Alabaster, Gips.
Korund für Schleifsteine, bitnmhaltigcn Schiefer und
Petroleum lNaphtha) aus Nenbraunschweig usw. Emen
hervorragenden Platz nimmt 'der rein-weiße, seidenglan-

zende Asbest in Anspruch, jenes feuersichere, merkwürdige
Mineral , mit dem bereits die Alten bei der Feuerbe¬
stattung die Toten umwickelten, um die Asche der Toten
von der des Hölzes zu sondern. Auch Kaiser Karl V.
besaß ein Tischzeug aus Asbest, das er nach der Mahlzeit
'zur Belustigung seiner Gäste ins Feuer werfen ließ.
Heute hat 'Asbest bekanntlich eine weite Verbreitung er-
fahren und wird überall da ang'ewendet, wo man etwas
vor ätzender Säure oder Feuer schützen will . Den Clou
dieser reichen Kollektion bilden aber die Proben von
Allnvial -Gvld aus Klondyke, das sorgfältig sortiert und
>in'Form von Goldsand bis zu faustgroßen stückeu zur
Schau liegt . Aus der Galerie dominieren die Früchte,
und was aus ihnen gewonnen wird ; die leicht'vergäug-
lich'M, wie Pfirsiche, Aprilkösen, Weintrauben usw'. mit
Ast und Blättern , in durchsichtiger Kons'er'vreruugs-
slüMkeit ; die zahlreichen Apfel in natura verbreiten
weithin einen angenehmen Obstönzt; große 'Photogra¬
phien aus allen 'Teilen des Landes Veranschaulichen
seinen Reichtum. Beim Austritt werden dem Besucher
französisch, bezw. deutsch geschriebene Broschüren in die
Hand gedrückt, die das Land, fein Klima , dre Erwerbs.
Verhältnisse usw. in den glän'zen'östen 'Farben schildern
und zur Auswanderung dorthin einladen. Sie vergessen
nur hin'züznsüaen, daß zur Erringung der Selbstäirdrg-
keit' dort Kenntnis der Sprach-, der dortigen 'Landwirt-
Waft Jugend , robuste Gesundheit, zähe Energie und
vor allem' Anlaaekapital gehört, und daß die besten
Gründe bereits in festen Händen sind. Also Vorsicht!

Serbiens Bevölkerung besteht zu 90 Prozent aus
Bauer ». Die Haupifrucht ist Mais , für die Ausfuhr
!’«eiVn daneben Roggen und Gerste, Tabak '(bebaut
waren 1904 2207 Hektar, die 838 758 Kilogramm Tabak im
Werte von 15 Millionen Frank lieferten), Flachs und
Hans Fast 100 006 Zentner Pflaumen werden jährlich
nach Deutschland ausgeführt , und so seien wir auch in
dem koketten„Pavillon Royal de Servic " mehrere Fässer
voll dieser schwarzen Masse stehen. 'In der Viehzucht
stelü das Schwein oben an , der Bergbau ist wenig ent¬
wickelt, die Industrie unbedeutend. Die Forstwirtschaft
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diesem © turne geschehen. Diese Zonsn -gebühr bewogt sich
jedoch eMWich unter den Tarifen , die bisher für Über¬
fracht , also für Gepäck, das über 26 Kiloqrcmmk wog -, in
Ansatz kamen . Daraus geht hervor , daß der größte Teil
der GWaftsreisenden , der bekanntlich mit mehr oder
minder erheblicher Überfracht reist , nach Einführung der
Reform , auch bezüglich feines Gepräcks erheblich billiger
fahren wird als bisher . Nur für diejenigen Reisenden,
dre nicht mehr wie 25 Kilogramm Gepäck mit sich zu
fuhren pflegen , bedeutet bie Tarifierung des gesamten
Gepäcks , soweit es nicht mit ins Coupä .genommen wird,
eine Verteuerung der Reise . In einem gewissen Aus.
glerchDerhältnis zu dieser Verteuerung , die in der ersten
Zone 25 Pf ., also nicht allzuviel , beträgt , steht die nach
EinfuhrMg dieser Tarifierung zu erwartende ganz be¬
deutende Beschleunigung in der Wfertigung des Reise¬
gepäcks. Auf dem Billett wird neben dem Stations-
namen durch eine Zahl angegeben , in welche Zone der
betreffende Matz gehört , und je nach den Zonen ver¬
schieden gefärbte Zettel , die vorgedruckt siüd, werden ge¬
nügen , run das Gepäck richtig zu signieren . E Alle lästige
Schreib - und Berechuungsarbeit , die jetzt jede Überfracht
im Gefolge hat , fällt dadurch weg . Auch soll die Parole
aus 'gegeben werden , das initgeführte Gepäck, das nach
Schätzung nicht mehr als 25 Kilogramm wiegt , nicht erst
nackW,wiegen , sondern nach Taxe zu expedieren . Last
die Mehrzahl der Reisenden , die mit nur 26 Kilogramm
Gepäck überhaupt reisen , in der Lage fein werde , den größ¬
ten Teil ihres Gepäcks — es gilt dies besonders von
Reisen nach Bädern — zumal toenn mehrere Plätze zur
Verfügung stehen, über denselben unterzubringen , wird
im allgemeinen angenomünen . Was nun speziell den
Ferienverkehr und den Ausflugsverkehr anbetrifft , so sei
bemerkt , daß weder die Ferienfonderzüge noch die Sonn¬
tagsbilletts einer ÄnHemng unterworfen werden sollen.
Hier soll alles beim allen bleiben.

Die von einer Seite gegebene Anregung , die 4 . Klasse
abzuschaffen und einfach mit -den Sätzen aufzurücken nach
der 3 . Klasse, ist -un -diskutabel . Speziell in Preuß -en wird
die 4 . Klasse von soviel Sachsengängern und soviel frei¬
zügigen Arbeitern in Anspruch genommen , daß ihre
Kassierung und Verlegung in die 3 . Klasse den gesamten
mittleren und kleinen Bürger - und Beamtenstand ans
der 3 . Klasse vertreiben würde . Es fände eine vollständige
Verschiebung des Verkehrs statt , die verhängnisvoll
wäre und absolut nicht notwendig ist. Tenn für die
4 . Klasse ist in den letzten Jahren sehr viel zur Beguem-
Ilchkeit der Reisenden getan Woöden, zum mindesten viel
mehr als für viele Reisende auf Anslandsbahnen.
K Die Frage , wer fährt nach der Reform billiger , ist
Lekhalb -Min zu Jeder Reisende , der mehr
wie 25 Kilogramm Gepäck mitsührt , der Strecken über
Preußen hinaus durch andere B̂undesstaaten fährt , wer
D -Züge -mit der bisher üblichen Platzgebühr benützt ' ,
wer wegen der verschiedenartigen Tour Rnndreisehefte
lösen -nvu-ßte , wer aus irgend einem Grunde einfalv
Fahrkarten - benützen mußte . Teurer werden dagegen s ie
Reisenden fahren , die rat-r preußische Strecken mit weniger
als 25 Kilogramm Gepäck (wenn es nicht -im Coups zu
plazieren ist) und -Rückfahrkarte im gewöhnlichen Schnell.
Zu-g (nicht V -Zug ) benützen.
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endliches Elend drückt dos ganze russische Volk nieder,
und es leibet tief unter diesem schrecklichen blutigen
Kriege . . Das muß aufhören - - . . Ja , die Dinge sind
viel weiter fortgeschritten , als man -allgemein glaubt;
aber -man muß zu-gestchen, daß wir gerade nicht den
besten Willen -an den Dag legen , um - Herrn Roosevelt
st-ine Aufgabe zu ,erleichtern . Sicherlich werden uns -die
Japaner harte - Bedingungen auferlegon , aber ich glaube
nicht, daß -sie uns zum Äußersten treiben wollen . Diese
Leute sind nicht nur ausgezeichnete Soldaten , gute Offi¬
ziere und fähige Generale , sondern auch sehr seine .und
geriebene Diplo -mcrten. Sie werden nicht so blöd seist,,
uns zu zwingen , einen Verztveiflungs -krie-g fortzusetzen.
Es ist also an uns , uns gleichzeitig versöhnlich und fest
M zeigen , viel zu bewilligen , aber darauf zu achten , daß
man nicht- über die erlaubten Grmzen hina -nsgeht . Ich

IEtrsche Nderstcht.
Wer der lachende Dritte sein werde

bei dem Krieg zwischen Rußland und Japan , darüber
hat sich -der frühere Finanz -minister Witte dem Vertreter
des „Petit Pari -sien" gegenüber ausgesprochen -. Witte
soll gesagt hoben : „Ich -glaube an den -Frieden , weil
er notwendig ist. Die -Geschäfte gehen schlecht, das Geld
pt selten , sind es gibt nur wenige Familien , in denen
man nicht insgeheim ! einen Toten betrauert . Ein Un¬

glaube nicht, daß wir -geschwächt und gedsmüti -gt Ms
dieser . Konferenz hervorgeüen werden , deren Ergebnis
meiner Ansicht nach das sein wird , die -Eintracht in
Europa ,wieder h-erzustellen .. . . Ja , Japan wird eine
hohe Kriegöen -tschadigMg verlangen . Und -man wird sie
bezahlen müssen , denn das ist die Klausel des Vertrages,
auf -die sie vielleicht am -meisten dringen werden . Vor
ganz kurzer Zeit gab- es einen Herrscher , der der -Welt
gebot . Seine .Kriegsmarine war mächtig , seine Armee
stark Dieser Herrscher war der Z-ar . Seither hat sich
alles sehr geändert . Jetzt wenden sich die Schmeichler
und Höflinge Kaiser Wilhelm II , zu. Fünfzehn oder
zwanzig Jahre wird er die Welt beherrschen . Er wird
der -Schiedsrichter über Krieg und Frieden sein . Deutsch¬
land hat -durch unser Verschulden in diesem jämmer-
lichon Abenteuer mehr gewonnen , als es vielleicht aus
einem zweiten Siege über Frankreich hätte ziehen
können, Mehr noch, ohne einen einzigen Mann zu ver¬
lieren , ohne eine Patrone zu verbrennen , ohne einen
Pfennig auszalgeben hat e§ infolge unserer Schwächung
mehr Vorteile , als wir salbst errungen hätten , -wenn es
uns gelungen wäre , unseren Gegner zu schlagen. Deutsch¬
land und sein Kaiser sind die Nutznießer dieses unseligen
Krieges , wenigstens auf dem europäischen ! -Festlande.
Und die französische Diplomatie hat wegen ihrer unvor¬
sichtigen Politik einen Teil der Verantwortung dafür
zu tragen . Erinnern Sie -sich, was bei -der Verö -ffent-
lichung des Textes des englisch-japanischen Einver-
MW -n-s -verging -. In jener Zeit waren wir ans den
Krieg gefaßt , und wenn wir ihn -auch nickt direkt hervor¬
riefen , so muß -doch zugestanden werden , daß wir nichts
Besonderes taten , um ihn z-u vevmeideir . Was tat da
die smnzösischs Diplomatie ? Sie beeilte sich, auf dieser
Abko-mm-en mit einem Abkommen . zu antworten,
das sie mit uns schloß, und in -dem -ausge¬
macht wurde , daß Frankreich in den « rssisch.
javanischen Konflikt eingreifen würde , wenn England
sich an ihm beteiligen sollte . Das war für unsere Politik
eine Aufmunterung , auf -der betretenen Bahn weiter zu
gehen . Frankreich hätte -damals uns warnen und - unS
zeigen müssen,- welcher Gefahr wir entgegen -gingen . ES
tat das aber nicht, sondern ließ uns ruhig gdwöhren.
Eine vorsichtige und weise Mahnung von zuständiger
Seite hätte vielleicht den Zaren und den Grafen La -mbs>
d-orf zur Überlegung angeregt . Und mangels eines - mit
Festigkeit vorgebrachten Rates endet der begonnene
Krieg mit unserer Demütigung , mit -dem Triumphe der
deutschen Diplomatie . — Bei uns ist alles erst neu zu
schaffen. Und Frankreich tut gut -daran , sehr vo-rsichiig
zu sein, und nichts dem Zufalls zu überlassen.

indnstrie in London . Während in Berliner Toasten best
kündet wird , daß Deutschland und England Hand i»
Hand -miteinander gehen -müßten , werden in London dsi
Vertreter der Canadian Ma -mffacturers Association , W
das britische Kapital gegen das deutsche und amerikanisch^
mobil machen möchten -und -als Anhänger Chamberlcüw
für eine Vorzu -gsbehandlung des M -utterlairdes eintreteil
mit .Enthusiasmus -auf -g-enommen . Man hofft , wie ei»
gemäßigtes hiesiges Blatt sich ausdrückt , den Gästen zu
beweisen , „daß England als Fabvikationsland in bcU
meisten Bezishun -gen Deutschland und den Vereinigter>
Staaten glcich-kommt und in einem wichtigen Punkte / dtk
Qualität der Arbeit , noch immer ohne Rivalen -dastehlsi
In -der Tat bildet -d-er kanadische Besuch eine Art Krasi-
probe für die finanzkräftigen -Anhänger der Vorzugs
beWndlung der ältesten englischen Kolonie . Eine An¬
zahl großer -amerikanischer Gesellschaften mit dem Stahl-
trust -an -der Spitze schicken sich an , Zwe.igniederlassnngr»
in Kanada zu gründen . Diesen Gründungen sollen
britische Unternehmungen entgegengescht werden , die
natürlich , um den Wettbewerb erfolgreich -aufnehmen z»
können , mit starkem Kapital arbeiten müßten . W-erd -u
sich nun englische Fabrikanten , die im -allgemeinen ge-
wohnt sind, die Chancen des Erfolges kühl und leiden¬
schaftslos abzuwägen , zu einem derartigen Wagnis enü
schließen? Doch nur dann , -wenn ihnen bezüglich det
Vorzugsbeh -andlung -englischer Herkünfte bestimmte Zu-
-sichernngen gemacht werden , das aber kann nur unter
der Voraussetzung einer Benachteiligung der übrigen rml
Kanada in Verbindung stehenden Länder geschehen. ES
ist leider nicht bekannt , inwieweit die kanadischen Fabri¬
kanten ein förmliches Mandat zu Unterhandlungen vo-N
ihrer Regierung angeno -mmen haben -, jedenfalls scheint
es , daß der Besuch, der einer UnMau im Lande gelte»
soll, nicht ausschließlich privaten Charakter hat / Da¬
gegen läßt sich von dem englischen Besuch in- LeutschlanS
sagen , daß die -aus -getauschten Freundschaftsversicheruw
gen in ihrer Herzlichkeit und Freimütigkeit zwar eine»
sympathischen Eindruck machen , -aber doch politisch odet
auch nur kommerziell kaum- Spuren hinterlassen werden.
Es sind also zwei verschiedene Gesichtspunkte , von denen
aus man die Besuche dies - und jenseits -des Kanals z»
betrachten hat.

Dies- «nd jenseits des Kanals.
n. London , 26, Juni.

Ein nicht uninteressantes Gegenstück zu dem Besuch
der Engländer in Berlin , -der von allzu optimistiichLr
Seite hüben und drüben bereits als glücklicher An¬
näherungsversuch gefeiert wird , bildet der gleichzeitige
Aufenthalt von Vertretern der kanadischen Groß-

ist durch «MM « Prachtstücke von Birken , Buchen und
Koniferen an -ged-ntet . Die Ausstellung - scheint -den Zweck
zu verMge -n, für öle serbische Haus -in-d-ustri -e Propaganda
/zu. 'machen : denn Teppiche und Decken, in denen ein
-krnfti-ges -Rot lveb-en einem dun -Ken Blau vorherrscht,
sind in Füll « vorhanden . An Mi -weraffen seien erwähnt
Erze aus den Kupferminen von Matdan -iPek, gold- und
silberhaltige Bleierze , Quecksilber , Untim -onstu-fsn . In
-einem 'kleinen Nebenraum ist ein « moderne Mnsta -us-
stellung serbischer Maler untergebracht , bei deren -Widern
vsÄsHteSene MÄnchener und - Pariser Mulen -zn Gevatter
ftanlden . Das Sehenswerteste sind -die etwa hundert Stücke
aus dem Kön-igllch-en «thnograpHffHen Museum zu Bel¬
grad . Da sind neun Figuren i-n iverschted-enen National¬
trachten , bunt und leicht Herzustellen , also zu Kostümfesten
als erwün -scht« WW hiselung emWHlen, ' ferner eine
Menge Schmucksachen aus Mbe .rfiligran , Waffen , siW-er-
-lmd goldgestickte Böleros , gestickte Hemden , Gürtel aus
Perl -en-arbeit , >Gefäße , M -Nsikinlstrument« u -sw. Zum
Schluß sei eine Kuriosität eriwähnt , die onnn -o cke
pnbc -rtck, ein Spaxierstock , den junge -Leute tragen , die
'damit änderten - wollen , daß sie z-u Heiraten wünschen.
Wie 'wäre es , wenn wir diese schön« Sitte bei uns ein¬
führen würden ? Es brauchte ja -kein Spazierstock zu
sein , vielleicht «in herzförmiges Mvnoele . . .

Auch Montenegro mit feinen 240000 EinwoHnern
hat sich ein 'Pavillönchen geleistet . Unter den sogenannten
Städten dieses Landes , von dem m-än nur spricht, wenn
Väterchen Zar -eine Ladung abgelegter Mausergewchr«
schickt oder ein besonders -eklatanter Hammeldiebstahl
-mit begleitende -m Totschlag passiert ist, ist Cettinf « mit
MM Eiüwo -Hnern die Hau -p-tstadt . In den schMvz.cn
Bergen , di« dem Land den Namen geben , kommen Bär,
Wolf und --Ge'mse vor ? davon - ist aber hier nichts z-u sehen.
Ein hübschies -Interieur mit grün gestr -ichonen Möbeln
ürd alten Waffen , Trachten und m,odernen- Teppichen
als -WanUchmuck , das in seiner Einfachheit und B -equem-
Uchkeit vorbUMch sein kann , dient -dom Vertreter als
Mn-fenthaltsort . -Ein kleines Zimmevchen nebenan ent¬
hält di« e-igen-tl-iche «Ausstellung : TabaEfabriLa -te, das für
dr«-i-s-en auf -dem Balkan so -nokw-endig« Jn -sektenpülp -er
und die -Kamillen , aus denen es gvrvonrren -wird , -die

Das neue spanische Kabinett.
d.  Madrid , 23 . Juni.

Nicht ohne Schwierigkeit hat sich -die B -ild-ung
liberalen Ministeriums Mo -ntero Rio -s -vollzogen , das
berufen ist, das -von -der öffentlichen Mkeinu-ng schon vor
Monaten bankerott erklärte konservative Kah -inett Billa«
Verde , zu ersetzen. Die Leitung der Staats -g-eschäste wak
ursprüng -lich Ddoret angetva -geir worden , d-er jedock schon
vor längerer Zeit Len EntMuß kundgetzeben hatte , sich
von der aktiven Polittk fern zu halten Und Moniere
Ri -os -als d-en geeignetsten Interpreten seiner Anschau¬
ungen bezeichnete . Die ursprüngliche Absicht des letzl-
genannten Politikers war -es nun , Vertreter der v°r-
schiödenen li.b-eralen Gruppen in sein Kä-Lin-ett aufzu-
nchmen , um -der neuen Regierung die Unterstützung der
koa-llerten lrbemlen Partei zu sichern. Doch scheitert-
dieser Plan an der ablehnenden Haltung der Parte »-
fü-hrev Ca-nalej -as und Beg-a -de Armif -o, Bon den neun
Mitgliedern des neuen Käbin -etts sin,d nun -acht -engere
Parteifreun -d-e des Ministerpräsidenten und es ist unter
solchen Umständen mindestens zw-eiselhaft , ob die Regie¬
rung rn kritischen Fällen auf die geschlossene Unter-
stutz-nn.g der Liberalen rechnen kann . Sechs Min -istor
waren bereits in früheren RMieruNHen vertreten Ein¬
zelne p-ersönlich-e Daten dürsten noch interessieren ''. Der
neue Unterrichtsmini -ster Mellad -o war früher Heraus¬
geber der „Jmp -ercial Cor -refpondencia " und G -ouvern -eur
d ?r Bank von ©lifgfen , Jüsttzminister Gouz -alez de la
Pena bekleidete bisher das Amt eines Präsidenten des
Kafsatronshofes . Er gilt als befähigter Jurist , der beirt

Spckkulatio -n-As-erien m-onten -egviniischer Briefmarken und
«irrige verkäufliche Ansich-tska -rten . Das GDze macht
unter den großen Renommierbauien den Eindruck eines
ri-ebeWnsirchtg -en -kleinen Kindes , das den Finger hoch¬
hebt und sagt : Ich bin auch- noch- ö-a!

Das bulgarische Hans ist noch immer nicht fertig —
es -wird vollständig a-us Holz errichtet — und von
Rumänien Habe ich- bisher nur ein Re -stanr -ani -und eine
MWikbande entdecken können.

Mt -iLü-ttich-, auf der Halbinsel z-mis-chen Maas u-nd
Onrih -e gelegen , ist mehr -als ein Vergnügungspark, ' viel¬
leicht ö-as Originellste der ganzen Ausstellung , und
nckmentlich abends von eigentüWich -M Re -iz. Ans vier
Hektaren hat man hier ii-ber hundert Historische B -ante -n,
Monnmen -t-e und Kramläden nachgeb-ildet , und zwar recht
girt nachgeb-ildet . Man betritt den Platz durch das
FestungMor von A-mereouerx eine breite Tve -p-pe führt
so-d-ann hinunter , deren steinerne gotische Ballüstraden
seltfa-m mit den hölzernen Stufen kontrasttcren . -Fn
einem Mavio -netten -Theater läßt Chanchet, für Lüttich
derselbe wie für -Köln das Hän -neschen , seine Späße los!
-Um die unter Notger entstanden « Kathedrale -St . Lam¬
bert gruppieren sich mehrere Mraßen , deren Häuser
sämtlich ein g-eschichiliches -oder knltrrrHistorisches Inter¬
esse haben , mit -kleiner , Ansstell -unge -n, Kaufläden , Taba-
gi-en, Cafüs - nstv. Mn Diorama zeigt die Er -mordu -ng
des Mrrger -mc-isters Larnell -e beim Festmahl 1087. Ml«
Stile sind vertreten : frühes Mittelalter , romanisch-er und
gotischer -Stil , Renaissance , Louis XIV . und XV . -Le-ider
fehlt eö nicht an AnackM-nismen : im Norden zw-c-i baye¬
rische Kneipe » mit kreischenden Italienern , und im
S -üden ein modernes Kohlenbergwerk , daran anschließend
Spiel - und Schießbuden.

Besonders eindrucksvoll macht sich das Gan -ze Sonu-
tagabend -s , -wenn im Halb -dunkel die Häuser echt' erschei-
-n-c-n ^und -di-e Rokokoko-stü-m-e der bedienenden , Damen -,
Musiker , Schausp -ieler usw . nicht so theatermätzig aus-
sehen wie am Tage . Dann werden die Vereine als un¬
entgeltliche Attraktion herangezogen : auf den beiden
großen Plätzen führen die Turner -ihre Übungen vor,
singen ^ d-ie G-esan-gvereine oder musizieren — Pfingsten
hatte jeder dritte Mann ein Blasi -nstrumertt unter dem

Arm . -Den Radfahr -ern und Karn -e-valsverei -nen werö-e-n
große Umzüge durch die gantze Ausstellung -gesta-tte-t unter
zahlDeffcher So soogE mun in
Lüttich für Umüse -men-t für groß und klein.

Ans Kunst und Leben.
*  Frankfurter Stadttheater . (Spielplan . , Schar,,

sp r e lh a i,s . Mittwoch, bei, 28. Jimi : „Othello" (Desdemona:
Elfriede Mahn vom Hoftheater in Karlsruhe als E-ait,.Sri,

Donnerstag , den -29.: „Kyritz-Pyritz". Freitag , den 80 ..
Lunten Rock. Samstag, ^Jen 1. Juli , zum ersten Male:

.,Jw

.Der
Privatbozent". Ein Stück aus jem akademischen Leben in^oier
Auszügen von Ferb . Wittenbauer. -Sonntag , den 2.: „Der
Pr -.vatbozent". Montag, ben 3.: „Telcphongeheimnisfe". Diens¬
tag, den 4.: „Alt-Frankfurt ."

* Jung -Sicgfried als Schmetterlingsjäger. I«
Prag , w-o er dieser Tage -bei den Festspielen tm- Nibe.
lungen -Ring den Siegfried sang , hat man bei Ernst
Kraus , dem Berliner Hofvpernsänger , -ein ganz neues
Talent entdeckt. Ernst Kraus ist -ein großer -Schmetter-
lingsjäger . Die Prager , die schon so viele große Künstler
in ihren Mauern gesehen , mußten bisher nicht, .welche
Ilttraktion ihre -Stadt und deren Umgebung einem Waa-
nersänger biete . Aber es ist Tatsache : In jenen Sttln-
den , w-o Kraus -S -tegfried unbeschäftigt war , zog er hin¬
aus , um zu — „pürschen " . Mit „reicher Beute " be¬
laden , kehrte jeöes -mal der Kün -stler heim , die Umged nig
Prags als ein ideales Feld für seine sportliche Bemü¬
hung preisend . Diesen „Sport " betreibt Ernst Kraus
schon feit Jahren . In Berlin , daheim in seiner Woh¬
nung , besitzt er eine Schmeiterlingsfammlung , die mir die
-mertvollste ist, die es in ihrer Art gibt . Mehrere tau¬
send, zum Teil höchst wertvolle Exemplare dieser bunt¬
schillernden Tierchen besitzt J -un -g-Siegfried , und in jedem
Jahr , sobald s-ein Urlaub Le-gonu -en, greift er statt zum
Sperre zum Netz, hängt sich statt des Hornes die Botant-
siertrom -m-el um , und -hinaus geht es in den Wald und
aufs Feld , neue Schmetterlinge zu „erjagen ", a-uf Laß
seine -Sammlung immer reichhaltiger werde . Daß di«
kostbarsten Schmetterlin -ge, die sich-Ernst Kraus ergatterte,
von feinen zahlreichen Amerrkafahrten herstam -men , kann
man sich denken.
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neuen Kabinettschef bei Durchführung einer Anzahl von
Reformen im Gerichtswesenbehülflich sein soll. Finanz-
Minister Urzaiz will der Kammer Ende Oktober Me
Budgetvorlage für 1906 unterbreiten . Er wird die
ivirischastlichen Reformen, die er 1902 als Minister in
Angriff nahm, fortsetzen. Marineminister Villanueoa
ist als genauer Kenner von Marokko und Algier geschätzt,
welche Länder er erst im letzten Winter wieder besucht bat.
Das Äußere übernimmt Sanchrz Roman , bisher Professor
an der RechtSstchnltät in Madrid . Er bezeichnet als
zunächst zu lösende Probleme die marokkanische Frage,
die Regelung der internationalen Beziehungen,Spaniens,
das Konkordat und die Verheiratung des Königs.

Amerikanische Finanzsorgen.
u. Was h i n g t o n, 17. Juni.

Wenn der Kongreß im kommenden Herbst seine Be¬
ratungen wieder anfnimmt , wird es eine seiner ersten
Sorgen sein müssen, das Defizit von etwa 120 Millionen
Mark , welches das mit 30. Juni abschließendeFinanz¬
jahr für den amerikanischen Staatshaushalt aufzu¬
weisen haben wird , auf irgend eine Weise auszugleichen.
Noch vor wenigen Jahren forderte der Schatzsekvetär
der Union durch den glänzenden Stand seines Budgets,
der es ihm gestattete, aus dem vollen zu schöpfen, den
Neid seiner weniger glücklich gestellten europäischen
Kollegen heraus . Wenii die Verhältnisse sich nun ge¬
ändert haben, so ist vielleicht nicht zum wenigsten der
Umstand daran schuld, daß eine geregelte Kontrolle der
Ausgaben in Amerika nicht besteht und der Schatzsekretar
nur ein Exekutivorgan des Kongresses ist. Seine Ob¬
liegenheit gipfelt in der peinlichen Ausführung der For¬
schriften, die ihm von der parlamentarischen Körperschaft
diktiert werden. Er ist nicht in dem Sinn „ Mitglied
der Regierung , daß beispielsweise eine Zurückweisung
seiner Vorschläge zur Hebung des Defizits als eine Mch-
trauenskundgebung gegen das am Ruder befindliche
System ausgefaßt werden könnte^ Diese Souveränität
-des Kongresses hat ihre Schattenseiten insofern, als Aus¬
gaben und Einnahmen sich nicht unmittelbar nach dem
jeweiliaen Bedarf richten können. Andrerseits sind Me
10— 12 parlamentarischen Kommissionen, von denen die
Vorschläge zur Erhöhung des Etats ansgehen können,
diel zu wenig mit den internen Verhältnissen der ein¬
zelnen Zweige der Finanzverwaltung vertraut , um mit
ihren Entschlüssen auch tatsächlich den Nagel auf den
Kopf zu treffen. Das macht sichum so unangenehmer
fühlbar als dem Schatzsekretär nicht einmal das Recht
zusteht,' den Berichten, die ihm aus seinen Departemenis
ZUgehen ein befürwortendes oder ablehnendes Wort oder
überhaupt eine kritische Bemerkung hinzuzusügen, so
daß die auf dieses Material angewiesenen Kommissionen,
gor kein-' Möglichkeit haben, sich von den wirklichen Der-
hältmssen ein' Bild zu machen. Auf diese Weise kommt
es, daß der Kongreß schließlich mehr bewilligt, als der
Staat verantworten kann. Nun bedeutet natürlich ein
Defizit von 120 Millionen Mark für ein Land mit so
reichen Einnahmequellen wie die Vereinigten Staaten
noch lange keine Erschütterung der Finanzlage , aber Me
Erwägung über die Mittel , durch die der Ausfall behoben
werden soll, verursacht doch schon jetzt allerlei Kopf¬
zerbrechen. Alles in allem hat der amerikanische Staats¬
schatz nur zwei feste Einnahmequellen : Zölle und Brannt¬
weinsteuern. Eine Einkommen- öder irgend eine andere
Stei -er die nach Bedarf erhöht oder erniedrigt werden
könnte,' gibt es in Amerika nicht. An eine Erhöhung
der Zölle ist in einem Augenblick, wo die Stimmung
im Lande viel eher der Zollermäßigung zustrebt, Nicht
zu denken, ganz abgesehen davon, daß auch dann die
Mehreinnahmen infolge des verringerten Importes
anshieiben würden . Stempelsteuern sind unpopulär.
Weine und Spirituosen sind bereits so hoch besteuert,
daß hier die Steuerschraube fiir keinen Fall noch einer:
größeren Druck Hervorrufen dürfte. Was noch übrig
bleibt ist der Kaffee. Die Amerikaner sind die größtorr
Kaffeetrinker der Welt. Das Produkt , das aus dem
Boden der Ber« nigten Staaten nicht gedeihen kann
und infolgedessen nicht geschützt zu werden braucht, wird
zollfrei eingeführt . Es ist nicht unwahrscheinlich, daß
man zur ultima ratin eines Kaffeezolls greifen wird,
der schon bei mäßiger Höhe das Defizit im Staatshaus¬
halt decken könnte. Wer auch mit dieser Maßnahme,
die hauptsächlichBrasilien treffen würde , wäre nur eine
augenblicklicheSorge beseitigt, nicht aber für künftige
Fälle vorqebant . Der Kongreß wird sich im Herbst
wohl kaum inn eine Tarifrevision herumdrücken können,
denn nur eine Erhöhung der Jmportziffer kann dem
Lande dauernd größere Einnahmen in Aussicht stellen,
wie sie sich aus gesteigertem Verkehr ergeben. Eine
solche Erhöhung wäre natürlich erst nach Umwandlung
der Prohibitivzölle in gemäßigte Schutzzölle möglich und
so darf man auch in Deutschland mit Rücksicht ans da§
Hün-delsvertragsverhältnis zu Amerika den Beratungen,
die der nächste Kongreßabschnittzu diesem Thema bringen
wird, mit Spannung entgegen sehen.

Deutsches Mich.
* Arbeitgeber und Krankenkassen. Immer wieder

wird darüber geklagt, daß die Arbeitgeber an der Ver¬
waltung der Krankenkassen kein Interesse Hütten, weil
ihnen im Verhältnis zu den Arbeitnehmern allzu wenig
Rechte zustän'den. Es ist ja richtig, daß in den meisten
dieser -Kassen die Arbeitnehmer mehr Delegierte in die
Beriwaltung zu wählen haben wie die Arbeitgeber, ent¬
sprechend der weitaus größeren Anzahl der ersteren. So
pflegen die Vertretungen der Kassen meistens zu zwei
Drittel aus Arbeitnehmern zu bestehen, denen nur ein
Drittel Arbeitgeber gegenüberstehen. Indessen fehlt cS
doch fast nirgends an Einrichtungen , welche eine aus¬
gleichende Wirkung ausüben und dafür sorgen, daß eine
Maiorisiernng der Arbeitgeber ausgeschlossenwird . So
besteht z. 58. in den Statuten der Ortskramkenkassi der
Buchbinder und verw-andter Geiverbe in Berlin die Be¬
stimmung, daß bei gewissen Fragen , wie Erhöhungen
ider Beiträge , Zahlung des Krankengeldes schon vom

ersten Tage der Erkrankung an oder an Nicht-Ärbc '.ts-
tagen! (Sonn - und Festtagen) die Delegierten der Ar¬
beitgeber und Arbeitnehmer gesondert abznstrmmen Haben
und daß, falls eine -Ubereinistintmung nicht zu erzielen
'ist, der Antrag als abgelehnt gilt . — Gerade also bei
den wichtigsten Angelegenheiten, in der sehr empfindlich
'wirkenden Geldfrage können die Arbeitgeber nicht übcr-
-'timiwt oder majori'siert werden, sondern die Arbeit¬
nehmer bedürfen hier der Mith -ülie ihrer Arbeitgeber.
Es liegt aus der Hand, daß dieser Abstimmuugsm-odus
auch auf andere wichtige Kassenfragen ausgedehnt wer¬
den kann.

* Die sogenannten „Minderwertigen " im Lichte des
Plötzenseer Prozesses. Medizinalrat I)r . W. König (Dall¬
dorf) hatte in dem Prozeß als Sachverständiger betont,
daß er es für bedenklich halte, Minderwertigkeit und
Geisteskrankheit in direkten Gegensatz zu einander zu
stellen, so als ob diese beiden Begriffe sich gegenseitig aus-
chlössen. Es gehle sehr verschiedene Grade der Minder¬
wertigkeit, und cs fragt sich, bei welchem Grade der
Minderwertigkeit die Geisteskrankheit im Sinne des Ge¬
setzes beginnt . Die Frage , wie den Übelständen, welche
durch die große Anzahl bn „Grsnzfülle " entstehen, ab-
zuhelfen sei, hat die psychiatrische und juristische Welt
in den letzten Jahren lebhaft beschäftigt. Medizinal rat
König schreibt nun in der „Deutsch. Mediz . Wochenschr." :
„Wie mir mitgeteilt worden ist, beabsichtigt man, in
Plötzensee nach dem Vorbilde von Moabit einen Annex
zu bauen für die Behandlung von Geisteskranken, bezw.
der Geisteskrankheit Verdächtigen. Es ist dies wohl ein
Schritt auf dem rechten Wege. Was die pon mancher
Seite gewünschten„Zwischenanstalten" betrifft , von denen
in den Prozetzverhandlungen auch verschiedentlich die Rede
war , so nilöchte ich diese Frage noch nicht für spruchreif
halten . Es wird sich vielleicht zunächst empfehlen, abzu-
warten , wie weit sich die Gefängnis -Annexe bewähren.
Daß durch diese Annexe dem Fortschritt um so mehr ge¬
dient werden wird , je mehr die Gefängnisärzte psychia¬
trisch vorgebildet sind, bedarf keines weiteren Beiweises."

* Waldpslege und Forstästhetik. Das groß-herzoglich
hessische Ministerium der Finanzen , Abteilung für Forst-
nnd DomintalveUwaltunig, hat an die ihm unterstellten
Oberförstereien einen Erlaß gerichtet, in dem die Wald-
schön!heitspflege dringend empfohlen wird . In diesem
Erlasse heißt es: Zwar 'sind unsere Waldungen glücklicher¬
weise reich an Beispielen dafür , daß von altersher Walü-
sihönlhoit und Waldschöiiheitspflegedem hessischen Forst¬
wart vertraut gewesen sind, es läßt sich'jedoch Nicht ver¬
kennen, daß die Neuzeit immer gebieterischer die allge¬
meine Beachtung forstüsthettscher Grundsätze bei der Wald-
bewirtschastnng fordere. In einer Zeit , in der die Er¬
haltung und Pflege der Naturdenkmäler Gegenstand der
Landesgesctzgebung ac'worden 'ist, würden notorische Ver¬
stöße gegen die Waldschönheitspflege in weiten Kreisen
peinlich empfunden,- die abfällige Kritik trifft dann weni¬
ger die einzelnen als die Forstvevwaltung überhaupt.
Deshalb ist eS geboten, daß sich die Oberfövstereicn bei
jeder forstwirtschaftlichen Maßregel darüber Rechenschaft
oblegen, Wie sie in bezug auf Wäkdschönheit wirken
werde. Starre Regeln sollen dabei nicht porgeschwie-ben
-werden: andererseits darf die Waldschönheitspflegeauch
nicht zu einer unrentablen Parkwirtschaft ausarten oder
-zu Künsteleien -führen. Es muß öenr Forstw-art stets vor
Augen bleiben, daß seine Ausgaben in erster Linie
praktische und ökonomische seien: er muß, «wenn er feinem
Berufe gerecht werden will, mit dem Nützlichen stets das
Schöne zu verbinden wissen. Ein erfreulicher Erlaß,
der weiteste Nachahmung verdient!

Aus Stadt und ßand.
Wiesbaden,  28 . Juni.

Stadtbauamt und privater Häuserbau.
Es ist eine Freude , zu sehen, daß die sog. Ver-

hun '-iiiig und Verschandelung des städtischen Strahen-
bildes heute nicht nur in den Hörsälen der Bauakademien
und der -Technischen Hochschulen gebührend kritisiert wer-
den sondern daß sich auch die in erster Linie Berufenen:
die 'privaten Baumeister in unseren Städten , -Gedanken
darüber machen, ob ihr Bauwerk auch den Anforderun-
gcn entspricht, welche der moderne Städtebau und die
Kunstanschauungen unserer Zeit stellen. Wir finden heute
auf den Arbeitstischen der Baubureaus - nicht mehr die
oft recht zweifelhaften Sch-ablonen-Borlagewerkc vor¬
herrschend, die früher das ein und alles der Baubeflisse¬
nen waren , sondern es sind dort die besten Werke unserer
Bauästhetiker und Städtebauer anzutreffen , die dem neu¬
zeitlichen Städtebau so vieles gegeben haben. Leider ist
diese Entwickelung zum Guten nicht überall zu sehen.
Vielmehr muß man mit Erstaunen immerfort noch die
Wahrnehmung machen, daß über Nacht Bauwerke ent¬
stehen, die bei jedem ästhetisch Empfindenden -Entsetzen
Hervorrufen müssen, namentlich an solchen Stellen , die
eine besonders pietätvolle Behandlung verlangen . Das
ist meistens in älteren Städten und Straßen und in alten
Dörfern der Fall . Wenn man dieser eben gerügten Er¬
scheinung auf den Grund geht, so findet man meistens,
daß der eigentlich Verantwortliche dafür daS- Stadtbau¬
amt ist. Und zwar insofern, als in ihm gerade, w-o man
in erster Linie Verständnis für die Grundsorderungen
des Städtebaus voraussetzen sollte, eine unverantwort¬
liche -Gleichgültigkeit gegen bauküNstl-crische Fragen an¬
trifft . Gewiß ist die -Zahl derjenigen Städte , welche die
leitenden Stellen im Stadtba -uamt mit tüchtigen, das will
sagen, gut besoldeten Personen besetzen, sehr groß. Die
Menge der übrigen Gemeinden -aber, wo man ans der¬
artiges kein besonderes Gewicht legt, ist auch nicht klein.
Gegen sie wenden sich diese Zeilen . Es ist nicht not¬
wendig, daß die städtische Bauordnung , die der Tätigkeit
des Stadtbanamts den Rahmen gibt, in tausenderlei
Detailbestimmnngen alles sagt, w-aS von Amts wegen zu
tun und zu lassen ist. Mit sehr großem Recht sagt Prof.
HcnriciMachen hierzu : „Aus den Bauordnungen und
baupolizeilichen Vorschriften sind alle nur irgend entbehr¬
lichen, den freien Willen des bauenden Bürgers beschrän¬
kenden Bestimmungen zu entfernen , so weit cs- sich nicht
um Konstruktionssicherhelt, Feuersicherheit, Gesundheits-
vorschriftcn und Verhinderung der Schädigung sonstiger
privater und öffentlicher Interessen handelt." Jedes

Zuviel an baupolizeilichen Einzelbestimmungen ist schlim¬
mer als der Mangel an persönlichemEinfluß , den das
Stadtbauamt nach bester Möglichkeit sowohl auf die Bau¬
meister wie auf die Bauherren ausüben soll. Zu einer
solchen Beeinflussung ist vielfache Gelegenheit gegeben.
Sie -wird aber nur da voransznsctzen sein, wv im Bau¬
amt eine Persönlichkeit sitzt, die Achtung bean-sprnchen
kann. Weder einem -Stümper noch einem- Ignoranten
wird es gelingen, einen privaten Baumeister oder Bau¬
herren dazu zu bewegen, von einem gräulichen Faffäden-
aufputz oder einem sinnlosen, entstellenden Erker-ausba«
oder von einer unsinnigen Türmchenauskleberei ab-zn-
sehen. Dagegen wird ein Mann von Wissen und Takt
sehr -wähl imstande sein, in dieser Richtung wirken zu
können, sei es auch dann und- wann unter Gewährung
einer kleinen Gegenleistung dadurch, -daß hier oder dort
von der satzun-gsmäßigen Strenge der baupolizeilichen
Vorschriften etwas nachgelassen wird , so weit der êin¬
zelne Fall dies ohne Not zulätzt. Die baupolizeilichen
Vorschriften sind in den meisten Füllen sehr dehnbar.
-Es ist nicht unrecht gehandelt, wenn durch einen kleinen
unschädlichen Nachlaß auf der einen Seite im -Interesse
des Strcchenbildes ans der -anderen -Seite -etoa §_Wert¬
volles erreicht wird , was -unter gemeinen Umständen
nicht -ermöglicht -worden wäre . Wir können mit Bei¬
spielen dieser und ähnlicher Art dienen. So ist es jüngst
in Magdeburg möglich gewesen, durch das persönliche
Eingreifen des Stadtbaurats einen alten köstlichen-Giebel
zu retten , der heute einem Neubau in der Gegend, w-o
der -Giebel früher stand, kunstmäßig eingefügt ist und
bei Nichteingreifen des Stadtbauamtes vielleicht. u-mge-
kommen wäre znm -Schaden der städtischen Architektur.
Aus anderen Städten — -es sind nicht immer nur reiche
Großstädte — wird berichtet, wie dort die -Stadtverwal¬
tung, gestützt auf -das Stadtbauamt , Konkurrenzen veran¬
staltet, um Fassadenentwürfe von künstlerischem Werte zu
erhalten , die in den Besitz der -Stadt übergehen und im
Bedarfsfälle den -ausführenden Privatarchitekten unbe¬
rechnet zur Verfügung gestellt werden. D-ie Architekten
wissen es heutzutage meistens sch-orr selbst, daß d-ie bezüg¬
lichen Wünsche der Stadtbauämter nicht einer beliebigen
Marotte entspringen , sondern einen berechtigten Unter¬
grund haben, und kommen meistens diesen Wünschen,
wenn nur irgend tunlich, nach, zumal ihrer künstlerischen
individuellen Auffassung der weiteste Spielraum gelassen
-wird. Kommt es doch einmal vor . daß sich ein Architekt
mit gröblicher Absicht den Wünschen seiner Mitbürger
widersetzt, indem er vielleicht eine stille lauschige Markt-
ecke durch einen protzigen kahlen Bau ans ewig verhunzt,
so hat das Stadtbauamt Mittel genug in der Hand, ein
solches Vorgehen gebührend zu vergelten . Wer sich über
die Wünsche der Allgemeinheit in rücksichtsloser Weife
hinwegsetzt, der darf -sich über eine gleiche -Wi-ederverael-
tung nicht -wundern . 0.

— Tägliche Erinnerungen . (28. Juni .) 1678: Der
Große Kurfürst siegt bei Fehrbelliu Wer d-ie Schweden.
1712: I . I . Rousseau, französischer Schriftsteller, geboren
(Genf). 1736: K. Pf-effel, Fabeldichter, geboren (Colmar).
1813: Scharnhorst , General , f (Prag ). 1818: Robert
Franz , Liederkvmponist, geb-oren (Halle). 1823: von
R-edwitz, Dichter, geboren (Lichtenau). 1831: Joachim,
Violinist, geboren (Kittsee). 1891: -E. von Dincklag-e-
Campe, Schriftstellerin, st (Berlin ). 1902: Der Drei¬
bund wird in unveränderter Form erneuert.

— Kirchliche Volkskonzerte. Man schreibt uns : Die
Phantasie von Jos . Rheinberger war -das erste Orgelfolo,
mit welchem Herr Friedrich Peterscn  das letzte Kon¬
zert erössnctc. In dem zweiten Teile desselben spielte
er das Aben-dlied von Nevin, wobei er scin-e große tech¬
nische Fertigkeit wie seine foinmu'stkalische-A-uffässnng
durch stimmungsvolle Registrierung ins hellste Licht setzte.
Den vokalen Teil des Abends hatte Frau Schick-
Nanth  von Frankfurt a . M . -übernommen. Die
Sängerin - verfügt über einen großen 'wohllautenden
Mezzosopran, brachte die in ihrem Charakter so ver¬
schiedenen Ko-mpüsitio-nen von Eckert, H'illcr und Curs-ch-
ma-nn verständnisvoll mit edlem Vorträge -zu Gehör und
-führte sich damit als begabte -K-onzerts-üngerin bestens ein.
Herr Paul Hertel,  Mitglied -der städtischen Knr-
kapelle (Cello), spielte eine in klaMchem Stile für Orgel
und Cello von E. Wemheuer geschriebene Kirchenarie
und „Du bist die Ruh " von Schiuberi, wobei er, 'wie
immer, durch-sein schönes, seelenvollcs Spiel -erfreute . —
Für heute Mittw-ochabend haben Fräulein Jenny H o f f-
mann  von hier (Alt ) und Herr Gerichtsassessor
Theobald -(Violine ) ihre Mitwirkung frcundlichst zu-
gesagt. Ans vierseitigen Wunsch werden dieselben das
schon in einem früheren Konzerte gehörte, 'für Alt,
Violine und Orgel arrangierte Abendlied von Schumann
nochmals vortragen , worauf wir gerne besonders auf¬
merksam machen wollen. Das reichhal-tige Programm
-verzeichnet außerdem Lieder und Arien-, Viol-in- und
Orgelsoli von Bach, Händel, Kienzl, G-nil-mani, Wabde-
mar Meyer u. und kann der Besuch dieses Konzertes
angesichts der Beliebtheit , deren sich die Darbietungen
aller Mitwirkenden in musikalischenKreisen erfreuen,
bestens empfohlen werden. Dasselbe' findet, wie immer,
von 6 bis 7 Uhr in der MarkMrche bei freiem Eintritt
statt.

— Feldbergfcst. Der Turner Franz Schäfer, welcher,
wie erwähnt , den 9. -Preis mit 33 Punkten errungen hat,
gehört dem „TurniVerein " an . Unter den Turnern,
die mehr als 30 -Puntte erreicht haben, befinden sich noch
von hi-er : A. Meier vom „Titzrn-Berein ", dem mit 33y2
'P . der 12. Preis , C. Hunger von der „Turn -G-e'sellsch-aft",
dem mit 33 P . der 13. Preis und W. Nieter vom „Turn-
Brrcin ", dem mit 31% Punkten der 16. Preis zuerkannt
'wurde. — Der gemeldete Unfall hat den 22jährigen
Friedr . Obel vom Turn - und Fechtklub zu Frankfurt be¬
troffen. Beim Weitspringen zog er sich einen komp-lizier-
ten Unterschenkelbruch zu.

— Spichercrbcrg-Tnrn - «nd Spiclfeft. Das edle
Streben -des „Zentral -Ansschusses für deutsche Tnrn-
und Jugendfp -iele" hat auch die Turner der drei Saar¬
städte — Saarbrücken , St . Johann und Malstatt -B-urbach
— veranlaßt , ein jährlich zu feierndes Volksfest unterIdem Namen„Spichererb-erg-Tnrn-und Spielfest"ein-
zuftthren. Der Turner -Del-egiertentag -des Mittelrhein-
-krei'ses (Bezirk Wiesbäden, Kreis Wetzlar, G-roßherzog-
tum H-essen-DarMstadt, Nahctal, Fürstentum Birkenfeld,



KEs 4 . UMrwoch , 28 . gmti 1VVL. ArssZlkrdmrsN Tagbtatt . Movgs »-A«sgave , 1. BlE . Ko. 283«
B-ez. Trier ufm stmfasienst) hat mit W-estwälttgenster
Mehrheit seine Zustimmung gegeben, Latz das Fest für
-die Turnerschlaft seines Kreises zu gelten hat. Infolge
dieses Beschlusses wir - auf dem großen Exer'zierplatz-e
am FNße der L'lutgeträwkteu Höhen- des sSpichererberges.
am 6. August d. I ., dem Jahrestage der Schlacht von
Spichern, ein volkstümliches Wettur -nsest stattsinsten, bei
Welchem deutsche Jünglinge aus allen deutschen Gauen
in den Kampf um den schlichten Ei -chen-kran-z ei»treten
werden . Gleichzeitig findet ein SchülerweWamPf -statt,
an dem sich Schüler unst Zöglinge, die vor dem 1. Oktober
d. I . noch nicht das 16. Lebensjahr vollenden, beteiligen
dürfen . Nach- einer G-est-enkfe-ier im Ehr -entale finden am
Nachmittage -gemeinsame Freiübungen , Turnspiele unst
Sonstevvorsührungen statt . D-ie- vom Tnrnauss -chutz für
den Turnerwettkampf b-östim-mteu fl billigen sind Fret-
weitsprung , Stabhochsprung, Laufen bis zu 200 Meter
und Sieinstoßen , während .für den SchlirleUwettkampf
folgende libungen vorgesehen sind-: Freihochsprung (0,60
Meter bis 1,40 Meter ), Freiweikspruntz (3 Meter bis
4/80 Meter), Hürdenlauf bis 100 Meter mit vier 60 bis
80 Zentimeter höhen Hürden und SchleusterbMweitwurf
.mit 1% Kilogramm schwerem Ball <16 Meter bis 26
Meter ). Die Turner an der Saar hoffen bestimmt, daß
viele deutsche Turner und Turufr -eunste die Gelegenheit
ergr-eifeu werden, einmal nach! der indüstriereichen, -aber
auch zugleich an- Nnturichönheiten reichen -Saarg -egenst -zu
köistmen unst den hier historisch den'Zmürsti-gen -Stätten des
blutigen -Eröfsnüngskamp-fes an der ehemaligen franzö-si-
schleu Grenze um die -Einigung des Reiches einen Besuch
abzn statten.

— Auflösung der -Schueider-Zwangs -Jnunng . In¬
teressenten seien darauf aufmerksam gemacht, daß die
wegen Auflösung der Schneider-ZwantzsiJnNung auf
heute abend berufene Versammlung ans !chlaggebenst isi.
Es ist notmendig, daß -zur Stimmenabgabe der Geschäfts-
Inhaber anwesend sein muß.

— Deutscher Flotteuverem . Der Landesverband
Nassau des Deutschen Flottenv -erein's hielt seine sti-es-
j-ühriqe Hamptver-samrmlun-g am Samstag nachmittag im
Hotel „-Europäischer Hof" -ab. Der Besuch derselben war
gering . Der -erste 'Vorsitzende des Lanstesverban'bes,
Konter-Admiral Freiherr v. Lyncker, begrüßte die An-
wesenöeu und widmete sodann dem Andenken des im
Juli vorigen Jahres verstorbenen 'Ehrenmitgliedes
Kanzleirat Port einen . kurzen, warmen Nachruf und
erstattete sodann über die Tätigkeit im Landesbezirk Be¬
richt, wobei, -er hervorhob, daß im Laufe 'i-eg Berichts¬
jahres acht Ortsgruppen neu gebildet wurden , von denen
eine jedoch nicht -existenzfähig war . Im ganzen sei ein
Plus von 247 Mitgliedern i-m abgelaufeneu Jahre zu
verzeichnen. Redner sprach die Ansicht aus , daß der Ber-
-c-ht mit den Einnahmen , die er erzielte , zufrieden sein
könne. Er habe daher, da er auch sonst vielfach gefunden
habe, daß die Sammlung freiwilliger Beiträge unbeliebt
sei, Ae ganze -Sammlungssache abgebrochen und nur für
besondere Fälle , wie Flottenfest nfw-., vorgesehen. . Die
Generatv-ersa-m-inlirng genehmigte dieses Vorgehen. Eine
rege Debatte entspann sich über st-ic Beteiligung an den
S äj  ü lerfa h rtcit  n ach K t e X it n d W i.I -h e t m-.s -
hauen,  welche hier im Gegensatz zu anderen Städten
einen so überaus geringen Zuspruch gefunden habe, so
daß die einzige vom Direktor Breuer -geplante Fahrt nicht
stattsin-den konnte. Man k-eschloß, im nächsten Jahre
durch rechtzeitiges B-ekanntm-ach-en ijr den höheren Schulen
eine lrmsasseude-Pqwpaganst-a für diese Fahrten einzu¬
leiten . Der Vorsitzende teilte darauf mit, daß das im
März geplante Flottenfest -erst im Herbst stattfinden
werde. Nach dem vom Schatzmeister Rechtsanwalt
Dr . Bickel erstatteten Kassenbericht betrugen die Ein¬
nahmen 8668,68 M ., von denen wach Abzug aller Aus¬
gaben -ein Saldo von 690 M. für -das neue W-ereinsjahr
verbleibt . In der -Ersatzwahl für die ausscheidenden
Mitglieder -G-ym-nnsialdirektor Breuer , Stadtrat Hees,
O-berst Vanselow werden st-ie auKschetdenden Herren
wi-est-erg-swählt. An Stelle des auf seinen Wunsch! völlig
ans 'schei-denden Oberst a . D . Castenduck schlug -der Vor¬
sitzende Herrn Rechtsanwalt Heintzm-ann als - neues Mit¬
glied vor , was -einstimmig akzeptiert wurde . . Der weitere
Vorschlag des Vorsitzenden, Herrn Kommerzienrat Bart¬
ling als neues Mitglied in -den Vorstand zu wählen,
wurde ebenfalls einstimmig angenommen^ Der Vor¬
sitzende stattete schließlich über die Hauptversammlung des
Deutschen Flottenvereins zu Stuttgart einen eingehen¬
den Bericht ab.

. — Wöchentliche Sonderfahrten nach Skandinavien
werden auch!in -dieser Saison von der Malmö-Kontinen-
ten Eisenbahn arrangiert , nachdem sich dieselben, im vori¬
gen Jahre eines so überaus großen 'Zuspruchs erfreut!
haben. In diesem Jahre kommen an jedem Freitag ab '
Berlin 9 irhr 46 Minuten vier verschiedene Touren zur
Ausführung , und zwar eine nach Schiweden, welchie die
-interessantestenPunkte umfaßt, . und drei Norw-egen-
tonren verschiedener Dauer . Ausführliche illustrierte
Broschüren über diese Touren werden kostenlos von der
Generalvertretung :' Am-tl . BerWhrsburean der Staats-
po'stdampserlinie Sahnitz -Trcllev-org, Berlin , i-m Bahnhof
Fri -ödrichstraßc, vevabfolg-t.

— Wichtig für jnnge Männer , die am Quartals - '
Wechsel nach. Berlin reisen wollen, ist die dortige Bahn - .
höfsmission für die z-nziehende männliche Jugend . D-i-e
-Helfer der Bahnhofsw -iilston tragen -als Erkennungs¬
zeichen eine blaue Rosette mit rosa Kreuz auf der linken
Brustsei.te. Sie erteilen "jedem, der sich an sie wendet,

.-unentgeltlich Uuskunst über Verkehrs-, Wohnungs - und
Iirb -e!tsver haitn'isie der Stadt und sind-auch gerne bereit,
-innerhalb der Stadt zu begleiten. Biele Jünglinge fallen

;gleich, in -den ersten Tagen ihveS Aufenthaltes .in der
^Großstadt Betrügern und- Gauklern in -die Hände, Sie
sich als 'Kollegen, Landsleute und Freunde vorstellen,

, und- sich als Wegweiser und Berater anb-ieten. Diese meist
vorbestraften Individuen / -die bald in besserer, bald in
schlechter Kleidung an den F -ernbahnhösen umh-erlnnger -n,
gehen darauf aus , den An-kommenö-en -aus der Provinz
ihr Geld, ihre 'Papiere oder ihren-Reise-koffer aus raffi¬
nierte Weise abznnehwen und sie in Lokale b-erüchtigster
Art zu locken, wo sie mit allerhand Künsten ihrer mate¬
riellen und- sittlichen Güter beraubt werden . Gleich in
Sen. ersten Tagen ,schon sinken manche Ankömmlinge von
Stufe zu'ÜStufe/ und -anstatt ö'i-e falsche Scham zu über¬

winden und in .die Heimat zurückzu kehren, geht der Weg
oft ins Obdachlosenasyl, wo neue schwere -Gefahren
drohen. Alle Eltern , Lehrherren und Meister werden da¬
rum dringend ersucht, vor le-ichtsinNiigem Zuzug, nach
Berlin zu -warnen . Wen .aber Berufsv -erhältniiss-e. zwin¬
gen, nach- Berlin zu reisen, der wende sich vertrauens¬
voll an die Bahnt .ofsmissionAhelser, die vom 80. Juni
bis 8. Juli auf allen Fernbahnh -vsen an allen Personcn-
LÜgen anwesend sind. Wer außerhalb dieser Zeit an-
kommt, wirst nach vorheriger .Mitteilung an Ne Ge¬
schäftsstellei'-Deursche Bahnhofsmission, Berlin 0 . 6-4,
Sop -hi-cnstraße 19) ebenfalls auf Wunsch- unentgeltlich -ab¬
geholt, beraten und erforderlichensalls begleitet.

— Sind Zusätze zu der Bezeichnung „Margarine " in
öffentlichen Anpreisungen zulässig? Aus Köln wird
-uns geschrieben: Nach 8 5 des Margarine-
Gesetzes vom -15. Juni 1897 muh in öffentlichen
Anpreisungen von Margarine diese in der vom Gesetze
vorge sch riebe wen Weise bezeichnet werden. Die 88 1
und 2 dieses Gesetzes bestimmen nun , daß in öffentlichen
Verkaufsstellen, wv dieselbe feilgehalten, sowie an Ge¬
fäßen, in welchen dieselbe anfbewahrt wird , dies durch
eine leicht erkennbare , an offensichtlicher Stelle angebrachte
Aufschrift „Margarine " dem kaufenden Publikum zur
Kenntnis gebracht -werden soll. .Widerspruchsvoll ist nun
die Rechtsprechungin bezug mtf die Frage , ob es statt--
Haft ist, daß zu der .Bezeichnung „Margarine " in öffent¬
lichen Anpreisungen Zusätze insbesondere in bezug auf
die. Qualitätsbezeichnung gemacht werden dürfen . Der
Strafsenat des Kölner Oberlandesgerichts h>at diese Frage
in einer am 24. Juni d. I . getroffenen Entscheidung in
folgendem Falle b e.j a h t : Der verantwortliche Redak¬
teur des Anzeigenteils des Kölner Staö -tawzeigers -wurde
unter Anklage gestellt, weil in 'dem Anzeigenteil des
Stadtanz -eigers ein Inserat -anfgeno-mlmen wurde , ^das
Margarine -anpries , und in dem außer dem Warenzeichen
ö-i-e Worte „Delikateß-Margarine " und „feinster B-utter-
Ersatz" zngefügt waren . Die Staatsanwaltschaft erblickte
in diesen zusätzlichen Worten eine gesetzlich unzulässige
Bcheichnung, die . geeignet sei, die Verschleierung, des
Wesens der Margarine und dadurch eine Täuschung des
Publikums herbeizuführen . In/ .diesem Sinne entschied
auch die Strafkammer des hiesigen Landger-ichts, und er¬
kannte auf Verurteilung , während die Borinstanz , das
Kölner -Schöffengericht, den Redakteur frei-gesprochen
hatte. Die von dem Angeklagten gegen 'dieses Urteil
-eingelegte Revision wird hauptsächlichdamit begründet,
daß nach dem- Zweckd-es -Margarine -lGssetzes der Handel
mit Margarine keineswegs -erschweren wollte, Zusätze
insbesondere in bezug auf die Beschaffenheit der Ware
zulässig seien, sof-ern , wie im vorliegenden Falle , die an-
gepriesene Ware ausdrücklich in der Anzeige als ,Mkar-
garine " bezeichnet sei. Eine Täuschung könne daher un¬
möglich im Publikum durch derartige Anzeigen hervvr-
gernfen werden. Der Entwurf zum Margarine -Gesetz
hebe auch ausdrücklich hervor , daß eine deutliche Kenn-
zeichmmq als „Margarine " genügt, und- nur solche Zu¬
sätze-unstatthaft sind, die das eigentliche Wesen der Mar-
gar -ine verschleiern. Di-e Staatsanwaltschaft steht auf dem
Standv 'unkt, -daß Mer -Zusatz zu der -Bezeichnung „Mar-
aavine" unstatthaft sei, ganz gleichgültig, ob dadurch-eine
.TäuschuM im!Publikum hervorgehob-en,werde oder nicht,
und -beantragt d-emaemäß Verwerfung der Revision. Das
Oberlandesgericb -t -erkannte durch Eingangs genannte
Entscheidung ans Auf-Hebung! des landgerichtlichen Ur¬
teils und Freisp -rechuna. Es ist der Ansicht, daß Zusätze
zu der Bezeichnung ,,Margarine ", insbesondere in .bezug
auf die Qnalitätsangabe -gesetzlich zulässig sind, sofern,
wie es hier geschehen, die ana-evriescne Ware ausdrück¬
lich als „Margarine " bezeichnet ist.

— Kaiser-Panorama . Die alte Lagunenstadt im Adriatischen
Meer, Venedig,  mit,ihrer großen Vergangenheit siibt auch
heute durch diese uatnrwahren Aufnahmen ihre sonstige An-
ztehnnoskraft aus : für Deutsche noch-besonders, da diesmal auch
einig»'Darstellungen von der Ankunft Sr . Majestät des Kaisers
auf 'seiner Jacht „Hohenzollern" dabei sind. Am Hafen nehmen
wir uns eine Gondel und suchen den Canal granöe auf, um mis
wieder au den architektonisch schönen Palästen vergangener Ge¬
schlechter zu erbauen. Von den traditionellen Troubadours be¬
gleitet, begeben wir uns zum Markusplatz, sehen dort noch ven
berühmten, nicht niebr eristierenden Markusturm,- dann die un¬
vergleichliche Markuskirche mit den prächtigen tzioldmosacken und
das herrliche Dogenpalais. Bon .diesem, durch den Gemchtssaal,
gehen wir schweren Herzens eingedenk damaliger despotischer
Zeiten über die Senfzerbrückezu den schauerlichen Bleikammern
des Staatsgefängnifses der ehemals mächtigen Republik Reise
führt uns durch das malerische S cho t t l a n d. Uber den
Trossach-Paß , am Lammond-Sec durch das romantische Ilberdeen-
Tal an den Ruinen der Fountains -Abtei vorüber nach Etzinbnrg,
die meaen dem romantisch hoch gelegenen Schloß, die Akropolis
des Nordens, auch das nordische Athen genannte Hauptstadt. Un¬
weit das düstere, durch die Geschichte Schottlands bekannte Holy-
rood. Dann kommen wir noch an der sehr interessanten Rlliiie
von Melrote-Abtei vorüber zur Landschaft Balmoral mit -schloß
bis zum Lismör-See. Beide Serien gleich wertvoll zu be-
sichügen.

— Vaterländischer Franenverein . In Gegenwart der
Kaiser!  n trat am 15. d. M. um 11 Uhr vormittags der Hanpt-
verein des Vaterländischen Frauenvereins im Sitzungssaale des
Abgeordnetenhauses zu seiner 88. Mitglieber-Bersammlung zu¬
sammen. Ans dem Regierungsbezirk Wiesbaden nahmen daran
teil: Oberstleutnant a . D. Wilhelmi als Vertreter des Be^ rks-
vsrbandes Professor Kalle vom Zweigverein Wiesbadeil, Frau
Landrat Berg, Herr Landrat Berg, Frau und Herr Dr . Manne»
vom Kreisverein St . Goarshausen, Frau Amtsgerichtsrat von
Bülow als Vertreterin des Zweigvereins Homburg v. d. H.,. Frau
Oberstleutnant v. Hobo und Frl . Tochter, sonnê Oberst von
Winterberqer als Vertreter des Kreisverems WerIburg a . d.
Lahn Der Vorsitzende, Geh.-Rat Dr . Hassel, hielt d,e Eroy-
nnngKansprache. Den Jahresbericht erstattete Oberst z. D.
Everth Mit Freude und Genugtuung stellte Oberst Everth fest,
daß im wesentlichennur Erfreuliches von der Vereinstatigkeit
zu berichten ist. Er gedachte dann der patriotischen Krlcg»--
tätiakcit des Roten Kreuzes beim Aufstande in S « d w e st-
afrika  Auch di« freiwillige Krankenpflege fand ein reiches
Feld der Betätigung : 18 Kriegsbarackenwurden erbant, 70 Per¬
sonen hinausgcschickt. Die Sammlungen des Vaterländischen
Frauenvereins zu diesem Zwecke ergaben 118/8 M. An der
Hülfstätigkeit des Zentralkomitees vom Roten Kreuz wr die
KLmvfer in Ostasieii, an den Sammlungen für Slalesnno haben
die Zweigvereine sich ebenfalls beteiligi. Hülfeletstungen des
Vereins zur Linderung außerordentlicher Notstände waren im
letzten Jahre nur in geringem Umfange in einzelnen-̂ Teilen
Deutschlands nötig. Die Einnahmen betrugen 5 Mill. M., die
Ausgaben 4D, Mill. M. Der Berichterstattergedachte dankend der
zahlrcichcn Zuwendungen und der Arbeit auf dem Gebiete der
Säi 'gltngsfürsorge, die durch das bekannte Handschreiben der
Kaiserin im vergangenen Jahre eine besondere Forderung er¬
fahren hat. Im Dienste des Vaterländischen Frauenvereins
stehen 1254 Schwestern vom Roten Kreuz, 1082 Diakonissen, 104
katholische Ordensschwestern und 897 Schwestern ohne Mutter-
ha>ls zusammen 2847 Schwellern. .Hierunter befinden sich 2821
Krankenpflegerinnen und 528 andere Pflegerinnen an K.lem-

kindcrschulen, Krippen usw. Der Bericht wirft einen Blick ans
die vielseitige Friedenstätigkeit der Vereine. Der Berichter¬
statter würde es mit Freuden begrüßen, wenn es, wie in Schlesien,
gelänge, die katholische Geistlichkeit für das paritätische Rote
Kreuz zu interessieren. Am Freitag , den 16. Juni , schloß sich die
Delegiertenversammlung unter dem Vorsitze des Wirkt. Geh-
Ober-Regierungsrats Hue de Grals an . Die Kaiserin hatte
Herrn v. dem Knesebeck entsandt. Man beschäftigte sich zunächst
mit der Ergänzung des Vorstandes. Nach dem 8 8 der Satzungen
Hai die Kaiserin vier Mitglieder des Vorstandes ernannt , und
zwar unter dankbarer Änerkennung der bisherigen Tätigkeit .als
Vorsitzende Charlotte Gräfin v. Jtzenplitz, als stellvertretende
Vorsitzende Frau Geh.-Rat Nocdelchen, die Prinzessin Elisabeth
zu Hohenlohe-Schillingsfürst und den Landesrat Meyer. — Acht¬
zehn weitere Mitglieder wurden durch Zuruf gewählt. Der vont
Schatzmeister Bankier W. v. Krause vorgelegte und vom Geh.
Jnstizrat Lademann geprüfte Rechnungsabschlußgab zu Aus¬
stellungen keinen Anlaß. Die Schriftführerin des Frauenvereins
für Krankenpflegein den Kolonien, Frau Dr . Lehr, sprach über
Krankenpflege in den Kolonien. Das Sorgenkind dcS Vereins
ist natürlich Südwestafrika, wo noch 24 Schwestern stehen. Pro-
tektorin dieses segensreichen Vereins ist die Kaiserin, Ehrenvor¬
sitzende die Herzogin Johann Albrecht von Mecklenburg. — Auf
die Felder Südweftafrikas führte ein Vortrag des Stabsarztes
b. R. Dr . Schnitze über die Hiilfsaktion des Roten Kreuzes
in Südwestafrika. Was bisher nach Südwestafrika gelicferr
worden ist, hat einen Wert von 800 000 Mark. Alles zeigt, daß das
„Note Kreuz" mit allen Kräften bemüht war und noch ist, den
kämpfenden Soldaten , den Kranken und Verwundeten alle nur
denkbaren Erleichterungen zu bieten. Aber nicht genug damit.
Getrieben von Menschenliebe und nach den Bestimmungen der
Genfer Konvention, hat das Rote Kreuz seine Hülfe auch nach
dem ostasiatischen Kriegsschauplätze, nach Charbin und nach Tokio
gesandt. Mit einem Aufrufe zu weiterer und immer größerer
Opfcrwilligkeit schloß Stabsarzt Dr . Schnitze und führte dann
viele Lichtbilder ans dem südwestafrikantschen Aufstandsgebiete
vor. Den Schlußvortrag hielt Stabsarzt b. R. Dr . Kramer anS
Zehlendorf über , die Vorbereitung der Kriegskrankenpflege der
Vaterländischen Frauenvereine.

— Seltenes Gericht. Herr Rcstaurateur Adolf Petro,
Mauergasse 8, hat dieser Tage seinen Freunden und Stamm¬
gästen ein seltenes Gericht vorgesetzt. Bon seinem Freunde,
Herrn Philipp K n o l l e. Oberkoch der Südamerika-Dampfschiff»
fahrtsgsellschast, ein geborener Wiesbadener, der ihm vor einiger
Zeit eine Partie Straüßeneier gesandt, hat er jetzt aus Buenos«
Aires zwei Gürteltiere erhalten. Herr Petry verstand es, das
fremde Wild so schmackhaft zuznbereiten, daß bas seltene Gericht
den Gästen vortrefflich mundete.

Vereins -Nachrichten.
* Der „W iesbadener Männergesang - Verein"

veranstaltet nächsten Sonntag , den 2. Juli , auf einem Extra-
dampfer, der Köln-Diisieldorfer Gesellschaft eine Rheinfahrt bis
St . Goar. Die Fahrt ab Biebrich beginnt um 1 Uhr mittags
und wird das Ziel St . Goar ca. 3̂ /^ Uhr erreicht, woselbst ein
zweistündiger Aufenthalt vorgesehen ist. Spätestens 16 Uhr
abends erfolgt die Ankunft in Biebrich. Ist das Verweilen ans
den elegant ansgestatteten Dampfern genannter Gesellschaft an sich
schon ein Genuß, so um so mehr, wenn es sich dabei um eine
Fahrt durch die romantischste Rheingegend handelt. Dies und die
bekannt gute Verpflegung werden nicht verfehlen zugleich mir
der Unterhaltung durch Musik. Chorvorträge. Spiele , Schiffs¬
ball usw. die Stimmung zu einer recht fröhlichen werden zu
lassen' - !

Vereins -Feste.
(Auftrahmefrei bis zu 2u Zeilen.)

* Der Klub ,.R h e i n g o l d", Wiesbaden, unternahm am
letzten Sonntag seinen alljährlichen großenAusflug, und zwar nach
Bad Kreuznach und Münster a . St . Der Frühzug 6 Uhr 5 Min-
brachte die Teilnehmer nach der letzteren Stadt . Nach einet
kleinen Rast im Hotel „Zum Schwanen" wurde der Marsch nach
der Ebern bürg angetreten. Dort angekommen, unterzog man
dieselbe einer kurzen Besichtigung. Der Abstieg führte die Teil¬
nehmer nach dem Sickinger Hof, wo das erste Frühstück eingc-
mninmt wurde. Nach einer halbstündigen Rast wurde, nachdem
eine Fähre das Übersetzen nach der anderen Seite der Nahe oer-
mittelr hatte, der hohe Rheingrafenstein crkraxelt. Die Aus¬
sicht von hier in das romantische Nahctal ist sehr schön. Der Rück¬
weg wurde nun angetreten und ging es über die Gans , eben¬
falls ein herrlicher Aussichtspunkt, bcn Knhtempel nach Kreuze
nach, wo bei Herrn Restaurateur A. C. Klamp das so vortreff¬
lich« und reichlich vorbereitete Mittagessen eingenommen wurde.
Den Rest des Nachmittags verbrachte nian mit allerhand Be¬
sichtigungen von Kreuznach usw. und der Zug 10 Uhr 18 Min.
brächte die Teilnehmer in der animiertesten Stimmung wieder
nach hier zurück. Alle trennten sich mit dem Bewußtsein, wieder
ein paar recht gemütliche Stunden bei der Rheingold verlebt zu
haben. _ ___ ___ F 481

N. Biebrich, 26. Juni . Ein auf regen ö-e i
Werfall  spielte sich am Samstag gegen Menst in stcr
oberen! Rat 'hau-Lstraße ab, in-b-em ein 7jKhviger Knabe
unter -ein-en Zug her elektr'ische-n Bahn geriet nnst ein
Stück geschl-eist -wurste. Der Zug rvax soeben von -der
Haltestelle Telem-ann'straße abg-efa-hrcn -in ster Richtnn-g
nach -dem Rhein , der Knabe wollte -die Str 'aße noch itber»
schreiten, kam aber un-glücklich-enweife direkt 'vor dem
Wagen auf dem Geleise zum Fall u-nst wurste vom «Schatz«
blech-erfaßt und- ein Stück weit geschleift. Mit -aller An»
'stpe-n-'gnn'g wurde sofort ster Zug gestellt unst 'd-i-e größte
Berwünö -ernng bemächtigte sich des anwe-senL-en Pub-li»
-knms, -als der Knabe stir-ekt nach- dem Halten herivorge-
krochen kam und bald öavon-fpr'an-g, währenst die Zu-
-sch'au-er d-er aufregenden -Szene erleichtert aufatmeten.
Ein ähnlicher Vorfall spielte sich heute vormittag in ö-er
Kaiserstr-aße ab, -indem ein junger Mann , Welcher -auf
einen in voller Fahrt befinst-lich-en elektrischen Bahn-
iwag-e-n aussprin-gen wollte, das Trittbrett verfehlte u-nst
so schlwcbend eine längere Strecke in größter Lebensge¬
fahr mitgeschle'ist wurde, bis der Wagenführer durch das
Publikum aus den in der gefährlichen Situation besi-n-ö-
-lichen Menschen aufmerksam gemacht wurde und den
Wagen stellte. — Der Verkehr am Rhein  und i-m
Schlotzgarten war gestern sowohl von Mainz -wie auch
von Wiesbaden aus ein a-ußergelw-öhnlich starker. Di«
Rheinhotels waren sehr gut besucht. Auch mehrere groß«
auswärt 'i-ge Vereine waren zu-m Besuch der Stadt unst
.des -S-chloßgart-ens eingetrosfen. Am AVönst wurste dem
Pübl 'ikum noch ein schöner Genuß dadurch bereitet, daß
von einem Trompeter eine Anzahl Rheinmelod-ien auf
-dem Rhein -geblasen wursten, welche im wund-evschöner
Echo mi'derhallten.

O Winkel, 26. Juni . Am Sonn tag na-chmi ttag Kaste¬
ien sich zu F i c i - We t n heim  einige Schuliknaben ist
offenen Rhein . Nachdem sämtliche Knaben das Wasser wie»
-der verlassen, begab sich der 12jährige Sohn des Bäckers
Kramer nochmals in -den Rhein , um den anderen frei
vortzuschiwi'mm-en. Leister -verwickelte er sich stabci in
S 'chMngp-flan-zen, so daß alle s-ei-ne Anstr-engun-gen, sich-los
-zu machen-, vergeblich waren . Unter herzzerreißenden
Hülserusen verschwanst er nach kurzer Zeit -in der Tiefe
zum Schrecken seiner zuschauend-en Kameraden. Obwohl
man sich seitens der Eltern gleich-auf die Suche machte,
unst üiese-lüe bis a'b-ensts spät svrtsctzie, wurste die Leiche
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öis 'jetzt noch nicht gefunden. — 'Herr Johann Blümlein
erlegte im hiesigen Hinierlandewalde einen schweren
Keiler.

8 . Nicderlahnstein, 2«. Juni . Daß -die hiesige
Stadtkaffe  sehr in Anspruch genommen -wird , geht
aus öcm letzten Verŵaltungsbericht .hervor . An Armen-
Unterstützungen 'wurden '2835 M., an Wohnunĝ utteie
492 M., 'für Pflege in Anstalten und Familien WÄ,
an sonstigen Unterstützungen 1109M -, zusammen 8669 M.
gezahlt. Den Dienst der Krankenpflege versehen 12 brs
18 Schwestern ans dem St . Josess-Hospital. ^etzter.^
hat 66 Zimmer mit 70 Kr-ank-enbetteu, worin im ganzen
188 Personen Mit 13 387 Pf legetagen verpflegt wurden.
Außer dem Hanse wurden noch 482 Kranke gepflegt uno
unterhalten . — Der Eisenbahnbeamten - und
E isenbahn ar b ei terver  c -l n machten gestern per
Extrazug einen Ausflug nach Rudesheim und befuchten
alsdann das Nationaldenkmal aus dem Niederwald . Die
Zahl der Teilnehmer betrug mit Kindern ca. 360. Unter
den Klängen einer Musikkapelle trafen , die AnWugler
gegen y210 Uhr abends wieder hier ein . Die Mute
Hälfte der obengenannten Vereine wird an einem der
eisten Sonntage im Juli eine Tour nach ver Min,el un¬
ternehmen. Die Mitglieder und ihre
bei dieser Gelegenheit freie Fahrt . — &n b ‘
barten Horchheim wurde gestern d-w allbeliebte Kirch-
weihieil abgehalten. -Selbstverständlich- gab es unter echt
rheinischem Humor gemütliche Unterhaltungen _i
schnell flössen die feuchtfröhlichenStunden dahin. Dm
zuletzt entstand auch 'Gejohle, Lärm und Streit , so daß
die Polizei einschreiten mutzte.

! Herborn , 25. Juni . Heute abend kehrten unsere
Gesangvereine, sämtlich preisgekrönt , von ben ö rpett-
'Tt reite des Dillsänger  b u n d e - m
zurück. Die beiden größeren Vevcme „-- aiigerv-ereini-
quna" — Dirigent Herr Mstsikalienhandler MagnusSWA *- w»«»t mrn
in Klasse 1 (Kunstgesang)s „Onariettvere -in — ^ ngent
Herr Weißgetzber— saug in Klasse 2 (Vol. sgc,ang, . Du.
„Sänger -vereinigung " errang auf den selbitgcnnchtt'.̂ .
Chor „Ich kehre wieder" von Wengert einen 1.JP« 1-
igoldene Medaille). Denselben Preis errang „Liedcr-
kranz" auf den Chor: „Bnrscheu'w>ederkehr . »om-Len-
gert . „Qnartettverein " einen zweiten Prew (l' lberne
Medaille) ans den Chor : „Ein Wortlein von -̂ ueilebeu.
Auf den Preischor ,,'Frühlingsherold von L -ißu .r
sehr schwierig! — erhielten „Sängerv -ere-inigung ven
2. Ehrenpreis , bestehend in einem schönen Regulawr,
gestiftet von dem Gesangverein „Liederkranz D̂Eenbnrg.
Unser „Liederkranz" bekam dcu 3. Ehrenprns , ftlß -t-
vergoldeter Pokal, gestiftet »on der Firma Joh . Dawel
Haas - Quartctkvcrein " aus den Prerschv-r «„M .rn Lics-l
den 2. "Ehrenvreis der BolksaesangMteilnng . ein Bild
der Stadt Dillenburg , gestiftet von dem Dillenburger
Kriegerverein.

* Kassel. 26. Juni . Am 1. Juli d. I . findet die feier¬
lich: Eröffnung der I u bi l ä um s - G en 'p r be-
Ausstellung  statt , di« vom hiepgen Handels- un >.
GÄtvêkon-vein in Verbindung mit der Haij-e'werk»kam-
mer und der Guvcrbchalle zur Erinnerung an -d-' e vor
W Jahren erfolgte Gründung &*8 vorgenannten Vereins
veranstaüet Uh  Die Ausstellung umfaßt Erzengnif e
des Sand'werks und des Knnstgewestbes, so'w-ie Motor -e,
-Kl-einmaschinen, 'Werk-enge und ist mit einer Gart .nban-
LALll Kunden . In einer großen, von h« n
Zimmer meistern errichteten 'Halle « b,t^ »e ^ ehws ° .Hprf / werden m 'L-auaiert Han, -.ui .- r.
triebe vörf-csuhrt , ausgerüstet mit Maschinê m^ ernwer
Non-struktion unter Benutzung der »f l
trinfiPjfvtitic ’̂ ic Ausstellung wird o'.e glotzte « err -N,
die am hiesigen Ort jemals zur AnsWhrung gebrach.
worden ist. . ^ . ,

"non h - i < .°7-ka..st- seine « t Kreszenz
n . Sie ^ itnin Karl Acker in z-d'^U'aScn. ,ßt ( Hunde ist

Lanacnick-walbach und Sie nnilieflcnS.cM Orte für
ic  die GrnnSsteinlegung zu der

' C'tfi n2 I ''| n s" !n e?ln Umnbm -6 ««“Äannen an!  feinem
«AK 'Ls <« » •« '« !S7,W,L ''? i°>m.. ui »»>~ ™“
handeln. 7 Lebrerstelle an der Volksschule zu
Vranbach  ui Ostern nächsten Jahres ist von der Regierung

S. W. v-rnnglückte der Provisor Pfannen-
stiel" ans § a w b e r g. welcher einen Ausflug per Motorrad
un/er«"tzm Er batte bie ' Gewalt über die Maschine verloren,
wa -̂ ir' iHer aĉ en ein n̂ Baum aesaüren undmfolgd -.s
Ä “ * 'S,"»".JST.Ä“
SSBÄÄäÄ»

' Die deutsche evangelisch-reformierte Gerneinde rn F r a n k-
s u r t seierte au> Sonntag das Jubelfest ihres 3M,ahr,acn Be-

den Schiestübnnaen des JnfoArö -Regts Nr. 3 ans.
Mn i n . ans der Wahner Heide stürzten Masor Hirsch und ein
Reserne-OsiUier des Regiments mit ihren Pferden und erlitten
'^ Äm^ nmaworaen fünf Uhr fuhr ein mit vier Personen
lieteNtes Automobil in rasendem Tempo über die Strafe .^
brücke zu Mai n z. Am Brückenkopf wollte der Lenker .des
Jalm,' enges seitwärts die Rampe herabiahren. Das cknto Nick
dabei stnit solcher Gewalt gegen das eiserne Geländer der Brücke,
das; alle Insassen herausgeschlendertmlirden und das, .lnto in
Trümmer ging. Eine der bis jetzt noch unbekannten Personen
ist schwer verletzt. _ _ _

Sport.
L K Wiesbadener Rhein - und Tannusklub . Der

«m Sonntag , den 25. d. M ., stattgefundene Familien-
«uKflug nach 'Naurod , Bäsaltbvüche, Erbsenacker, Hetzloch
erfreute sich zahlreicher Beteiligun >g und verlief plan-
mäßig. Allgemein fand die herrliche Aussicht auf den
Hochtaunus, vom oberen Basaltbruch aus , die BSwuuSe-

rung der Teilnehmer , und wurde es von allen Seiten
bedauert, daß eingetretene Schi-vierigkeiten die Abhaltung
des Picknicks auf dem sogenannten Nauroder , Feftplatz
unmöglich gemacht hatten. Auch die beiden Basalibrllche,
namentlich der obere mit dem noch deutlich erkennbaren
Krater , erregten das Interesse der Teilnehmer . In Nau¬
rod und Heßloch fand Einkehr statt und bei herrlicher
Abeudlnit erfolgte der Heimmarsch über Hen Bingert
nach Wiesbaden. — Morgen Donnerstag , den 28. d. M.,
abends 9 Uhr, findet im Klublokal, „Gambrinus ", die
Vorberatung über die auf den 9. Juli d. I . festg-eleg.e
5. Hauptwauderuug : „Limburg, Frickhofen, Dorn bürg,
Eisfelder , Blasiuskirche, Girkenroth , Weltersburg , Wall-
merod, Molsberg , Eichbcrg, Wallmerod" statt. Gcfamt-
marschzeit8 Stunden , Führer Herr Gust. Victor.

Ans Kodern und Sommerfrischen.
* Langenkchmalbgch, 24. Juni . Die letzte Kurliste verzeichnet

einen Fremdenbestand von 1462 Personen, wozû noch ungefähr
lM Personen kommen, die seit dem Druck der Liste angekommen
sind, so daß unser Bad eine Frequenz von über 1600 ständigen
Fremden hat. Die Passanten werden hier mit wenigen Nud-
nalnnen gar nicht gerechnet. Ihre König!. Hoheit Frau Prin¬
zessin Rnpprecht von Bayern ist gestern mit Gefolge und Diener¬
schaft zum Knrgebrauch hier eingetrofsen und hat im Hotel
Metropole Wohnung genommen. Am 15. August wird auch Ihre
Durchlaucht, die , Frau Fürstin von SHanmburg-Lippe wieder
unser Bad. in -diesem Jahre zum 14. Male, mit ihrem Besuche
beehren. Den vorhandenen Bestellungen nach zu schließen, wird
die Frequenz in .den Monaten Juli und August eine äußerst rege
werden.

* ..Warnrn in Sie Ferne schweifen, sieh' das Gute liegt so nah"
— da? gilt auch so recht von einem idyllisch gelegenen, lauschigen,
allen Sommerfrischlern, ErholungsbeSürstigen und Ausslüglern
angelegentlichst empfohlenen Plätzchen, nämlich dem „Jägerheim"
bei Hahn-Wehen. „Jägerheim", etwa 5 Minuten von der Bahn¬
station Hahn-Wehen entfernt, bietet in der Tat des Güten^so
viel — an Naturschönheitensowohl als auch in bezug auf Küche
und Keller —, daß ein jeder, der dort einkehrt, sei es für wenige
Stunden oder für Tage und Wochen, vollauf befriedigt sein wird.
Das Gebäude ist derart in den Wald hineingebaut, daß die
Balkons von den Tannenwtpfeln überwölbt werden, und da der
schöne, schattige Vorgarten direkt in den Wald übergeht, er¬
sparen sich, zur Bequemlichkeit geneigte Sommerfrischler, die sich
im „Jägerheim" einlogieren, weite Spaziergänge. Auch größeren
Gesellschaften sei „Jägerheim" als Ausslngsort empfohlen, denn
Raum genug ist da, weil „des Waldes weite Hallen" durch tranS-
poriable Tische, Bänke und Stühle dem Wirtschaftsbetrieb nutz¬
bar gemacht, selbst die größten Scharen von Gästen aufziinehmen
vermögen. Selbstqekelterter Apfelwein und desgleichen Alkoho¬
lika und Antialkostolika mehr, eigengebackener Kuchen, sowie
allerlei warme und kalte Speisen bieten zu jeder Tageszeit den
hungrigen Mägen der männlichen wie weiblichen Gäste— chacun
ä sou prout — für wenig Geld reichliche Stärkung.

* Ratgeber bei der Auswahl von Landansenthalt und
Sommerfrischen. Gerade noch zur rechten Zeit ist das von der
Vereinigung zur Erwirkung von SomMerurlanb und Beschaffung
oeeiguetcn Landaufenthalts für kaufmännische und technische An-
gestellte herausgegebene Nachschlagebuch, enthaltend n. a. aus¬
führliche Angaben über geeignete und empfehlenswerte Nnter-
kunftsstellen für jedermann im Odenwald, Pfälzerwald und den
Voe;esen, Schwarzwald, der Schweiz u. a. erschienen. Es ist eine
bekannte Tatsache, daß die Auswahl eines geeigneten Aufenthalts
meist recht' große Schwierigkeiten bereitet, und es kann deshalb
a"f den reichen Inhalt des Merkchens verwiesen werden, welches
ausführliche Notizen über die Lage: des betreffenden Ortes , über
die Höhe der .Fahrkosten, über die .Pensionspreise bei längerem
Und kürzerem Aufenthalt, über die Reichhaltigkeit und Art der
Mablzetten» über besondere Vergünstigung?«, über Badegelegen¬
heit. über das Vorhandensein von Gärten und die Nah? von
Wald usw. usw. enthält. Auch noch sonst Wissenswertes enthält
-das Büchlein, das bei Einsendung von 30 Ps. von der „Aus-
kunttsstelle für Ländaufenthalt", Mannheim B 6, 4, zu beziehen
ist. ,Bei Mehrbczug wesentliche Ermäßigung.!

GerichtssaKl.
S chw.u r.g e r l cht s s i tzu n g v o m 27. I u ri i.

Straßenraub.
Den Vorsitz der heutigen letzten V«cha>« mbĝ der

Iiveitcn diesjährigen Schiourgerichtstaguiig führt wieder
Zerr LandigerichtsratThüsing ; Vertreter der König!,
»taatsaniwaitschast ist Herr StaatSK»!V»MchaMrat
9 e n n e r sich« i d t, der Angeklagte Bialergehükfe Kon-
md Vornscheuer  wird von Herrn Justizrak Lotz
nid der Angeklagte Taglöhner Otto Gramms  von
fs-errn Rechtsanwalt Nr . I ü n g c r verteidigt . Es han¬
delt sich um gemeinschaftliche Mißhandlung Und Weg-
m'dme einer Taschenuhr unter An'weudun>g von Gewalt
x*£ tt  die Person des Eigentümers und auf offener
--.kratze. Die offene Straße ist die hiesige Ellenibogengaffe,
>er Stvatzenräuber soll der Angeklagte Bornfchener sein.
Zornschen-er ist 1.881 in Kirchdiepold im Regierungsbezirk
ikässel acbören und einmal wegen Sach'befchäöignng vor-
xi'traft Er kam im Mai d. I . mit der Ehefrau Minna
»kdami von Frankfurt hierher und wohnte Mvei Tage
iana ohne bei der Polizei gemeldet zu se'in und ohne
Arbeit zu haben, in der Kellerstraße. Es wird vermutet,
daß diê Wami hierher gekommen ist in der Absicht, hier
her Ge'werbsnnzucht nachzugehen, und sich dabei von
Zornscheuer unterstützen zu lassen. Jedenfalls wurde sie
lner bald unter Sittenkontrolle gestellt̂ Am Abend des
>8 Mai saß Bornfchener in der „Sonne ", in rvelcher,
' „ü'fälliä" wie er sagt, auch die Adami anwesend war,
welche bei einem anderen Manne saß. Auch der 1885
in Oberg in Haniivver geborene Mitangeklagte Tag¬
löhner Otto GramlmS war in der ,Monne". Gramms,
der nick' t weiß, wer seine Eltern waren , und einmal mit
drei Taaen Gefängnis wegen Diebstahls bestraft ist, war
ebenfalls erst kurze Zeit in Wiesbaden und soll Mit ge¬
rösteten Kastanien gehandelt haben. Die Adami zog
schließlich mit einem jungen Manne ab, bald darauf ver¬
laßen auch Born 'scheuer und Gramms die Wirifchafi.
^ie gingen durch die Kleine Kirchgasse und Ner,gaffe und
bogen in die Ellenbogengasse ein. Bor ihnen her ging,
die Adami mit einem Mann , ein anderer junger Mann
soll sie hin- und hergestoßeu haben. Auf eine Bemer¬
kung des Vornscheuer sei der junge Mann ^auf die An¬
geklagten zugekommen, und nun habe sich eine unbc-
deutende Prügelei abgespielt, bei welcher Bornschener
und der junge Mann , der Glafergehülfe Gasser, zur Erde
fielen. Als Gasser aufsiand, fehlte ihm die Uhr, die ihm
Bor.wch.ener von der Weste, gerissen haben soll, während
er ans der Erde lag. Bornschener leugnet das . Er sagt,
als -Gasser sich bereits wieder entfernt gehabt hätte, habe
er die Uhr auf der Straße liegen gesehen, er habe sie an

sich genommen in der Absicht, sie am nächsten Tage der
'Polizei zu geben, und er fyctbt  sie auch alsbald in der
,-Sonne " gezeigt. Daß er die Uhr unter den Tisch warf,
als Gasser mit zwei Polizisten erschien, gibt er zu. Der
'Angeklagte Gramms leugnet nicht, dem Gaffer einige
Ohrfeigen gegeben zu haben. Die Anklage nimmt an,
beide Angeklagten seien der Adami und ihrem Begleiter
mit Absicht nachgefolgt und gemeinschaftlich über ihn her-
gefallen. Die Annahme, daß Bornschener dem überfalle¬
nen tatsächlich die Uhr mit Anwendung von Gswalt weg-
,genommen hat, wird dadurch unterstützt, daß m'an nach¬
träglich den anfgefprcngten Karabinerhaken der Uhr in
seiner Hosentasche gefunden hat . Die Verhandlung , zu
der sechs Zeugen geladen waren , war um 12 Uhr zu
Ende. Die Herren Geschworenen sprachen beide Ange¬
klagten der gemeinschaftlichen Mißhandlung und den
Bornschener außerdem des Straßenraubes schuldig, und
billigten dem Gramms bezüglich der Körperverletzung
und dem Bornschener bezüglich des Straßenraubs mil¬
dernde Umstände zu. Das Gericht verurteilte den B.
zu 3 Jahren 6 Monaten und den G. zu 6 Wochen Ge¬
fängnis . d.

Kleine Chronik.
Das Befinden des überfallenen Oberleutnants z. S.

Arnoldi in Kiel hat sich derart gebessert, daß eine Lebens¬
gefahr nicht mehr vorhaniden ist.

Drei Lentnants zur See — geisteskrank. Die wegen
schwerer, „nicht militärischer" Verfehlungen v̂erhafteten
Leutnants zur See Eeuken, Addenhausen und Seydel vom
Linienschiff „Mecklenburg" sisid, wie man aus Kiel mel¬
det, zur Beobachtung ihres 'Gelstesznstandes der Kieler
psychiatrischenUniversitätsklinik überwiesen worden.

Mordverdacht. Der Bergarbeiter Max Küblitz in
Ruhland ist, wie aus Görlitz gedrahtet wird , unter dem
Verdacht, den 16jährigen Ärbeitsburschen Seado'k, den
13jährigen Schulknaben Zielinski und den 13jährigen
Schulknaben Lehmann ermordet zu haben, verhaftet wor¬
den. Es soll kein Raub -, sondern anscheinend Lustmord
vorliegen.

Jung in den Tod. Zwei junge Burschen, fa'st noch
Kinder , sind in Berlin aus dem Kanal gelandet worden.
Aus Papieren , die man bei den Leichen fand, ging her¬
vor , daß die Toten ein 17 Jahre alter -Lederarbeiter
Max Murat und eine 16jährige Marie Hassan aus Rix-
dorf sind. Die Mutter des Mädchens, die -von der Polizei
herbeigerufen wurde, stellte an Ort und Stelle auch die
Persönlichkeiten fest. Die beiden jungen Menschen unter¬
hielten seit einem Jahre ein Lievesderhältnis , das die
Eltern nicht billigten . Seit Donnerstag voriger Woche
waren sie verschswunden.

Mord und Selbstmord auf der Flucht vor den Ver»
folgern. Während der Fronlcichnamsprozcffion in
Graupen im böhmischen Erzgebirge brach ein junger
Mensch in einem Hanse ein . Ein junges , hübsches Mäd¬
chen stand vor dem Hanse als Anspafferin. Die Haus¬
frau kehrte etwas früher von der Prozession heim und
störte die Diebe. Das Eindrecherpaar floh, die Hans-
fran und ihr herbeigernfsner Schlwagcr verfolgten sie.
Den Verfolgern schloffen sich andere Inwohner von
Granpen an . Dem Schwager gelang es , den Dieb beim
Rock zu fassen. Da entledigte sich dieser seines Rockes,
zog einen Revolver aus der Tasche, schoß auf feine Hcl-
sershelserin und richtete den zweiten Schuß gegen sich.
Als die Verfolger nahe kamen, waren beide Bereits tot.
In dem Mädchen wurde die 18jährige Justine Krämer
aus Katharinenberg im Erzgebirge festgestellt. Die
Identität ihres Mörders ist bisher nicht erhoben. In¬
den Taschen des Rockes fand man verschiedene von Dieb¬
stählen herrübrende Dinge , unter anderen elf silberne
Löffel und DiebÄwerkzenge.

Eine Storchennestgefchlchre. Ans einer etwa 12 Meter .
hohen Eiche in Wittenberg hatte sich vor niehrcren Jahren
ein Storchpaar angesiedelt und wiederholt Junge aufge¬
zogen. In diesem Jahre wurde -den Störchen der Besitz
des Nestes insofern streitig gemacht, als junge 'Triebe
der Eiche durch das Nest gewachsen waren , die -d-ie Störche
nicht beseitigen konnten. Man wandte sich nun -an di-Sj
Feuerwehr , und diese rückte mit der inech-anisch-e-n Leiter!
„zur Übung" aus und machte den Störchen ihr Nest
wieder 'wohnlich.

-Ein gefressenes Vermögen. Der 'Schäfer Vach-ct int
Sa -voischen Orte Banclus « traf in seiner Scheune eine^
fremde Kuh, stehend vor einem Versteck, in welchem er!
seine 'Ersp-arnisse von 1400 M. -in 'Papieren hinterlegt'
hatte. Das Tier hat die Scheine verschlungen, es gelang'
ihm -nur , 60 M . zu retten.

Kleine „Nebenverdienste". Wie ein englisches Blatt
versichert, wird die 'Zahl der 'Leute im englischen Gesell-
fchaftsle-ben, -die sich auf möglichst leichte Art ganz an-se-hn-
-liche Neben'verdi-en'si-e berschiaffen wollen, immer größer.
'D-ie „-Provision" für Vermittlungen von Geschäften spielt
in dem Bankkonto mancher Leute, die sich einer ange-
sehenen Stellung erfreuen, eine große Rolle. Da emp¬
fiehlt eine Dame eine bestimmte Schneiderin , die natür¬
lich teuer ist, aber dafür ist sie „wirklich d-ie-einzige , die
etwas von tadellosem Sitz verst-eh-t". Hat sie auf d-iese
Weise ihrer Schneiderin neue Kundinnen zugeführt, die.
gut bezahlen, so ist ihre eigene Rechnung damit beglichen/
Auch die Herren machen recht gern ein solches Geschäft¬
chen, und so werden viele Provisionen für in ähnlicher
Weise vermittelte Bestellungen auf Wein, Zigarren und
Zigaretten -bezahlt.

-Lehrerin und Schafhirt . In -einem entlegenen Dorfe
Westbnlgariens ist die Dorsschullehrerin — ein mit Matu¬
ritätszeugnis und mit vielen anderen materiellen Reizen
versehenes bildhübsches, sehr belesenes Mädchen — uach-
de'm sie d-ie Bewerbungen der b-estsituierten Freier aus-
geschlagen, mit dem Dorfhirten , ein-em analphabeten,
frischen Bauernjungen — vor den Traualtar getreten.
Ter Sohn der bulgarischen Wildnis hat seine Parthenia
gefunden.

Verbotene „Negcrbleiche". Der achte Teil der Be¬
völkerung -der Vereinigten Staaten besteht aus Negern,
deren Mehrzahl keinen sehnlich-eren Wunsch hätte, als
daß sie sich in mehr oder weniger weiße Bürger verwan¬
deln kön-ntens das beweist nichts besser als die fabelhafte
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Ktetig« ut>ix Ätotüttcen in Seit Zeitungen , in Lenen
,M 'ittel »zum Bleichen der Haut " awgepriesen werden.
Der Konsum Vieser Mittel ist ganz erstaunlich groß)
natürlich vermötzen sie die Haut durchaus nicht zu blei¬
chen, sondern haben vielmehr oft schiVere Krankheiten im
Gefolge. Jetzt hat nun die Regierung der Vereinigten
Staaten , wie der ,/Mulms " schreibt, eine Verfügung
erlassen, -die die ganze Regerwelt in große Bestürzung
versetzt. Die Post wird in Zuknnst alle ZeiiNntzen und
Zeitschriften, die Annoncen oder RÄkunen von so vrr-
hangnisvolleul Mitteln verössentlichen, als unbestellbar
Aurücklegen. So sind .die armen Neger wieder um eine
Hoffnung ärmer.

IetzLe Nachrichten.
wb . London, 27. Juni . (Wiederholt und vervoll¬

ständigt.) „Daily Telegraph" meldet aus Tokio:  Vom
1. Juli ab werden Taschitschiao, Niutschwang, Anischan-
schau, Liaoyang, Kaiping , Föngwangtscheng und Sai-
Mats-e für die Japaner offen sein. Mngkau ist jetzt voll
von dort ansässigen Händlern . In Ktrantung begann
die Ztoikveriwaltung ihre Tätigkeit . — Ein Telegramm
aus Peking  berichtet , es. sei amtlich bekannt -gegeben
worden, daß -irr 12 Jahren eine konstitutionelle Regie-
mtn-g in China eingesetzt werden soll. In der Ziw>tsch-en-
tzeit sollen die nötigen Reformen borgenommen werden.

xvb. Petersburg , 27. Juni . Die „Nowoje Wremija"
kündigt den, Rücktritt  des K ri egs  m in  i st e rs
Safcharolw an. Als Nachfolger wird unter anderen
General ReAger genannt.

»ott Erfolg. Die scheußliche Bissigkeit, verursacht durch den un¬
gewohnten, anhaltenden Awang, ist dann auch behoben. Wen»,
wie Herr Einsender schreibt, der Krcistierarzt „Tag und Nacht"
beschäftigt jetzt ist, so wäre er nun längst in Ruhe und die
Bürger auch.

* Am Haufe Ecke Göbensiraßc und Bismarckring befindet sich
ein Väckerschornstei  n , der jeden Abend die ganze 11m-
gegend derartig mit undurchdringlichemRauch belästigt, daß bei
geöffnetem Fenster, geschweige Balkon, der Aufenthalt im
Zimmer unmöglich ist. Am Sonntagabend war der entwickelte
Rauch nun derart , daß, alles voller Ruß auf Tisch und Bänken
lag! erst eine Stunde später konnte matt etwas frische Lust
nehmen. Der Schornstein hat jedenfalls seine vorschriftsmäßige
Höhe nicht, was die König!. Baupolizei leicht konstatieren dürfte.
Wie bekannt, muß solcher Schornstein zu solchen Zwecken im Um¬
kreise von 50 Meter höher gehen, als die in diesem Rahme» be¬
findlichen Gebäude, was hier aber nicht der Fall ist. Gewiß
tragen diese Zeilen dazu bei, Abhülfe zu schaffen. Die anliegen¬
den Wohnungen werden durch diese Rauchbelästigungen ent¬
wertet. Z.

* Sie brachten kürzlich eine Notiz wegen Baufällig¬
keit eines alten Hauses  an der verlängerten Philipps¬
bergstraße sRietherbergj und möchte ich hierzu noch folgen¬
des bemerken resp. richtig stellen: Das betreffende Gebäude ist
erst seit der kürzlich erfolgten Räumung in den jetzigen Zustand
gekommen. Am ersten Pfingsttage begann die Jugend mit einem
Steinhagel das ZerstörungSwerk und täglich konnte man eine
weitere Demolierung beobachten. Fenster und Türen , überhaupt
alles Holz, was nur alls tem Mauerwerk herauszubrcchen war,
wurde als Brennholz fortgeschleppt, ohne daß von irgend einer
Seite dagegen eingeschritten wurde. Durch den jetzigen Zustand
wird die Sache gefährlich, denn die Jugend ist immer noch be¬
müht, die letzten Holzteile aus dem Mauerwerk zu entfernen,
wodurch sehr leicht ein Einsturz bewirkt werden kann. Die Be¬
hörde sollte daher den Besitzer zur schleunigen Niederlegung oder
Einfriedigung des alten Hauses veranlassen, ehe weiteres Un¬
glück entsteht.

ffandlelsfelL

VolkswirtschaMches.
Marktberichte.

Frachtpreise, miigetcilt von der Preisnotierungsstelle der
LandwirtschaftSkammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fri -chtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag, den 26. Juni.
Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Ware' Weizen, hiesiger
18 M. 75 Pf . bis 18 M. 85 Pf .. Roggen, hiesiger IS M. 86 Pf. bis
16 M., Hafer, hiesiger IS M. bis 16 M.. Mais 12 M. SO Pf .,
Mais , La Plata 13 M. SO Pf. bis 13 M. 75 Pf.

Biehinarkt z» Frankfurt a.  M . vom 26. Juni . Zum Ver¬
kaufe standen: SM Ochsen. 11 Bullen, 713 Kühe, Rinder und
Stiere , 216 Kälber, 196 Schafe und Hammel, 1276 Schweine,
1 Ziege. Bezahlt wurde für 100 Pfund : Ochsen: a) vollfleischige
auSgcmästete höchsten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren (Schlacht-

' gewicht) 74—75 M., b) junge, fleischige nicht ausgemästetc und
ältere ausgemästetc 68—70 M., c) mäßig genährte junge, gut ge¬
nährte ältere 61—65 M. Bullen: -at vollfleischige höchsten Schlachr-
werteS 65—67 mäßig genährte jüngere und gut genährte
ältere 62—64 M. Kühe und Färsen (Stiere und Rinder): a) »oll*
fleischige, ansgemäste.te Färsen (Stiere und Rinder) höchsten
Schlachtwertes 08—70 M., b) vollflcischige ausgemästete Kühe
höchsten Schlachtwertesbis zu 7 Jahren 62—64 M., c) ältere aus¬
gemästetc Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und
Färsen (Stiere und Rinder ) 49—51 M., d) mäßig genährte Kühe
und Färsen (Stiere und Rinder) 42—44 M. . Bezahlt wurde für
1 Pfund : Kälber: a) feinste Mast- (Bollrn. - Mast) und beste Saug¬
kälber (Schlachtgewicht) 87—90 Pf ., (Lebendgewicht) 52—54 Pt .,
bj mittlere Mast- und gute Saugkälber (Schlachtgewicht) 79 bis
83 Pf ., (Lebendgewicht) 47—49 Pf ., c) geringe Saugkälber
(Schlachtgewlchti 62—66 Pf . Schafe: a) Mastlämmer und jünger«
Mafthümmel.iSchlachtacwicht) 72—74 Pf., b) ältere Masthämmel
(Schlachtgewicht) 64—66 Pf . Schweine: a) vollflcischige der
feineren Rassen und deren Kreuzungen im Alter bis zu l1/»
Jahren (Schlachtgewicht) 70 Pf ., (Lebendgewicht) 65»/, Pf .,
b)  fleischige(Schlachtgewicht) 68—69 Pf., (Lebendgewicht) 54»/, 'Ps.,
c) gcrinq etttwicklere, sowie Sauen und Eber (Schlachtgewicht,
§3—65 Pf.

GmsendmMy aus dem Leserkreise.
<Auf Nücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugikhenden, niäünerwendeien Einsendunaen kann ficb die Nedakkinn nicht ftrtiafiVn•

* Ein Waldspaziergang erfreut Herz und Gemüt, so dachten
wir, als wir am Sontagnachmittag den schattigen, schönen Wald¬
weg, welcher sich von den Eichen nach dem Waldhäuschen ab¬
zweigt, entlang gingen. Wir freuten uns an dem frischen Grün
der jungen Bäume, als wir mit einem Male ein eigentümliches
Knacken und. Rauschen hörten. Wir sehen vor uns einen Herrn
und eine Dame auf einer Bank sitzen und seitwärts am jenseitigen
Ufer des kleinen Baches zwei Knaben im Alter von 10 biS 12
Jahren , welche sich die größte Mühe gaben, eine junge Erle oder
Rüster vom andern Ufer über den Bach zu ziehen. Sie hingen
förmlich an der Krone dieses Baumes und hausten wie die Van¬
dalen darin herum. Wir gaben wohl unserem Mißfallen Ausdruck,
von dem Paar auf der Bank rührte sich niemand, um der Zer¬
störungswut der beiden Kinder zu wehren. Als wir ein Stück
gegangen waren , drehten wir uns nochmals um, um zu sehen, ob
das arme Bäumchen endlich gebrochen wäre, da sahen wir , daß
die Dame den Kindern etwas sagte, sie war zu ihnen getreten,
wir hörten die Antwort, bas schadet doch nichts, das geht ;a
niemand was an. Der Herr mit seinem Stock blieb ruhig sitzen;
obwohl er mit demselben solchem Gebaren gegenüber sehr wohl¬
tuenden Gebrauch hätte machen können. Wenn also Eltern ruhig
Ansehen, wie ihre Kinder junge Bäume zerstören, sollte man da
nicht auf eine andere Weise den Baumfrevel hindern können.
Ich bin aus Schlesien und dort hat man einem gtttcn Gedanken
Ausdruck gegeben, indem man von Zeit zu Zeit in Wäldern und
Obstallcen eine Tafel angeschlagen findet mit den Worten: „Ein
guter Mensch beschädigt keinen Baum." — Vielleicht spräche ein
solches Wort eher zu mutwilligen Knaben, wenn sich die Eltern
keine Mühe geben, ihnen ihre Nnart klar zu machen. C. V.

* Der Einsender, , Hnndesperre  betreffend , hat ein-
ichieden keinen Hund. Erstens wüßte er in diesem Falle, daß
nicht „säst" ein Monat davon abgelaufen, sondern zählte die
Tage derselben: glücklich sind fünf Wochen vorüber. „Beruhigt"
hat sich wohl kein Hundebcsitzer— wie könnte das wohl sein?
Täglich lehrt ein Blick auf die geplagten, treuesten aller Ge¬
schöpfe, daß von Ruhe keine Rede sein kann. Die Nnzuträg-
lichkeiten, ja Qualen des „Hundeführers" zu schildern, in allen
Formen und Arten, könnte Bogen, füllen und würde ermüden,
da :e nach Stand , Wohnung, Arbeitszeit usw. die Plackereien ver¬
schieben sind. Jedoch kann man nichts weiter tun , als sich ge¬
dulden. Geht auch manchem der kurze Sommertramn von
Touren mit dem vierbeinigen Freunde gänzlich verloren (es gibt
Heute genug, die. die Zerrerei nicht so' anhaltend Lurchzuführen
imstande sind und das arme Tier lieber einsperren, oder aber
nur durch ihre Straßen mit ihnt gehen, denn es liegt nicht in der
Hundenatur, Promenadenschritte zu machen) was sollte er tun»
Aber eins ist mir unverständlich: der Tierarzt erklärt einen Kund
serchensrei: ja, .wenn das Wert hat und sicher ist (die Unter¬
suchung nämlich), warum ordnet man nicht die Untersnchiinq aller
Hunde an. . Siebenhundert Hunde zirka könnten in einigen
Wochen untersucht werden: mit dies hinweisender Marke ver¬
sehen, die am Halsbande neben der Steuermarke getragen werden
müßte (übrigens sollte strenger auf die letztere geachtet werd-ni
und gern würde ein steuerzahlender Hnndebesitzer die drei Mark
Kosten tragen, um drei und einen halben Monat der ewigen
Angst ledig zu sein, seinen Hund verlieren zu könnet,, wag doch
so leicht geschehen kann. Die Sperre hat dadurch keine Sicherheit
zu bieten̂ daß, wie der Augenschein lehrt, alle Hunde (ihr Trieb,
an die stellen herumschnüffel», wo nur eine „Spur " eines
andern sitzt: sie zerren ihren Führer mit Riesenkraft dahin und

Vom l-eiämarkt. Oer Lerlmsr Börsenwochenberichtder
„F. Z.“ meint, daß man mit einer gewissen Geschicklichkeit
für den Semesterschluß eine Geldverteuerung verbreitete, und
es gelang, den Zinssatz ein wenig in die Höhe zu bringen.
Von einer Geldknappheit ist indes nichts übrig geblieben, und
bereits in diesen Tagen, wo man eigentlich für Sie Bedürfnisse
zum Quartal Vorsorge treffen sollte, herrscht wieder ein Geld¬
überfluß, wie er kaum zu Ende Juni je vorhanden war.

Die marokkanische Angelegenheit. So gewiß man allge¬
mein, sowohl bei uns wie in Frankreich , der Meinung ist, daß
die marokkanische Frage zu kriegerischen Konflikten nicht
führen wird, so große Bedenken hegt man an den Börsen von
Paris und auch von London. Am erstgenannten Platz herrschte
vergangene Woche sichtliche Erregung und es wurde sogar ganz
unverblümt von der Möglichkeit des Krieges gesprochen. Der¬
artiges wagt keine einzige deutsche Zeitung zu sagen. Es ist
richtig, daß von einer Furcht in Deutschland nicht die Rede
ist, aber man würde ein derartiges Vorgehen für Frevel sonder¬
gleichen halten und deshalb sind auch die deutschen Börsen
noch weit davon entfernt, an die Möglichkeit eines Krieges zu
denken. Auch in den maßgebenden Kreisen Frankreichs spielt
man nicht mit dem Feuer, dafür sorgt der so kühl denkende
Minister des Äußeren, Rouvier.

Nationalhank kür Deutschland. Die zu Schluß der »-er¬
gangenen Woche stattgehabte außerordentliche Generalver¬
sammlung erledigte in wenigen Minuten die Anträge auf Er¬
höhung des Aktienkapitals um 20 Millionen auf 80 Millionen
Mark zum Zwecke der Kommanditierung der Berliner Bank
Born u. Busse. Die weiteren, aus der Kapitalerhöhung ein¬
laufenden Mittel sollen im Betrieb der Bank verwandt werden,
deren Geschäftsumfang sich in letzter Zeit erheblich ver¬
mehrt habe.

Russische Staatsbank. Der Ausweis für 1. Juni a. St. hat
sich eher etwas gebessert. Der Goldbestand der Bank inki. aus¬
ländischer Guthaben hat sich von 1.048,3 Millionen Rubel auf
1056,5 Millionen Rubel erhöht. Dagegen besitzt die Bank jetzt
nur noch 64,4 Millionen Rubel Kreditbilletts gegen 66,4 Milt.
Rubel. Das Staatsguthaben hat sich von 36,1 auf 40,9 Millionen
Rubel erhöht.

Ungarische Staatsfonds. Die ungarischen Staatspapiere,
überhaupt die ungarischen Wertpapiere gehen ständig zurück.
In die sogenannte ZukUnftsregierurrg, wie sie von den radi¬
kalen Elementen bereits erträumt wird, setzt das seriöse Publi¬
kum, dem Handel und Verkehr eine Notwendigkeit scheint, kein
Vertrauen. Von einer Loslösung von Österreich dürfte wirtschaft¬
lich nur Schlimmes für Ungarn zu erwarten sein. Aber so glatt
wie zwischen Schweden und Norwegen dürfte sich die
Trennung der beiden Staaten kaum vollziehen, wenn sie sehr
viele Österreicher auch nicht ungern sähen, schon aus Schaden¬
freude.

Pariser BBrsenderoate. Infolge des scharfen Rückgangs
der Staatspapiere an der Pariser Börse zu Ende der vergangenen
Woche hat sich der Großspekulant RodrigueZ entleibt. Er war
hauptsächlich in französischer Rente engagiert. Die Rente hat
von Samstag vor 8 Tagen bis letzten Samstag einen Rückgang
von 98.75 Proz. auf 97.72 Proz. zu verzeichnen gehabt. Aber
es ist nicht gut anzunehmen , daß Rodriguez allein wegen dieses
Rückgangs den letzten Schritt tat, denn schließlich ist selbst
bei einem großen Engagement der Rückgang kein allzu be¬
deutender gewesen. Da müssen schon noch andere, eigentliche
Spelculationspapiere mit im Spiel gewesen sein.

Preisbewegungam Warenmärkte. Die Preissteigerungfür
eine Reihe von Lebensmitteln, die angesichts der schlechten
Ernteaussichten des vorigen Sommers hervorgerufen wurde,
hat im Laufe dieses Jahres sich fortgesetzt. Ganz besondere
Aufregung herrscht auch in den Kreisen des Fleischergewerbes,
denn die Viehpreise steigen ganz enorm und haben die be¬
treffenden Industriellen zu Eingaben an das Landwirtschafts¬
ministerium in Preußen , sowie an die betreffenden Minister¬
ressorts in den übrigen Bundesstaaten veranlaßt . Auch der
Getreidepreis steht, außer bei Weizen, noch bedeutend über
dem Vorjahr. Weizen notierte nämlich Mitte Juni 1904 pro
Tonne 175 M. und ist auf 174 Vü  M. im Juni des laufenden Jahres
gefallen; dagegen ist der Roggenpreis erheblich gestiegen, der
Maisaufschlag beträgt zurzeit gegen die Mitte des Vorjahres etwa
17 M. Die Aussichten für die kommende Ernte sollen recht
schlecht sein. Wir sind der Meinung, daß man in diesem Punkt
und auch in einigen anderen der Zeit etwas voreilt. Wenigstens
in Mitteldeutschland sind die Witterungsverhältnisse den Saaten
im großen ganzen doch recht günstig gewesen und was durch
das kühle Wetter im Monat Mai verdorben wurde, wurde durch
einen guten Juni wieder gebessert. Das Preisniveau für
Karl off ein, Butter und Eier hat sich sehr verschiedenartig ent¬
wickelt. Mitte Juni 1904 kostete ein Doppelzentner Kartoffeln
zwischen 2,50 und 4,80 M„ während man im Juni d. J. 4 M.
bezw. 9 M. bezahlen mußte. Es muß bei diesen Preisfest¬
setzungen aber doch auch darauf hingewiesen werden, daß die
Landwirte und auch die Zwischenhändler, durch die un¬
günstigen Verhältnisse des vergangenen Jahres zu einer teil¬
weise übermäßigen Preishinaufsetzung verführt, ein Recht zu
haben glauben, bei den im ganzen gebesserten Verhältnissen
dieses Jahres auf dem teuren Standpunkt stellen bleiben oder
gar über diesen hinausgehen zu dürfen. Wir geben uns der
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Hoffnung hin, daß ihnen durch die Produzenten diese Preis¬
treiberei, die in manchen Großstädten an Wucher grenzt, doch
etwas verscherzt wird.

Harpener BergbangeseHschaft. Die Dividende wird auf
9 Proz. geschätzt, dabei hat die Gesellschaft zum ersten Mal
ein Kapital von 70 Millionen Mark zu verzinsen. Sie bedarf
also zur Auszahlung 6.3 Millionen Mark, während sie im Vor¬
jahr bei 60 Millionen Kapital und 11 Proz. Dividende 6.6 Mill.
Mark brauchte. Wird das voraussichtliche Ergebnis lediglich
nach der Dividende beurteilt, so wäre also trotz der Aufnahme
der Bergbau- und Schiffahrtsgesellschaft Kannengießer und
trotz des neuarbeitenden Kapitals auf eine Verminderung des
Gewinnes um ca. 300 000 M. zu rechnen. Durch den Berg-
arbeiterausstand hat die Gesellschaft ein Minus von ca. 1 Mill.'
Mark zu verzeichnen gehabt. Der Direktion dürfte sich der
Konstruktionsfehler des Kohlensyndikats, das Vorrecht der
Hüttenzechen, wie das „B. T.“ mit einem gewissen Hohn be¬
merkt, auch für die Harpener Gesellschaft fühlbar gemacht
haben. Schließlich sind aber auch möglicher Weise im Hin¬
blick auf die neueren Bestimmungen der Berggesetzgebung
stärkere Rückstellungen als im Vorjahr in Aussicht genommen.

Mechemicher Bergwerksaktiejiverein. Der Verein beab¬
sichtigt, demnächst eine neue, außerordentliche Generalver¬
sammlung zur Beschlußfassung über das fernere Schicksal der
Gesellschaft einzuberufen. Zuverlässiges über die Ausgestal¬
tung des Unternehmens läßt sich noch nicht sagen.

Bielefelder Maschinenfabrik vorm. Dürkopp u. Ko., Biele»
feld. Es soll sich noch nicht bestätigen, daß Fusionsbe¬
strebungen zwischen der Dürkopp-Gesellschaft und der
Rheinischen Gasmotorenfabrik Benz u. Ko. in Mannheim im
Gange sind. Immerhin wird es als nicht unwahrscheinlich be¬
zeichnet, daß der seinerzeitige Gründer der Fabrik und jetzige
Direktor, Nikolaus Dürkopp, sich persönlich an jenem Unter¬
nehmen beteiligen wird.

Zement-Industrie, Nächste Woche findet in Hannover
wiederum eine Versammlung von den verschiedensten Gruppen
der Zement-Industrie statt. Es ist nicht allzu große Hoffnung
auf ein positives Resultat. Es handelt sich dabei nämlich, wie
schon so manches Jahr hindurch, um das berühmte „unter-
einen-Hut-bringen“ aller Zementwerke. Da alle diesbezüglichen
Bestrebungen bis jetzt keinen Erfolg hatten , so wird man
hof'endich auf dieser Versammlung, wenn sie zu gleichem
Resultat kommen, schließlich den Beschluß fassen, von ferneren
Bestrebungen auf diesem Gebiete endlich abzulassen.

Zementwesen, Die Versteigerungvon 93 000 Aktien der
Germania-Zementfabrik in Lehrte hat durchschnittlich 14»/,
Proz. ergeben.

Haasenstein u. Vogler. Im Handelsteil verschiedener
Zeitungen läuft eine unrichtige Notiz über die Firma umher.
Scherl besitzt nicht die Majorität ihrer Aktien, sondern über
s/t  unserer Aktien sind in einer Hand vereinigt, die gar nicht
daran denkt, dieselbe an einen Konkurrenten der Firma zu ver¬
äußern . Ferner ist es nicht richtig, daß im vergangenen Jahre
10.5 Proz. verteilt wurden und daß in diesem Jahre ,12 Proz,
Dividende zur Auszahlung gelangten; vielmehr sind im ver¬
gangenen Jahre 2.5 Proz. verteilt und für das Jahr ,1904 5 Proz.
Dividende zur Verteilung vorgeschlagen worden.

Kleine Finanzchronik. Die Niederlausitzer Kohlenwerke
schlagen 5 Proz. Dividende gegen 3 Proz. im Vorjahr vor. —
Die Dividende der Paulin enaue-Neuruppiner Eisenbahn ist mit
6 Proz. gegen 6.40 Proz. im Vorjahr in Aussicht genommen. —
Eine auf 19. Juli berufene Generalversammlung der Deutsch-
Überseeischen Elektrizitätsgesellschaft in Berlin, deren Aktien
Soeben an der Berliner Börse zugelassett würden, soll über die
bereits erwähnte Erhöhung des Aktienkapitals um 14 Millionen
Mark beschließen. — Die Dividende der Harburger Jule-
spirmerei Wird auf etwa 6 Proz. wie im Vorjahr geschätzt. —
Die Kattowitzer Aktiengesellschaft für Bergbau und Hütten¬
betrieb erzielte im abgelaufenen Geschäftsjahr einen Brutto¬
gewinn von 4 475 198 M. (i. V. 4 410 199 M.). Nach Ab¬
schreibungen von 1 650 000 M. (wie im Vorjahr) werden wieder
10 Proz. Dividende verteilt. — Die Dividende der Deutsch-
Luxemburgischen Bergwerks- und Hutten-Aktiengesellschaft
wird auf 3 Proz. geschätzt (i. V. wurden für Fusionszwecke
bedeutende Summen gebraucht, so daß eine Dividende nicht
zur Verteilung gelangte).

Geschäftliches.
Für» HaushaSj ’u.KüQhe isfdie condensipfe

Alpin tftiÜiNesf lg
unenfbshrlich^äusF?Rieh!-, sSefs aetJi'auchsferHg als
Sahnef.KaFfes&Tee,a!sMilchf.Kakao,ShscoU Speisen,

Unerreicht : 98,04 o/o Ralnelwelss. —
Geschmacklos. —Nervenstärkend, Ap¬
petitanregend , Kräftigend. — Aerzti.
empfohlen. — 125 Gr.-Paokuno Bk. 2.5#

Zu Haßen in Wjenbautr. in
ioJgenüen Uroueug . ,Ferd . Alexi, Michelsberg 9,
Backe & Esklony . Taunusstrasse 5, Dr. C. Cratz, Lan(?ga*se 29,
Apotheker Otto Lilie, Moritzstr. 12, Willi. Machenheimei-, Bis¬
marckring 1, Apotheker 6. Portzeh], Rheinstrasse 55, Sanbaj-
Drogerie, Mauritiussfer. 8, W. Schild, Friedrichstr . 16, Apotheke*
Otto Siebert, neben dem Schloss. Chr. Tauber, ICirchgasse 6.

UIEi-ir eins der täglich oitilauienden AnerJioiuiuüsf «»«clireilien über

„CITROVI-S“
Herren Fritz Scheller Söhne, Homburg v. d. Höhe.

Mit Ihrem „CITROVIN-Essig“ bin ich sehr zufrieden und
ick mir derselbe durchaus zuträglich. Seitdem ich denselben

sä  Mapärilt mill Appetitlosigkeit SS
welche mich früher oft belästigten. — „CITROVIN“ kann ich
allen Leuten mit schwachen Magen nur bestens empfehlen, zudem
ist der Geschmack sehr fein. (Fa 6 60 6) F 118

Worms a. Rhein. gez. Dr. Parcus

Man verlange
ausdrücklich die Original marke
„Ihr . Hommi -rs » B3aesnat « 5fen
und lasse sich IVacIiahiiiiiiig 'eii nicht
aufreden.

Die Msiegerr-Airssabe umfaßt A0 Seite«
inkl. „Amt liche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts " Nr . Ll».

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Äerannvortl . RedaNeur für den oesamten redaktionellen Teil : I . SB.: g  Solutf **.
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf:  beide in Wiesbaden "

Druck und iöerlRä der& SchellendergjchknH»I-Buchdruckerri in wieSbad« .
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Schulstiefel.

Breit © Formen! Solide Arbeit!

irncL
Hoflieferant Sr. Hoheit des Prinzen Ed. v. Anhalt,

ier >9
H.-DMKMZLE 50, Eek©WebefMaiss© 31133°

—h- Gegründet 1870.

1 Kristall,Porzellan,5t«itigut,MajoliRa IK
fl (Mutes Speital- tu Platte Iftr W
f Höteleinriehtuugen*ßrautausstattnngen\

fietranelis-Gcstairre jeier irt lür fiaus and Sith#
M. Stillgel », Inh.: W. Stillger

Häfnergasss 16 . „Gecrr, 185« . Telefon 2082,

1216
Fernsprecher No. 636.

Bekanntmachung.
Die Kirchensteuer -Hebeliste der evangelischen Kirchengemeinde für

1905/06 liegt vom 26. d. M. ab mährend 14 Tagen in dem Geschäftszimmer des Kirchen-
rechners— Luisenstrasze 32 — zur Einsicht offen. Die Steuerpflichtigenhaben das Recht,
von der eigenen Veranlagung Kenntnis; zu nehmen. -d o3ü

Wiesbaden , den 23. Juni 1905.
Der Gesammt - Krrchenvorstand.

Bickel

CUr. Tischer,
fl/laass-ScSinesderei. Telefon 3515.

4 SciiwaBfeaeSueirsfrasse 4-
Ball -Anzüge, Uniformen

Strassen-Anzfige,
Paletots, Bosen,

Westen,
tadellos nach Mnass gefertigt
unter weitgehendster Garantie.

Reiche Auswahl
vorzüglichster Stoffe.

T .. für
v . .Ill '/ii (re Offiziereu.Mannschaften,Eison-

Xlll/tugt ' bahn,Forst -, Polizei-, Post- und
Steuer-Beamte.

Amts -Trachten
für

Geistliche und Gerichtsbeamte.

Ernten.
Militär - Effecten.

Ordenu. Ordensbänder.

Sport - Anzüge
für

Jäger,
Radfahrer,
Ruderer,
Segler,
Touristen.

Special ität:
Reit -Hosen

in verschiedenenAusführungen,
bequem sitzend.

Mühlenberg 's Möbolpolitnr
ist die beste. Zu h. b. «»- xicUt-rt . Marktstr.

Ia Weisswein “ommT
Ia Rotwein 3*.5oaiikr

Skzuse Cndneanm6 '„
B! ayersdörfer f Bellheim 37, Rheinpi.

Tnrngan Wiesbaden.
Sonntag, den 2., und Montag, den 3. Jntr, auf

dem Festplatz „Unter den Eichen":

Gau -Turnfest
Programm.

Sonntag Vormittag ab 6 Uhr: Wettturnen u. Souderwetttnrne»
Nachmittags von 3 Uhr ab: Grohes Schauturnen , Konzerte der Kapelle°. 80. Ins.
Regts. unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Gottschalk, Vorträge der GesangS-Riegen,
Turnspiele, Kinderspiele, Volksbelustigungen, PreiSverteilung, Abends Fackelpolonaise.

Montag Nachmittag ab 4 Uhr: Konzerte, Freiübungen und Wettspiele der
Turnschüler, Volksbelustigungen. Drei grosse Bierhallen . Großer Jnxplatz.

Eintrittspreise : Sonntag für Erwachsene 25 Pfennig, für Kinder 10 Pfennig,
mehr als 2 Kinder derselben Familie sind frei. Montag für Erwachsene 10 Pfg., Kinder
sind frei. Militär an beiden Tagen 10 Pfennig. * 4/4

Die elektr. Straßenbahn fährt mit verstärkter Wagenzahl bis zum Schluß.

114»

MWWM

Carl loldstein
51 Kapellenstrasse 51

assemenlerie-n.Merei-Faliri]
(gega *. 8378 )°

Filiale: Paris, 28 Rue Lonis-le-Graud.

Hier fabricirte

Gestiebte Leinen Hoben,
Gestiebte Leinen Llousen

Grosse Collection. — Neuest0 Dessins.

Heuheiteii»allen Costüiue-Stickereieu und



WWWWZMHWTaselien-Sopha,
Lrmlehnen zum Umklapp
«j 4Z Mk

Elegante Flüseligarnitur mit Stickerei wie Abbildung, HAU M
bestehend aus Sopha und 2' Sesseln, reeller Verkaufswert 200 Mk., Jet ** nur ITJKi

Bettelt “ ii . Möbel*
Maos

G Mfeltelsberg : 6 ,

Metten « 11. Möbel-
Maus

6  MielielsfeeFg 6 ,

Für Die Meise praktisch.
, Openl -aMer Parentkoffer und Handtaschen unt 4-fachcm Verschluß, ia Leder, mit u . ohne

Toilette , Plaidhüllen , Plaidricmen und sämtliche Sattlerwaren , Hand -, An - und Umhängetäschchen,
Portemomiaies , Brief -, Visit - und Cigarrentaschcn , Akten-, Schreib - und Musikmappen , Meise-, Hut -,
Schiffs - und Kaiserkoffcr in echten Nohrplatten und anderen Marken , welche auf Lager und im Erker
etwas in der Farbe gelitten haben , jedoch in der Qualität , wie bekannt, Ia sind, werden weit unter
Preis verkauft. — Ausverkauf in Hundegcschirren wegen Aufgabe dieses Artikels . Schulranzen
und Büäierträger . Früher Grabcnstraße .Sakob a>racitiiren >nn , und Nengasse,

Anton Drehers filsner,
' Horbräniaans Idiclielob in

;MnekMsr SSwenbrän, |
Jalir csproduction § 0 IHfillionen Liier,

- empfiehlt im Fass und in Örig .-Abfüllung ( ‘/a- Iiiter - F ' lasclien)

I BergschlSssehen . JfQftlY « Jüffj Telefon No . 385.
| Niederlage : Carl  Jlertz , Wilhelmstrasse . 1438

K. u. IC. ICammerlieferant,

jetzt Reugaffe 23 , 1 Stiege hoch links.

$Mtt  8. 2tt ?itm0dr , 88 . Inur 1905. WrssdaÄIKLR Clgitldtt » Msrgett-Arrsgabe, 1. Klatr. Ns. 395.

Chaiselongues
jetzt nur

^5 Hk.

livftknrort IMllenburg.
Vielbesuchte Sommerfrische,
gelegen . Für Erholungsuchende bietet das städtische Kurhaus angenehmen Aufenthalt.
Schöne freie ILage direäst am Wald , 42 freundliche Zimmer mit Balkon u. herrliche
Aussicht , gute Verpflegung bei massigen Preisen . Waldpark u. Spielplätze , zahlreiche

o : - - ■ *■**— TT- L—- ,J  n. > Kühle Nächte , reine Luft , jl Ärzten , Mineralwässer , Fluss - 1
Verwaltungsrät . Fernspr . 29.

Heu eingetroffen
sind:

neueste Facons , ans wasserdichten

Stoffen,300 Reke - Mlel

Bl Mme - Röcke

1000 iiä - liii -sr

8,10,15,20 Hk.
in Waschstoffen

5bis 15 Hl,
in Wollstoffen

ßMs 18 HL

Nnr diese Woche finden diese Ausnahme-Preise statt

mi



D <>. 29 <j,
Morgen-Ansgads.

s Klarr. Wiksba- emr TsgRstt.
MiUmach.

28 ^ Juni 1N05.
SÄ. Aahrgaug.
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Wer kann dem Menschen die Freiheit nehmen? Dre« nämlich,welche allein diesen Nanien verdient,ige Freiheit ? Freilich die Teilnahme an den
Gesetzen und an der Gesetzgebung kann der Despotismus
euch abschneiden; auch das Sprechen kann er euch teuer
machen durch Zensuredikte und durch heimliche Späher,
die mit dem Verdachte und der Anklage allenthalben
lauschen; aber das Denken kann er euch nicht verbieten.

E. M. Arndt.
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(15. Fortsetzung.)

Die graue Ltratze.
Roman von Margarete Böhme.

S Lerchen beobachtete das Fräulein von Finsterberg undd sie sehr sympathisch. Ihr Äußeres errtsprach Frau
, ilhelminens Schilderung von ihrem abhängigen Der-

hältnis zu den reichen Verwandten . Das schwarze Kleid
d>ar elegant und nach neuester Mode gearbeitet, . äiber
bon billigem Stoff , und das Jäckchen jedenfalls viel zu
leicht und dünn für die Jahreszeit . Tie sanften Züge
und die ruhigen Augen harmonierten und vereinigten
ach zu einem anmutigen , ansprechenden Eindruck. Lec¬
hen war kein großer Verehrer seiner weiblichen Kollegen,
fvotzdean empfand er sofort den aufrichtigen Wunsch,

jungen Mädchen -gefällig zu sein, ihr entweder di?
Unterbringung ihrer Manuskripte zu erleichtern oder
vber sie mit freundschaftlicher Aufrichtigkeit von frucht-
losen Mühen und Hoffnungen abzubringen und wo-nrög-
llch ihr Augenmerk auf eine lohnendere und dankbarere
Artigkeit zu richten.

„Schickten Sie schon einmal ein Manuskript an
puffere Zeitung , gnädiges Fräulein ?" fragte er.

, Sie verneinte. Ändere Berliner Zeitungen und
Zeitschriften hätten die Manuskripte abgelohnt, oh-ne sich
lwer den Grund zu äußern — mit dem üblichen gedruck-
En Begleitschreiber; : „Nicht für unsere Zwecke geeignet."

„Vielleicht sind sie wirklich nichts wert. Wenn ich
weine Novellen durchlese, finde ich sie selber etwas —-
Urin, wie soll ich sagen — etwas matt . . . noch- nicht
nichtig -druckreif . . . ich glaube wirklich, es ist unbe¬
scheiden, Ihre gewiß kostbare Zeit damit in Anspruch zu
Lohmen . . .

„Schicken Sie mir die Manuskripte, ich will sie gern
jesen", sagte Lerchen, der immer mehr -Gefallen an der
!singen Dame fand, und der Wunsch, ihr etwas Freund-
ftches anzutun , verstärkte sich in ihm zum Entschluß, als
kin warmes , freudiges Rot in ihren Wangen aufftammte
und ihre Augen dankbar aufleuchteten.

Der freundliche Eindruck hielt den ganzen Tag uri-d
Uoch länger vor. Er dachte,, daß Nora -sich mit dem
fetten jungen Mädchen vielleicht befreunden würde, und
'me Vorstellung war ihm angenehm und klärte ihn gleich¬
artig über den illrsprung seiner instinktiven Zurück¬
haltung gegen Frau Fechner ans. Heimlich hatte er ge¬
dichtet , daß der Verkehr mit der sehr üppigen, eleganten
nrou seine Braut ungünstig beeinflussen könnte. Nora

ja nun einmal eirr Weltkind, leichtherzig und ein
toettic, oberflächlich, das' war nicht wegFulouyuen. Die
wrur -iösen Verhältnisse in der Grunewald -Villa würden

möglicherweise sehnsüchtige und, weil unerfüllbar,
schmerzhafte Wünsche in ihr raschschla-gendes junges
Herz senken. Das beste Gegengewicht würde aber der
llmgang mit einem schlichten, gediegenen, innerlich vor¬
nehmen Mädchen, das auch von Frau Wilhelmine prote¬
giert wurde, Herstellen.

Am anderer; Tage schickte Fräulein von Finsterberg
die Novellen — ein rundes Dutzend, die zusammen zwei
stattliche Bände füllen konnten,

„Käthe von Finsterberg klingt wie ein romantische?
Pseudonym", dachte er, „der Name ist jedenfalls wider¬
sprechend— nun , wir werden sehen . . ."

Er las den Abend bis nach Mitternacht in den
Manuskripten und packte sie dann zusammerr, um sie dem
unbefangenen Urteil des Lektoren zu unterbreiten.
Ohne Zweifel würde man davon einiges verwerten
können, ohne die Feuilletonredaktion zu blamieren-, die
Tagespreise brachte oft noch minderwertigere Sachen:
aber ob der jungen Autorin damit gedient sein würde,
war eine zweite Frage.

Auf seine Bitte wurde die Prüfung beschleunigt.
Schon nach wenigen Tagen gab ihm der Lektor die
Novellen zurück: Nur eine -davon war als „brauchbar"
bezeichnet worden.

„Nur eine?" fragte Lerchen enttäuscht.
„Nur eine, und die auch nur Ihnen zulieb", sagte

der Lektor, ein junger Literat , etwas spöttisch. „Sie be¬
günstigen die schreibende Dame wohl ein wenig, Herr
Doktor? Ich- kann Ihnen und Ihrem Schützlin-ge nicht
helfen, die Brühe ist zu wässerig."

„Keine Spur von Talent ?"
„Talent ! Talent ! Was sagt Talent ! Wir ersaufen

nachgerade in -dem breiten , lauwarmen Strom von
Talenten. Was hat heutzutage kein Talent zum Schrift¬
stellern? Nur der ArrSnahme-, der Übermensch. Etwas
Phantasie rmd die Fähigkeit eines glatten Briefftils,
und das Talent ist fertig ."

„Schade, ich hätte der jungen Autorin gerne eine
Frertde gemacht", murmelte Lerchen.

„Ist sie jung und hübsch, das Kätchon von Finfter-
berg ? Dann raten Sie ihr , lieber kochen zu lernen und
zu heiraten ", sagte der Literat lachend, „das ist ein ge¬
schmackvolleres und einträglicheres Geschäft als die
Schreiberei. Also „Die Fledermaus " und allenfalls
noch „Schneeflocken", aber mrr Ihnen zu Gefallen, nur
Ihnen und dem Kätchen, nicht der „Käte von Finster-

^^ L̂erchen sah mit einem beinah« hülflosen Blick aus
-das unglückselige Blätterbündel nieder. Er hätte wirklich
so gern dem niedlicherr Kätchen mit den sanften Augen
eine frohe Botschaft gesandt. Nun wußte er nicht recht,
was er anfang-en sollte. Ihr die Annahme der beiden
Novellen milleilen ? Sie durch einen illusorischen Erfolg
zu neuem Schaffen zu ermuntern und sie neuen Ent-
täuschungen aussetzerr? Das wäre unverantwortlich ge-
wesen Nach kurzem Zögern entschloß er sich, sie um eine
Versönliche llnterredung zu bitten . Ta man nicht wissen
konnte ob ihr sein Besuch im Hause der Derwandten er¬
wünscht war . schrieb er ihr vorher einige Zeilen, indem
er ihr auheimstellte, am Sonntag rhn bei sich zu emp-
fangen oder am Samstag gegen fünf Uhr vielleicht hei
Kranzler einzutreten , wo er um die Zeit bestimmt an¬

wesend sein werde. Wie er vorausgesetzt hatte, zog sie
das letzte vor.

Wie sie ihm mit glühenden Wangen und h-offnungs-
lerrchtenden Augen gegenübersaß, wurde es ihm furcht¬
bar schwer, ihr das zu sagen, was doch in ihrem eigenen
Interesse gesagt sein mußte. In der Verlegenheit begann
er seine Absicht so ungeschickt wie rrur möglich einzuleiten,
irrdem er von der Annahme einer oder zweier ihrer
Novellen sprach. Das war unklug, wie er sofort merkte,
denn sie spannte sofort auf, ihre Augen glänzten Heller
und ein siegesfrohes Lächeln glitt über ihre Züge. Dann
aber fielen ihr wohl Lerchens Einsilbigkeit und seine ernst;
Miene, die sich wenig ihrem Jubel anpaßten , auf . Sie
wollte wissen, wie die Kritiker ihre Manuskripte beurteilt
hatten , ob man die Novellen -auch genommen -hätte, wenn
Doktor Lerchen sich nicht ffeundlich für sie verwendet
hätte . , ,

„Sagen Sie mir doch aufrichtig ihre Meinung , Hab«
ich wirklich eine Zukunft , Herr Doktor . . ."

„Wenn ich Ihre Frage ganz aufrichtig beantworten
soll, mutz ich vorher eine andere Frage von Ihnen be¬
antwortet haben, gnädiges Fräulein . Was ' erwarten
Sie von der Zukunft ? Ist es Ihnen nur um klein«
Augenblickserfolge zu tun , genügt es Ihrem Ehrgeiz.
Ihre Schöpfungen bin und wieder gedruckt zu sehen, um
sie so in der gewissermaßen durch Druckerschwärze auf
ihren Wert für das Forum der Öffentlichkeit geeichten
Form ihren Bekannten vorzulegen — dies bescheiden«
Ziel werden Sie gewiß erreichen. Anders steht die Sache,
wenn Sie in !der S -chriftstellerei einen Lebensinhalt er¬
blicken, wenn Sie Ihr Talent mit beruflichem Ernst
handhaben und höhere Zael-e anstreben wollen . . In
diesem Fälle wurde ich Ihnen raten , nichts mehr zu
schreiben. Sie ersparen sich, viele herbe Enttäuschungen,
tüele bittere Konsequenzen iind vielleicht manche depri¬
mierende Erfahrung - es täte mir leid, wenn ich
Sie -verletzt hätte . . . . ich möchte nur aufrichtig zu
Ihnen sein . . ."

Käte von Finsterberg war jäh erblaßt.
„Ich habe in Wirklichkeit kein Talent . . . gar kein

Talent ? . . ." murmelte sie erstickt . . .
„Sie haben gewiß ein hübsches Erzähl-ertalent " ,

sagte Lerchen, „aber die Talente sind heutzutage kein«
Seltenheit , sie wachsen wie der Mohn auf -dem Felde
und sind deshalb irn Kurse gesunken. An kleinen, land¬
läufigen Talenten ist so viel Überfluß, wie an ^wirklich
gottbegnadeten Künstlern Mangel . Das , wirkliche, ur-
sprüngliche, schöpferische Talent braucht nicht lange nach
einer Heimstätte zu suchen, danach ist überall und immer
Nachfra-ge . . ."

„Ich verstehe: die echten Brillanten . Wir anderen
armen , kleinen Sirmlitalente . Es sollte ein biß¬
chen sarkastisch klingen, und klang doch so todtraurig rmd
gequält. Lerchen sah, sie kämpfte mit den Tränen,

„Geht es Ihnen so nahe? . . . Haben Sie jo. viel
literarischen Ehrgeiz?" fragte er leise zu ihr hinüber,
„wird es Ihnen so furchtbar schwer, aus die erträumten
Lorbeeren zu verzichten?"

„Arif die Lorbeeren — nein ", brach sie aus , „aber
meine Feder sollte mir Brot bringen , mir eine Existenz
gründen — -— das . . . das.  .

(Fortsetzung folgt.)

„Cfelrs .©' ,
Stöstl «elser Tischwein ( Bordeaux ), Flasch © JPf » 1721

Ed . Böhm , Wiesbaden.

StadthaUe Mainz.
bringe hiermit meine Restauration in empfehlende Erinnerung. Kaffeeu. ff. Kuchen.

Prachtvolle Terrasse direct am Rhein.
Station der elektrischen Bahn und der ‘Biebricher—Wiesbadener Lokalbooten.

f !!ir . Rowold.

Großer Möbel -Ausverkauf.
Wegen Aufgabe meines Ladens verkaufe ich von heute ab sSmmtliche Polster » und

Kastenmüvcl zu bedeutend berabaesetzten Preisen . .Mache besonders aur eine groy-
Aurwahl Schlafzimmer und Salons in Mahagoni, sowie hell und dunkel Rußbaum auf¬
merksam. Gii rissigste Gelegenheit für Brautleute und Pensionen. 14d7

SckttNerplatz 1. Willi . E & enolf.

Uger in amerik. Schuhen.
Aufträge nach Maass . 1404

ermuD Sticifd « «*» , Gr. Burgstrasse 4t.
«SMWMUaaMMflalBB

leiderbürsleu

in Holz,

mit Ia rauen Borsten
zu Vtark 1 .3 -». 1 . 50 , 1 .75,
2,0 » . 2 .25 . 2 .50 . 2 . 15 , » 0»
bis 8 .00 , in Celluloid , Elfenbein,
Schildpatt :. Silber von Uh . 2 . 15
bis 50 .00 empfiehlt

Ir.Jt JUbersheim,
Wiesbaden, Willielmstrasse 30.

Fernsprecher Ho. 3007.

Frankfurta. M., Kaiscrstr. 1.

1678
Wahe Wakd-
sp«ziergärrge

>

Heppenheim a . d. Bergstr.
Motel und JPension zum „Halben Mond “ .

Großer schattiger Garten . Komfortable Zimmer . Gute Küche.
Speise - n «d Tan,säle für Vereine . Telefon 6 . Pension Mk. 4—8.

X Ent Gttlsr.Siep^
An- und Verkauf von Bergwerken , Kuxen,

Actien , Obligationen etc.
Telegr .-Adr .: HAe»xen «'«eljelei '.

Fernsprecher Fo . 4"2 u. 670.
UHBEEsB

wer Villa, Kochherd mit Boiler, Wasserstcin:c..
e llig abzugcb. Hctenenstr. 23.

ü . Wiegand , Confection,
Taunusstrasse 13, 1.

SfinsHatlicke Frühjahr - u. Sommer -Modelle in Stoff, Seide, Batist, Leinenroben werden von
jetzt ah zu bedeutend reducirten Preisen verkauft.

Anfertigung nach Maass in nur eleganter Ausführung.
Ein Posten Jiiquet -Costiime nur prima Stoffe, wird zu 35  Mk . u. 40  Mir . ausverkauft.

Günstige Gelegenheit für die Reise.
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X
Caslnosaal 9

Friedrichbtr. 22.
1905,

X

Donnerstag, den 29, Juni
Abends 87 » tJhr:

WvL-tMrlA Ssassrt
des Komikers am Klavier

X
X
X

© . .I *amborg,
Klavier-, Gesanss- und Dcelamations-

Humorist aus Wien.
ÜTnmmevirte Sitze zu 3 u. K iWI«.

(die ersten Reihen !? Mb .) sind in der
Hofmueikalien - Handlung ESeSarlcS»
Wolff , Wilhelmstr. 12, und Abends
an der Kasse zu haben. (Alle Sitze
gind nummerirt.) F 493

abcxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Künstliche Zähne

itt Kautsch« ', Gold» Aluminium , auch
oftnt Gaumenplatte.

Plombieren schadhafter Zähne.

mit Lachgas.
Dentist , Rhemstr . 97 »K .»

Wissenschaftlich und technisch ausgebildct an
amerikan. Hochschule.

Sprechstunden: 9—4, Sonntags 9—12 Uhr.
Reparaturen prompt. _

Die Abholung
von Fracht-n.

«iip Malm
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Reilenmayer’s
Roü-u.Gepäckwagen

7 ii Jeder TTag -esattirade
(Sonntags Vormittags nur Kiigflter)

binnen ß —® StundenV
\ *-U1kh «i ,, S—* /

Bestellungen Beim Bureau*.
Äein | trasse 21,
W - n eben « der Mas«»i»t {50»t.

Königlicher Hoftpediteur

l^ AtlQnmnyQP=Wiesbaden=

KßvWÄs,
Adolfsaüee 10a, Ecke ^srrngartenZtr. 18

Spezial-Anstalt für medizin. Bäder.
Wannen-, Kalb- und Sitzbäder.
Duschen aller Art, Einpackungen.
Dampf- und HoissluftbPder.
Kohlensäure- und mediz. Bäder.
Elektrische Wasserbäder aller Art.
Hand- und Vibrations-Massage.

Oertliche Glühlioht- und Bogenliehtbestrahlung
Vollkommensteselektr. Cliihltohtbad.

Verlangen Sie Preislisten. Telephon 31o9.

Bruchbänder
för üRJrwraclm©« « vnä Minder,
infttu .i »liiiö Ped <*r,bewftl »rl«
€ onntriictiOBieii . Auch lExtfria-

nach Maass durch
gelernten lS :*ndagi «t im Geschäft.
Saclig -ean &sses Amleerese der
Bandagen durch gresehaaltesi
üPersosr .an!!. 1033

P» A. Stoss,
Taunusstrasse 2.

Telef . 33 * .

AdelbodenHotel Adler 11. Kursaal
Sommer - u. Winterspor t

Alpen*
kurort
I . Bgs.

13S6 m ii . M. Neu erbaut. Haus I. Rg. 120 Betten. Warmwasser-CentralheizAng.
Elektr. Lieht in allen Räumen. Grosse gedeckte Veranda. Zahlreiche Baikone, Kur-
Orchester. Ständiger Knrarzt . Wagen Bahnstation Feurigen. Pensionspreis von Fr. 7 an.
Prospekte zu Diensten. V ». ScliSr *-Äloi »f’« n «4ein , Propr . (3879V) F 61

Wie angegossen
Bitzen die nach Maass gearbeiteten

S«

IC
Praeks und GehrSck©werden verliehen

von der Firma

J . Riegler,
Wiener Moden,

Doldgasse 3.
Anfertigung eiliger Sachen binnen 24 Stunden.

Stets aparte engl . Neuheiten
auf Lager.

Selzerbrunneii « drosskartoeia.
Unübertroffen an Güte, Wohlgeschmack
und Lieblichkeit, pur wie in Vermischung

mit Wein, Sect, Cognac.

seizerDran

lila
Haupt -Jffederlage : J . C. Keiper , Wiesbaden , Kfrch-

^asse52 . Telephon 114 . ^ «na/emis

Seltenes Angebot für
Damem -Schneisierei

Dessins
ins

Grosse Posten schwere echte Lyoner Seide, aparte
für Futterzwecke , ĝ iaiia enorm billige«

8. König, Lsnggssss SS,,

Speziell
für die

Hochsommer-Saison
hat die Firma

Wiesbaden,
Marktstratze 14 , am  Schlafplatz,

für heute

Mittwoch
folgende

NResterr
neu zusammcngesicllt:

-uleichten Blousen .weiß durchbrochener
Batist, 3 Meter Mt . 1«—
in leinenen Blousenstoffe«

4 Meter Mt . IAO
in Wo» . MouffelinS, nur neueste
Dessin«, spottbillig,
tu weißem Rips -PiquS , nn6 Meter Mt . 2.90
in erSme Wolle» ^ n an4 Meter Mt . 3.8®
in erSme Alpacea , Cheviot, Voile

. und Cachemir» je nach Große, W
deutend unter Preis . ^ .

Woho ni Seidenstoffen, prachtvolle neue
fit - Muster, jeder Meter Mt . i»

Vokto in Satin » Piqu « und Seiden'eFVlflt Satin J»t leichten Kleidern und Blonien
staunend billig. „ .

in Damen -Kleiderstoffe», remrnollcne
Stoffe,durchfch». jedes Mir . Mt . 1»""
in doppelbreitcn Loden, alle Farben,6 Meter Mt . 3.50
in schwarzem Alpacea zu Schurzen,
doppclbrcit, 2 Meter Mt . 1.8»
in Sportflanctt und Etamine z"
Blouscn 27- Meter Mt . 1.1«
zu halbwollenen Röcken, doppelte
Breite , 8 Meter Mt . 1.-

Neste
Neste
Neste
Neste

Nrrr Mittwochs!
Neste
Neste
Neste
Neste
Reste
Neste

in Läuferstoffe« 5 Meter Mt . I .-
tn Portieren _ nrt8 Meter Mt . 1.2«
in Küchen-Schürzen, bla«, .. .3 Dieter Mt. 1.2«
in Stotzlüstcr, feine Farben,3 Meter Mt . 1. 1«
in K» Rockfutter ,3 Meter Mt . 1.1«
in Siamosen zu Hau?-KIeidern

6 Dieter Dit. 3.50

Eine Menge§chürzen-Reste
aller Art , der Rest 40, 88»60 und 70 Pf.

Lind3 vornehme Speisechocoladen moderner
Geschmacksrichtung und stehen in erster

Reihe aller deutschen und ausländischen
Fabrikate.

Total -Ansverkauf.
Abbruch des Kaufes und Ausgabe d«KLadens verkaufe ich mein ganzes

Lager in « aiserkoffer, SchiMkoffer, Damen-.Hntkoffer, Hand -, Coup ^-, Ruudreise - undsowie' in Sa* Riusleder Handkoffer uns -Tasche»
' Größen nnd Onalttäten. Ferner offer . . .

Toiletten »Einrichtung für Damen und Herren , sowie
^ tu »» Offenbacher
erner offerir« ich einen Posten

, --—-- ... ...
Sabritaten tu verschiedenen Größen undo-rdtaschen mit und ohne Toiletten *.»,» »-»»»»«, ,»»»
waisg  SHffiiw und Maultaschen , « rcu ' bügeltaschen , Brief .» Schreib , und Sletenmappeu,
Briei «. « iaarre «. und Cigaretten -Taschen, Damen «, Hand .» Anhänge , nnd Umhänge»
Täschchen, Portemonnaies , Operngläser und Feldstecher, Platdhülle « nnd Plaidriemen
uns Schirmfutterale re.

Um baldigst zu räumen , verkaufe zu jedem nur annehmbaren Preise.
Telephon 894 . IG GolÄgasse 1V. Telephon 8V4.

m pol. u. lack. Holz-, Polstermöbcln lind Betten,
Tischen, Stühlen, Spiegeln, vollständigen Zimmer-
Einrichtungen, eompl, Btaut-AuSstattnngen

(I . NiiclShi 'ÄiohS ÜSI - r ^ Ölri -- Dü -38VlclOi ' l 'ST ' OQrnp56i ' .)
~%W einslnbe MZM ®f © Iter M Müller«

ffärosse , ge <Secfcte TT0rra . se und JSarfen mit prachtvoller Aussicht auf den Rhein.
Schöne Einstell-Räume für Wagen, Räder und Automobile.

-- - Vorzü 5:liehe Weine eigener Kelternng , gute Küche nnd Kaffee . ==
Touristen, Familien und Gesellschaften angelegentlichst empfohlen.

Verwalter : Wmerinann,

tft stets
-i, hoben in vorzügl. Qualität u. großer Auswahl.

Transport i. d. Stadt u. auf das Land frei.
Ratenzahlung. Tiw. Preise . Eigne Werkstätte.

A . S êiciJieF Ww. ?
Adelheidstratze 46.

ViekträkerzeN
B  brennen am hellsten, beimGnst leicht beschädigt, Tl;v.

80,73,33in 110. Mer : € lir.

F113

ITaut »er , Stög .» Kirchg » 6.

» . I
«piSaa

i LsiM«

Gr. Bleiche 88 MAlHM Telephon 296
»afalirih Aimaratclian nnd VepnicMongsanssalt.

Giilv. Vernickelung, Verkupferung nietuliischer Gcgciistiinde jeglicher Art.

Eioehherde in allen Grössen und Ansalattungen, lcomb. 43aa
und Uoiilenlierde , Reltanratlnn « - BBerde , alles jn

bekanntlich nur schwerer, solider Ware.
Warmwasseranlagen, Schornsteinaufsätze.

1 Quantum einzelner

Hand-Tücher
Stück 14, 80 , 30 , 40 u. 45 Pf.

Reste
Reste
Reste
Reste

Stoffen , IM
2 Meter Mt . 1.1«

Reste
Reste

in Ronleaux
breitrt Coper, -
in Scheiben -Gardinen .6 Meter 30 Pft
in Congrest-Ttoffen

3 Meter Mk. 1.-
in Möbel-CrSpe z» Sopha-BezügeN
doppelte Breite, 3.20, Mk. 4.^
in Linoleum

jeder Meter Mk. 1."
in Wachstuche .

jeder Meter 70 Pr

Großes QuantumM-Tiicher ihr3inftt,
27* Meter lang (Halbleinen),

Stück Mt . 1.95.

Reste
Reste
Reste
Reste
Reste
Reste
Reste

M jeden haurhalt
geeignet sind:

in Satin zu Bezügen, waschächt,109» Meter Mk. 4.^
in weißem Bett -Damast, ISO cm bk*

3,0 Meter Mk. SS
in gestreiftem weißem Satin7 Meter Mk. S.w
in Barchent nnd Kederleinen, ^
80 orn breit, 87* Meter Mk. 2-ll

130 „ 3,00 , . ., 3.6"
in weißem Hemdentuch» gute DJW"3 Meter Lik. iS
in Flock-PiqnL ,2 Meter 90 P' '
in weißem Shirting ^ ^5 Meter Mk. 1-"!

lGläser -TÄcherl !Stanb -Tüch«l'
Stück 15 Pf. 10 Pf.
l Scheuer-Tücher r !Einschlage-Deckenk

20 Pf. 80 Pf.
l Lätzchen! rHemdche« !

6 Pf. 15 Pf. „ (.i
!Große Damen -Hemden! !Racht-?sacke«

78 Pf . 1 Mk.
! riein -Kleiderl lSlnstands -Röcke»

75 Pf . 1 Mk.
!Ki «,der-Schürzen! !Ha«S°Tchürzen-

40 Pf. 70 Pf. ^ J
'. Zier -Dchürzen! !Weiße Taschentüchr'

L0 Pf. 10 Pf.
Gute Qualität „ Socken" 3 Paar 1 Mk «j

Sport -Hemden 1.50 Mk.

K » . » '
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ferwöhrrtestß Kennen Jung u,Alt
letzt mir noch

moderne, «ertöte
aromdiy-he.vomehmge

Verwandten, Freunden und Bekannten teilen wir schmerzerfüllt mit,
das; es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meine inniggeliebte Gattin, unsere
unvergeßliche fürsorgende Mutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

wohlversehen mit den heiligen Sterbe-L-atramenten, tm v». ^eoensiayre naa
kurzen, schweren Leiden in ein besseres Jenseits abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten
Die lrauernden Hinterbliebenen:

§mtviäi  Stirckert nebst Kinder:» und Enkeln,

Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag um 5 Uhr vom Traueo
hause, Feldstraße 10, aus statt. 177-

Sonntag Abend IO Uhr entschlief nach langem, schwerem Leiden unsere liebe
Mutter, Großmutter, Schwägerin und Schwester,

Fr.»Mathilde Kchmalralder,
im 66. Lebensjahre.

Miesd -ade«, den 27. Juni 1905. . . . . . .trauernden Kinterbl,ebenen.
Die Beerdigung findet in Oestrich am 28. Juni 1905, nachmittags4 Uhr, statt.

Büreau und Auctionssäle:
S Marktplatz 3 , an der Museumstraße.

Telefon 3267._ Telefon 3267.
Großer SchntzverkaNf-

Neugassc 22,1 St -egc hoch._ _

St ranzgilntz.

wiohsen ihre Schuhe nur noch mit
Galop-Cr6me Pilo.

2637

Stock- und Schirmfabrik
W . Henker , Langgasse Z

an der Marktstr. — Telephon 2201.
Reparaturen und Ueberziehen

__ billig in gewünschter Zeit.

ner

.40
ikste

.90

.80

Vf
«U«
[.—
ett*
alen

Icn«
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ben,
;.50
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.10
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1.20

1.20

1.10
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5.50
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Achtung !!
Auflösung

Her Sli»iÄer-3mWs-ZllMi.
heute Mittwoch, den 28., Abends 6V-,

ßndet die entscheidende Versammlung in der
Turnhalle, wellrihftratzeM. statt.

Er kommt aus jede einzelne Stimme an
und ist es absolut notwendig, datz der Inhaber
persönlich erscheint.

Die Entscheidung liegt in den Händen der
damenschneiderinnen. Versäume daher Niemand
rechtzeitig zu erscheinen, da wir8AMehrheit
haben müsse«.

_Z . A.: gix. Vebus.

Versteigerung.
Wegen Geschäftsaufgabe läßt Frau ApothekerB!erHmS Wwe . am

Sonnetftag, d. 29. Zmia, Nerz«; 9V- u. MchMass 2V- llhr
beginnend, in dem Gcschäftslokale

12  Große Burgftratze 12
die noch vorhandenen Waren , als:

Div. Drogen nnd Chemikalien, GlaS-Utenstlien für chem. Zwecke, Medizin"
Gläser, Farbwaren, Pinsel » Korken, Schwämme, med. Seifen, Totlette¬
sachen tt. re., sowie die gesawwte Geschäfts - Einrichtung,
als : Gr . Ladenreal mit 210 Schubkasten, Ladenschrank mit 4 Glasthüren»
kl. Ladenschrank, Sadenreal mit Uhr und 2 Schränkchen, 2 Theken mit
Schubkasten«nd Glasschrankanffatz, 2 Erkerverschlüsse, 2 Nickel-Erkergestell«
mit Glasplatte«, Krker-Rouleanr , MnSstellkasten, AnSstell-Gläser nnd
Figuren » ca. 300 Glas - und Porzellan-Starrdgesäste, Registrirkasse, Papier¬
halter, 2 Tafel-, 1 Dezimal- «nd 3 Apothekerwagen, 1 Doppel- nnd zwei
Anstellleitern, 3-stam. «lectr. Lüster» div. electr. nnd GaSwandarme,
Firmenschild, zweirädr. Handwagen, voll st. Magazin-Einrichtung, Schreib-
pult» div. Reale und Schränkchen, Stühle und dgl. m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzadlung versteigern.
Die Geschäftseinrichtungs-Gegenstände kommen Nachmittags3 llhr zum Ausgebot-
Befichtigung am Tage der Versteigerung.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator « nd Darator , Schwalbacherstraße 7,

Fortsetzung

1.10
Pf«
1."
üfltfi'
4.-

Versteigerung
im Aufträge der Firma S . Guttmann& Co.

heute Mittwoch,
den 28 . Juni er., Morgens 9 Vs«.
Nachmittags 2 '/- Uhr ansangend, im
Bersteigerungslokale

3 Rmchlch 3,
an der Museumstraße.

Zum Ausgebot kommen:

Costüme in Wolle nnd
Waschstoffen, Costümröcke,
Hauskleider, Blousen in
Wolle, Seide und Wasch¬
stoffen, Unterröcke in Wolle
und Seide, Sonnen- und
Regenschirme, Schürzen,
Kleider-Stoffe, Hemden,
Kleiderbibern. dergl. m.

Meistbietend gegen Baarzahlung.

Bernhard Rosenau,
Auktionator und Taxator,

und Auctionssäle:
an der Museumstraße.

3267.

ImnsKABse 5®t ®' ®s‘e
Thermal-Bäderä 60 Pf.,

jrnnz neu ©Inneriolttet » 1331
Geheiztes Ruhe- Zimmer.

Meine Frau
und Kinder

lk«L
Mildes Seebad.

Luftkurort I. Ranges.
Oramberg . (Bwg. 919) F116

au

Svazay franzbranntwein
ist ein seit vierzig Jahren bewährtes, unentbehrliches
Hausmittel, namentlich bei Einreibungen, Massage, Um¬
schlagen, als Vorbeugungsmittel gegen Migräne, Influenz«,
Hiebt und Rheuma, zur Stärkung der Augen, zur Aus¬
spülung des Halses und der Kehle, gegen Erkältungen
bestbewährtes Haarpflegemittel etc. F 181

Zu haben in Wiesbaden bei : » r . Jo . Mayer,
Taunusstr., US»-. W1U >. Sieim , Langgasse 15, Otto
Sietoert , Marktstr. 9, Drogerie Hoelm «, Taunusstr. 25,

Hacke & ffisklony , Drogerie, Tnunusstrasse, Drogerie Alexl , Michelsborg, sowie in
den übrigen Apotheken, Drogerien u. Parfümerien.

Xlefsekörbe,
nur beste haltbare Qualität,

« .SS , 5 .—, 5 .25 , 8 .» 5 , IO .—, 11 . 25,

mit wasserdichtem Bezug.
1 « .—, 1 » .- , SS . - , SS .—.

gut gearbeitet,
1 . 30 , 8 . 25 , 2 . 90 , 3 . 50 , 5 . —,

Italtonkoflfer,
in grün Segeltuoh, sehr haltbar und elegant,^

empfiehlt 1952

Kaufhaus Führer,
Kirchgasse 48 .

U.̂ autscbcaeip imflltgemeineii
hilft unfehlbar

g afial
(Spiritüsseifea.AD: Falck)
Sie reinigt,desinfiziert ^ beseitigt

sofort jeden zibien öeruA!
Pr «is pro Stück mit Oos« S5 Pfg

Ersati &tück 20 Pfg.t parf . 5Pfg . teurer:

infl poth eken,Drogerien etc.,©oselb$t an 'ch
Brochürerc ZLrÜerfügung stehen p ?• F6c

N». 29S . Moegen -Ansgave , 2 Blatt . Tughialj. Mittwoch . 28 . Inni 1993. Sette 11,
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Lohnende Reift nach Wiesbaden.
Bleichstraße 2V, Ecke der Walrawstraße,

Nur kurze Zeit.
Von Mittwoch, den 28 . Juni , Vormittags 8 Uhr an:

Meserr-Maffen-Verkaus
aus den größten Emaille-Werken Deutschlands.

PHP* Mehrere Eisenbahnwagen - LadungenEmaille -Maaren
sollen zu fabelhaft billigen Preisen verkauft werden.

Alle Haus- und Küchengeschirre in. selten großer Auswahl spottbillig. Jeder wird
zum Besehen der Waare fteundlichst cingeladen. Jeder, der diese günstige Gelegenheit ver¬
säumt, schadet sich selbst. Verkauf täglich von Morgens8 bis Abends8 Uhr.

Stets neue Sendungen. Sonntags kein Verkauf.
_ _ Arau UergBg. Biatrosii aus Wetzlar.
Settfedern-Minigirngs Anstatt

Mmrergasis 15
reinigt Bettfedern mit neuesten Maschinen.

Toten- und Krankenbetten werden nicht angenommen.

IeöerLeinen , Dcmnencöper biMgst.

Grohe Versteigerung.
Nächsten Freitag , den » O. Juni , Bormittags 9 'h und Nachmittags

2 '/» Uhr beginnend, versteigere ich im Aufträge des Herrn Lalrsrt Scheibe tu*
Gartensaale des Hotel -Restaurant Friedrichshof,

35 Friedrichstraße 35,
nachverzeichncte Waarenbestände:

Hochfeine Salon - u. Gesellschaftskäfigs , Papagei - u. Eichhorn«
käfige, groste Heckenkäfigc, G-theiliger Gefangsspiud , Gesell«
schastskäfig, Käfig - n. Palmenständer , Aquarien , grotzes Bilder«
Aquarium mit Staffelei , Blumentische , Blumentisch nM
Aqnarinm nnd Springbrunnen , ssadnnhqspn sn Glllll M
Blnmcutöpse , große Parthie lll lvlUN MN
Michaikaschlaa Salon - u. andere Hundehütten , Hunde Trans«
KitUklvkjchlnls, portkörbe und noch viele hier nicht benannte Gegenständ«

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung. •— Besichtigung am Tage der Auction.
Sä *rmt * Anetionator nnd Taxator

tSöOry Jager , 27  Schwalb ach erstr. 27.
Anznudeholz, S1.SK:
Brennholz z Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Haus 1370
s,v!)r. êngebauer, Dainpi-Sclircinerei,

Telephon 41t. Schwa lbache rstr. 22. Telephon 411.
Erdb. tägl. fr. abz. Oranienstr. 62. Mtlb. 2 l'

Hygienischer Franensclmti
aller Art

empf. die Parfüm.-Handlung Ton 27i

W.
Bärensirasse 4.

Palast-Hotel. Fischer, Direktor, Berlin. — Borsdorff, Fr .,
Bremen. — Gericke, Rent., Delmenhorst. — Preßburger,
Rent. m. Fr., Straßburg. — Stegmann, Rent., Bonn. — Wo'ff,
Bankier m. Fr., Altena. —- Wolff, Fr!., Hagen.

Hotel du Parc u. Bristol, v. Proutchenko, Rent., Petersburg. -
Jonas, Frl. Rent., Irland, '- i- Gutermann, Berlin. — Boot';,
Fr). Rent., Irland,

Pariser Hof. Schmitt, Fr!., Mainz. — Buttowitz, Fr . m'. Töcht.
Riga. — Seibert, Fr., Bremen. — Ihre Durch!. Fr. -Prinzessin
Gagarine Stourdza, Genf.

PfSlrer Hof. Rütt, Kfm., Bochum. — Reinhard, m. Fr., Aachen
— Harden, Berlin. — Rouverl, Berlin. — Rut.tgereit, Berlin.
— Repper, Kfm,, Offenbach. — Henopp, Düsseldorf.

Zur neuen Post. Frühauf , Kgl. Stat.-Verw., Elgersburg, —
Müller, m. Fr., Plauen. — Sanier, Lehrer, Wildbad. —
Reifenberger, Agent m. Fr., Frankfurt.

Zur guten Quelle. Lascer, Ingen., Dresden. — Schurig, Proku¬
rist m. Fr., Gelsenkirchen. — Jessel, Kfm., Frankfurt . —
Rütt, Kfm., Köln. — Kreglinger, Frl., Metz. — Riechers,
Kfm., Antwerpen.

QncJlcnhof. Langen, Kfm., Wltflich.
Qnisisana. Blackburne, Fr . Rent. m. Bed., Bath. — Snelling,

Fr’., Ballt. — v. Korff, Fr. Baron m. Töcht., Petersburg.
Beiclispost. Grünberg, Kfm. m. Fr., Leipzig. — Geiger, Kfm,,

Stuttgart . — Liebner, Kfm., Berlin. — Gl obige, Kfm, m. Ff.,
Berlin. — Becker, Kfm., Wertheim. -— Brähler, Erbach i. W.
-— Seckelms, Dr. m. Fr., Kronstadt. — Hecker, Kfm., Fried-
riehsdorf. — Mikura, Paris . — Lange, Paris. — Barunsky,
Sind., Darmstadt. — Krüger, Kim., Frankfurt . — Bartholo¬
mäus, Kfm:, Frankfurt . — Stauten , Kfm., Schottland. —
Bürkle, Kfm., Köln. -— Rohlederer, Kfm., Fürth . — Otto, Fr.
m. Kind; Dresden. — Jusczyk, Kfm., Reuthen. — Karnowsky,
Ilent . m. Fr , Berlin. — Ettl, Kfm. m. Fr., Ottenburg. —
Jusczyk, Reuthen. — Caelar, Rent. m. Fr., Gr.-Lichterfelde.
— Hirt, m. Fr., Berlin. — Klinger, Ansbach. — Streng, Frl.,
Ansbach.

Rhem-Hotel. Hochstetter, Berlin. — v. Hanneken, Fr., Bonn.
— Fern , Obergrenzkontrolleur m. Fr., Wismar. — Stutz, Fr.,
Amerika. — Greene, 2 Frl., Amerika. — Busch, Fr. Hofrat,
Bonn. —- Meier, Fr;, Köln: —- Johnson, Kfm. m. Fr ., -Man¬
chester. — Recordi, Ingen., München. — Tueski, Kfm. rrv. Fr.,
London. — Berckenheim, Dr. med., Moskau. — Schwendt,
Kfm,, Magdeburg. — Oelsner, Kfm., Berlin. — Frohmann,
Kfm., Kassel. — Reineck, Frl., Buch oft . — Dingier, Fr . Rent.,
Danzig. — Liese, Major a. D. in. Fr:, Friedenau . -— Fölling,
m. Fr., Hannover. — Lüssenhofer, Frl:, Hannover. — Tuhher,
Ingen., Utrecht. — Camille, Notar m. Nichte, Gand. — Eriikie,
m. F„ Dessau.

Solei Rias. Nerm-an; Buchhändler m. Fr., Karlstad. •— Sallors,
Direktor. Köln. — Barmann , Kfm., Gera. — Claasen, Kfm.,
Antwerpen.

Ritters Hotel und Pension. Fordes, Frl., London. — Pfundt,
Kfm., England. — Milow, Kfm. m. Fr., Schöneberg.

Römerbad. Hauschild, Kfm. u. Handelsherr, Berlin. — Schule-,
Fr ., Stuttgart.

Hotel Bose. Arens, Rent. m. Fr ., Plainfield. — Schürenberg,
m. F . u. Bed., Düsseldorf. ' — Fox-Joung, Frl., England. —
Fox-Joung, Lady, England. — Senden, Unternehmer m. Fr.,
Köln. -— Fischer, Konsul, Almeria. — Fischer, Kfm., Alm-eria.
— Leith, m. Fr., Schottland. — Engalls, in. Fr., Maß. —
Rosenfeld, Kfm., Pforzheim. — Tayler, New York.— Lavier,
Frl., New York. — Adams, Frl ., New York. — Ridley, m. Fr.,
London. — Bradshaw, Frl., London. — Williams, London.
—- Bavly, Offiz., England.

Hotel Royal. Schultz, Frl ., Hamburg. — Seegers, Kfm., Ham¬
burg. .

Russischer Hof. Haupt, Fr . Prof. m. T., Hannover.
Savoy-Hoiel Lender, Fr . m. Söhnen, Lötern. — Lewy, Fr.,

Ra witsch. Brück, Weinhändler m. Fr., Trier. — Mayer,
Rent. m, . Fr,, Stuttgart . —■Töplitz, Ra witsch. — Fabisch,
Kfm., Berlin. — Grünbaum, Kfm., Berlin.

Kuranstalt Br. Schloß, Schroud, Bankier, Jekaterinoslaw.
Sanatorium Br. Schütz. Hölzer, Stud., Charlottenburg. —

Sülzbache, Prof., Paris.
Schhtzsnhol . Müller, Frl. Rent., Hausen. — Schlenzig, Kfm.,

Altenburg. — Schlenzig, Frl. Rent., Altenburg. — Börner,
Fabrikbes. m. 8., Berlin. — Hosemann, Fr . Rent., Berlin. —
Neubert, Baumeister, Chemnitz. — Schaüdig, Apotheker m.
Fr., Gunzenhausen . — Weber, Fabrikbes. m. Fr., Breslau.
— Walther, Fr . Direktor, Köln. — Weber, Fr . Major, Har¬
burg. — Schulze, Jüterbog. — Steinhauer, Bielefeld.

Schvreinsberg. Stender, m. Fr., Hamburg. —- Metzler, Fr .,
Weilburg. — Metzler, Inspektor m. Fr., Weilburg. — Bischoff,
Kfm., Straßburg. — Weihs, Kfm., Düsseldorf. — Schreiber,
Paris. — Adrion, Kfm., Saalfeld. — Schweitzer, -Schwein-
furt. — Braun, Ingen., London. — Meyer, Kfm. m. Fr.,
Bremen. — Günther, Kfm., Frankfurt . — Lamm, Kfm., Gör¬
litz. — Scheider, m. Fr., Hamburg, — Kronauer, Kfm. m.
Fr ., Danzig. — Kreis, Reg.-Rat, Dortmund. —- Jones, Direkt.,
Berlin. — Winter, Gutsbes., Gaggenau.

SSum goldenen Stern. Weisbecker, Hersfeld.

Framden l̂fepzeichnis»
Spiegel, Oahn, Fr ., Hildburghausen. — Hasselbaum, Prof.,

Dr,, .Kassel. — Lange, Fr ., Düren. — Remak, 2 Hrn. Kille,
Posen.

Turmhäuser. Kentzler, Kfm. m. Fr, Dortmund, — Kley, Reg.-
Schulrät, Dr., m. Fr, Coblenz. — Schulz, Kfm, Dresden. —
Wewer, Bürgermeister m. Fr:, Brodstedt. — Kapp, Hauptm,
Freiburg. — Schmidt, Kfm, Frankfurt . — Fest, Ingen,
Frankfurt . — Elsässer, Kfm, München. — Richter, Ingen,
m. Fr, Berlin. —• Lingesleben, Bauunternehmer , Halle. —
Wagner, Kfm, Eibelshauserhütte. — Richter, Frl, Weißer
Hirsch, — Busch, Kfm. m. F, Petersburg. — Waesemann,
mi Fr, Lauenburg. — Knodgen, Kfm, Rausbach. —- Krumm,
Kfm. m. Fr, Saarbrücken . — Lehmann, Polizeikommtssar
m. Fr, Köln. — Keinz, Dr. jur. m. Fr, Berlin. — Steinhorn,
Kfm, Mülheim a. Rh. -— Rückert, Kfm, Frankfurt . —-
Win gen, Baurat m. F„ Bonn. -— Riffart, Justizrat , Köln. —
Mendelsohn, Kfm, Zeitz. — Levy, Kfm, Zeitz. — Markus,
Kfm, Zeitz. — Leschziener, Kfm, Zeitz. — Schilke, Dir,
Berlin. — Wagner, Kfm, Hannover. — Sturm,, Fr, Dillen-
b.urg. — Kleinpopper, Fr, Ruhrort . — Marx, Rent, Düssel¬
dorf. — Backmeier, Kfm. m. Fr , Wesel, — Schule, Kfm,
Frankfurt . — Diegel, Kfm, Alsfeld. — Boß, Kfm, Köln. —
Gabelmann, Kfm, Straßburg. — Schmidt, Kfm, Berlin. —
Frerk, Kfm, Kassel. — Schmidt, Kfm, Remkcheid. — Banich,
Kim, Karlsruhe. — Schwalbäch, Frl, Frankfurt . — Elizaroff,
m. Farn, Petersburg. — Sohbeck, Kfm. m. Fr, Duisburg. —-
Mai, Kfm, Würzburg. — Brose, Kgl. Hofschauspieler, Berlin.
— Weimarm, Kfm, Würzburg.

Taimns-Rotel. Werner, Ing. m. Fr, Altenessen. — Jacobsolm,
Kfm, Berlin, — Forling, Gerichtsassessor, Hagen. — Siegerl,
Fr . Wirkt. Geh. Oberbaurat, Berlin. — Calder, Rent. m. Fam,
Edinburgh. — Bakker, Inspektor m. Fr, Amsterdam. —
Deiner. Kfm, Köln. — Burk, Stud, Heidelberg. — de Menten,
2 Damen, Brüssel. — Grothe, Fahr. m. Fam, Lüttich. —
Gottschalk, Kfm. m. Fr, Dresden. — Baum, Kfm. m. Fr,
Zwickau. — Raasche , Fr!. Rent, Berlin. — Auler, Kfm. m.
F"m„ Pforzheim. — Utz, Fahr. m. Fr, Straßburg. — Selin,
Oberst, Helsingfors. — Krunshöfer, Kfm, Kochern. — Schütz,
Frl. Rent, Berlin. — Fußangel, Kfm, Mainz. — Kühler, Frl.
Rent, Leipzig. — Küch, Kfm, Werden. — Bronkel, Kfm,
Rotterdam. — Baum, Kfm ra. Fr, Berlin. — Schreuder, Rent.
m. Fam, London. — Schreuder, Frl, Haarlem. — Schräder,
Fr. Rent.. Amsterdam. — Broadberrv, Fr . Rent, London. —
Janser, Geh. Reg.-Bat , Berlin. — Lutz, Kfm, Philadelphia.
— Rosenthal . Kfm, Hannover. —• Schoeninger, Leut,
Ansbach. — Bercht, Kfm, Reisnitz. — Visser, Rent. in. Fr,
Lasse. — Kahms, Jurist Dr, Triest. — Derieuxe, Frl. Rent.,
Lserre. — Kemma, Kfm, Barmen, -— Schaffner, Kfm, Fürth.
— Welcher, Dr. m. Fr, Erfurt. — Sander, 2 Frl. Reni,
Brüssel. — Sartorius, 2 Damen, Bielefeld. — Kerrjson,
2 Damen, Manchester. — Williment, Kfm, New Yersey. —
Sartorius , Komm.-Bat, Bielefeld. — Stehberger, Mannheim.

French , Frl, York. — Blomley, Fr , Kensington. —
Smith, Fr . Rent, New-Castle. — Daiy, Frl, Charlestone. -—
Williams, Kfm, London, — Patterson , Kfm, London. —
Williams, Rent. m. Fr, Folkestone. — Jone, Rent. m. Fr,
Liverpool. — Gillespy, Kfm, Chatham. — Avery, Rent. m.
Fr, Gladstone. — Poye, Rent. m. Fr , Manchester. —
Muramery, Rent. m. Fr, London. — Fischer, Major m. Fr,
Gr. Lichterfelde. — Kreme, Rent, Rotterdam. — de Reus,
Kfm, Rotterdam. — Rodewald, Baumeister, Dresden. —
Eterth . Ingen, m. Fr, Berlin.

Union. Wirth, Kfm, Diez. — Lipowsky, Baumeister, Johannis¬
burg. — Witton, Kgl. Anstalts-Vorsteher, Zulz (Schlesien).
— Thomas, Kfm, Schwelm. — Busold, Witten.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Yanselow-v. Sehr , Nikolassee
b. Berlin. — Keller, Benrig. — Domemus , 2 Hrn, Newark.
— May, Fr, M.-Gladbach. — Gallenkamp, Haarlem. —
Gramer, Frl, Haarlem..Tjf-  Gallenkamp , Frl, Haarlem. —.
Hylten-Cavalius, Fr . Oberstleut, Schweden. — Whitaker,
Frl , Bradford. — Whitaker, Fr, Bradford. — Giesse,. Fr.
Oberstleut, Berlin. — Averbach, m. Fr, Kowna. — Wind¬
horst, Fr , Duisburg. — Rauch, Frl, Duisburg. — Curtie, Fr,
Manchester. — Barnes, in. F, Accington. — Irippimann,
Haag. — Bonche, m. Fr, Liverpool. — French, Frl, Rox-
ford, — Hours, Frl, Roxford. — Quat, Fr , Indianapolis. —
Clishee, Frl , New York. — Schüller, Barmen. — Merrimann,
Fr , Washington. — Mußmann, Gutsbes, Hadersleben. —
Hegarten. Barmen. — Stellbogen, Frl, Berlin. — Gallen¬
kamp, Präsid . u. Wirkt. Geh. Rat, Dr, Berlin.

Vogel. Dm-W. .m. Fr, Heidelberg. — Dürkop, Kfm, Saalfeld.
— Heidmayer, m. 8, Freiburg. — Ziehl, Wandsbeck. —
Kürzel, Kfm, Freibure. — Becker, Frl, Hamburg. — Schudel,
Buchhändler m. Fr, Born. — Bernuski, Stud, Darmstadt.
— Graß, Kfm., Köln. — Siew, Stud, Heidelberg. — Hiepe,

* Apotheker, Wetzlar. — Linnew, Kfm. m. Fr, Guben. —
I-Iolsträter, Sekretär m. Fr, Straßburg. — de Moor, Pfarrer,
Dr, m. Fr, Brede. — Dittler, Pforzheim. — Schütter, Fahr,
Barmen. — Rosenkranz , Kfm, Barmen. — Greverath, Hotel¬
be?. m. Fr, Homberg. — Becker, Kfm. m. Fr , Frankfurt . —
Bolamervang, Pastor m. Fr, Nymegen.

Kurhaus Waldeck. v. Hagen, Fabrikbes, Berlin. — SchöpP»
Kfm, Wermelskirchen.

Weins, Leonardi, Kfm. m. Schwestern, Köln. — Bende
macher, Kfm, Köln. — Butte, Frl, Bourmond. — Bürge«
Frl.. Düsseldorf. — Nebel, Kfm, Köln. — Lucas, Frl, Düsse*
dorf. — Schimmel, Kfm. m. Fr, Elberfeld. — Schneidewind*
Kfm, Dresden. — Bach, Bestock. — Marcus, Kfm. m. ii*
Berlin. — Brückner, Köln. — Michelsen, Stud, Riga.
Dorsch, Fr. Dr. m. T„ Montreal. — Fahrenholz , Berlin.
En, Fr. Rent, Remagen. — Altenburg, m. Fr, Hersfeld.
Bender, m. Fr, Ruhrort . -— Wagner, Pforzheim. — Rüpinüi
Hauptlehrer, Gevelsberg. — Einenkel, Kfm. m. Fr, Dresden-
— Kellermann, Kfm. m. Fr, Bingen.

Westfälischer Hof. Siebenbürgen, Dr. med. m. Fr, Berlin.
Scbenk-Petzold, Fr . m. 2 Töcht, Stuttgart. — Dumont.
Direktor, Brüssel. — Weber, Rent. m. Fr, Köln. — ChristiaDi
Rent, Breslau. — Hohendahl, Ber^ v.-Direktor m. Fr, Söld«
-- Rudolf, Fr , Berlin.. — Vesting, Fr , Köln.

Wilhelms. Hein, Rent. m. Fr, Wien. — Heitmann, Rent. m-
F, Montana. — Kuphaldt, Direktor, Riga. — Rindskoph
Rent, Fürth . — Golz, Hauptm, Spandau. — Reale, Rent. n®
Fr, Newcastle.

In Privath8usern  :
Pension Alhany. Mandeltort, Kfm, Lublin. -— Mandeltort, Fri-*

Lublin. — Söller, Rent, Dorfprozelten. — Schulze, ApO"
thekenbes. m. Fr, Nordhausen. ^ .

BärenstraBe 5. Gallhöfer, Kfm, Köln. — Gerenger, Kfnw
Krefeld. Kringer, Krefeld.

Pension Bechler. Kehrmann, Fr . m. T, Essen.
Pension Böttger. Krauskopf, Dr. med. m. Fr , Bensheim.

Stauffer, Fr. m. Kind, Hersheim b. Worms.
Villa Borussia. Beck, Rent, Kansas City. — Beck, Rent, SaJ*

Franzisko.
Gr. Burgstrafle 5: Lorch, Fahr, Frankfurt.
Gr. BurgstraBe 14.  Haßlacher , Oberleut, Metz.
Cäsarewitsch-Heim. Andrienski, Oberstleut, Moskau.
Villa Columbia. Rudolf, Fr , Berlin. — Fielitz, Frl, Paris.
Pension Daheim. Uhle, Fahr, Hirschberg. — Leßmann, Arcbi«

tekt, Frindrop.
Dambachtal 8. Knothe, Kfm, Jomueszow.
Dalaspeestraße 2. Heintzen, Rent. m. Fr, Oldenburg.
Elisabethenstraße 6. Stader, m. Fr, Ohligs.
Elisabethenstraße 13. Dietz, Fr, Frankfurt . — Briese, Fr. toi

T, Frankfurt.
Elisabethenstraße 17. Altschub, Rent. m. F, Gardemale.
Eiisahethenstiaße 19. Fellheimer, Göppingen. — Lührs,

Rent. m. Töcht, Dresden.
Pension Friedrich Wilhelm. Erdmann, Rent. m. F, Aachen'

— Elsässer, München. — Felsen, Fr, Berlin. -— Baer, KW
m. T, Berlin.

Gartenstraße 20. Becker, Kfm, Köln. — Glantz, Fr, Gr. Kein*
Villa Helene. Rühl, Fr. Dr, Bonn. — Altenloh, Fr. Geh. Rat»

Coblenz. — Frodien, Fr , Berlin. ■— v. Prondzynski, Offiz-’
m. Fr, Stralsund.

Villa Herta. Wippermann, Frl. Rent, Halven. — v. Pranf
Fr. Rent. m. T, Petersburg.

Kapellenslraßc 8, 1. Schulze, Fr , Kreuzburg.
KapeOansiraßs 10, 1. Caspari, m. Fr, Coblenz.
Pen-säon Lehmann. Callwood, St. Thomas. — Bockshammeb

Stadtrat a. D. m. Fr, Scharlottenburg. — Schimmel, Kfm.
Fr, Elberfeld.

Lnissnstraße 12, Hagsted, Frl. Rent, Halmstad, — KindherS*
Frl. Rent., Halmstad. —- Einfeldt, Dr, Berlin. — Schneegaw
m. Fr, Jena.

Privathotel Montreux. Vogt, Fr , Berlin. — Cordes, L„ Frw
Norken b. Hannover. — Cordes, F, Frl, Hannover.

Nerostraße 3. Hasleny, Büttenscheidt. — Strube, Kfm. m. Ft-»
Braunschweig.

Nerostiaße 12. Papenmeyer, Kgl. Eisenb.-Sekretär, Essen.
Nerostraße 20, 1. Henning, Charlottenburg.
Villa Primavera. v. Wedel, Fr , Königsberg. — Schneider, FfJ

San.-Rat, Krefeld.
Röderslraße 32. Ragemühl. Stettin. — Kretzschmer, Fr , Stetti*

— Book, Fr. Kapitän, Stettin. ,
Rötlerslxaße 39. Dehrn, Kfm, Freiburg i. B.
Villa Roma. Bühling, Geh. Reg.-Rat, Magdeburg. — Riese, Frl«

Magdeburg.
Saalgasse 8. Spitznagel, Kfm, Stuttgart.
Saalgasse 32. Kornberg, Rendant , Eberswalde.
Privathotel Silvana. Eichmann, Rent. m. 2 Töcht, Lychen.
Pension Simson. Abraham, Fr. Rent. m. T, Köln.
Stiftstraße 2, 1. Bodenröder, Ober-Telegr.-Assistent m. F->

Hanau.
Villa Stillfxied. Wonneberger, Frl, Potsdam. — Hjelt, Direkto'»

Dr, Helsingfors. — Roser, Kfm, Eslingen.
Taunnsslraße 23, 1. Wallmuth, Frl, Gießen.
Villa Violetts. Rückheim, Fr. Oberstleut, Naumburg.
Augenheilanstalt. Spangenberg, Katharina, St Pani. — Bonifet'

Gernsheim. — Gensinger, Steinbach a. D. — Glöckn^
Katharina, Diez. — Becker, Urmitz.
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Gesimdlicits•
Binden,

I. Qualität,
p . Dtzd . lMlc .,|

p . V2 Dtzd.
60 Pf.

P  %

r

Era ' igsateMre
nach Professor Sisinnrcli,

complet mit Schlauch , Mutter - und
Clystier -Rohr

von Mit . I .— an.

HMMN

ch

%

Grosse
Auswahl in

Suspensorien
dystter-
spritzen

von 50 Pf . an. I &
10

Chr.Tauber, Artikel zur Krankenpflege.
Itirch ^si'ise 6. Telephon * fl? .

Hängematten y.  Mk.2 — Mk .20,
Felds!illile „»oPf.— , ©,
Triumplistülilc„Mk.2 - „ so,

Hcscliäftipngs-Spiele,
Gesellschafts-Spiele

empfiehlt in reicher Auswahl u. bekannt
guten Qualitäten billigst

H. Schweitzer,
Grossh. Luxemb . Hoflieferant,

Spiel- und Galanteriewaaren
(gegr . 1859), 1711

Ellenhogengasse 13 ._

Neu ! Neu!
Selbst die grössten

/

von
Fett, Oel. Barz, Stearin etc.

herrührend,
verschwinden

bei Anwendung des
neuen Fleckwassers

Senzinofontt
Nicht brennbar , nicht feuer¬
gefährlich , nicht explosiv.

Ueberall erhältlich.

| b'
I
?

J ^zcrq

Günstiges Anerbieten.
Um vor Renovirimq meiner Lokalitäten noch

möglichst zu räumen, verknuse alle vorjährigen
Muster zu Ansnahmepreisen und bietet sich
Interessenten somit eine sehr günstige Gelegenheit
Dm billigen Erwerb tadellos gearbeiteter Möbel.
Es befinden sich dabei: 1 eompl . Speisezimmer,
Eichen, 1 eompl . .Herrenzimmer , Eichen ge¬
räuchert, 1 comp ». Schlafzimmer , Eichen
hell, mit 3-theil . Schrank, 5 Büffets in
Eichen und Ruffbanm » einige Salonschr . ,
Trüm ., Tische , 5 Garnituren , 3 Plüsch,
1 Gobelin n . 1 Seide , einige einz. Herren-
u. Damenscffcl , Salonstühle u . Fantasien ».,
«ine Parthie abgepaßter Dekorationen.

Die Sachen müssen ausrangiert werden und
werden desdalb zu jedem annehmv. Preise verkauft,

di . Möbel- u. Jnnendecoration,
Friedrichstraße 34.  1704

Deutscher Hof, Goldgaffe.
Prima Apfelwein . Gleichz. bringe meinen

herrlich aelcaeneir Garten in empfehl. Erinnerung.
Junge gemästeteMmer Gänse,

ebend und frisch geschlachtet, in großer Auswahl,
'on Mk. 4.— an Per <Ltück versendet gegen
Nachnahme (8. Agt.1385) F'

C. Ben » «r.. Ulm <t. D
Lahnengasse2, Telefon 210.

Geruchfreien tadellosen billigen
Dauerbrand

bei Verwendung von

üniracit
„Bois LmMusl " .

Bestellungen nimmt entgegen

Telephon 2032. Bülowstrasse 10.

.Prima Gratenfett
Mpfehwn

Loesch's Weinstube « .

Aufforderung
Am 19. Mai , Bormittags , war ans

Anlaß der Kaiserparave der Zugang von
der Webcrgaffe znm Kaiscr-Friedrich -Platz
polizeilicher Seils abgespcrrt . Als gegen
11 Uhr ei,» alter Herr mit zwei Damen a»rf
dem Wege nach den» Hotel „ Bier Jahres¬
zeiten " dir Absperrungslinie durchschreiten
wollte , wurde er vo »» einer» der dort o»rf-
gestellten Schutzleute nicht n»»r irr barschem
Tone zurückgewiesen, sondern , als er sein
Verlange »», n»»r irr das genannte Hotel zu
gehen, gelte»»d machte, mit beiden Fäuste«
vor die Brust gestoßen, sodast er ans hinter
ih »n stctieitde Personen zurücktatt,nette, ob¬
wohl er »richt die geringste Veranlaffung
z,» einer solchen Behandlung gegeben,
sondern sei»»berechtigtes Anliegen in durch¬
aus ruhiger und aemcffener Weise vor-
gcbracht hatte . Diejenigen Personen,
welche jenen Vorfall mit angesehen Haber»
»»»»d bezeugen können , besonders dieienige,
auf welche der Herr gestoßen w»»rde, werden
gebeten, ihre Namen und Adressen unter

8 km Ta -rbk. -Berlon abrnael ' en.

■i Mrltänfe V
^ ' : :

Eine kleine gutgehende Schreinerei billig zu
verk. Offerten unter u». t  an den Tagbl.-Verlag.

Ein Pferd , 1 gut erhalt . Brodwage « ,
1 Kohlenkarren , fast neu » u . ein 2-pf. Gaö-
»notor billig zu vk. Schloßstr. 27, Biebricha Rh.

Jucker,
Gespann, 5- u. 6-jährige Pferde, garantlrt reine
edle nngarische Rasse, colossale Gänger, mit hohen
Steppgängen, beide Schimmel, stolze Tiere, sind
gelcgenheitshalber mit prachtvollem Juckergcschirr
nebst 4-sitzigcm Phaeton, spottbillig, zusammen zu
verkaufen. Mauritinsstr . 12, b. kt » »-l « litt » « »-.

Sonnenberg, WieSbadenerstr. 8,
WWW ist eine junge hochträchtige Kuh

und ein Wagenkarren mit allem Zubehör wegen
Aufgabe der Landwirtbschnft zu verkaufen.

Für Metzger.
Hund mit Wagen , letzterer fast neu, zu

verkaufen Bertramstraße 9, Part.
Dackelhunde bill. zu vk. Adelheidslr. 18,2. Et.
Vier junge Dackel, reine Rasse, billig zu ver¬

kaufen. Näh. Bertramstraße 5, 3 links.
Fox - Terrier , reine Raffe (M.), billig zu

verkaufen Zietenrirtg 8 , V . P . l.
Raffcnreiner Fox -Terrier billig zu verk.

Hellmundstraßc6, 1 r.

Für Billabesttzer!
Ein gr. wachs, scbarfer Hund zu verk. Gest.

Off. trat. Chiffre IS. 1H. :*» « postl. Bismarckring.
Kanarienvogel , 1 Jahr alt, g. Sänger, f.

4 Mk. zu verkanten Borkstr. 29, 1 r.
Feine Kanarienl »ähr»e (Vorsänger) prcisw

zu verk. Miärner , Scbwalbacherstr. 43, Hth. t»
14 Bl . Gardi »»«« b. a. Friedrichstr. 12, M. r

Sofort billig zu verk. 1 Brockbaus-
Lexik. m. Schrank, 1 Wäscheschrank, 1 D.-Fahrrad,
qerr. Kleider Hcrderslraße 27, 1 rechts.

Für Münzcn-Sllmmler!
Sämmtl . Zweimarkstücke deutscher Reichswhrg.

aller souveränen Herrschern. freien Städte v. Prägl-
beqinu 1876 bis jetzt sind f. preisw. zu verkaufen.
Nah. Zieteuring 1, 1. Stock l.

Für Friseure.
Ein feiner Pariser Wachskopf billig zu ver¬

kaufen. Näberes Nicolasstraße 22, 2 St . hoch.

aw"«4 i»a>c Oelgemälde
erster deutsoliei ' u . helg . Meister d. 19. Jahrh .,
als: .« • Achenbach , 7. Scheuerer, J. W.
Schirmer , J . fieiraaert , F . Vennemann u. a.
sowie einige hervorragende Wrijjinalb . von
J . Brueghel , C . »reochlnnt , ,T. Wynants
u. a. ; endl . div. alte deutsche , engl . u . franz.
Stiche v. öl. -15. SBniiS . Kidinger , V . tfSreen,
A. Kauffmann , ( ' ■ Stella ». n. m., grösstent.
aus Nachl . stammend , itnsewiilinl . preisw.
^nverb Besicht. d. nur ernsfl . Selbütrefl.
(nicht Fändl .) 11—12 u. 8‘h —ö erber . Schier-
steinerstrasse 2, 2 Tr1.

Oelgemäwe,
holländische, alter Attistcr, zu verkaiiftn. Händler
verbeten. Zu besichtigen zw. 3 und 5.

Rartenthalerslraszc 7, 1 Tr . l.
Alte Leigemälde z. o. Händler ansgeschl.

Anzui. l. 11—12 Uhr Rauenthalerstr. 10, Hochp. l.
Bismarck -Camera , für Film und Platten

einqer., sehr preiswcrth z» verkaufen. Anzusehen
bei' eibr . Tirilier . .Sfirctiflnffe 6.

Handcar cra (9 : 12)  tmt gut-ebör billig zu
verkauf. Schwoivacherstvnne2 \ H r., 9—4.

Für Arzt , C>,em k. « . Flcischbesch. paff,
fast iiMisrna rilÜ weit unk. Hälfte des Ansch.-

neues AVlilt öHl -vP Wertdes zu verk. Besicht.
11—12. g' /i—ö Schiersteinerstraße2, 2 Tr.

Pianino , vorzügi. Ton, sehr gut erhalten,
billia zu verkaufen Moritzstraße 4,3.

Vorzügliches Piattino mit Aufsatz sehr billig
zu verkaufen Aorkstraße 18, 1 l.

Eine Salonharse (Zither) sofort zu verkaufen.
^Slnzui. nur Abends 8 Uhr PhilippSbergslr. 6, 1 r.

Grammopd. z. vk. Niedernhauseni. T . b. Gehm.

Für Brautleute
empfehle »nein Lager in allen Sorten nenen
Möbeln , seine complete Schlafzimmer von
359 Mk. an , Speisezimmer , Wohn -,immer
in allen Preislagen . Garantie für gute
Arbeit und gutes Material.

Möbelhandlung , Goldgaffe 12.

Wege« Meise e. HmsAft
habe ich zwei sehr gute Betten, garantirt bestes
Material , bestehend aus zwei Bettstellen, nußbaum-
polirt, Sprunarahmen , 3-th. feinsten Haarniatratz.,
hefte Danncn-Deckbettenu. je 2 Kissen, eine große
Waschkommode, ganz massiv, feinste Marmorplatte
«. Spiegelaufsatz, zwei dito gearbeitete Nachttische
mit Säulen sehr billig ab,ugeben. Goldgaff « 12.

Umzugshalber
1 vollst. Bett , 1 2-th." vol. Klciderschrank, 1 Flur-
toilette, 1 Kücheuschrank, 1 Paneelbrett, Sophatisch,
1 Spiegel sofort billig abzug. Roonstr. 19, Frtsv.

Zwei vollständige Betten, ein Kinderbett, ein
Korbsessel billig zu verk. Schnlbcra 15, B. 1 l.

SMncnberg, Wicsb.-Str. 28,
vU -i -vi « Apoth . , Abreise halber schöne
Speisezimmer , Ehaiselongn «, verstellbare
Gartenmöbel , Lampe zu verlausen . Räh.
10—12, 2—8 Uhr.

Eis. Kinderbett bill. zu vk. Röderstraße4, 2.
MU- Eine gute tannene Bettstelle billig

zu verkaufen Schwalbacherstraße 24.
Wollmatr . , 3-th., K) Mk., vorzügl. Matr.,

in jedes Bett paffend, Seegrasmatratzen 10 Mk..
Strohsäckev. 5 Mk. an in allen Größen vorrätbig.
r »hiHpn I. nn «li , Bismarckrina 83. Tel. 2323.

Wegen Abreise einer Herrschast
sind billig zu verkaufen Goldgaffe 12: Eine sehr
schöne grüne Plüsch-Karnitn.r^ mit 4 Sesseln, eine
rothe Plüsch-Garmtnr mit 2 Sesseln, 2 schöne rothe
PlüschsophaS, andere SophaS, 1 Büffet, Anszug-
tifch, Stühle , 1 Triumphseffel, Luthersessel, versch.
Herren- Schreibtische, Berticows, Salonschrank,
Spiegel, Kücheneinrichtung, versch. Änd. sehr billig.

Garnitur (Sopba , 4 Sessels wegen Platz¬
mangel zu verkaufen Kirchgaffe 17, Part.

Fast neues verstellb. Ehaiselongue , rot
übcrz., billig ?n verkaufen Rheinstraße 58, Stb . 1.

üoiir 2 t' lne  Sessel (paffend),^III (®U | ll }U, i Nähmaschinen. s. w.
sehr billig zu verkaufen Göbenstraße1, Part . l.

Wegen Umzug 1 Ottomane, mit Deckeu. Eis¬
schrank billia zu verkaufen Goldgaffe 10, 1 Tr.

Eine Waschkommode mit Spiegelanfsatz, eine
Borplatztoilctteund ein runder Tisch billig zu ver¬
kaufen Metzgergaffe 18 im Laden.

Nnßb.-pol. Verticow b. z. v. Uorkstr. 22, P . r.
Gut erh. 1-th. l. Kleiderschr . zu verkaufen

Albrcchtstraße6, H. 1. St . l.
W. Platzm. b. zu vk.: Kleider» u. Küchcnschr.,

Waschk. mit Marmor , 1 Cylinder-Büreau, 1 D.-
Schreibt., 1 achteckig. Salont ., Kommoden, Wasch-
mange,6 Eichen-Stüble ,Klovierstüble, 1 Silberschr..
1 hochh. Nußbaum-Bctt mit Roßhaarmatratze und
gr. Gold-Spiegel mit n. ohne Triimean, Deckbetten
und Kissen. Anzusehen Metzgergass« 25, Neubau.

Im Auftrag zu verkaufen: 1 schöner3-thl.
Weißzeug- u. Kleiderschr., 1 Secretär , 1 Kommode
mit Aufsatz, 1 sch. Tan .-Waschtisch, 1 Eichen-Büffet
f. Weinrest., 1 Eichen-GIäserschr., 1 Nnßb.-Spicgcl-
schrank, Divan, ov. Tisch, 1 Salonlampe, Zimmer-
kloset mit Wnssersp., 1 Malschirm, 1 Tonfigur
(Gnom. 75 Cmtr. qr.), versch. SteinkrUgc re., ein
Klavierstiibl, sowie eine oollständ. Erker-Elnricht.
nebst Firmenschilder MoMstraße 12, Hth.

fhe (Stbranf m,t 20  plosgedeckten
l*) l . 'w >UJUUU Schubladen billig zu

verk. Näheres Faulbrunncnstrnße 11. 2.
Küchenschrank zu verk. Platterstr . 44, Bdd. D.
Eisschr. 88, Mchen- u. Kleiderschr. von 14,

Büchcrschr., Hochs., 52, Spiegelschr. 58. Sopha 18,
Divan , Ottomane, Wnschtom., Sekr., Damensalon.
Betten u. Versch. bill. Hermannstraße 12. 1. St.

Zwei gebrauchte Cisschränke,
1-thiir. und 2-thiir., gut erhalten, billig zu ver¬
kaufen Tannusstraße 13, Park.

Heuer2-V . ffiisröitanl», 'ZT'
preiswerth zu verkaufen. Näh. im Tagbl.-V. F

Kü -hentisck,. fast neu . b. zu verkaufen
Elisabethenstraße 27 , Gartenh.

Verschiedene gebr. Möbel billig zu verk.,
geeignet zum Vermiethen. Händler verbeten. Näh.
Oranienstraße 34, Hth. Mansarde.

Für Confeetion.
2 Nähmaschinen, fast ne», billig zu verkaufen

Karlstraße 36, Stb . b. Warner.

Nähmaschine
billig zu verkaufen W -llritzstr. 51 , 1 rechts.

Ein Stehpult sof. zu vk. N. Walramstr. 5,1.
AM- Reise -, Hut «, Schiffs - nnd Kaiser¬

koffer, darunter etn amerikanischer Koffer
billig zu verkaufen Neugasse 22.

Fahnenschild, groß. b. z. v. Querfeldstr. 7, L.

M flottes Hollfitlinril!,
geeignet für Flaschenbierhändler, Gärtner od. jeden
leichten Betrieb, zu verkaufen Zimmermannitraße3.

Handkarren, Eisschr. b. Adlcrstr. 49, 2. H. P.
Ein Sitz-Kinderwagen u. 1 eiserne Kinder¬

bettstelle mit Einl . bill. zu verk. Musenmstr. 4. 1.
S . g. erb. Kinderw. z. vk. Helenenstr. 15, H. 2.
Gut erh. Kinderw. b. zu vk. Jahnstr . 44, H. P.
PU - Kinderwagen mit Gummirädeni für

Mk. 8.— z» verkaufen Walramstr. 8. 4.
Tadellos erhaltenes H.-Rad
(Naumann's Germania), fast neu,

billig zu verkaufen Bismarckring 1, Eckladen; da¬
selbst ein fast neuer 1-thür. Eisschrank wegen
Platzmangel preiswerth abzngebcn.

«Bba , Ein Herrenrad mit Freilauf.
ein Damenrad u. eineV<-Geige

zu verkaufen Herderstraße 35, B. P . l.
Viktoria-Fahrrad mit Freilauf , sehr gut erh.

für 70 Mk. zu verkaufen Hirschgraben5, Part.
Herren-Rad , gut erhalten, für 40 Mark zu

verkaufen Lehrstraße 27, P . l.
xM " Herre»r-Räder , sehr gut erh., bill. zu

verk. Mäntel von 4 Mk., Schläuche von 3.50 Mk
an Adlerstraßc 49, 2. Hth. Part.

Zwei Bogenlampe »» billig zu verlaufe«
Schuhgeschäft Wilhelmstraße 2a. __

Eine Kinderdadewaimc, Ablaufbrett, Küchen-
etagärc m. Ständer , Topfbrett, Petrolenmh b. zu vk.
Rauenthalerstr. 20, H. P . I., zw. 12 u. 2 u. 7—8 Ab.

Eine gebr. Drchba »»k billig zu verkaufen.
W.  Warth , Neugasse 17._

m 1 Eine gebr. Roßhaarzupsmaschine s.
15 Mk. zu verkaufen Friedrichstraße 18, Part.

Waschmange , sehr gut erhalten, billig zu
verkaufen Luisenplatz3, 3 l.  _

Taubenhaus u. Schafsw. b. Emserstr. 20,
Verkaufe 4 Wasch- Bütten und 1 Käfig mit

Ständer . Scheffelstraße 2, 2 r ._

GedMlhieGllisUmii.Mjlcr.
Einige gebrauchte GlaSthiiren mit Rahmen,

sowie Glasverschlag mit Fenster für Wcrkstätte,
ca. 2.50 Meter breit, bill. zu vk. Taunnsstr . 13,P.

Z« verkansen : 1 Thürc mit
Spiegelgl., als Lad.- od. Haus-

thiire zu verwenden, 1 Presse, div. Riemenscheiben
n. eint  ge Meter Transmission Webergasse 24.

Schlcissteiii
Kirschlorbeer (buntblättrig), in Eichenkübel,

2 Mtr . hoch, f. 6 Mk. abz. Gntenbcrgplatz1, St.
Mehr. Ephcuw. ». Balkonk. b. Jahnstr . 4, P.

Bruchsteine
billig abzugeben So »»»»enbergerstraße 47.soärber.

- Kmifstk suche
WlimIWe GegenWBe

kauü Sn^ ckfften81  TaumrSstr. 31,

Alterthümer jeder Art
aukft I . - « « 1» « »»» »» »». Taunusstraße 49.

Alterthümliche Gegenstände werden füt
eine Sammlung zu kaufen gesucht. Schnftl. Off.
unter Rl. an den Tagbl.-Verlag. __

Ausnahmsweise unten Preis
bezahle ich, da bei mir große Nachfrage, für nur
gut erhaltene Herren -, Damen - und Kinder-
Kleider, Möbel, Betten, ganze Nachlasse, Gold,
Silber u. Brillanten. Auf Bestellung komme in»
HanS._ » . ü.iiittg - Gold gaffe 15.
Ä. Geizhals, MctzgciMsseW,
zahlt mehr wie jeder Andere für gut erhaltene
H. ° und Damcn -Kleider , Uniformen, Möbel,
ganze Wohmings-Einricht. u. Nach!., Pfandscheine,
Gold, Silber m Brillanten . Auf B. k. ins Haus.

Für nur gut
erhaltene Herren- u. Damenkleider, Möbel. Gold
u. Silbersachen. Brillanten u. s. w. zahle jeden an¬
nehmbaren, verlangten Preis . Bestellung per Karte
genügt.  Fr . ■» ra. cliinaiBi , Metzgergasse 2.

Iran Mel, ®Ä !Ü°-
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe, Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten. Ans Bestellung komme ins Haus.

? welche einen guten
.HrrrMMsT . Preis f. gut erhalt.

Herren- nnd Damrnkleider, Uniformen, Möbel,
ganze WohnungS-Etnrichtungen, Nachlässe, Gold,
Silber tt. Brilläntsachenerzielen wollen, bitte nach
Grabenstraße 20 zu schreiben. — Telephon 2802,

sind die Preise, die Fron rsr « «»!»-»», Metzger¬
gaffe 27 » bezahlt, u. zwar höher als jeder Andere,
für wenig gebrauchte Herren- u. Damenkl.. Schuhe,
Möbel, Gold, Silber und ganze Nachlässe. Um
sich gcfl. zu überzeugen, genügt Postkarte. -

Gut erhaltene Herren- « tt» Damen»
Kleider kauft nnd bezahlt gut

A. « »t -iach . Mctzgergasse 16.

fg-  Gut erhaltene
Herren- und Damen - Kleider , Uniformen
N»d SchUhWerk kauft •Bai »,, « Koscnfeld,
29 Metzgergaffe 29. _
. Teppiche, Lumpen. Papier u. versch. Sachen f.
rm ln , Mainzerlandstr. 2. Bitte 2-Pf .-Karte.

Gebr. Pianinos , alte Violinen kauft u. tauscht
M, j -iriel , Wilhelmstr. 18.

Gegen sosorüge Bliarzahlung
übernehme einzelne Möbelstücke, ganze Zimmer u.
Wohnungs-Einrichtungen bis zu 20 Zimmern.

jacoii ti’niir , Goldgaffe 12.
Telephon 2737. _

Mövcl , Belten , Teppiche, Oelgemälde»
Mnsikinstr . , Fahrräder kauft fortwährend

0«<-r, . 25 Friedrichstraße 25 ._

fMöbel aller Art
Nachläffe »ganze LvohnungS -Ginrichtnngen»
Pianinos , Gelsschränke kaufe ich stets bä
sofortiger Kasse.

©atli . Meineisies ®,
Rauenthalerstr . 4 , 2 St.

Schöner Schreibtisch.
Eichen, event. polirt. billig zu kaufen gesucht.
Offerten unter 14. 8« S an den Tagbl.-Verlag.

Ein einfacher, gut erhaltener Kinderwagen
zu kaufen gesucht. Näh, im Tagbl.-Verlag. v

Thüre » 2-stügelig , mit Scheiden , 2,28 lg^
107 breit, zu kaufen gejucht Bärenstraße b.
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Pony - oder Esel -Personc „ wägclch »n zu
kaufen neiucbt. Offerten an

Frau Woyel . Blücherst raße 1 1.
circa "lTo lang,

mit Boiler zu k. geiucht Bärenstraß - 5._
"Sä«-!«, * «in . Blücherstr. 6, zahlt den höchsten

Breis für alt UHfen, Metalle , Flaschen , Lumpen
Papier , Gummi - und Neutuchabfällc ._ _

p §T Alt . Eisen . "Lumpen . Knochen,
Metall , Gummi n . Ncuturhavsälle re. kauft
zu den höchsten Preisen und bei pünktlicher Ab¬
holung as . Hirn« ., Hellmurrdstra fje 28»_,

•ffdljCp nicht zu jung und schön,
kaust " Slpatheker Sä --*»« »-«.

Immobilie » fit vsth &ufm.

S Modernes Landhaus l
j mit 8 Zimmern , 2 Kiiohen etc ., für 1 oder
^ 2 Familien passend , zu verkaufen.| Preis TZ°O«O, Mk. |
H, .3 . Heier , Agentur , TanimMtr . 38 . ♦

Verlause meine schön gelcaeue, solid geb. Villa
mit Stakt u . grossem Dbstgarten . Zuschr.
erbeten unter » . ? ® S» an den Tagbl .-Verlag.

^ irebr gr >isveürdige , «n leicht erreich - H
barer Strasse gelegene , von hübschem ♦
Garten umgebene , etwa 10 Jahre alte , von T

A 1 auch 2 Familien zu bewohnende 4

Villa
mit 12 Zimmern , 2 Badezimmern , 2 Küchen,
5 Mansarden und 4 Baikonen wegen vor¬
gerückten Alters des Besitzers sofort oder
zum Herbst zu verk . Preis 75,000 Mk.
J . 38«-5er . Agentur , Tannrassir . 38 . ^

Kwe lila *" *“

Haus-Berka uf
oder Tausch.

Ein in bester Lage im Wellribvieriel belegeneS
Geschäftshaus , bestehend aus Vorder -, Seiten-
UNd Hinterban , mit 2 Läden , zugehörigen Lager-
u. Keüerräumen ». Werkstätten (fürSchlaffer,
Mechaniker, Schreiner re. sehr geeiguet)
mir e. Nachweis!. Ncberschuß von Mk « 2000 . —•
(durch Miethsteig . aber leicht auf Mk . 2500 .—
zu erhöben) ist unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen oder am liebsten gegen ein größeres
Objekt mit Laden , Stallung . Hof- und Lager¬
räumen re. in guter Geschäftslage zu vertauschen.
Offerten sub ff". B an den Tagbl .-Verlag.

Großes Geschäftshaus, in
Heft. Lage der Kirchgasse,
z. vk. Raudnttzfey
Webergasse3, 1.

Sehr rsnt. Harrs
(günstiae Bedingungen ), für Kutscher, Fuhrmann
' oder 'Flaschenbierhäudler sehr geeignet, Platz für

8—4 Pferde , darüber Futterräume , Wagcu-
Reniise und großer Hof vorhanden , sofort zu
verk. Preis 85,000 Mark . S20J Mark
Ucberschiiß. Offert , u. O . 8  an d. Tagbl .-Verl.Ein klein. Hans,

Sicht a. d. Langgaffe , entb. , Zimmer, Küche,
nebst sonst. Zub ., sowie großer Laden (4 Schau¬
fenster), sehr geeignet zum Pensionsbetrieb , tlt
preisw . zu verk., cvent. auch nur die Wohnung
zu Venn. Näh . im Tagbl .-Verlag zu erfr . 8

<»
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♦
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I
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Offerten unter ffff
„ von 67,000 Mk. zu verk.
3 « 3  postlag . Berliner Hof.

Avis für Herrschaften,
welche sich für Ankauf von prachtv . Landsitz,
Palais , beilieg. Anlagen , gr . Park nahe Frank¬
furt a . M .. 'Mainz / Wiesbaden interessiren,
wall , sich an Ad . Jun » . Darmstadt,
Wendelstadtstr . 30, wenden. (F. Da.419i ) F119

*♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

I Idealpanorama . |
| Villa Emilienstrasse 5 |
4  zu verkaufen . j
* ffleicr , Agentur , 'ffminnsstr . 38 . 0

Immobilie « .
Neues großes Geschäftshaus in allerbester

Geschäftslage Wiesbadens » mit mehreren
großen Läden , Sousols »Lagerräume « re. ,
sofort m  verkaufe » .Julius Allstedt,

Schiersteinerstraffe 13.

5 In unmittelbarer Nfihe der 4

| Wllhelmstr . S
<0 ist eine ganz ausgezeichnet gebaute , J

I äusserst vornehm einge- %
% richtete Vilia zu verkaufen . %
| 3.  SSeSer , Agentur , 'ffauniasstr . 38 . »
»4  ^ 00 ^ 0000  ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦Eckhaus
mit gutgehendem Colonialwaarsngeschäft

in bester Lage Wiesbadens , nahe Centralbahnhol.
ist billig zu verkaufen . Wietheinnahme M . 9500
Fester Preis M . 169,000. Gef . Offerten unter
« . 3 an den Tagbl .-Verlag.

1 Kapellei $str . f
2 Villa mit reizendem Garten zu verkaufen . ^
X 3.  Seier , Agentur , ,ffä»ttia« 5S*tr . 38 . «

Jmmshilisu.
Geschäfts - Haus in der Lauggaffe , auch

paffend für Hotel und Restaurant.Julius Altstadt»
Schicrsteinerstraße 18.

&« ♦♦♦ « * ♦ .♦♦♦♦ $ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

l X *anilhang 9 |
$ 2 Etagen ä 5 Zimm ., Badezimm . u. Küche , «j,
^ sowie 2 Giebelwohnun ^en , ^

_f ? Î iMS. ir JPr\  et, ^

0 . Äisrle segiIor 5
Kaiser -Friedrich -Ring 33,

Wcrrrk -W extvetev.
Für den Oktober - Termin oder früber

offerire ich unter äußerst coulariten Beding¬
ungen Hhp.-Capitalr

60°/° der Architekt.-Taxe k 4 1/«—47‘,
60°/° „ feldgerichtl . do. iV4°/°.

Ich habe nur Vertretungen von Banken,
die Capital ohne jede Claus «! vergeben.
— Keine °/>° Nachzahlung »»venu bei Ber-
kauf die Taxe nicht erreicht wird . —
Auch Conto Zahlungen wenn unter Dach.

Ich beleihe auch Villen , Hotels und
Pensionen.

HB. Von Privaten erbitte ich Offerten
in 1. und 2. Hypothekcn-Geldcrn.

^ Ms - Agenten - HM?
% erhalten

W ^ Provisionsantheil.
300,000 Mk » auszulcib . Seerobenstraße 17," Part.

AWIMe « Ms 2. Wsth.
ind 140,000 Mk . , die auch getheilt in kleinen

Beträge « abgegeben werden. Erbitte Offerten
unter t ) . 800 an den Taabl .-Verlaq zu adr.
mT -TMte* Habe ea. M . 126,000 in

Posten von 13—40,000 M.
a „ f 2 . Hhpoth . ans 1. Okt.

rtnd früher zu solidem Zinsfuß zu
vergeben.

bb.  BBaer , Friedrichstraffe 19.
15 —18,000 Mk . sind auf 2. Hppothek innerhalb

75 °/° d. Taxe p. gleich auszuleihen . Off . unter
n . s an den Taqbl .-Verl.

hochherrschastliche Villa
in Eisenach,

schönste Lage deS Marienthals , mit großem
Parke , sofort zu verkaufe « . Offerten unter
. . Vlil -»" an die „Etsenacher Tagespost " >n
Eisenach. (B. Etg.1157) 8117
Lanvhans-Banplätze,

landschaftlich schönste Lage am Walde , an fertiger
Straße , neben „Eigenbeim ", Wasserltg . u. Gas,
250 Mk. p. Ruthe . Auskunft Obstgut „Pomona ".

Schöner Garten in Bierstadt,
82 Ruth , groß lBanplähe ). mit ca. 50 Obstbäumen
u. vielen anderen Obstsorten bepflanzt , ist preisw.
zu verk. ISlUe Henninger , Moritzftr . 51.

ImmobrUktt fl » Kaufen gesucht.

Kleine Billa,
am liebsten Höhenlage oder ein schönes

S-ZimmerhauS bei größerer Anzahlung E 64
zu kaufen gesucht.

Offerten unter 81. « fi®® an fflaa *en-
stein A Vojfler A.-« ., Frankfurt a . M.

&**»**& zum Umbauen oder mit großem
cPSlHW Hof zu kaufen aeincht. Offerten

unter W. ® an den Taghl .-Berlag.s Grundstücke KM"
ffleyrr Sulzberger . Adelhcidsiraßs 6.

I

4  für5S,000 Mt . zuverkaufen . 4

% Fläche 1075 qm . |
I J . Meier . Agentur , Tannnnlr . 38 . »

Rentenhaus
in SlSelbeidstraffe aegen Villa mit Stallung

zu tauschen gesucht. Nur directe Offerten cr-
lvünscht unter Chiffre '»V . 8  an d. Tagbl .-Berl.

Salto gebautes Haus untere Dotzheimerftr . ,
8-Zitttmerwohnnttg . , Büreau n. Magaz .»
schöner Hof , sehr vrcicwertt , zu verkauf,
oder zu vertauschen. Guter Restkanf-
schill ng wird irr Zahlung genommen,
ileyei 8 >»lieIi»erNer , Adelhridstrahe ö«

Zu kaufen gesucht
ein Grundstück, circa 70 C)-Ruthen groß , unbe.

baut oder mit älterem Wohnhaus zum Abbruch
oder mit ganz hochmoderner herrschaftlicher Villa,
nur im besten Villenviertel . Gefl. Off . unter
»ff. 8  a n den Tagbl .-Verlaa. _

1 Grundstücke ZS .“
SB. Bteifner , Seerobenstr . 27.

^ An - n . Ad !Gk %
crfler Hypotheken.

V

n? -

Zahra ^ ßteSier
Sifir Franen ca.7»d E4in (l «*i*«Ms« Ht, glsnev Ww.,

Dentlste,
Bahnhofstrasse 9. Sprechet . 9 bis 6.

IPrei »»e.
Wohne noch immer

Nettelbeckstraffc 7 , 2 , Ecke Borkftr.Frau Wwe.
Sprechstunden von 2—8 Uhr . _ _

w®r  AlleinstehendesF: n ein würde
Mliale oder Mittags ähnl . Be .Ääst . über-
ne hmen. Näh , im Tagbl .-Ber lag »_ ^

Befferes Ehepaar sucht
irg . einer Branche baldmögl . zu übernehmen . Gefl.
Anfr . unter C . n  an den Tagbl .-Verlag.

Für den hiesigen

Kreis . ^
sucht alte , rcnommirte Zebensvers .-
Gesellschast allerorts 1°Vertreter,
welche sich persönlich der Acquisition zu
widmen vermögen , gegen lohnende Revenuen.
— Bewerber — flut geeignet sind ä-S . au®
pensionierte Lehrer und Beamte — belieben
ihre Angebote unter IP , 8 . PSI an die
Annoncen -Expcdition Mn .-- «»« ^ ^
m. b. H., Frankfurt a . M . zu richren.

ß
sV
V
ßi
A
I
Ii

"ML .» «» Sb von 100 Mk. aufwärts
Bsrr Wria (auchweniger ) zulebem

Zwecke braucht , säume nicht , schreibe sofort an das
Büreau „ Fortuna ", Königsberg *- * *•»
Köniastr .-Paffaae . Ratenweise Ru^ zabluMd. 2irka 12,000 Mk . . . . . . . . - - .. __

| iTKffiiÄtäsrifc*-r Mer vrancht Geld?
Baugeld 5—600!l M. zu vergeb. Offert, unteraugeld 5—6000 M. zu vergeb. Offert, unter

.ff. 8  an den Tagbl .-Verl._

Mk . 12,000 .—
, , 15,000 *—,„ 20,000 .—

H auf 2. Hypothek zu vergeben durch
8  i,, »«i «vi -- .ffstei . Webergaffe 16 , 1.

M» 0 ^ 1̂ W (!> 2C ^ ^ 000 O^ 0 v 0 an
2. Stelle auf gute Hypothek sofort zu vergeben.
Reflektanten erfahren Nähere « in der Geschäfts¬
stelle des Haus - n . Grundbesitzer -Vereins,
Luisenstraße 19.  F 432

auf Schuldsch., Möbel . Police
der schreibe sofort an !
Berlin 4i8.

Hvvoth .. Kaut .,
L.' IL,

F 10

120 Mk . gegen gute Zinsen und Vergütung
sofort auf V- Jahr zu lechen gesucht. Auf Wunsch
ofort beginnende ratenwnw Rückzahlung . . -len

unter ff» . ® an den Tagbl .-Verlag ._ _
Wer würde einer allclnstehcndcn Person

100 'Mk . leihen ? Rückgabe nach Ueberemkunft.
Off . bitte unte r 1U 7 « ® an den Tagbl ^VcckaL

würde einer alleinstch. Pers . 100 Mk.
Wkl leihen ? Rückgabe nach Ueberemkunft.

Offert , erbitte unter  W . « an den > agbl .-^ erl.

Gedichte fertigt aller Art,
Zum Gratuliren fein und zart.
Zur Condolenz bei Trauerfall,
Auch für Verliebte überall;
Wenn dir die Treu gebrochen ward,
Hilft ein Gedicht recht streng und hart,
Drum kommt und gebt mir Arbert her,
Bedienen will ich prompt aus Ehr.

Nerostraße 24, Rest . Kuteu .vcrg,
Sprechstundeis 2—6. _

Capitatterr j « leihen gesucht.
Capitalisten

erhalten jeder Zeit kostenfreie « Nachweis guter
1. n . 2. Hypothek «»: durch

I, « dw !g ' Ifsfel , Webergaffe 16,1.

Mk. 90,0«» inr «ä
direct vom Capitalisten gesrtcht. Offert,
n . Chiffre JP. « an den Tagbl .-Derl.

Suche auf mein Haus , prima Lage, als erste und
einzige Hypothek Mk . 75,000 ä au^
10  Jahre unkündbar , auf 1 . Januar 1906.
Reeller Werth des Objects Mk . 160,000.
Offerten unter V*. 3 © -ff an den Tagbl .-Verlag
nur vom Selbstdarleiher.

50,000m ifÄÄ«
a » ML Û L Hypothek *!wttdcn ^ Äo Wiark Me in- gutem ^ ause. Oß

auf 1. Oktober zu leihen gesucht. Unterhändler ™ * * « LMLMWLS *!*:
verbeten . Offerten unter 8 . « ©« an den
Tagbl .-Verlag.

Mngl7Ncircr .L '"M»
8  a n den Taabl .-Verlaa. _ —.

^Tennisplätze frei.
RadsahrfAnle . Wd ötsshSK .

—Wri “ iuebt guten Mittagstisch Nahe Em,er-
,^rt . sucyc ?»» ». Off. w. Preisangabe unt.

m ocn ^ unvp.-roerl. _ _ _W
ffBriVat -MittagStifä , NicoiaSstr 22, P.Fein . '« »>>,ar -'mtttaa ernm ycu.um*i» - -

Für KegeUievvaver
®ie Kegelbahn ist für einen Abend sreiKegelbahn ... .

worden Hellmnndstraße , 54.
Restauration Zum Kaue r Wilhelm

ge-

3 . ff Ural.

Welche Privatwirt dschaft konnte einen kwmen
Posten alter Kartoffeln abgeben ? Off . unter
35. 8  an den Tagbl .-Verlag ._ _ —.— _ _
- »« • ickreive » gesucht-

Gefällige Offerten unter
%. 8 an den

C-kpitatten irr verleLlse»

% Wer Mapltol t
& oecren Verpf̂ndiuiö: von Immobilien.
r mt  leihen sacht |
* -wende sioh getülligst an <K
^ j . Meier » Agentur , Tatumaslr . 38 . ^

Für ante Hvvothekcn u . »testkattsschillinge,
welche stnfsig gemacht werden sollen , habe
stets Käufer . Sensal Me >er ««•I- 1>rrger,
Sldelheidstresie . 6. — Telefon 524.

Banrapital auszilltihen.
Meyer Ssala -.herg -er , Adelheidstrasie 6 ,

Großes Kapital,
über 600,000 Mk . , soll auf 1. Hypothek in

beliebige »: Summe » zu billigem Zilisfutz
a »»sgclieye », werde »», auch für später.
Offerte »» »»»»ter M . 783 an den Tagbl . -
Verlaa erbeten.

ll j M. 45,000 fS„U1Ä
p fr. I d. Taxe ges. Gef. Offert , sub T.  3ft«ü föS an den Tagbl.-Verlag.

35—40,000 Mk.
2. Hypothek auf neues Eckhaus Mitte Stadt per

sofort oder 1. Oktober von pünktlichem Zins-
znhlcr gesucht. Agenten verbeten. Gefl. Offert
unter ffl» i» an den Tagbl .-Verl.

25 .000 Mk . auf 2. Hypothek gesucht von gutem "• " -"'^^ ^r ^ kl̂ ^ jrwaaffe 37 , H.
'.' inSzabler . Off . u . « . 3 an den Tagbl .-Verl . H unvescheerc «^ -»« ei ^ irmZane ^ L.

»D e (50 °/° der Taxe ) v*— a — *«•*>>«. hrfotat bei
ÄTCffVvIr auf erste Hypothek

vom Selbstdarleihcr gesucht. Offerten unter
«S. 3 ©3 an den Tagbl .-Verlag.

2 « , « « « Mk . Ä .t»
von Geschäftsmann tief. Agenten
verb . Offerten unter I -. <» an de»
Tagbl .-Verlag.

15,000Mk . zu 5 % a . 2 . gute Hhpoth . a . „
Offerten u . ff". 7» » au den Tagbl .-rlerl,

gm « , Prim ., Restkauf <13,500 Mk . )
sofort zr» verkaufe»». Off. N»»t

ca. « a»»den Tagbl.-Verlag.
10.000 Mk. Ncstlaiisschilliill,

von piinktl . ZinSzabler auf 1. Juli zu leihen
gesucht. Off . unter ff*. « a. d. Tagbl .-Verlag.8—10,000 Mk.

ff» Wffkffffffk Mk . Nachhypothek von hiesigem
W 1 wvv Geschäftsmann zu leihen gesucht.

Offerten unter ffff. 7 an den Tagbl .-Verlag.

Zur Vergrößerung
eines gutgehenden Geschäfts werden cixea

Mk . 2000 gegen gute Sicherheit zu leiten
gesucht. Offerten von Selbstdarleihern unter
ff' , r an den Tagbl .-Verlag erdeten,
gesucht. Aug . unk. ^ «• b. Tagbl .-Verlag.

a«f Nachhypothek gegen
4 WwU höbe Zinsen gesucht. Off.

mit . sj.  3 au den Tagbl .-Verl.
n « A <| 15 # geg. hohe Zinsen u. doppelte

WH » Sicherheit auf kurze Zett zu
leihen ges. Off . u . 4 an den Tagbl .-Verl.

Umzüge werden bestens besorgt bei
TfriearioU Weol -tU « i «>> Blctchsir. 41-

-iMiretiTirrrv . Möbeln , Treppengeländern
usw., sow. sämmll . Tapczierarb . w. uni . Garantte
preisw . auSgef. Heu monn , Jnhu strage 3, j.  jj .̂

"Gekittet , gebohrt , geniel - r wird » Glas,
Marmor , Alabaster , Steinaut , Kmtstgegtn !ta, »de
aller Art , Febleudcs ersetzt. <Porzellan feuerfest»
tru Waffcr haltbar . ) , Ftguren gründlich ge
reinigt . ff!l>i »»>» «sr»^ Li tisenpiatz 2, 1 -LN ĝe. ,

Schneiderin
von answ . eutfffiehit sich im Anfertige«
von Kleidern , « inderkleiderrr « . LSe »tz,cr»g.
Rah . SieU»n »»»»dstrafle 3 «, 1. Etage rechts . ^
-Schneiderin f. St. i . u. a. b. D. Römerberg 87.

Htchlige " Weißzcnanäherin sucht noch Kunden
in u. außer dem Hanse . Luisenplatz la , ögtb. T

Spitzen -, Federn -, Handschuü -Wäfchcrei,
PNtz. L-i>>»»- »iiiterhn «. Se daustr. 11, P-

'MFsFia z. Wasch, u . Büg . wird ongcn.
Wlljüjr Eig . Bleiche. VKiker , Gustav-

Adolfjlr . 3, P . Das , kann Wäsche gemangt wcrd.
14 Friedr '.chftraße 14.

Empfehle meine Wäscherei »ind Feinbüglere ».
FremdeNivälche in 10 Stunden.

Stär >waf che w. an g. Luiscn straße 31, 3 SO
Tüci,t . Friseuse jucht noch einige Damen in»

Abonnement .' Bleichstraßc 16, 1.
Geübte Friseuse i.̂ n . KiHNellritzstr.

Berliner MEage,
ärztl . g-priisi. Sprcchsi.: 10—6 Uhr.

'Toni Xtelieske , Taunusstr . 41,1.
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Nagelpflege.
Anny SKanlienhe aus Berlin , zur Zeit

Rheiustraffe 68 , 1.
,_ MethodeFr . *»<>«« •_

Manicure ans .Hamburg.
Saalgasse 38, 2 rechts, von 10 dis 6 Uhr.

Hygienischer Frauensclmtz
aller Art

*u haben bei .». IBanniinrcK , ärztl. gepr.
__ Masseur Emserstrasse 28, B. St._

Büch. iib. Ehe w. z. v. Kivderseg. IV- Mk.
T mntTA  Fra, »e«'?L
gfacfm. Siesta -Verlag 38 ' Hambtt ' g.

Dlfting. Damen
a. getvisscnh. erfahr. Frau (früh. Oberhevam.) in
Nähe; evtl. Aufnahme. Offerten unter A • 9 «S
^n den Tagbl.-Verlag. _ _ _

(Dl »« -»-»-» zwei bis drei Wochen discrcte>Naaie Aufnahme. Offertenu. V.8
an den Tagbl.-Verlag erbeten._ _

erhält liebe Pflege bei lindert.
Ehepaar. Sedanstr. 15, 1. St . r.Kind

Phrenotugn, . Sprechet. 9—12 u. 8—4 od.
?orh. schriftl.  Anmel dung. Hcrde rsir. 27, 1 recht«.

Mretzolsg.
SpreMnnden von 9—2 und 4—8 Uhr.

__ Webergasse .29 , vor » Ä.
_ Ptirenologi « täglich zu sprechen(nur für
Dav,m ) Helenenstrake 12, Vdh. 1. Et._

Margarete S5or «*steiii,
BSiirpAVRJ (Baj?.3t 31)F107

Heiratsv « i tiluii g,
_ SŜ rluB?» Pchßnnnvwer Alloo V>a.

. Geb. Dame KÄS
Partien . B̂ riedU»
_ Wörth strafe 6. 2.  Wies baden.

KMtfMKNtt,
Ahrist. 31 I . alt. große rcpräfentable Erscheinung,
iclbstständ. En'groS-Gesch. d. NahrnngSuüttelbr.,
lucht Heirat mit achtbarer gcbild. Dame. Es treten
keinerlei geschäitl. Anforderungen an die Frau,
vermögen wird sichergestellt. Offertenu. a.  HS~
bn den Taabl .-Verlag, _

Heirat.
Witwer , 40 Zähre alt. mit zwei,Kindern. 7 u.

12 Jahre alt, und gutgehendem Geschäst, eigenes
vaus , Alles geregelt, flicht di- B-lanntschast eines
alteren Mädchens oder Wittwe ohne Kinder behufs
Heirat zu machen. Etwas Vermögen erwünscht.
Anonym zweckl os. Off, u. K a. d. Tagbl.-Verl.

Heirat.
Junger Geschäftsmann, LS Jahre alt, gut

«lebendes Ladengeschäft. Wittwer. mit 2 Kindern,
sucht die Bekanntschaft eines älteren Dienstmädchens
oder junger kinderloser Witrwe, welche, Liebe zu
Kindern hat. Etwas Vermögen erwünscht. Off.
Unter A. 84 © an den Tagbl.-Verlag.

Uille « . Hänss ? etc . '

l In bequemer Lage: ♦
| Villa, alter Garten,und§
I geräumig. Stallgebäude♦

zu vermieteji, f
H. S.  Meier , Agentur , TaiiniK »^ ' ^

ia $ ~ im Slevotiujl mit neuen
Pfr - "ÖH &fCI Möbeln zn vermietben.

Offerten W . 2 « » Postamt Berliner Hof.

-u vcrunciycii . ’jeat). Li . «siet

K centraler Lage
W ebergaffe 8 zwei Parterre -Zimmer für Bureau

zu vermiethen. Näh. D. Stein.
find 8 «ventl»
4 große , Helle
Räume , 1.Et . ,

für Biireauzwccke sehr geeignet , p. sofort
oder 1» Oktober preiswertst zu ver-
miethen . Lift u . elektr . Beleucht » ,»gt-
auiage im Hause . Offerten u . n . m.  s

Geschnfrstolrals etc.

DoWcimcrstr. 74, SÄ
laden , mit Flaschcnbierkellcr, Lagerräume mit
oder ohne Wohn, zu verm. Näh. 1. St . 19**

ffvenbogengaffc 4 ein Laden mit oder ohne
Wohnung ans l . Okt. zn v. r^. beiir W » ’•

MtvMerstr . 2 sind Werkstättc, Laaerranme und
Flaschenbierkcller zu vermiethen. Näheres
Dotzheim erstraße 74, 1. Stock. 1478

Larrßgasis 9 ,
im Hinterhaus find große Räume für Detail oder

Engros-Vcrkauf sofort zu vermiethen. Näheres
Bei'» . HBamtoitrser , Snnßqaffe 11. _

Platterstr . 42 Laden m. 2 Zim. u. Küche, paff,
für Metzger, Barbier . Schnebsoblerei, aus^ osort
od. sp. zu vm. od. Hans zu vk. Näh. 1 « t.

% Wilhelmstr . |
gegenüber dem ICiinigl. - basier,

d «evr gerllnmiger , 2-senstriger

! ILaden « r
% eventuell mit Arbeifsrüumen . 4
| J . Weier . Agentur , » anmn - tr . 28 . |

Lagerplatz AÄS ? ».SÄ
bcrnuct&cn. Auch w. b. Hallen eniz. f. Abbruch
billig verkauft. N. Goethestraffe 27. 1, 22o3

Motzunnge» 00» 8 «nd mehv
Zimmern.

Adolfsallee,
Ecke Herrngartcnstraße 18, herrschaftliche

1. und 2. Etage,
je 9 Räume und Zubeb. wegen Todesfall zum
1. Oktober ^ verm. Näh. Büreau Lion.

Elegante
Wohnung,

2 . Etage , 9 Zimmer und Zubehör,

nahe dcr Witticlnckraße,
per 1. Oktober 1905

preiswert!) zu vermiethen. Anfragen erbitte n.
« . Bä. s hauptpoftlagcrnd bis 2. Juli . 2287

Wohnungen von 7 Zimmern.
Adelheidstraffe 58 , 3. Etage, 7 große Zimmer,

Küche, Bad und Zubehör auf 1. Oktober zu ver¬
miethen. Näheres Parterre daselbst oder bei
Juwelier Carl Ernst, Langgaffe 26. 2287

Kaiser -Friedrich -Ring 71.
Wegzugsbalber

ist die hochherrschaftiichc Bel -Etage , 7 ar.
Zimmer, gr. Bndez. mit Gasofen, Boiler
U. emailllrter Wanne, 2 Balkons, 1 Veranda,
3 Mansarden, 2 Keller, 2 Cl., besonders
gr. Kücheu. Spelsek., per 1. Okt. 1905 bis
l . Okr. 1907 mit Rachlaff zu vermiethen.
Näheres ins Hanse selbst1. Etage.

Wohnungen von 6 Dimmern.
Moderne erste Etage , 6 Zimmer nebst großem

Badezimmer, Balkon ec., 6 Minuten v. Bahnhof,
zn vermiethen. Preis 1450 Mk. Die Wohnung
kann jederzeit bezogen werden. Micthzins wird
erst ab Oktober berechnet. Off. unter W. 3 08
an den Tagbl.-Verlag. 3232

Mohnniigen von 8 Zimmern.

per i . Oktober zu vermiethen. *’ 1980

RhenlgKl ; er "Wohlig' der Nm
entsprechend, zu vermiethen. Näh. Part , rechts.

Rhcinstraffe 94. SÄ ':
5 Zimmern, Küche, Bad, Balkon re. per 1. Okt.
zu vermiethen. Bestchtiaung nur van 11 Vis
1 Uhr Morgens n. 5 - 6 Uhr NnebmittagS. 2279

Schön « 5»Ziui »nerwovi :nna
mit Badezimmer, Zubehör, Kohlenaufzug re.

Franz Abtstraße 12
zwe ier Stock kvaller Blick nach Nerotbal
und Kapelle) per Oktober ab an ruhige
Mamilie zu vermiethen. Näheres im ersten
Stock 11- 5 Uhr od. Langgnffc 16,1. 2293

Lchöne5- fftnnner -Wohnung , l . St ., 1200 Mk.
auf Juli . Näh. im Taabl .-Äerlag. 20350n

Swöiie große 1. Etage, 5 Ziiumer, gr. Balkon,
Bad , Sonnenseite, beste n. vornehme Lage, ist
znm 1. Oktober abzngeben. Zur Wohnung ge¬
hören mehrere Mansarden und zwei Keller.
Preis 1600 Mk. Anfragen sub M. 3 an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Vlatterstr . 42 1 Zim. u. Küche zn vm. R. 1 St
Schierfteinerstr . 11, Frontsp ., großes Zimmer.

u. Küche per saf. Ä. P . r . ob. Oranienstr. 17,3.

Wohnungen von 3 Dimmern.
Aarstraffe 19, Landhaus, schöne3-Z.-Wohnung

mit Balkon. Gas, Bad wegzngshalber billig zu
vermiethen. 480 Mk. Part , rccbtö.

Gnetkenauftr . 5, Vdh., sch. 8-Z !m.-Wohn. mit
reicht. Zubehör sofort od. später zu verm. 1981

Grenzstr . 2 , Part ., Blerstadtcr Höbe, ^ ront-
spiffwohnung , 3 Zimmer, Garten, Bleiche, per
1. Oktober zu vermietben . Mk. 350.

Philipp -Sbergstraffc 10 3 schöne Zimmer, zwei
Balkons. Bad mit Hcizbadeofen, elcktr. Licht,
Gas , Kohlenaufzug. 2 Keller (Mansarde nach
Belieben). Zu erfragen Philipvkbergflrahe 13.

Wörtbstr . 1? schöne3-Zimmcr-Wohnung zu ver-
mielben. Näb. 2 St . r. 2299

ISO Mk-Miethnachlaff.
Eine Wohnung, 3 Zimmer, Bad, Balkon, Küche
und Zubehör, wegzngshalber sofort oder später
zn verm. Näh. Gncisenaustraße16, Part . l.

Schöne ar. 3-Zimmer-Wohn., Zubehör, gr. Balkon,
Gartcnbcnutz. Bleiche, Gartenh., p. 1. Okt. z. o.
Dtk. 550. Näh. Grevzstr.2, Part ., Bierst. Höhc.

Mohn ringe« von Ä Zimrrrsr'n.
Castettstr . 10, Frtsp ., 2-Zimmer-Wohn. zu verm.
Dotzheimcesir . 18 2 Zim. u. Küche sofort z. v.
ENenbogc, »gaffe 18, 1, zwei Zimmer mit Küche
> sofort zu vermietben
Eltvillerstr . 14» H.. 2 Zimmer und Küche mit
~Abschlußv-r sofort. Näh. Vorderhaus Part . l.

Ncttelbcckstraffe 4 schöne Frontipitz-Wohnung.
2 Zimmer nebst Klicke und Zubehör im Abfchlug,
sofort zn vermiethen. (Polizeilich genehmigt.)

Blätterst »'. 42 2 Zim. ». Küche zu vm. N. 1 St.
Ltzebergaffe " , vlartenhaus, Frontspitz- Wohn.,

2 Zimmer, Küche und Zubehör pcr^sofort oder
später zu vermiethen. Näh. D. Stein.

Wohnnngrn von 1 Zirrrrnev.
Sldlerstraffe 49 ein Zim. n. Küchez. v. 16 Mk.
Kcldstr . 19 1 Zimmer, Küchen. Keller zu verm.

Näh. daselbst Vorderhaus 1. Et . r.

Ansrvövts gelegene Wohnungen.
Mainz, Uferstraße 2S,

schöne Wohnung (2 St .), 6 Zim., Badez.
nebst allem Zubehör, aroß Balkon mit prachtv.
Nus- u. Fernsicht direkt auf den Rhein, an ruh.
Leute  a . l .Okt., ev. früh, N. eben. Erde. V34

Möb-livte Wohnungen.
Nächst dem Kochbrrrnrren

in aes. ruh. Kurl, ist eine eomf . möbl. 5-Zimmer-
Wohn.. Balkon, Bad, Kücheu. Znbch. sag », ad,

»n vm. Off, n.  3 a. d. Tagffl.-Verl.
Möviivte Zimmer und mövlkvte

Wonsgvden. KillrInfllellen etr.
Adtlbeidstr . 4tt , H. 2 St ., sch. m. Z. zu verm.
Sldlerstraffe 10 , 1 r., gut möbl. Zimmer zu vm.
»im «»-«*. 18, 1 St ., erb. rl. Arb. Kost u. Log.
Adlerftr . 20 , 1 r., möbl. Z . an anst. Mdch. z. v.
Adlerstr . 4t , 3 St ., schön möbl. Zimmer mit 1

oder 2 Betten zu vermiethen.
Adlerstr . 03 , Hth. 1 r„ bei Thomä, erb. anst.

Leute schönes Loais.
Sldolfstraffe 4 elegant möbl . Zimmer mit

nnd nbnc Pension . Bad im Hanse.
Albrechtffr . 21 . 2. möbl. Zimmer zu vermiethen.
Albrecktstraffe 22,3 , schön möbl.Zim. zu verm.
SUVrecktstr. 80 , 2, Etg. r., möbl. Z!m. zu verm.
Sllbrechtstr . 30 , 3 r., schön möbl. Zimmer zn v.
Alvrechtftr « 81, P ., erhalten fnnqe Leute Logis.
Sllbreilitstraffe 81 , 2, gut möbl. Zimmer mit

Penston 62 Mk. monatlich.
SNbrecktffr . 82 gut m. Wohn- n. Scklafz. zu v.
Sllbrechkstr. 84, P ., ein gut möbl. Zim. m. K.
Baltnlrokstrakie 18 ein möbl. Zimmer zu verm.
Bertrarnstr . 9» 3 r., m, Z. m. n. o. Klav. z. v.
Rrrtramstr . 10, 2 r,. einst m. Zim. bill. zu vm.
Bertrarnstr . 10, 2 r.. möbl, Manf. bill. zu vm.
NiSmarckring 88, 2 st, schön möbl. Zim. zu v,
Bisenarckriug 87 , 3 St ., möbl. Zimmer zu

vermietben, monatlich 19 Mk. mit Kaffee.
BiSniarckrlng 38 . 2 l„ sck, Dnlkonz. zu verm.
Bleichstr . 12. 8. fr. m. Z., W. 3.50, a. gl. z. vm.
Bleichstr . 18, 2 r., möbl. Zimmer zu vermietben.
Bleich straffe 10, 1, schön möblirtcs Zimmer

mit auter Pension zu vermiethen.
Bleichstr . 24 möbl. Zim. per 1. Juli zu verm.
B '.ückerstr . 7, P .. erb. ein i. Mann Kaff u. Log.
B üKerffr . 9,1 r., frdl. möbl. Z. kl od.2 B.) z. v.
Blilcherftr . 10. Hth. 1 r., möbl. Zimmer zn vm.
Blücherstr . 24 . 3 l., Zim. möbl. od. l. zn verm.
Bülawffr . 4 . 8 r.. möbl. Zimmer bill. z» verm.

Dambachthal1Ŝ “ mt """"
Doffbeinierstr . IN, 1, kl. möbl. Zim. zn verm.
Dochbrimerstr . 5t , Vdh. 4, möbl. Zim. monntl,

10 Mk. an zwei anständige Mädchen zu verm.
Dotzk»et»nerstr . 02 , 8 r . in bcff. H. gnt »nöbl.

Z . od , Wal ' ,, - n . Schlaf, , billig zu verm.
Dotch «!»ncrffr . 20 » Gth. 2, m. Z. m. 2 Bett. fr.
Doffbeimerstr . 80 , 3. schön möbl. Zim. zu vm.
Doffsteimerffr . 88 , H. >, erb. 2 rl. 21. K. u. L.
■p^ r «»denstr . 4l 1—2 ecbüne Part .-Zimmer

(Balkon ) , gut möbl .. aast preisw . zu vm.
Eleonorenstr . 3, 2 r., einst möbl. Z. bill. z. v.
Eltvillerstr . 1-i , Mb. P . r.. erb. 2 Arb. Schläfst,
Faulbritnnenstr . 4, 1, erb. 2 best. Slrb.Schlklt.
Kelvstr . 10 , 1 l., möbl. Zimmer m. 2D . zn vm.8rankcnstr.7erhält anst.Slrbeiter schön.Logis.rankei »6r . 18, Hth. 2 l., crh. r. Slrb. Logis.
Nfranke»»str . 21 , Hth. 1, erh. r . Slrbeiter Scklafst.
Friedrichstk . 14, Mtb. 1 l., möbl. Zim. f. sof.
fhriedrichstr . 18, N . m. Part .-Z. m. sep. Eing.sfricdiichstmKeLl,1.SL»K.L
?tzriedrichstr. 48 , 2 l., möbl. Zim. mit P . zu v.
Krievrichstr . 45» Stb . r.  2 St . t ., Schlaffst zu b.
«teiSbergstr . 9 , P ., schön möbl. Zimm. zu vm.
Gerichtsstr . 9, Frontsv.. eine eins. m. Maus. z. v.
Eöbrnstr . 4 , 2 l ., a. Bismarckr., fäi. m. Z. z. v.
Evstav -Sldolsstraffr 10, 1, gut möbl. Zim.
d billig sofort, sehr ruhig.
Helcuenktr . 2 . 1 l., schön möbl. Zimmer per

1. Juli oder 'pätcr zn vcrmielhea.
Heleueustr . 20 , 2. Eta., sch. inöbl. Z. zu verm.
HeNrnuudstr . 2 . 1, elcg. in. Wohn- ». « chlafz.
.Hellrnuudstr » 8 , 3 l., möbl. Z. an sol. H. z. v.
Hcllmnndstr . 8 , 2 I., fein möbl. Z. bullig zu v,
Leltminivstr . 18, 2, erh. jg. Mann Kost u. Log.
Hellnntnvstr . 40 , 1 I., möbl. Zimmer zu vcrm.
Hcllmundstr . 52 , V. 1, mbl. Z. m. od. o. Pens.
.Heltmrnidstr . 54 , Part ., schön möbl. Zimmer

mit 1 auch 2 Bett, mit od. a. Pension zu verm.
Hettnrundstr . 50 , 1 r., möbl. Zimmer zu vcrni.
Hcrderstr . 2 , H. 1 r., k. anst. Mann Schlaist. erh.
Herderstr . 5. P ., eleg. möbl. Zimmer zn verm.
Herdcrscr . !2 , Hochp. r., möbl. Zimmer zu verm.
Herderstr . 27 . 1 r., ein put möbl. ĵimmer, eine

hübsche Mansarde zn vermieten.
Herderstr . 81 , 1 l., m. Z., Eing. sep., m. od. o. P.
Hcrderstr . 31» 2 r.. Z. m. od. ohne Balk. p. sof.
Herderstr . II , 2 »., Ms. a. nur anst. Pers. v. sof.
Hermanustr . 8 möbl. Z. zu vm. Näh. Laden.
Hcrniannstr . 20 , 8 l.. sch. möbl. Zimmer zu v.
Hermaunstr . 21, 2 St . l.. schön möbl. Z. zu v.
Hcrmauustr . 22 , 2 l.. möbl. Zim. zu verm.
Hermaunstr .' 24 . 2, crh. anst z. Mann Kostu. L.
He-chftätte 10, H. 1, sch. Schläfst, m. o. o. Kost.
Japusrr . 20 , 2, erb. bess. Mdch. Scklafst. m. Kost.
Jalnrstr . 25, P . r.. möbl. Z. an Dame b. zu v.
Jat, »,straffe 25 , 2 link«, gnt möbl. Zimmer mit

separate »,» Eingang an bess. Herrn zu verm.
Jahuftr . 80 , Gtb. Part ., freund!. Zim. zu verm.
ttaiser -Fr .-viing 60 , P . r., sch. möbl. Wohn-

und Schlafzimmer, auch einzeln, für dauernd.
Kapellenstr . l2 , 3 r.. frdl. ni. Z . (18 Mk. m.).
Karlstraffe 1, 8, crh. r. Arbeiter b. Logis.
Karlstr . 2» 1 r., möbl. Z.. 1 Bett, an saub. Arb.
Lehrst »-.,ffe 4, 3. St ., möbl. Z. mit 2 B. zu v.
Luisen straffe Ittmöblirte Zimmer zu vermiethen.
Luisenstr . 17» Stb . 1 r., möbl. Zim. sof. zu v.
L,r !se„ str . 22 , Slb . 2. möbl. Zim. für b. Herrn.
Luise »,straffe 14 möbl. Zimnicr zn vermiethen.
Luisenstr . 43, 1 I., Salon m. Balkon u. Schlaf¬

zimmer, neu clcg. möbl., p. sofort zu vermiethen.
Lnxewdllrgstr . 7» 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Markts,r . >2, 3, möbl. Mansarde zu vermietben.
Marktstr . 21 , 1, ich. möbl. Wans. tu. Kost zu v.
«lauritinSstr . 8» 3, möblirtcs Zim. zu verm.
Maurttiusftr . 7, 8 r., niöbl. Zimmer zu verm.
Vletzgcrgaffe 25 , 2, möbl. Zimmer frei.
Moritzstr . 4, 3, 1 od. 2 schon möbl. Z . zu vm.
Moriffstr . .89, 3, Wt. r.. crh. e. reinl. Arb. Log.
Moritzstr . 48 , L, schön möbl. Zimmer zu vcrm.

Moritzstr . 82 , 1. eleg. möbl. Zimmer monatlich
25 Mk ., schön möbl. Zimmer mit 2 Betten
h 15 Mk » zu vermietben. (Bad, Garten.)

Mtistcrstr . 2, 1, 1—2 Zimmer, Bes. 11—5 Uhr.
Nerostr . 9, 1 I-, eins. mobl. Zimmer zu verm.
Nerostraffe 30 , 2, schön möbl. Zimmer mit vor¬

züglicher Pension sofort z» vermiethen.
Oranienstr . 2, 1 Stock, schön möbl. Zimmer

mit Pension . Zu erfragen Parterre . ^
K^ rairienstr . 2, im Speisehaus, erhalten reinl.
*sJ  Arbeiter Kost und Logis.
Oranieitstrasie 3» Part , gut möbl. Zimmer mit

sep. Eing. zu vermiethen.
Oranie »»str . 10, 1, schön möbl. Zim. zu verm.
Orauienstratze 25 , 1, frdl. mbl. Zim. sof. zu v.
Oranienstr . 27, 2 l., erh. anst. Arbeiter Logis.
Oranienstr . 35 , Mb. 3 l.. möbl. Zim. zu verm.
Oranienstr . 30, 1, sch. nt. Zim. nt. o._oh. Pem.
Oranienstr . 60 , 3, sch. möbl. Zim. sof. zu verm.
PtzilippSvergstraffe 21 , 2 l. , »nöblirtes

Zimmer a «>.f gleich oder später z»r verm.
Philippsbergstr . 39 , 3 r., möbl. Zimmer zu v.
Ra, »entlial «rstratze 6, 3 r., ist ein frdl. m. Z.

mit od. ohne Pension an H. od. D. zu verm.
Riehlstr . 1>, Mtb. Dach r., erh. Arbeiter Logis
biieblstr . 12, 2. q. m. Z. f. bess. Hru. ob D fre'
Riehlstr . 15, 2. M.2 l., Drcßler, c. r . Arb. Schl-
Rienlstr . 10, P . r., 2 möbl. Zim. a. bess. Herrn.
Rödcrallee 22 , Part . L, möbl. Zimmer zu vm.
Rödcrstr . 7, 8 l., möbl. Zim. m. 2 Betten zu v.

öderstraffe 11 gute Schlafstelle an anstand.
»"i ' Mann zu vermiethen. Näh. Part.
Römerberg 3 eins. m. Frtsp .-Z. b. Z . erfr. 1 l.
Römerberg 24 , 1. St ., m. Z. a. e. H. zu verm.
Röinerberg 24 , Part ., sch. m. Z. z. v. 20 Mk.
Römerberg 28 , 2 l., ein frdl. mobl. Z. zu vm.
Roonfiratze 14, 1, schön möblirte Zimmer frei.
Saalgaffc IN, 2 l.. erh. fand. Arb. Schlafstelle.
Echulgaffe 7, 2 l., gut möbl. Zimmer zu verm.
Schwalvachcrstr . 9 , 1, sch. m. Z. sof. v. sp. z. v.
Schwalvacherstr . 11, 1. 2 sch. m. M- zu vm.
Schwalbacherstr . 22 , Gth . 1 r », möbl . frdl.

Zimnter a>» «inz . Herrn sofort z»t verm»
Schwalbacherstr . 27 , 1 r., schön mobl. Zimmer

mit guter Pension per sofort billig zu vcrm.
Schwalvacherstraffc 27 , 1 r.. kann jung. Mann

Kost und Logis OB. 12 Mk.) haben.
Schwalbacherstr . 35, G. 1 l-, K. u. L., 10 Mk.
Tchwalbachcrstraffe 49 zwer schon möblirte

Zimmer mit Kost s 40 und 50 Mk. per Monat
auf gleich oder später zu vermtethen. Für
junge Kauffeute oder auch anständtge brave
Arbeiter. Nähere« bei Pauly, Parterre.

Schwalbacherstr » 58 , P ., möbl. Zim. zu verm.
Schwalbacherstr . 59 . 58., .cm fern,mobl. Ztm.

(sep. u. Part .) ans 1. Juli an sol. Hrn. zn vm.
Sedanstr . 14, 2 l., möbl. Zimmer zu verm,
Seerovenstr . 28,2,m . Z-, Balk. Fr . Prof .Nicole.
Tieingaffe ll , Part .? ein möbl. Zim. zu vcrm.

Vorderh. 1, hübsch mobltrlcs
Trlsisl ». Zimmer zn vermiethen.
Taitnuöstr . 28 . 3. Er. l-, möbl. Zimmer zu vm.
Walranistr . i), 2 r.» Wans, mit 2 Bett sot. z. v. '
Lvalramstr . 10, 2 r., sch. m. Z,. a. b. Hrn. z. v.
Walranistr . 17, Sckuhl.. gut mobl. Z'M..b. z. v.
Walranistr . 87 . 1 U möbl. Zimmer sos. zu v.
Kl . Lvcbergaffc 7, 2, möbl. Zimmer, gegenüber

dem Badbanse, a. Kurg. zit vcrm. ^ .
Wcilstr . 15, 3, c. sch. m. Alanj.-Zim. bill. zir v.
Wellritzstr . 8« , 1, möbl. Z. m. o. ohne P . zu v.
Ü8ell»'i1;str . 8l>. 2 r., eins. m. 'S-  ß bul. ju um.
Westendstr . 15, Hth. 1 r.. erh. j. M. K. il. ^ og.
Westendstraffe 26 , Parterre l. , gut madl.

Balkanziniincr billig z»r l-ermietbe »».
Wörtbstr . 1, 3. St . recht«, möbl. Zim. zu verm.
Wörtbstr . 8 . 1, schön möbl. Mansarde zn verm.
Barkstraffe 7, 3 l., gut möbl. Wohnung (mit

Balkon) und Schlafzimmer an B-amiei, oder
Kaufmann zu vcrm.. cvent. einzeln

Parkstr . 9 , l., ein möbl. P .-Zim. bist, zn vcrm.
Äorkstr . 11, 3 r„ schön möbl. Zimmer zu vcrm.
Borkstraffc .81, 2 r.. sch. möbl Zimmer b. z. v.
tziorkstr. 31 , 2 r.. sch. mobl. Mansarde b-ll. z. v.
Ein schön möbl. Frontsp>Zim. nebst Gab!net an

zwei Herren zu vcrm. t feriter ct»»c fct)oite mobl.
Mansarde zu vcrm. Näh. Adclheidstraßc 30.

Ein kl. möbl . Zi «r»ner für dauernd zu ver¬
miethen. Näh. Dambackthal4, Part.
Hcrrschastl. möbl. Zmimcr,

auch cinsnche, frei Herdcrstraße 16, Bart . l.

Möblirtcs 7k2—3Möbl.Zimier.Z S
1!»»ge»»irteS Zimmer zn vermiethen. Offerten

unter  es . S an den Tagbl.-Verlag.

Kecre Zimmer, Mansarde»,
Kammer«.

Mlbrechtst »'. 81 , P ., schöne Mansarde zu verm.
Bertrarnstr . 20 , 2 l., hcizb. l. Zim. sof. zu vm.
Dotttzeinwrstr . 00 hcizb. Mansarde an allcinst.

unabhäng. Frau gcg. Hausarb. zu v. N. Part.
Drudenstr . 4 neue« Frtsp .-Zim. u. Mans, zu v.
Elisavettzeirstr . 0 . 1, 2 leere Zimmer per l . Okt.

zu vermiethen. Preis 50 Mk. monatlich.
ENeubogeng . 11 große heizbare Maas, zu Verm.
Fcivstr . 21 gr. Frtsp .-Z. z. v. N. Römcrb.33. P.
Pioritzst »'. 9 , Vordh., schöne Mansarde an reinl.

ruhige Pers. zu vm. Näheres Mittelb. 1 rechts.
Riederwaldstr . 4, H. P . l.. leere« Balkonzim.
' für Schneider oder Bttgelfräiil. sofort zu verm.
»Platterstr . 42 1 Zimmer zu verm. Nah. 1 St.
Lttehlstr . 1 schöne aroße Mans. per sofort zu vm.
Nöinerbcrg 28 , 2 l., l. Maus. z. MöbelcmsteUen.
Schwalbacherstr . 27 , Mtb., leeres Zim. zu vm.
Tai » t»»Lstr. 14 große Maus, mit GlaSabschluß.
Lveilstraffe 14 eine leere Mansarde an ruhige

reinliche Person sofort zu verm. Näh. Part.
Forrftr . 25 sind 2 Maus., zus. oder auch gcth.,

auf gleichz» verm. Näh. das. 1 St . l.
Porkstr . 29 » 1, zwei leere Mans. 1. 7. 05 zu v.

Remisen»KtaUungen, Kche««en,
Keller ete.

Dlücherfir . 22 Pferdestall mit Hcub. zu verm.
Stullu »»,» für 1 Pferd sofort oder 1. Juli zu

vcrm. Näh. Rödcrstraffe 23.

S »„ i » , » » ,, »' 0 >, »>» » ,» »- »

Eppenhain, Hinrnt. Knrort.
Pens. Rossertrirhe

m. prachtvoller Fernsicht, komf. Einrichtung, Pens,
von 3.50 an. N. Besitzer» cli . Haurmunn.
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Lustkur Niedernhauseni. T.
Pensum„pnrenijmis“,

©Mfe Berpslcgurrg Bad im Hause,
finnner von 3.50 —5 Mk.

Sommerfrische Adolphseck
int Aarihnl.

Pension Biarggartenj
Den erbaut , '!* Stunde von Bad Schwalbach
(5 Min. Bahn), Bahnstation der Linie Wies¬
baden-Diez . Beliebteste Ausflugsort mit grossen
Gartenanlagen und Terrassen. Romantische
Lage , unmittelbar an ausgedehnten Waldungen,
ruhige , staubfreie Lage . © eSegewlifit zur
Jagd . Elektr . Licht.

W . C84tt>. Besitzer.
Sommerfrische Overmühte b. Hennethal,

Station Kcttenbach (Aarbahn ), romantische , sehr
gesunde ruhige Lage/ direkt am Walde . Ausge¬
dehnter Gcbirgswald mit reizenden Spaziergängen.
Veranda , Terrasse . Pension mit Zimmer 3.50 M.
pro Tag . Telefonanschluß . Auf Wunsch Wagen
an die Bahn.

. " ' nder *.

Dar

W«h» »Mlchscir-Silreau
Lionk Cie.

’p
yriedrichstr . il - Telephon 708,

empfiehlt sich den Micthern zur kosten¬
freie « Beschaffung von

mödlirten und unrnSblirten
GiUen - uird Stage,Nvobnuugen
GefchäftSlokalen — mövlirten
Zimmern»

sowie zur Vermittlung von
Immobilien » © eschLsten und
hypothekarischen Geldanlagen.

% Aufträge zur Vermietung von S

| Tillen , ,Wohnungen |
a und Geschäftslokalen nimmt an
O .5 . 3feier , Agentur , rE'tfc!!Si’ia**4r . 28 . S

Wohnung,
bestehend aus 5—6  Zimmern mit Zub ., Part , oder
erste Etage , in guter Lage Adolfsallee , K.-Friedr .-
Ring , Mäinzerstr . n . a.. per 1. Oft zu wieth . ges.
Eckhaus Vorzug . Offerten unter äußerster Preis-
«ngave oub » an den Tagbl .-Verlag ._

^| ® l 4, | , <. 3 itnnier 5 Sffiofjmtng von ruhiger
«Wyli -«. " Familie «drei crw. Personen ) im

Preise bis 600
Preisangabe unter

Mark gesucht. Offerten mit
8 an den Tagbi .-Berlag.

von 3 bis 4 Zimmern mit Bad . per 1. Oktober in
ruhigcin besseren Hause von kinderlosem Ehepaar
gesucht. Off . mit Preis an B<Vller &  t . erki,
Wuchhandtung , Langgasse. Wiesbaden , unter
„W . » V S283 “ . ' (Ya.6480/61 F119

Suche schöne

3- bis 4-ZimMr-WohMW
1. Etage . Bedingung unbeschränktes Abvcrmiethcn.
Preis nach Uebercinknnft. Gest. Offerten unter
W . s an den Tagbl .-Verlag . _

Einzelne Dame sucht z. Okt.
_ „ 8 —4°Zim .-Wohn . in ruh . Hause.

Off , m. Preis unter «e. « an den Tag bl.-Verlag.
Per 1. September o 1. Oktober sucht eine kl-

Familie (pünktl . Zahler ) eine gesunde 3 -Zim .-W«
im Preise von 430—480 Mk. Off . mit Angabe des
Preise s unter .4 . } 94 an den Tagbl .-Verlag.

Kleine Familie sucht z. 1. Oktober eine Drci-
Zimmcr -Wohn . mit Maniarde . Mitte der Stadt
bevorzugt . Preis 480—500 Mk. Offerten unter
LS. -A an den Tagbl .-Verlaa.

Beamter ohne Kinder sucht per 1. Oktober
sch. 3-Zim .-Wohiiung in. Z . Preis 500—GOO Mk.
Vorderhaus , eö. Gartenhaus , Centruni d. St . erw.
Offerten unter 1b. 5 an den Tagbl .-Verlag.

Eine Wohnung von 8 Zimmern u. Weikstärte
gesucht auf 1. Okt. für ruhiges Geschäft. Offerten
unter 8 . « an den Tagbl .-Verlag.

Jg . Ehepaar s. L-Zim -Wohnung , Pr . 300 bis
350 Mk.. zum 1. Okt. Oranienstr . od. Moritzstr.
bevorzugt . Off , nnt . W ^ s «nt den Tagbl .-Vcrl.

Geschäftsmann sucht 2- oder 3-Zimmcr -Wohn.
nahe der Wcbcrgasse. Offerten mit Preis unter
C . » an den Tagbl .-Verlag . _ _

Lehrerin sucht für 1. Okt. Helle 2 - Zimmer-
Wohnung , 1. oder 2.  St, , Nähe Rheinstratze, GH.
bevorzugt . Rheinstrabe 58. Stb . 1.

Solider smiger Herr sucht
zum 1. Juli schön möblirteö

Zimmer mit Frühstück in gutem Hause des
Nerothal - oder Kochbrnnncnviertels für 3 bis 4
Monate . Gest. Angebote mit Preisangabe unter
F *. V an den Tagbl .-Verlag. __

Nettere Dame m. 10-j. Mädchen s. e. möbl.
Zim . auf 3 Wochen. Preis pr . Woche 10—12 Mk.
Off . m. Preis unter T,'. 7 an den Tagbl .-Verlaa.

Zwei möbl . Zimmer u. leere Küche gesucht.
Offerten un ter B8. ’S an den Tagbl -Verlag.

stZ ** 2 fein möbl . Zimmer vom
dBAdsTrD ». 1.—15. Juli in der Nähe

der Inf .-Kasernc. Offerten mit Preisangabe unter
M. 8 -»S an den Tag bl.-Verla g.

Junger Mann sucht ein möbl. Zimmer
im Centrum der Stadt zum Preise v. 20—25 Mk.
Offerten bitte an den Tagbl .-Verlag zu richten
unter Ick. 8.

Vollst . ungen . möbl . Zim . Nähe Bab.nhof ges.
Offerten unter 4 . 8 -8 ! an den Tagbl .-Verlaa.

Junger Kattsmantt sucht besseres möblirtcs
Z ' mmcr mit oder ohne Pension . Offerten unter
V . 8 an den Tagbl .-Verlag._

P § - Ein Herr sucht gut möblirtes Zimmlr
mit separatem Eingang . Offerten mit Preis-
angabc unter IE. !d an den Tagbl .-Verlag.

ff 193Gesucht Mttsauq Juli

möblirte Herren-Wohnung,
eventuell mit voller Pension , in centraler Lage.
Offerten unter Hs»' . N7 !! :r an den Tagbl .-Verlag.

f & l Z , «, l. Zimmer sofort Mitte
der Stadt gesucht. Off.

mit Preisangabe Zietenrkng 12, 3 r.
Zur Herstellung von Töpserwaaren sticke

geeignete helle Räume . Gcfl . Off. nnt . 4". 8  an
den Taabl .-Verlaa.

.
Wirthschost hier oder auswärts zu pachten

oder kauten gesucht. Offerten unter ö . s an
den Tagbl .-Verlag.

WirlhslyM sofort zu mpMen.
r 5i-licl . Steingasse 36.

FMnden -Peustons
Mölkt Zimmer , event. mit Klav ' er, zu ver-

mietben Friedrichstraße 36, Gartenbaus 2._

Billa StillMed, Holnerwcg
3-

Pension 1. N.. nächst Kurhaus u. Wilhelmstraße.
Ruhigste Lage inmitten schönem Garten.

Vorzügliche Küche. — Beste Empfehlungen.
Bäder . Garten . Tclcpbon . _

Ein auch 2 Zimmer , cv. mit Pension , an eine
geb. Dame abzngebm Kaiscr -Fricdrich -Rina 33, P.

LmseMratze 14, 2,
nächst Kurpark u . Wiihelmstr . »

cleg. möbl . Zim . m. u. ohne Pens , zu vm. Bäder
i. Hause. On parle francaise . 8e hnbla espa nol.

In einem guten Hause findet eine gebild. ält.
Dame oder .Herr dauernd cruacu . Mnsenthalt.
Offerten unter TT. 3 an den Tagbl .-Verlag.

findet cmg. Heim bei
geh. j. Wittwe . Off.

unter so. 7 on  b crt  Tagbl -Verlaa.
Junge Dome

Gesucht englischer und
Unterricht für 13-jäbr . Knaben.

8  an den Tagbl .-Verlag.

französischer
Offerten unter

Sprachenaustausch wünscht j. deutsche
Dame mit Französin . Nachricht erbeten unter
EF\ 3 an den Tagbl .-Verlag.

Zur energischen Nochhülse
für das Sextapensum des hum . Gymnasiums wird
ein im Unterrichten durchaus erfahr . Lehrer gesucht.
Täglich 1 Stunde Nachmittags . Offerten m. Preis¬
angabe unter Y . i an den Tagbl .-Verlag ._

L. W. Schmidt, KÄÄ
Frum ., Engl ., Itnl . , Spam . , 1‘ ortng .,

Russisch . Grammatik u. Handelseorresp.
Deutsch iiir Ausländer . .

Schönschreiben . Stenographie . Buohführ. etc.
Einzelstunde lT3lc. S , in*Kursen billiger.
Unterr . in all . Fach., Arbeitsst ., b. Prim . incl.

Ferienkurs . Vorbercit , auf alle Classcn u. Examina!
Worbs , stnatl . aevr . Oberlehrer . Luiienstr.  43

lernt mau rasch , sicher
in der

und anregend

Beritte Üch.ööl 9
Luisenstr . 7,

Prospekte und Probelektion gratis.

Fronzvs. Conoers.-Stunden
flicht eine Französin . Kinder u. jg. Damen bevorz,
Offerten unter M . W-SO an den Tagbl .-Verlag.

Rheinisch-West!.
Handels- n.Schreib-

Lehranstalt,
38 Illieinstr . 38.

Grosse helle Unterrichts-Eäurao,
für llsamen u. Herren getrennt.
Buchführung
Rechnen
Wechsel-

lehre
Korres¬

pondenz
Kontor¬

arbeiten
Stenographie
Maschinen-

Schön¬
schreiben

u. s.w.

Vs

Beginn täglich.

Prospekt ^ kostenfrei.

Jenne homme , desire Conversations anglais,
eonfre tran âi«. et «llmand, gratuit . Offres sous
Ohi^re “IW. hnuptpostlHg ernd.

21 , P M Dotzheimersirasse 2f , P.

SnsVüut ?
OaiihUmMUitj, WltSGAHUl OstUMtoiwsie21§. 1

Am 3 und SO. .Tuli:
Beginn neuer Kurse.

S*rosj >cUt gratl « » . frank » .

21 , F . . Dotzheimersirasse 21 . F.

Buchsührnng. elgSS«.
Bilanzen , Revisionen re. durch

d.  egiekc , Schwalbacherstraße 6, 2.
Lehrer übernimmt Leitung vonFerienspielen,

Schülerreisen und Führung in Sommerfrische.
Offerten unter k». S an den Tagbl .-Verlag.

WsAles. Aotklliklliier. 6̂4
Vrolp . v. de * B.wcrolv . Frankfurt/Main.

Kurse

Geprüfte Lehrerin , 20 Jahre thätin
Sluöl . , unterrichtet Franz . , Kögl . , Deutsch»
Klarier , Pr . 75 Pf . Rheiulir . 555, Stb . 1.

zur Ausbildung von staatl . geprüften Masseuren
u. Heilgehilfen (Masseusen n. Heilgehilfinnen ). An¬
meldung nimmt I » r . med . lAlein ^ ncmther,
Walluferstraße 3, 1, regierungsseitig bestellt,
entgegen.

Kursus.
Mädchen u . Frauen k. in kurzer Ze-' t d. Fein-

u . Glanzbügeln grdl . u . lull. erl . Bleic ftr 14, II.

yerloren Gefunden
Mk. Belshnung.

x doch die Verl. Taille , w. von SteinBitte doch die Verl. Taille , w. von Steingasse,
Geisbergstraße bis Schöne Aussicht am 17. verloren
wurde , nbzugeben Stcingaffe 26, P . Wicg -and.

Verloren am Frohnleichnamstag ein Alberner
Rosenkranz mit schwarzen Perlen . Abzugeben
Sonncnbergerstr . 25 gegen Belohnung ._ _̂Verloren
lohnung Rheinstraße 16.

Svarkassenbuch 224505.
Wiederbringer gute Be¬

sold . Brosche mit rothem St . Sonntag
Abend gefunden . Abzuh . Wellritzstr . 23, Frontsp

Lochkrunne « . 7 Uhr : Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Conccrt . Abends

8 Uhr : Concert (nur bei geeigneter Witterung
im Kurgqrtenl.

Königliche Schauspiek «. Abends 7 Uhr : Krieg
im Frieden.

Aefidenz - vheater . Abends 7 Uhr : Auf der
Sonnenseite.

Wakßaksa -Theaker . Abends 8 Uhr : Die Juxheirat.
ÄSakLalka (Restaurant ) . Abends 8 Udr : Concert.
Keichshafsen -Tkealer - Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Variete Würgersaak . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Verovera . Nachmittags 4 Uhr : Concert.
MarStllirche . Abends 6 Uhr : Concert.
Keiksarmee . Abds . 8'/ - Uhr : Ocffentl . Veriamml.

Versteigerung von Costümen , Hauskleidern x.  im
AuctionÄokale Marktplatz 3, PormittagS9V - Uhr.
(S . Tagbl . 295 S . 1 ! .)

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
der Erd -, Maurer - nnd Asphaltirer -Arbeiten für
den Neubau der Mittelschule an der Riederberg¬
straße, im städt . Verwaltungsgebäude , Friedrich-
straße 15, Zimmer No. 0. Vormittags 10 Uhr.
(S . Amtl . Anz. No. 49 S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die Umdnckning
der Ziegeldacbflächen des Wcrkstättengebäudcs
auf dem Bauhöfe an der Mainzer Landstraße,
im Büreau für Gebäude -Unterhaltung , Fricdrich-
straße 15, Zimmer No . 2, Vormittags 10 Uhr.
(S . Amtl . Anz No . 49 S . 2.)

Termin zur Verdingung des Abbruch« und der
Abfuhr der Materialien und des Schuttes der
ehemal -gen Güterschuppen auf dem Taunus - und
Hess. Ludwigsbahnhof , bei der Banabtheilung
fRbeinbahnhof ) , Vormittags 11 Uhr . (S.
Tagbl . 291 S . 10 .)

Versteigerung von Mobilien rc. im Pfandlokale
Kirchgasse 23, Vormittags 11 Uhr . (S . Amtl.

. Anz. No . 50 S . I .)
Versteigerung von .ausrangirten Gegenständen re.

in der Heil- und Pflegeanstalt Eichberg , Vor¬
mittags 11 Uhr . (S . Tagbl . 291 S . 10.)

Ksnkgltchs AchsrrsUsels.

Werter -Kevicht
des „Mrssvavensr Tagdlatt " .

Mitgethrilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Secwa te in Hamburg.

(Nuckdrucr verboten,i
29. Juni : wolkig, mäßig warm , strichweise Regen,

windig.

Auf- u » !> Untergun « für Sonne (©) « nd
Mond (L ).

<DurS,,a>>» der Sonnr dur'ch Süden »ach miltcl-uropäischrrZ-it.)

JUNI.

29.

!^ . © ' !l . C
,itn @üb. ] Stuffl . Unterm Amg . j Unterg.
|Hör Min . Uhr Min. Uhr Min .!Uhr Dtiu. Uhr_ Min.
f 12 : 30 ; 4 21 . 8 39 .2 24V . 5 12 N.

Mittwoch , den 28. Juni.
165 . Vorstellung.
Neu einstudirt:

Krieg im Friede«.
Lustspiel in 5 Akten von G . v. Moser und

F . v. Schöntban.
Regie : Herr MebuS.

Personen:
Heindorf , Rentier . Herr Mekms.
Mathilde , seine Frau . . . . Frl . Santen.
Jlka Eivös , feine Verwandte . F >l. Oferta.
Agnes , ihre Gesellschafterin . . Frl. Doppelbauer
Henkel, Stadtrath . Herr Andriano.
Sophie , dessen Frau . . . . Frl . Ulrich.
Elsa , deren Tochter . . . . Frl . Ratasczak.
von Sonnenfels , General . . Herr Tauber.
Kurt v. Folgen , Lieutenant bei

den Husaren , dessen Adjutant
Ernst Schäfer , Stabsarzt . .
von Reif -Reiflingen , Lieutenant

der Infanterie.
Vaul Hofmeister, Apotheker . .
Franz Konnecy, Bursche bei

Folgen . . . . . . . .
Niartin , Dimer 1
Anna , Köchin
Rosa , Stubenmädchen I H^ udors o „ . --
Die Handlung spielt bei Heindorf ; im 8. Akte tu»

Henkel in einer Provinzialstadt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 91/» Uhr.

Gewöhnliche Preise . _

Herr Malcher.
Herr Zollin.

Herr Ballentin
Herr Weinig.

Herr Müller.
Herr Robrman»
Frl . Koller.
Frl . Gotbe,

Restde « r - The « tev.
Direction : Or. r>bil. H . Uancik.

Mittwoch . 28. Juni . 286 .Abonnements -Vorstellung.

Auf der Sonnenseite.
Lustspiel in 8 Aufzügen von Oscar Blumenthal

und Gustav Kadclburg.
Regie : Älduin Ungcr.

Personen:
Botho , Freiherr von Sandorf
Tlicssa, sciixe Schwester
Richard von Brick
Heinrich Wulkow
Caroline , seine Frau
Käthe, deren Towter
Heinitz, Kunsthändler
Franz , Dimer bei Botho
Jean , Diener bei Wulkow
Nach dem 1. u . 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr . — Ende 9 Uhr.

Rudolf Bartak.
Else Noorman.
HeinzHetebrügge.
Gustav Schnitze.
Sofie Sckmk.
Elly Arndt.
Max Ludwig.
Franz Ouciß.
Arthur Roberts.

WoitroUcr - Uheckter.
Mittwoch , den 28. Juni.

Abends 8 Uhr:
Gastspiel des Berliner Central -Theater ?.

Direction : Jose Fcrcnezy.

Die Imchsirat.
Operette in 8 Akten von Julius Bauer . Musik

von Franz Lehörx.
Dirigent : Kapellmeister Arthur Peiskcr.

Regie : Emil Albes.
Personen:

Thomas Brockwillcr . . . . Rudolf Ander.
Sclma , Baronin van Wiifort,

seine Tochter . Gusti Förster.

ihr

Erich Deutsch.
Else Tuschkan.
Eva Leoni.
Marie Hastert.
Otti Dietze.

Capitän Arthur , sein Sohn
Biiß Pboepe.
Miß Edith.
Miß Euphrasia . . . .
Juliaune von Rcckenburg
Harold von Reckcnburg,

Bruder.
Willy Kaps . . Karl Schultz.
Huckland. Sheriff . Emil Albes.
Oberst Lummer . . . . . . Kurt Reutlmger.
Ein alter General . Georg Stirz.
Haushofmeister . Christ . Gl aßhoff.
Sergeant . Julius Voigt.

Erich Deutsch

Titl.

2. Ouvertüre zu „Das Glöckchen
des Eremiten“ . Maillart.

3. Wo dieOitronen bliih’n, Walzer Joh . Strauss.
4. Serenade für Flöte und Horn
5. Die Auvergnerin , Bauern-

Mazurka . .
6. Fantasie aus „Die Afrikanerin“
7. Mit Eichenlaub u. Schwertern,

Marsch . . .

Ganne.
Meyerbeer.

Frz. v. Blon,

J . Offenhaeh.
A. Sulliran.
A. Boieldieo.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur- Orchesters.

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Affemi.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Maurer und
Schlosser “ . .D . Auber.

2. Fantasie a. „Fidelio “ L.v.Beethoven -Sohreinef
3. Entr’acte et Baroarolle aus

„Hoffmann’s Erzählungen“
4. Fantasie aus „The Mikado“ .
5. Ouvertüre zu „Die weisse Dame
6. Rautendeleins Leid , Vorspiel

zum V. Akt aus „Die ver¬
sunkene Glocke “ .

7. Aubade aux maries . . . .
8. Fideles 'Wien, Walzer . . .

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Hamlet “ . . .
2. Vorspiel zu „Loreley “ . . .
3. Fantasie aus „Der Trompeter

von Säkkingen “ . . . . V . Nenter-Nikiscb.
4. Ouvertüre „Nachklänge von

Ossian “ . N. W. Gade.
5. Zwei Lieder ohne Worte . F. Mendelssohn
6. Zug der Frauen zum Münster *

aus „Lohengrin “ . . . . . R. Wagner.
7. Czaro’as, G-nioll , Nr. 3 . . O. Michiels.
8. Mosella-Marsch . . . . . . H . Litt.

H. Zöllner.
P. Lacomb®.
C. Komzack.

A. Stadtfeld.
M. Bruch.
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Morgens 7 Uhr: D

Konzert des Kur-Orchesters
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Leitung : Herr Konzertmeister A. van derVoort.
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K0. 395 .
Morgr«-Ausgabe.

3. Kl-rtt. Uiesbadener Tsgblstt.
Mittwoch,

28 . Irmi 1908.
83 . Jahrgang.

er WeitSmm
des Wiesdadener Ägblatts

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichtenNummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Nusgabe des ArbeitSmarkts kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Ginsichtnahm«
des ArbeitSmarkts in den Schalter- Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizpfügen; für
Wiedererlangungbeigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgcholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Werbliche Mr-sonsu. die Stellung
finden.

** ,*£*.* Kindergärtnerin nach auswärts
ÖPPJS (Reise frei), tüchtige,Allemmadchcn,

d. kochen, Zimmermädch. für sehr feine Pennonen,
einfache tüchtige.frans-, Land- u. Kindermadch.

■Frau Anna Müller,
SteNenvernnltluna, Westeydstraße 1 St.

*>+ * + &4>&4 ®Q®40M * * * ®* + + * * * * * *
Für meine Immobilien »Agentur mit

Europa um spann enden Verbindungen suche ^
ich z. Erledigung des Briefwecbels in allen ^
europäisch . Sprachen —ausgen .die deutsche , «ä
französische , englische , italienische und ❖
spanische — f. zeitweise , ausserhalb meines ^
Bureaus , Damen od. Herren , die irgend e. ^
europäischen Schriftsprache mächtig sind.

Meier , Agentur , rTia.wsBxrsstr « 28 . v

Buchhalterin
mit schöner Handschrift, ans hiesiger guter Familie,

p. 1. Juli «ei. SUbstgeschr. Off. nebst Gehalts-
anfvr. u. K. M. po ftl. Berl. Hoi.

HerWeWell.
tüchtig u. brauch ektt.udig , für HauShalt-
Art., gegen hohes Geh. gesucht. Offerten
unter V. SK» an den Tagbl.-Verlag.

Elisabethenstraste 8 ein tücht. Köchin, die
SSmtSnrh lihprrnrmrit z SS muhen ncflicftt.

Grünberg's
Ukiilisches Nell« -B8reM,

filtejit imd ftrnipt-W»lImvM!wl WiksdidW,
17 Goldgasse 17 , Part .,

Telephon 434,
<3* f j Z -rumer - und Kückeri-Haus,

bälterinnen , Köchinnen für
8 HG. tz-Aß H. Hotels, Restaurants u.Pensionen,
' *  Kaffccköchinncn . Beikoch. ,

kakte Mamsells , Kochlehrmüdchcn , Kellnerin
für gutes Restaurant am Rhein, zwanzig
Zimmermädchen für Hotels und Pensionen,
Serviermädchen n. Ladnerin für Eondiwrei,
Hotelbügelmädchen » Salair 40 Mk„ Stuben -,
Hank -, Allein - u . Küchcnmädchen in großer
Anzahl, letztere freie Stellenvermittlung, durch

Carl Grimberg. MenverMiMer,
Goldgasse 17, Port.

Wlißk erste Berstmseri«.
riögl. mit Sprachkenntn., per sofort oder später

gesucht.
D. Stein » Webergasse 3.

Kür bald und später werden
tüchtige Verkäuferinnen für Damen-
uud Kinder -Coufccti -'n gesucht.

Julius Bormaff.

SchnlOrauche.
Tüchtige Verkäuferin gesucht.

Gustav Jourday,
Schwalbacherstraßeu. Michelsberg.

Tüchtige Verkäuferin gestickt.
Metzgerei Eren , Neugasse 11.

Lehrmädchen
gegen Vergütung sofort gesucht Bahnhof¬
straße 6, Hutladen.

BffiifflSfflSEJraiäraESMBMSI
Vers.  Blusenarbciterir » sof. ges.Gcisbeigstr. 9,1.
B * Arbeiterinnen auf Jahresstellung verl.

Damen -Schnciderei Tannnsstraste 36.

I Geübte Schuciderin zum Slb-ändern von Eonsection zum sofort.
Eintritt gesucht.

Julius Bormaß.

Tücht. Jnarbeitcrinuen für Rock und Taillen
sofort gesucht Frankenstrabe 1, 2 l.

zuarbeite, 'in sof. gesucht. E. Krest, Damen¬
schneiderin, Lnxcmburgplatz2, 1.

siuarbeiterinnen für dauernd gef. Moritzstr. 84, 1.
Tüchtige Znarbeitcriunen gesucht Luisenstr. 6,2.
s-uarbeiterin gesucht. K. Menk , Karlstraßc 17.
tlähmädchen w. sof. gef. Dotzhcimerstr. 85, 2 l.
Lin ausgelerntcs Whm. gesucht Geisbergstr. 11.
gay * Inn ge Mädchen können das Kleidee-

machcn und Zuschneider, gegen Vergütung
erlernen Tann nsstraße 36._ _

I Stickerinnenper sofort gesucht.
Carl Goldstern , Kapellenstr. 81, Pt.

Suche Köchin, 80 Haus-, Zimmer-, ÄUci»- und>
Kindermädchen, Scrvierfrl , 25 Kilchenmädchen :c.
Frau M . Harz . Stellenvermittl., Langgasfe 13.

VT- Gesucht .'SÄ"
gesetzte» Alters » welche auch Hausarbeit
übernimmt . Zu sprechen Schützcuhof-
straste 7, von 8 Ul,r Abends ab.

Lang ' S Stell . -V .-Bür .» Ettcn-
Pf bogcugasse 10, 1. Suche, für kl.

Fnm. fcinb. Köckin, Hausmädch., welches nähen
kann, Allein-, Zimmer- u. Küchenmädchcn.

Perfecte Köchin
kür eine Vension gesucht. Näheres Rheinstratze 4.

Sofort Restanrationsköcbin, sechs
W «. f SSilpi Pensionszimmermädchen für h.er

und auswärts , Alleinmädchcn zu einer Dame
u. zu zwei Leuten, Kindermädchen oder Kinder¬
frau , Haus- und Küwenmädchen.

Frau ELise Müller,
Placeurin , Grabenstr . 80.

Herrschastsköchinnen
für sehr feine Häuser und hohes Gehalt,
eine solche nach der Schweiz . Herrschaft hier, Reise
frei. Haber Lohn , seine Stuvenniädchen fiit
hochhcrrschastl. Häuser , Köchinnen für Restau¬
rants , Kaffeeköchinnen nach dem Schwarzwald»
dem T -iuuus und hier , hoher Lohn, Zimmer¬
mädchen nach Mainz, Sckwalbach rc., eins, Servier-
mädchen, Kochlehrwädcben, Verkäuferinf. Metzgerei,
Beiköchin, Weißzeug-Beschließerin, Küwen- Haus¬
hälterin, Allein-, Haus- u. Küchcnmädchen. Letztere
freie Vermittlung.

Erstes Internat MeMM.-MM
Monopol,

Webcrgasse 39 , 1, ganz nahe der Langgasse.

Erstes Wiesblld. Kielieir-InstiM.
Telefon 3896.

Frau Wilhelmiue Frantzen , Stellenvermittl.
Zeugnitzcopicn werden mit der Schreib¬

maschine sauber und billig angescrtigt.

ti Sm »b Einfache Stütze oder besseres
Hausmädchen zu kinderl. Herrschaft

pr. bald gesucht. Näh. Tagbl.-Vcil. ll

^ Hotel Schützenhos.
I . Mädchen f. kl. Haushalt ges. Bülowstr. 10, 3.
Ordentliches Mädchen gegen hohen Lohn

gesucht Stiftstraße 18, P.
Ein sauberes Mädchen ges. Moritzstr. 56, P . r.
Ges. Mädchen , das sein bürgt , kochtu. Haus¬

arbeit macht, Tannnsstraße 11, 3.
Mädchen gesucht Zimmermannstr . 10, P.
Allcinmävchen. Sfflü

Haushalt vorstehcn kann, zum 1. Juli gegen
guten Lohn gesucht Plntterstraße 126, Gartcnh.

Allcinmädchen in fl. fein. Haushalt gesucht
Elisabethenstr. 29, P .. 9—11, 4- 6 Uhr.

Ein ordentliche ? Mädchen , welches gut
bürgerlich kochen kann und die Hand¬
arbeit gründlich vcrft. , wird zu sofortigem
Eintritt gesucht. Gute längere Zeugnisse
erwünscht . Fricdrichktraße 1V, 2.

Ul . fleißiges sauberes
wl Uvt il Hausmädchen m. gut. Zeug¬

nissen auf 1. Juli gesucht.
Mädchen , das waschen
kann, gegen hohen Lohn

gesucht Gnstav-Freytaastraße 3.
ein bürgerliches gesetztes

WCSUtPI Ct>. Mädchen oder allein¬
stehende Witiwe , auch Waise , zn älterem
kinderlosem Ehepaar als familiär und
dauernd aus gleich oder später . Off. u.

4 be?. der Tagbl .-Verlag.
Ein jg. Mädchen nrr Kind, gesucht Karlstr. 3. P.
Ein tüchtiges Mädchen bei gutem Lohn auf

I. Juli nesucbt Moritzstraße 49, Part.
Aelteres Mädchen für Haushalt aes. Karlstr. 3, P.
Zwei Damen s. Mädchen . d selbst, kochen kann

n. jede Hausarb. übern. Schicrstcincrstr, 5, ll!. r.
Tüchtiges sräcinmüdcheu gesucht Langaaffe6. ?.

ö- Id- I "l> ein Mädetzc» , dos
7»vElfi gut büra r̂licd kochen kann und

Haukarbeitet vcrri' chiet, Alwinenstraße12.
zM " Tüchtiges Mäd -ben auf 1. Juli gesucht.

Schwalbacherstraße 47, 1.
Anständiges junges Mädchen für Hausarbeit

gesucht Delasveestraße3, 1.
Anft . tücht . Mädchen , welches

DWM von der Kücbe etwas verst., zu klein.
Familie z. 18. Infi gef. Goetbestr. 20, 1,

l Tüchtiges Alleinmädckrn
gegen guten Lohn per 1. Juli gesucht.
Näheres Herrngartenstraße 6,1. !

In na es einfache? Mädchen gesucht Langgasse 44,
Besseres älteres Mädchen für allein, welches

gut bürgerlich kochm kann und HanSbnlt ver¬
steht/ für einen Haushast nist schulpflichtigen
Kindern Mitte Juli gesucht. Offerten unter
w . i an den Tagbl.-Berlaa.

{Sgtjppact, Ein Alleinmädche » gesucht
Groste Burgstraste 9» 2.

»tigra rilelmMei! ss«Ä ",S
kleineren Haushalt per sofort gesucht. Vorzn-
stcllen von 9—6 Uhr Nachm. Stiftstrnße 14, P.

iaÜlitckto kü̂ i°kort ein ordentliche? Mädchen,
^Dllttst . nrn liebsten vom Lande, das in Haus¬

arbeit erfahren und Liebe zu Kindern hat, Zn
erfragen Helencnstraße 30, 2, Etage,

Kräftiges sauberes Mädchen ffir kleinen Haus¬
halt per 1. Juli Rauentbalerstraße8, 1,

Schwalbachersirastc 18» Socisehau?, Küche»-
mädchen. gegen hohen Lohn gemcht. rllut p.

Tücht. Mädchen gesucht Blncherplätz6, Part , l.
fit  ein Mädchen , welches kochen

kann, ebendaselbst ein Haus¬
mädchen. Herrngartcnstraße10, l . Stock.

Allciumädchk»
bürgerl. kochen kann n. Haushalt verstellt, bis
15. Juli ael. zu einer Fam,, wo die Frau lebst.
Keine Wäsebe, Off. u. Sl. « an d. Tagbl.-Vcrl.

Reinliches «?-»»» «"-«««»

Gesucht per 1. Jrrli ein sanb . kr-
Alleiruuädchen , sowie ein zuver¬
lässiges Kindermädchen oder Z?rau
Goebcnslrasze 15, 2.

Br . Mädchen z. 15. Juli gesucht Nicolasstr. 17. P.
«* Sg® ais, Hellmimdstraßc 54, Part ., ein tücht.
DMW Mädchen für Haus- und Küchen¬

arbeit gesucht gegen guten Lohn.
Tücktiges Mädchen für Hau? und Küche gesucht

Nieberlvaldstraße4, Part , rechts.
Junges saubereö Mädchen gesucht Hcrder-

straßc 12, Bäckerei.
Ein einfaches Mädchen wird gesucht Nerostr. 39.
Einfaches sanbercs Mädchen » das kochen

kann, gesucht Häsnergasse 16, 1.
Ei» Mädchen für Küchen. Hausarb. auf sogleich

gesucht bei hoaem Lohn Rhcinstrnße 27.
rMEM » Ein junges Viädchcn von 15 bis
PÜ §Ü? 17 Jahren für leicbtere Arbeit

gesucht Dotzheimerstraße24, Hinterbau.

Part.
Für ' jetzt oder später ges. Mädchen, da? fein bgl.

kockt und Hausarbeit macht. Adr. im Tagbl.-
Verlag u. Zietcnring 1. Hth. bei Schneider, b'

Gesucht ein emstäud. Mädchen,
weites gut bürgerlich kochen kann und Haus¬
arbeit übernimmt, mit guten langjährig. Zeug¬
nissen. Fried!, kinderl. Familie.

Kapellenstraße 19, Wiesbaden.
Ein Mädchen für Küche und .Hausarbeit bei

hohem Lohn auf sogleich gesucht Rhcinstraße27.
Gesucht braves fleistigeö Mädchen , welches Liebe

zu Kindern hat, Wcstendstrahe 11, Laden.
SlllciMNÄdchen gesucht,
nur Solche, welche gut

kochen können, wollen sich Vormikt. bis 12'/2ltür
Kaiscr-Fricdrich-Ring 25, Part ., melden.

Ein braves Mädch. v. Lande findet angenehme
Stelle sofort. Hellmundstraßc 42, 2.

Ein Mädchen, das die feinbürgerliche
P * s| P Küche versteht und etwas Hausarbeit

übernimmt, zum 15. Juli gesucht. Zu erfr.
Adolfsberg 2, 2 Tr . , Aufgang Taunusstraße
neben dem Hotel Alleesaal.

Einfaches tücht. Mädchen zu kl. Familie gesucht.
Vorzügliche Stelle. Frau Anna Müller,
Stellcnvermitrl. Westendstraßc3, 1 St.Mä̂ cheN,

welcheŜ gut bürgerlich koche und gute Zeugnisse
besitzt, 'auf 1. Juli gesucht Adclheidstraße 27, 2.

Ges, »äst Nähe Wiesbaden in hochherrschaftl. Hans
ein Frl . zur Bedienung d. Herrschaft, ein
Hausdiener , ein Gärtner per sofort.
IiähereS Frankfurterstraße 8, GarlenhauS.Ges. eintMjt. gui mOhl.MlidAn
nach Mainz per 1. Juli , welches g"t kochen
kann u. etwas Hausarb. übern. Stur Solche mit
güten Zeugn. wollen sich melden Bahnhofstr. 2,2.

Tüchtiges sauberes Meinmädchen zum 5. ^ uli
gesucht. Frau Apotheker Dick, Taunusstr . e>7.

erstes tüchtiges , durchaus er.
©llßfC fatzreneS Bügelmädchen bei

lwbsm Lolin . Römeuverg 16, Wä ;ch«rei.
Büglerin gesucht Freedrich-Merteete straße 14 ,Hth.P.

«p >hk Per 1. oder 15. Jul , mehrere tüchtige
pffif Büglerinnen gegen hohen Lohn

gesucht. Offerten an Friedrich Solz » Dampf-
waschanstalt, Homburg v. d. Hohe.

Eine Bügler!» find. Besch. N. Bülowstr. 11. H. B,

Büglerin,
per ' eet, für Hotel bei „ohem Lohn sofort

gesucht durch Wiesbadens altestee N« d
Haupt - Placirungsbüreau von Kum
Grüuberg , Stellenvermittler , Rhestrrsche»
Stetieubüre -,« , Goldgaffe 17, Parterre»
Tclesou 484.

Lehr - n . angeh . Bügclmädchen gesucht.L. Dauer . Sltzelberg.
Znv. Waschsr . f. j. Mittag ges. Jahnstr 14 B.
Tücht. Waschmädchen ges. W-Bendstr. 32 H. P . r.
T . Wäschst, od. Mädch. ges. Westcndstr 20, M. 1.

täalich 8—11 ühr gesucht
Bismarckring7,3. Meldung

möglichst Mittags 1- 3 Uhr. '
Tücht. Monatssra » sof. W!- Aorkstraße1, 1.
Saubere Monatsfran 2—3 St . Morg. gesucht

M>?in,crstrgße 32a. . . ,
tOZMW»» Eine ordentliche Monatsfran wstd
M » W für 3 Stunden von 8—10 und 2 3

Nachmittags gesucht Rheingauerstr 10, P . r.
Mouatslrän für Nachm, aemcht Wcbergaffe-4.
igpase , Monatsmädchen für Morgens
iffiir gesucht Dotztzcimerstr . 64 . 2 t.
Monatsfr . f. 2 St . Vorm. ges. Kirckgasse 11, 2 r.
Orb«. Monatsfr . od. Mädch. ges. NicolaSttr 30.3.
Orden«. M -stratsmädchen Morg. von 8—10 aus

1. Juli gesucht Körncrstraße 5, 3 l.
Sauberes Monatömädchcn von ' / 8—10 ges.

Albrechtstraste8, 1 links. 0 .
Eine tnchtioe Monatsfran dcS Mo'̂ g. 2 stunden

fürdanerndges. NnrSolchemitguk.Empfehlnngen
wollen sich' melden Kaiscr-Friednch-Ring 4. , 3.

MD- Monatösrau oder Mädchen gesucht
Arndtstraße 3, P . r.

<7̂ ^ . ordcn«.bescheideneAnfwarterin
»TU ? fUntlb für einige Vormittagsstunden

bei gutem Sohn sofort . Zu
Kaiser-Friedrich-Ring 41, 3 I.. von 3—6 Nachm.Lanfmädchen

Sauberes
Conditor Künder , Rstiseumstraße3.,

Ja Mädchen ,ür Ausgänge den Tag über gstucht
'Wilbelmstraße 54, Cigarrcngeschäft.
E* SSsa «*, Sauberes sunges Mädchen Vor-

«W mittag« gesucht Bismarckrmg1, Eckl.
Eine brave fvrem ob. Mäbäten wirb

von 10—12 Uhr gesucht Drudcustraße i,  1 . Et.
Oltf Frau 2 Stunden am
ANhMkWMö Tage z. Hausarbelti

ges., in der Nähe des GciSberp̂ wohnend.
Schrift!. Anerhiet. u. a. b. Taccht-^ erl.

Jung , reinl. Mädchen . Wellies zu Hau,c ichlafe»
kann, gesucht Pbistvvsbcrgstrnße10, 1 r.

flfifrtienfpleriiumi ^ .L -'ne«bra „-r-i.
Mädchen zum Flaschenspülen ges. Hermannstr. 18.
Arbeiternlncn gesucht

Bektfcberirsabrik , Dotrheimcrstrastc 111.
Mädchen werden zur Beschäftigung juoch

angen . Couvcrtfabrik Rauenthalerstr . 10«
Gesunde SchänkawMe

Anfang Juli gesucht. Adresse zu erf. bei Hebamme
Henkel, Wiesbaden, Schwalbacherstraße 49.

Meidliche Mersone», die KteUittig
suchen.

You »g Enfflisli lady seeks eneagomevt in aobool
o>- kainily . Ureneb tangbt . stoId8 onglisü
oortifleates . Uskersnoes . 8alaiv . ^ Apply
MissHolidn v^ eimion Internnticnale 'Wiosbaden.

Qirt Mildcklan °us Osfizicrsfamiste, heit.
u. licbensw. Temp., bew.

in cnzl. u. franz. Sprache, wünscht älterer oder
jung-r Dame tagsüber Gesellschaft zn leisten,
ev. vorzulcsen. Gest. Offerten unter 80»
an den Tagbl.-Verlag.

Distinguirte Däme möchte ihre freie Zeit nutz¬
bringend verwertbcu. sei es für einzelne Stunden
als Gesellschafterin in oder außer dem Hause,
sei es als Begleiterin auf Reifen und zwar bei
jungen oder 'älteren Damen. Gefl. Anfragen
unter >l,. 7 an den Tagbl.-Verlag.

Empfehle feminarifch gebildete Kindergärtnerin,
spricht perfect engl., Kinderfräulcin, >v. höhere
Schulen besucht haben, Jungfern , die gut nähen
und scrvircn, perf. Herrschasts-Stzzl' enmädchcn,
da? perfect serviert n. näht, tüchtige Allein¬
mädchen, d. lochen, dcss. und einfache Hans-,
Land-, Kinder- u. flotte Zimmermädchen, Alle
mit prima zweijähr. und medrjähr. Attesten.

Frau Anna Miller,
Stellenvermittl., Westendstraßc3,1 St.
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^ ^ 5» Ete^im̂ M Kindern̂ oder als Stützet Off.untre IV- 2 an de? rv ""
in Frankreich gew

dern oder als
an den Tagbl.-Verlag.

erm, ältere Frau,
, kann schneidern. Maschinestopf.,

Ĥ Tage frei. Adolfsallee6, H. 1, Rosste.Aust.Mädch.,Bcrilnmu,
sucht Stellung als Reisebcgleiterin oder
Kmnmerjungfcr, perf. im Schneidern, kann
kochen, in jedem Zweige des Haushalts
gewandt. AdolfSallee 6, Hth. 1, Noeske.

möchte das Kochen erlernen,
,,13 am liebsten in Pens, wo eine

Kochin rst. Offerten Schwalbacherstraße 89, D.

«M KW.K
empfiehlt zum 1. Juli Kinderfrl., Hans- und
Alletnmadchen. P . Geißer , Stellend.

Empfehle Köchin, Haus-, Allein-, Zimmcrmüdch.,Stütze. I ' . . .Stütze, Jungfer , Kindermädchen, a. z. Ausbülfe.
Frau M . Harz , Stellenverm., Langgasse 18.

Für ein junges Mädchen , 16 Jahre alt , aus
«uter Familie, das z. Zt . noch in einem
klösterlichen Erziehungs-Institut sich befindet,
wird bis 1. August eine Anfanqsstclle als

Stütze
der Hausfrau

in einem feinen soliden Haus gesucht.
Die besten Zeugnisse für feinste Hand¬

arbeiten, Fleiß und Solidität stehen zu Dienste».
Familien-Anschluß wird einer höheren Bezahlung
Sorgezogen. Off. erbeten unter M . W,. »3S3
an Rudolf Masse , München . F118

Besseres Mädchen » in allen Häusl. Arbeiten,
sowie in der Kinderpflege durchaus erfahren,
sucht Stelle als Alleinmädchen oder zu Kindern.
Offerten unter m.  a an den Tagbl.-Berlag.

Fleißiges ordentliches Mädchen sucht Stellung bis
1- Juli als Hansmädch. N. Häfnerg. 17, Hth. 1.

Ein Mädchen sucht Stelle als Hausmädchen.
Schiersteincrstraste 1«, Mittelbau 1 St.

Besseres Mädchen sucht Stelle als Stütze in kl.
Haushalt . Off. unter « , 3 an den Tagbl.-V.

Einfaches Mädchen sucht in guten Haushalt cin-
zutreten. Offerten unter l« . 3 an d. Tagbl.-V.

7747̂ ,-̂ Gew . Frl . s. Stell « gl . welche
ü ®"§s* Branche , sieht mehr ans gute

Behandlung als hohes Salair . Dff. tu
; ®* Vostl. Coblenz erdet . F19B
.« eit Mädchen mit guten Zeugnissen, das kochen

». nahen.kann,, sucht Stellung in kleineni Haus¬
halt. Nah. Mädchenheim, Oranienstraße 88.

«V Besseres Mädchen mit .guten Zeugnissen,
rn Kitcheu. Haushalt erfahren, sucht für sofort

• oder später Stelle als Stütze. Off. zu richten
.cm El . Härter , Coblenz, Mainzerstraße 110.
Ein Mädchen , welches etwas kochen kann, sucht

'St.  zum 1. Juli . N. Scharnhorststr. 18, H. 1 r.
Ein ordentliches solides Mädchen sucht Stelle in
. einem guten bürgerl. Haush. Friedrichstr. 28.
Hausmädchen, welches näh., bügelnu. servieren
; kann, sucht Stellung in best, Hause. Erbacherstr. 2,

Tiefparterre, b. Busch , Eingang Walluferstraße
JungeS Mädchen, im Kleidernähen perfekt,

sucht Stelluna in fein. Haus als Zimmermädchen.
Näheres  im Tagbl.-Verlag. K

Ei » besseres Mädchen , gut
empfohlen , sucht selbstständige

Stellung . Näh. Schiersteinerstraße9, 4.

Braves AlleimNüdchey
sucht Stellung , llläh.

Frau Banmann , Stellenverm.,
Fanlbrunnenstraße 8, 1.

Gesetztes befcheid . Mädchen . 26 I .. im Nähen
u. Bügeln bew., sucht Stelle als Hausmädchen
oder Alleinmädchen. Gute Behandl. Bedingung.

.Dreiweidenstraße 7, 2. Et . l. '
i&tphi (H -rnnov.1,ev„411.,

welche längere Jahre
schwere Krankenvfl. ausgeübt, znglj Haushalt
vorgestanden, s. ähnl. Stell . Sehr gute Zengn.
vorh. Off. unter « l. 3 an den.Tagbl.-Derlag.

Eine Büglerin ÄÄÄ
nehmen » Näheres im Taatl . -Verl . B

Unabh. Fr . s. St . z.Wasch. Hellmundstr. 29, V. 8.
Mdcd. s. M. Wasch- o. Putzb. Helenenstr. 26, H. 1.
Mädchen s. Wasch- u. Pntzbesch. Bleichste. 19. 4.
Mädchen s. Wäschst. (.8—4 T .) Hermannstr. 24, D.
Mädchen s. Misst, f. Nachm. Bleichstr. 86, V. D. r.
Jg . Frau , perfect im Kochen, welche alle Haus¬

arbeiten verst., sucht Monatsst.. ev. *. Ausbülfe.
Gefl. Anerb. n, W. 80 « an den Tagbl.-Verl.

Unabh. Frau s. Monatsst. Hochstätte 18s Hth. P.
~W “ Unabh. ordentl . Kran sucht Beschästignng

für den Vormittag in besserem Hanse. Adresse
im Tagbl.-Verlag. 6l

Ein zuverlässiges Mädchen s. Aushülfsst. zum
1. Juli . Off. u. J*. K an den Tagbl.-Verlag.

10—12 tüchtige Banschrciner,
Bankarbetter, Anschläger und Maschinenarbeiter,

auf sofort gesucht. Bauschreincrei Gräf,
Mainz , Boppstratze 60 . (No. 6298) K34

Männliche MeNsEen, die Ktellnng
finden.

Tüchtiger Techniker,
Bauten u. Aufltellen von Rechnungen bewandert
ist, fofort zur Aushülte gesucht. Offerten mit
Gebaltsangaben unter 4 an d. Tagbl.-Verl.

CantionsfähigerFilialleiter in ein Colonialwaarcn-
Geschäit sofort gesucht. Offert, mit Lebenslauf
unter BE. 3 an den Tagbl.-Verl.

Redegewandter fnng . Mann sofort g-sncht.
Nachweisbar hober Verdienst. Radfahrer bevorz.
Rad w. gest. 80 Mk. Caution erkord.

.ls«, » ««. Dotzheim , Obergasse 19.

Buchhalter,
welcher im Klagewesen bewandert und die Ver¬

tretungen am Gericht mit übernehmen muß, per
fof. qes. Off. ii. W . 913 postl. Schübenbosstr.

Schreiber zur Aiishülfe
für einige Wochen gesucht. Offerten unter
V. 3W8 an den Tagbl.-Verlag. F493

BanfÄreibrr , guter Rechner, aushülfsweise zum
1. Juli gesucht. Näheres Adlerstraße 4.

SMosser gesucht Oranienstraße 23.

Wir suchen sofort zwanzig tüchtige
ältere selbstständige
Mmckinemchlsffcr

für dauernde Beschästignng.
Rossel , Schwarz & Co,

Mainzer Landstr. 14.

Tücht . Malcrgchülsen s. Neubau
Aos« Müller » Scharnhorststraße.

Deo.-Maler sucht
PW Keine . Moos , Bismarckring 3.
Ein tüchtiger Bauschreiner gesucht Moritzstr. 66.
Einen tüchtigen Bauschreinrr (Anschläger) ges.

L, Schmidt , Albrccbtstraße 8.
GlascrgchÄlfe gesucht Blücherstratze 8.

Tüchtiger Wagenlaüirer gestickt Milchstraße 24.
Anstreichergehülfe » gesucht Wellritzstr. 32, 1.
DM " Tüchtige Stuckateure und Tüncher

sofort gesucht. Joh . Panty fr.
(8—10) gesucht. Neubau Merkel-

II lilCl back», Knnusstraße.
Drei Tüncher , ein Taglöhucr n . zwei An-

streiNier sofort gesucht i . Neubau Rlicin-
ganeestr . 14. K. Wirth . Tünchergeschäft.

Tüchtige RoWneider
sucht sofort P . Braun.

ichuhmachcrf. erste Hcrrenarb. ges. Taunusstr . 28.
Junger Schuhmacher ges. Moritzstr. 44, Stb . 1.
Ein Sckubm. k. n. Bersch, mitm. Mauer«. 21, 2.

(^ 44 /Aii » sofort tüchtigen Küchenchef für
W 'Wt -HS - Jghresstelluna. einen desgleichen

für größeres Etablissement für Juli bis Oktober,
zwei jüngere Küchenchefs » einen Saucier , drei
Aide , Koch-Volontäre , gelernten Conditor,
dreißig jüngere Kellner für Hotels und Restau¬
rants ) Kellner - Lehrlinge , Messerputzer,
Küchenbursche » .

WiesMeW ältestes
und HmptMirmms-Bureau

von
Kar ? Grünberg , Stellenvermittler,

Rhein. Stellen-Bureau,
17 Goldgaffe 17» Part.

Telephon 484.

Arbeiter gesucht
am Tunnelbau Dpckerhoffu. Söhne hinter Bahn¬

hof Curve. Meldung auf der Baustelle.
DNckerhoss & Widmann , Bicbrick.

Gesucht ein Amnge, L
Zahntechn»
Tagbl.-Vertdo.

Geschäftsbursche -°L°L 4°.
Hausdiener iÄSSS:

Billa Helene.
Jg . .Han ^b. ges. Fr . Rompel , Mauerg . 12.
Ein Hansbursche wird gesucht bei

F . Kntz, Clarcuthalerstraße 8.
Schwalbacherstraste 15 wird Kausbursche,

welcher servieren kann, gesucht. Rnpp«
Ein junger .Hausbnrsche gesucht.

Bäckerei Saucrwein , Karlstraße 21.
Gewandter und sauberer Laufbursche gesucht für

die Kroneuapotheke.
Zwei jüngere MuSlänfer zur Ausbülfe für

29. u. 80. 6. ell. dauernd ges. Roonstr. 20, H. V.
Zwei verheiratete Fuhrleute (gewesene Militärpers.)

f. dauernd auf Feuerwache aes. N. Sedanstr . 8.
Tüchtiger Fuhrknecht gesucht Feldstraße 5.

per sofort zur Aushülfe gesucht, sowie ein
ütPetr Ardeiter

Jos . Hupseid , Schlachthausstr. 18/16.
Ein junger Stallbursche gesucht Adolfsallee 40.
Taglöhner gesucht. Schaus & Gretzn .au « ,

Philippsbcrgstraße 14.

Miinrrticho Nspsorrrrr» dir SteUir«s
frrchen.

Jmig. Main,,MSÄ -ZL
firm in Corresvondenz u. dopp. Buchführunci,
L-tenogr. u. Maschlncnschr. k., g. Kenntnisse tn
d. engl. u. französ. Sprache, an selbstständ.
Arbeiten gew.. s. pass. Stellg. p. 1./10. 08 b.
maß. Anfangsgcbalt. Off. u. 1». 5J. 953 an
HaafenstcittLBögler A .-G «,Hamburg . § 64

Maurerpnrlier sucht Stellung . Offerten unter
E . *» an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger Schuhmacher ' sucht d. Stellung.
Näheres Oranienstraße 84. Hth. 1 r.

Solider cautionsfähiger best, junger Mann , verh.,
mit prima Zeugn., s. Vertranensstell. gl. welcher
Art. Off. unter » . 6 an den Tagbl.-Verlag.

Solider verh . Manu , 24 Jahre alt, sucht per
sofort irgend welche Beschäftigung. Näheres
Stiftstraße 2i , Hinterh. 2 St.

Pers . Diener
Gefl. Offerten unter » . 3 a. d. Tagbl.-Derlag.

Perfekter Diener
Herrschaften, angenehme eleg. Erschein., reisegew.,
sucht Stell , bei vorn. einz. Dame im In - oder
Ausland. Off. u. A.  83 -L an d. Tagbl.-Verl.

Junger Manu , durchaus tüchtig imServirenu.
persönlicher Bedienung, sucht Stellung alsIimr
nach England, am liebsten mit engl. Herrn od.
Dame. Referenzen stehen zur gefl. Verfügung.
Off. unt. B>s. 9 an de» Tagbl.-Verlag.

Junger Manu , verheir., sucht Stellung , am
liebsten als Hausbursche, oder für Vorm, event.
Nachm. Beschäftigung. Gute Ref. steh. z. Seite.
Offerten u. 19. -S an den Tagbl.-Verlag.

Mann , verh., sucht Stellung in
einem Geschäft als Hausbursche

oder auf einem Büreau . Näh. Herikelman « ,
Gneisenaustraße16, H. 8.

Kutscher(verh.) sucht Stell . Walramstr. 18, 8 r.
Gewandter junger Manu sucht Stellung als Lift

oder Diener in Privat oder Hotel. Offerten
unter 4 . 839 an den Tagbl.-Verlag.

Jung . verh. Mann s. Morg. v. 6—8 Uhr n.
Beschäft. Näh. Zimmermannstr. 8, b. Schnatz«

Arbeit «, 87 I ., leb., s. l. Arb., gleichviel welche,
wenn mögl. mit Kost. N. Seerobenstr. 9,M . Ml.

Jiingcr Bursche, liSÄÄ
bei Herrschaften ob. als Kutscher für Geschäfts-
wagen. Off. unter 8 . 8 an den Tagbl.-Verlag.

Ein 14 Jahre alter Junge sucht nach der Schult
Laufstelle. Schachtstraße 13, 2 St . r.

Wr-Dmiil Wkswkil.
gegr . I8NN.

Der Verein unternimmt am Sonntag,
den 2 . Jnli 1905 , seinen diesjährigen

Ausflug
Nach CohLenz.

Im Anschluß daran findet Betheiligung an
dem 10- jährigen Stiftungsfeste dcö „Küfer-
und Brauer-Vereins Coblenz" statt.

Liste zum Einzeichnen liegt im Vereins¬
lokal „Kronenhalle", Kirchgasse, bis Freitag
Abend auf.

Freunde und Gönner des Vereins sind
willkommen.

Der Vorstand.
Abfahrt Uhr Rheinbahnhof. ,

Ca. 1OO Brrrschen-
Anzüge (Gelcaenheitsraus ) für das Alter
von 12—18 Jahren , aus guten Maßstoffen ver¬
arbeitet. früherer Preis Mk. 16.—, 18.—, 20.—,
22.- , 25 - , jetzt Mk. 18. - , 15. - , 18*- , 18 .. ,
20 .—Mk. solange Vorrats) reicht. Ansehen gestattet.

Heue Verkaufsräume.
1. Stock. Schwalbacherstr . 3 ® 1. Stock.

(Alleeseite).

Meiste
Wanzen'

mehr nach Gebrauch von Apotli.
E . Moclrs g-ese «®! . g-e »cI »iEt®ter

Wanzentinktur,
tötet araratnllrt sicher dieses lästige

Unfrezlefer und deren Etn-Mt.

Westenei
Seda .sä platz

Drogerie,
1328

Rechnungs-Ablage
des

Mesbadener Zrauen-Vereins
für

Die Einnahmen waren folgende:
1. Zinsen . Mk. 1 562,29
2. Ladeneinnahmen. . . . „ 14 450,—
3. Suppenanstalt. „ 10 509,30
4. Beiträge. . 2 910,77
5. Einmalige Gaben . . . . „ 1 400,—
6. Außerordentliche Einnahmen „ 5,70  Mk . 30 838,06

Die Ausgaben dagegen:
7. Für den Laden . . . . Mk. 1 720,88
8. Für Maaren . . . . . . 7 385,74
9. Für Arbeitslöhne. . . . „ 5 012,46

10. Für Gehälter und Löhne . „ 2 412,25
11. Für die Suppenanstalt. . „ 2 806,21
12. Für Lebensmittel. . . . „ 7897,20
13. Für kleine Verwaltungskostcn„ 188,94
14. Für die Armenpflege. . . „ 3 144,— Mk. 30 567,68

Hieraus crgiebt sich eine Mehreinnahme von Mk. 270 38
Wie aus dieser Aufstellung ersichtlich, verausgabte der Verein in diesem

Rechnungsjahre an Arbeitslöhnen Mk. 5 012,46 und für die Armenpflege Mk. 3 144,—.
Außerdem wurden aus der Suppenanstalt unentgeltlich abgegeben: Essen für Mk. 120.—
an die Armenverwaltung, für Mk. 227,50 an den Kinderhort(Beitrag zum Mittagstisch)
und im Laden verschenkt an Weihnachten für Mk. 24.—.

In der Suppenanstalt des Vereins wurden 23124 Port. Suppe, 32 328'/s Port.
Gemüse und Fleisch, 17 694 Tassen Kaffee, 7 258 Stücke Brod und 9 723 Brödchen
ausgegeben.

Das Vermögen des Vereins stellte sich am 1. April 1905 wie folgt:
Waaren, Möbel, Ausstünde. Mk. 8 309,92
Werthpapiere(Preuß. Eonsols, Reichs-

anleihe und Obligationen der Nass.
Landesbank. Mk. 43 500,—  Mk . 51 809,92

Ab Guthaben bcS Bankhauses Marcus
Kerle «L Cie . . . . . . . Mk . 278,07

Mk. 51531,85
gegen1. April 1904 Mk. 50 572,84

Mithin ergiebt sich eine Vermögenszunahme von Mk. 959,01
Wiesbaden , den 20. Mai 1905. Der Vorstaud.
Hiermit bescheinige ich, daß ich die Buchungen mit den Belegen geprüft und den

Abschluß richtig gefunden habe. F209
Wiesbaden , den 14. Juni 1905, (gez.) Aug ’. Weitttigeu ..

Pionier-®efanperein"aÄS cMl
Zu unserem am 28 . Juli stattfindenden grotzei»

Bolksfeste sind Plätze für rin Karussell und
einige Stände zu vergeben. Nähere Anfragen
baldigst erbeten an den Vereinspräsidcnten, Heini
Bäckermeister Maldaner , Waldstraße (Post
Wiesbaden). _Der Vo

Für die BolkKüibliotliekeu werden Zeit¬
schriften(Gartenlaube, Daheim, Fliegende Blätter,
Der gute Kamerad u. a.) angekauft durch
y ’etaäaaj .iis « ?!, .Schiersteinerstraße 15, 2, F2.r

0CTH0MPS0

SEIFEN-PUIVER

der Welt
!'Xu Aaöerv

im/
den / meisten
§ &scß .äften,.

F76
Sechs starke, schön gez. Llirbeerväume billig

zu verk. Näh. Frankfurtcrlandstraße 7.
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No. 50. Mittwoch»der» 28. Juni. 1S0S.
Verordnung.

In Ausführung des Z 2 des Reichsgesetzes,
betreffend die Bekämpfung der Reblaus, vom
K. Juli 1904R. G. Bl. 261 und auf Grund der
Ermächtigung durch das Preußische Gesetz, Maß¬
segeln gegen die Verbreitung der Reblaus be¬
treffend, vom 27. Februar 1878 — Ges. S.
S. 129 — wird für den Umfang der Provinz
Hessen-Nassau Folgendes angeordnet:

Ist die Reblaus in einem Gemeindebezirke
oder selbständigen Gutsbezirke festgestellt, so treten
folgende Bestimmungen in Kraft: 1. Die Ausfubr
Ion Reben oder Rebtcilen, gebrauchten Rebpfählen,
Rcbbändcrn oder Weinbaugerätschaften,von Dünger,
Kompost oder aus Rebpflanzungen entnommener
Erde oder einzelnen Bodcnbcstandteilen, sowie von
Pflanzen, welche im Gemenge mit Reben oder in
der Nähe von Reben gewachsen sind oder von
Teilen solcher Pflanzen — ausgenommen jedoch
oberirdisch abzucrntende Früchte und Samen —
aus diesem Bezirke ist verboten.

Die Bewilligung von Ausnahmen kann durch
den Unterzeichneten erfolgen.

In diesem Falle muß aber eine vollständig
ausreichende Desinfektion der auszuführenden
Gegenstände unter Leitung eines amtlich bestellten
Sachverständigen stattfinden.

Bei Weinbaugerätschaften, welche nachweislich
aoch nicht in Gebrauch genommen waren, kann von
der Desinfektion abgesehen werden. 2. Die Aus¬
fuhr von Tafeltrauben und Trauben der Weinlese
aus diesen Gemarkunqen ist nur gestattet, wenn
diese Erzeugnisse nicht in Rebenblätter verpackt
und und

1. die Tafeltrauben in wohlverwahrten und
dennoch leicht zu durchsuchenden Schachteln, Kisten
oder Körben,
.. 2. die Trauben der Weinlese, eingestampft in
äußerlich gut gereinigten Fässern sich befinden.

3. Das zur Neuänlage oder Ausbesserung von
Rebpflanzungen in diesen Gemarkungen bestimmte
Wurzel- oder Blindholz ist vor der Einpflanzung
unter Polizeiaufsicht zu desinfizieren, und zwar in
einem Desinfektionskastender Einwirkung einer
hinreichenden Menge von Schwefelkohlenstoff auf
d>e Dauer einer Stunde bei einer Temperatur von
Uiindestens 20 Grad Celsius auszusetzen.

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnungen
werden nach Maßgabe des § 10 des Rcichsgesetzes
vom 6. Juli 1904- R. G. Bl. S . 211 — mit
Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe
Ws zu eintausend Mark oder mit einer dieser
Strafe bestraft. . ^
. Vorstehende Verordnung tritt mit dem Tage
der Veröffentlichung in Kraft. 3

Cassel, den 13. Mai 1905.
Der Ober-Prasident.

gcz. von Windheim.
Wird veröffentlicht. . _

Wiesbaden, den 23. Mm 1905.
_ Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
Grundsätze für die Lieferung von Lymphe aus den
Königlichen Anstalten zur Gewinnung tierischen

Impfstoffes.
. Die Anträge auf Lieferung von Lymphe aus

«ner Königlichen Anstalt zur Gewinnung tierischen
ximpfstoffes sind brieflich oder telegraphisch der
dem Dirigenten der Anstalt einzubringen. Zur
Stellung derselben sind Aerzte, Behörden und Vor¬
stände öffentlicher Krankenanstalten befugt. Das
Jmpfergebnis ist alsbald nach seiner Feststellung
der Ansialt auf den den Sendungen zur Bericht¬
erstattung beigesügten Karten durch den Arzt, der
die Impfungen vorgenommen hat, portoirer unt-
Ateilen. Bei den Lymphbestellungen ist folgendes
öu beachten:
... ») Die Anträge auf Lieferung von Lymphe zu
öffentlichen Impfungen sind unter deutlicher Angabe
"es Namens und ' des Wohnortes des mit der
Ausführung derselben beauftragten Arztes, sowie
Vor Zahl der Impfungen, zu denen, und des Tages,
du welchem die Verwendung stattfindcn soll,
windestens 14 Tage vor dem letzteren einzubringen.
. Die Lieferung erfolgt in der Regel an den
Jmpfarzt.
.. d) Die Anträge auf sofortige Lieferung von
Umphe zu den Impfungen, welche wegen des
Ausbruches der natürlichen Pocken von den zu¬
ständigen Behörden angeordnct sind oder welche
ous gleichem Grunde in Krankenanstalten oder
Gefängnissen an dem Wartepersonale bezw. den
Insassen dieser Anstalten vorgenommen oder welche
vn ausländischen Arbeitern auf Anordnung der
Anständigen Behörden ausgeführt werden sollen,
hvben äußer der Bezeichnung der Adresse, an
welche die Sendung geschickt werden soll, die Zahl
der voraussichtlich zur Impfung gelangenden Per-
>vnen zu enthalten.

°) Die Anträge auf Lieferung von Lymphe
iu privaten Zwecken können nur von Acrzten
Mellt werden; auch bei diesen kann der Anstalts-
Dirigent eine vierzehntägige Vorausbestellungver¬
engen.
, Die Lieferung erfolgt in den Fällena) und b)
wflen- und portofrei» für private Zwecke(°)
fvsten- und portopflichtig und zwar gegen eine
durch Einsendung mit der Post frei einschließlich
Bestellgeld im Voraus zu leistende Zahlung von
40 Pf. für eine zu einer Jnipfung, von 60 Pf. für
Ane zu fünf Impfungen hinreichende Menge. Die
Verwendung von Postmarken zur Zahlung ist nicht
statthaft. ,_

. Vorstehende Bekanntmachungdes Herrn Rc-
Pcrungs-Präsidenten Hierselbst wird hiermit zur
öffentlichen Kenntnis gebracht. 4

Wiesbaden»den 27. April 1905.
Der Polizei-Präsident: v« Schenck.

Versteigerung.
Dienstag, den4. Juli 1905, Vormittags

10 Uhr beginnend» wird im Nentamts-
büreau, Herrngartenstrast« 7 dahier, das im
Distrikte „Philguswics " 2. Gewann, hiesiger
Gemarkung belegene, dem Nass. Centralstudicnfonds
gehörige Grundstück Lagerbuchs-No. 2711 im
Flächengehalt von 23a 96,75 qm öffentlich meist¬
bietend versteigert. F275

Wiesbaden, 26. Juni 1905.
Königliches Domänen-Nentamt.

Mmtliillchmg
Am Mittwoch , den 2». d. M .» Morgens

11 Uhr, werden im Pfandlokale

Airchgajse 23, hier,
drei Waschkommoden, Nußb., mit Marmor¬
platte u. Spiegel, 1 Sopba mit buntem
Bezug, 1 zweitüriger Kleiderschrank, eine
Toilette mit Spiegel, 1 Divan mit Panecl-
aufsatz, 1 Büffet, Nußbaum, 1 Vertikow,
1 Lutherstuhl, 1 Damentoilette, 2 Schreib¬
tische, Nußbaum. 1 Salonschrank. 1 acht¬
eckiger Tisch, 1 Plüschgarnitur, 1 Divan u.
6 Sessel, 1 Chaiselongue mit Decke, ein
Ausziehtisch, Nußbaum, mit 4 Platten, zwei
komvlette Betten, Nußbaum,

zwangsweise öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung versteigert.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Die Pfandstücke können von 10 Uhr ab im

Pfandlokal besichtig» werden. F255
Wiesbaden, den 27. Juni 1905.

üctirödeF,
Gerichtsvollzieherk. A.» Göbenstraße 15.

Bekanntmachung.
Montag , den 10. Juli er. und event.

die folgenden Tage, vormittags 9 Uhr
und nachmittags 2 Uhr anfangend, werden
im Leihbause, Neugasse 6a (Eingang Schulgasse),
die dem städtischen Lcihhause bis zum 15. Juni 1905
einschl. verfallenen Pfänder, bestehend in Brillanten,
Gold, Silber, Kupfer, Kleidungsstücken, Leinen,
Betten2c-, versteigert.

Bis zum6. Juli er. können die verfallenen
Pfänder vormittags von 8—12 Uhr und nach¬
mittags von 2—6 Uhr ausgclöst, bezw. die Pfand¬
scheine über Metalle und sonstige dem Mottenfraß
nicht unterworfenen Pfänder umgeschrieben werden.

Freitag, den 7. Juli er., ist das Leihhaus
geschlossen. 1

Wiesbaden»den 24. Juni 1905.
Die Leihhaus-Deputation.

Bekanntmachung,
Volksbadeanstaltenbetr.

Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden
sich: l. im Gebäude der höheren Mädchenschule

am Schloßplatz;
2. am Römertor;
3. im Hause Roonstraße No. 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämtlichen Anstalten,
Wauuenväder in der Anstalt in der Roon¬

straße für Männer und Frauen, in der
Anstalt am Sckloßplatz nur für Frauen.

Badezeiten sind: Mai viö September,
vormittags7 Uhr bis abends 80- Uhr; Oktober
bis April»vormittags8 Uhr bis abends8 Uhr.

Die Männer-Abteiluna ist(außer Sonnabends)
von 1'/-—20'2 Uhr, die Frauenabteilung täglich
von 1—4 Uhr geschlossen. 6

Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf das demnächst beginnende

neue Vierteljahr werden hiermit diejenigen HnuS-
cignüüiner, Hausverwalteroder Pächter, welche
wünschen, daß die Rciniguug der Sand - und
Fettfäuge in ihren Hofraiten durch das Stadt¬bauamt auf ihre Kosten bewerkstelligt werde, ge¬
beten, die hierzu erforderlichen schriftlichen oder
mündlichen Anmeldungen schon jetzt besorgen zu
wollen, damit die Aufnahme rechtzeitig erfolgen
und alsdann sofort znm 1. Juli d. I . mit den
Reinigungen begonnen werden kann. Für die¬
jenigen Grundstücke, deren Sinkstoffbehälter bereits
durch das städtische ReinigungSunternehmcu ge¬
reinigt werde», ist eine erneute Anmeldung nicht
mehr erforderlich. , 3

Wiesbaden, den 16. Jum 1905.
Städtische- Kanalbauamt.

Bekanntmachung.
Brennholz-Verkauf.

Die Natural-Verpflegungsstation dahier ver¬
kauft von heute ab:

Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13,00 Mk.,
„ 5- „ „ 14,00 „

Kiefern-(Anzünde)-Holz pr. Sack 1,10 „
Das Holz wird frei in's Haus abgliefert und

ist von bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater

Sturm , Evgl. Vereinshaus, Platterstraße 2,
entgegengenommen.

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme vont olz die Erreichung des humanitären Zweckes der
nstalt gefördert wird. *

Bekanntmachung.
Die Besitzer von Rebpflanzungen in hiesiger

Gemarkung werden auf die Schädlichkeit des an
den Reben vorkommcnden Pilzes Usronospora
-riticola, Falscher Mehlthau genannt, aufmerksam
gemacht.

Derselbe tritt gewöhnlich Anfang August, oft
auch schon im Juli auf und macht sich dadurch
bemerklicb, daß auf der Oberseite der Rebenblätter'
gelblich verschwommene Flecken entstehen, die in
ihrer Ausdehnung schnell zunehmen und nach und
nach braun werden.

Die mit dem Pilze behafteten Blätter fallen
rasch ab, wodurch die Reife der Trauben verhindert
wird. Auch die Beeren selbst werden vom Pilze
ergriffen und schrumpfen dann ein.

Eine Wandtafel mit genauer Beschreibung des
Pilzes und Abbildung ist im Rathause, Zimmer
No. 44, ausgchängt.

Ein vorzügliches Mittel gegen die Uaronosxora
besitzt man in dem Bespritzen der Rebstöcke mit
einer Lösung, die aus 3 Kilogr. frisch gebranntem
Kalk und 2 Kilogr. Kupfervitriol in 100 Ltr.
Wasser besteht. Man hängt das Kupfervitriol in
einem Säckchen über Nacht in einen Teil, des
Wassers, damit es sich auflöst, und löscht mit einem
anderen Teile des Wassers den Kalk ab, um dann
beide Lösungen nach dem Erkalten des Kalkwassers
mit dem Reste der gesamten Wassermenge zu ver¬
mischen. Diese bläuliche Flüssigkeit sollte entweder
vor oder sogleich nach der Blüte angewendet und
4 Wochen darauf von neuem gebraucht werden.
Das Mittel wirkt Präservativ und hält die Krank¬
heit von den Reben ab. Darum sollte man mit
dem Bespritzen nicht warten, bis sich der Pilz
bereits bemerkbar macht. Gute Spritzen sind die¬
jenigen von Allweiler in Radolfszell(Baden), von
Verinorel in Villcfranche tRhüne) in Frankreich
und von Mayfarth& Cie. in Frankfurt a. Main.Sind die Triebs und Blättchen der Reben
noch sehr jung, so nehme man zum ersten Bespritzen
der Vorsicht halber die doppelte Menge Wasser;
auch vermeide man cs, bei vollem Sonnenschein
zu arbeiten. Ein drittes Bespritzen im August
wird nur bei besonders heftigem Auftreten des
Pilzes nötig sein. 2

Wiesbaden, den 14. Juni 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für das freiwcrdende

Bahnhofsgelände zwischen der Rheinstraße und
dem neuen Empfangsgebäude am Ring ist durch
Magistrats-Beschluß vom 14. Juni er. endgiltig
festgesetzt worden und wird vom 27. Juni bis
einschließlich4. Juli er. weitere8 Tage im neuen
Rathaus, 1. Obergeschoß, Zimmer No. 38a,
während der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht
offen gelegt. 1

Wiesbaden, den 23. Juni 1905.
Der Blagistrat.

Verdingung.
Die Renovierung der Fassaden (Tiincker-

nnd Anstreich erarbeiten) der sämmtliche»
Gebäude des Reform-Realgymnasiums an
der Oranienstraße hierseibst soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformnlare und Verdingungsunterlagen
können während der Vormittagsdienststunden im
Büreau für Gebäude-Unterhaltung, Friedrichstr. 15,
Zimmer No. 2, Part., eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf. und zwar
bis zum Sonnabend, den 1. Juli er., bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„G. U. 4"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 3. Juli 1905,
vornrittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und auS-

gefüllten Verdingungsformular eingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt. 3

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 16. Juni 1905.

Stadtbanamt,
Büreau für Gebände-Nnterhaltung.

Verdingung.
Die erforderlichen Rohbanarveiten (Maurer¬

und Tüncher- pp. Arbeiten) zum Einbau einer
Heizungs- und Lüstungsanlagc in der Ober-
realschulc an der Oranienstraße zu Wiesbaden
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittagsdienststunden im
Städt . Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15,
Zimmer No. 9, eingesehen, die Angebotsuuterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bcsleUgeldfrcie Einsendung von
50 Pf. und zwar bis zum 4. Juli 1908 bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 42"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch, den 5. Juli 1905,
vormittags 11 Uhr,

hierbei cinzureicheu.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausge¬

füllten Verdingungsformular eingcreichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. ‘ 1

Zuschlagssrist: 80 Tage.
Wiesbaden , den 26. Juni 1905.

Stadtbanamt, Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Lieferung der gußeisernenI -Träger

(rd.93,000bg) und Unterlagsplatten (rd.1500kg)
für den Neubau der Mittelschule an der
Riederbergstraße Hierselbst soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittagsdienststunden im
Städt. Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15,
Zimmer No. 9, eingesehen, die Angebotsunlerlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
1 Mark von dem technischen Sekretär Andrcß und
zwar bis zum1. Juli bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H.A.38*
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , Sen 3. Juli 1805,
vormittags 11 Uhr,

hierher eiuzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebenen und aus¬

gefüllten Verdingungsformular cingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 2

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 20. Juni 1905.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Herstellung des Hauptkanals nach dem
Rhein auf der Strecke von der Armenruhmühle
bis zum Rbein, die in einer Länge von' etwa
1300 Ifb. Metern aus gußeisernen Röhren und
Formslücken von 1000 mm Durchmesser erbaut
werden soll, nebst den zugehörigen 13 Einsteiae-
schachten und 2 Schieberschachten soll unter An¬
schluß der Materiallieferung für das Bauwcrl
selbst im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

'Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der Vormittags-
Dienststunden beim Stadtbauamt, Rathaus Zimmer
No. 75a, eingesehen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder besteUgeldfreie Einsendung von
2 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Haupt-
kanal nach dem Rhein" versehene Angebote sind
spätestens bis

Freitag , den 7. Juli 1905,
vormittags 11 Uhr,

Rathaus, Zimmer No. 57, cinzureicheu.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgcschriebenen und aus¬
gefüllten Vcrdingungsformuiar cingereichten An¬
gebote werden bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt. 3

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 19. Juni 1905.

_Städtisches Kanalbauamt.
Berdrngung.

Die Ausführung der Tüncher- und An¬
streicherarbeiten während der Sommcrferien
1905 in den nachstehenden städt» Schulen,
und zwar:

a) Mittelschule an der Luisenstratze,
Los 3,

b) Gewerbeschule (Treppenhaus im alten
Teil), Los O,

sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare. Verdingungsunterlagen
können während der Vormittagsdienststunden im
Büreau für Gebäudeunterhaltung,Frieorichstraße 15,
Zimmer No. 2, eingesehcn, die Verdingungsunter¬
lagen auch von dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 50 Pf. und zwar bis
zum Montag, den3. Juli er., bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„G. U. 5
Los . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 4. Juli 1905,
vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus¬

gefüllten Verdingungsformular cingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 23. Juni 1905.

Stadtbanamt,
Büreau für Gebäude-Unterhaltung.

Bekanntmachung
für die beteiligten Handwerksmeister pp.

Die Einreichung der Rechnnngen (in dû lo)
über gefertigte Untrrhaltungsnrbeiten in den städt.
Gebäuden der BezirkeI—III für das I . Quartal
1905 (April—Juni) wird hiermit in Erinnerung
gebracht und erwarten solche bis spätestens
den 10. Juli er. 3

Wiesbaden, den 15. Juni 1905.
Stadtvauamt,

Büreau für Gebäude-Unterhaltung,
_ Friedrichstraße 15, Zimmer2, Part.

Freiwillige Feuerwehr.
v-  Zug , obere Platterstratze.

f  Die Mannschaften desV.Zuge-,
obere Plattcrstraße, werden hierdurch
zu einer Ucvung an den Remisen
auf Mittwoch , den 28. Juni 1905,
abends 7'/- Uhr, eingeladen.

Unter Bezugnahme auf die Dienst¬
ordnung wird pünktliches Erscheinen
erwartet. 1

Wiesbaden, den 24. Juni 1905.
Die Brandvirektion»
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I . Biehmarkt
(Schlachtgewicht.

Ochsen: I. QualitätII.
Kühe: I.

II.
Sckweme . . . .
Mast-Kälber . . .
Land-Kälber . . .
Hammel . . . .

L. Fruchtmark
Hafer . . . 100 Kg.
Stroh . 100 „
Heu . . . . 100 „

3. Victualienmarkt.
Eßbutter . 1 Kg.
Kackibutter . 1 ...
Trinkeier . . . . . . 1 St.
Frische Eier . 1 „
Kalk-Eier . 1 „
Haudkäse . 100 „
Fadrikkäse. 100 „
Eßkartoffeln. 100 Kg.
Eßkartoffeln . . . . . 1 „
Neue Kartoffeln . . . 1 „fwiebeln. 50„wiebeln . . . . . . I ,,
Knoblauch . 1 „
Erdkohlrabi . 1 „
Rothe Rüben . . . . 1 „
Weiße Rüben . . . . 1 „
Gelbe Rüben . . . . 1 „
KI. gelbe Rüben . . . 1 Gbd.
Rettich . 1 St.
Treibrettich . 1 Gbd.
Radieschen . 1
Spargel . 1
Suppenspargel . . . . 1
Schwarzwurzel . . . . 1
Meerrettich . 1
Petersilien . . . . . 1
Lauch . 1
Sellerie . . . . . . 1
Kohlrabi . 1
Feldgtirken . 1
Treibgurken . 1
Ginmachgurken . . . . 100
Kürbis . . . . . . . 1
Tomaten . 1
Grüne dicke Bohnen . . 1
Grüne Stg .-Bohnen . . 1
Grüne Buschbohnen . . 1
Grüne Prinzeßbohncn . 1
Grüne Erbsen ohne Schale 1
Grüne Erbsen mit Schale 1
Zuckerschoten. . . . 1

Wiesbaden , den 28. Juni 1906.

50 Kg.
50
50
50
1 „
1 „
1 ..
1 „

Kg.

St.
Kg.
St.

Kg.
St.

Kg.

Niedr.
Preis.

Höchst.
Preis.

Jt A M A

75 80
70 — 75 —
68 — 72 —
60 — 64 —

1 28 1 36
1 50 1 SO
1 20 1 60
1 44 1 50

16 80
5 20 5 80
7 60 8 —

2 40 2 50
2 20 2 30

7 — 8
6 — 7
5 — 6

4 — 7 —
4 — 5 —
8 — 8 50

10 — 12
15 — 16

7 7 50
18 — 20
40 — 40

—
— 80 — 85

5 6
— 5 — 6

4 5
80 .— 85

— 35 — 40

z 35 40
1 10 i 16

10 — 12
20 — 25
8 — 10

—
24

—
26

1 25 i 30
60 — 65

1 80 i 90
— 75 — 80

2 2 20
_ 40 — 45
— 60 — 65

Die Preise der Lebensmittel und landwirthschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Acciseamtes vom 17. bis einschl. 23. Juni 1905 folgende:

n. Herz

Weißkraut . . -
Weißkraut . . .
Rothkraüt . . .
Rothkcaut . . .
Wirsing . . . .
Blumenkohl(hiesiger)
Blumenkohl (ausländ
Rosenkohl . . .
Grün-Kohl . . .
Römisch-Kohl . .
Kopfsalat . . . .
Endivien . . . .
Spinat . . . .
Sauerampfer . .
Lattich-Salat . .
Feldsalat
Kresse .
Artischocke
Rabarbcr
Eßäpfe!
Kochäpfel
Eßbirnen
Kochbirncn
Quitten
Zwischen
Kirschen
Kirschen, Rbki
Kirschen, L-auer-
Pflaumrn.
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsiche
Aprikosen
Apfelsinen
Zitroilcii
Melonen
Ananas
Kokosnüsse
Bananen
Feigen .
Datteln
Kastanien
Wallnüsse
Haselnüsse
Weintrauben (rheinisches
Weintrauben (südlnnd.
Stachelbeeren .
Johannisbeeren.
Himbeeren . .
Heidelbeeren. .
Vreißelbecrsn .
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren .

4. Fischma
Aal (lebend) . .
Hecht(lebend) .
Karpfen (lebend)
Schleie (lebend)

kt

Niedr. Höchst.
Preis. Preis.

Jk A jt A
1 Kg. — — —
1 St. — 15 — 20
1 Kg. — —• —
1 St. — — —
1 Kg. — 20 — 25
1 St. — 40 — 45
1 „ — — —
1 Kg. — — —
1 „
1 20 — 25
1 St. — 7 — 8
1
1 Kg- 45 — 50
1 .. — 80 — 90
1 ..
1 Kg. — —
1 „ i 20 i 20
1 St. 50 — 50
1 Kg. — -' — —
1 .. i 30 i 50
1 — 80 i --
1 » — — — —
1 „ — — — —
1 . — — --
1 — — —:
1 » 50 — 80
1 . 60 1 —
1 , 70 — 80
1 .. — 80 l —-
1 „
1 ,, —
1 ... —
1 .. i 1 20
1 St. 10 15
1 6 8
1 Kg. •-
1 „ i 20 1 20
1 St. —
1
1 Kg. __ —- — —
1 „ — — — —
1 „ — — — —
1 ,, — — — —

H — — — —

1 .. 3 _ 3 50
1 » 30 — 40
1 .. 70 _ 80
1 " 1 40 1 60

— 80 1 —
1 «
1 _ 80 1 60
ILtr. — 80 1 20

1 Kg. 3 20 8 60
1 „ 2 40 3 20
1 .. 2 — 2 40
1 , 3 20 3 60

Barsche(lebend) . .
Bachforelle(lebend) ,
Backfische(lebend) . ,
Hummer (lebend) . >
Krebse(lebend) . .
Schellfisch . . .
Bratschcllfisch . . ,
Kabeljau . . . .
Kabeljau(Stockfisch gew.
Salm . . . . .
Seemcht . . . .
Zander . . . . .
Lachsforellen. . .
Seeweißlinge(Merlans!
Blaufelchen . . . .
Heilbutt.
Steinbutt.
Schollen . . . . .
Seezunge . . . . .
Rothzungc (Limandes)
Grüner Hering . . .
Hering (gesalzen) . .

(Ladenpreise.)
Gans.
Truthahn . . . . .
Truthuhn.
Ente.
Hahn.
Huhn.
Masthuhn . . . .
Perlhuhn . . . . .
Kapaunen . . . .
Taube.
Feldhuhn, alt
Feldhuhn, jung . . .
Haselhühner . . . .
Birkhühner . . . .
Schneehühner . <
Fasanen . . . . .
Wildenten. . . .
Schnepfen . . . .
Krammctsvögel. . ,
Hafen . .
Reh-Rücken . . .
Reh-Keule . . .
Reh-Borderblatt . ,
Hirsch-Rücken
Hirsch-Keule . . .
Hirsch-Vorderblatt.
Wildschwein. . . .
Wildragout . . .

6 . Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfleisch von der Keule
Ochsenfleisch, Bauchfleisch
Kuh- oder Rindfleisch .

Preis.
6
P

J6 A Jt A
1 Kg. — — —
1 . 10 — 10 —
1 — 50 -- 60
1 „ 6 — 7 —
1 .. 4 — 6 —
1 „ — 60 1 20
1 » — 50 — 60
1 . — 80 1 20
1 . — 60 —- 70
1 „ 3 — 8 —
1 .. 1 _ 1 20
1 .. 2 — 3 —
1 .. 8 3 60
1 . — 50 60
1 „ 1 60 1 60
1 „ 1 80 2 40
1 • 2 — 3 50
1 . 1 — 1 20
1 . 3 40 4 —
1 . 1 20 1 60
1 St. — — — —

ld.

1 St. 7 — 8 —
1 . —

1 „
1 » 8 50 4 —
1 . 1 50 1 80
1 ", 2 20 2 50
1 „ 5 50 —
1 „ — — — —
1
1 .. — 65 — 70
1 . — -- -- —
1 „ — — — —
1 „ 1 60 1 80
1 3 — 3 50
1 .. 1 50 1 60
1 .. 3 50 4 50
1 „ 2 80 8 —
1 „ 4 50 4 50
J

— — —
1 » — — -—- —
l .. 8 — 12 —
1 .. 5 50 8 —
1 .. 1 50 2 —
1 Kg. 3 -- 3 —
1 » 2 — 2 —

i - 1 20 1 20

i . — 70 — 70

1 Kg. 1 44 1 52
1 .. 1 36 1 40
1 . 1 136 1 44

Schweinefleisch. . . .  1 Kg.
Kalbfleisch . 1 ,,
Hammelfleisch. . . . 1 »
Schafflcisch . 1 „
Dörrfleisch . 1 „
Solperfleisch. 1 »
Schinken . . . . . . 1 „
Speck, geräuchert . . . 1 „
Schweineschmalz . . . 1 „
Nierenfett. . . . . . 1 »
Schwartenmagen, frisch 1 »
Schwartenmagen,geräuchert1 „
Bratwurst . 1 »
Fleischwurst 1 „
Leber-u. Blutwurst, frisch 1 „
Leber- u. Blutwurst, geräuch. 1 „

7. Getreide , Mehl und
Brod re.

a) Großhandelspreise.
Weizen . 190 Kg
Roggen . 100 ,
Gerste . 100 „
Erbsen zum Kochen . . 100 „
Speisebohnen . . . . 100 „
Linsen . 100 »
Weizenmehl: No. 0 . . 100 „

No. I . . 100 „
No. II . . 100 „

Roggenmehl: No. 0 . . 100 „
No. I . . 100 „

Kg.

Ni-dr.
Preis.
~Jb
1
i
i
i
i
1
2
1
1

1
1
1
1
1
1
1
1

1
1

50

höchst.
Preis.

80
90
70
40
80
30
40
84
60

80
60
96

75
25
50

50
50

b) Ladenpreise
Erbsen zum Kochen .
Speisebohnen . . .
Linsen.
Weizenmehl zur Speise

bereitung . . . .
Roggenmehl zur Speise

bereitung . . . .
Gerstcngraupe . . .
Gerstengrütze . . .
Buchweizengrütze. .
Hafergrütze . . . .
Haferflockcn. . . .
Java -Reis, mittl. . .
Java -Kaffee, mittl., roh
Java -Kaffee, mittl., gelb

gebr.
Spcisefalz. . . .
Schwarzbrod: Langbrod 0,5 „

„ J Laib
Rundbrod 0,5 Kg.

„ 1 Laib
Weißbrod: 1 Wasserweck. . .

1 Milchbrod . . .
Städtisches Meise-Amt.

Lieblich - Mainzer Dampfschillalirt
Allgut Waldmann.

Im Anschlüsse an die WiesbadenerStrafsenbabn»
Fahrplan ab 1. Mai 1905.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Von Biebrich nach Mainz (ab Schloß) : 9 .0

11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9*.
An nnd ab Station K(aise.rstraße -Taupt-
bahnhof 15 Minuten später. .

Von Mainz nach Biebrich (ab Stadihaue ): 9 1
11 12 12345678  9 *. „ TT ,

An und ab Station Kaiserätrafee-Haupt-
bahnljof 7 Minuten später.

* Nur Sonn- und Feiertags.
Wochentags bei schlechtem Wettey beginnen dl«

Fahrten erst um 2 Uhr.
Exiraboote iür Gesellschaften. Abonnements.

Fahrpreise : 1. Klasse einfach 40 Pf., ,r_etolJt
50 Pt., 2. Klasse einfach 20 Pf., retour so Pi-,

2. Klasse Sonntags 5 Pf. mehr.
Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Ko.

43
48
44

42

28
64
64
60
64
04
64

60
24
15
52
13
45
3
3

Stellerr -Ausg ebot.
Zur Bedienung der Marktwaage werktäglich

von 6' /- bis 9 Uhr vormittags suchen wir für die
Zeit vom 1. Juli bis etwa 1b. November gegen
Stundenlohn und beiden Teilen zustchende Kündi¬
gung mit 1-wöchiger Frist zum 1. und 16. jeden
Monats eine Hilfskraft.

Geeignete Personen (pensionierte Beamte rc.)
wollen sich unter Geltendmachung ihrer Lohn-
ansprüche in der Zeit von 11 Uhr vormittags bis
.1 Uhr nachmittags persönlich melden Neugasse 6a,

/Eingang Schulgässe. *
Wiesbaden- den 20. Juni 1905.

Stadt . Akziseamt.

Nassauische Landes!»bliotli ek.
Verzeichnis der neu hinzugekommenen Bücher,
die vom 26. Juni 1905 an im Lesezimmer ausge¬
stellt sind und dort vorausbestellt werden können.

Abhandlungen d. König!. Preufs. Akademie
d. Wissenschaften 1904. Berlin 1904. . Gesch. v.
d. Königl. Preufs. Akademie zu Berlin. Rund¬
schau, -Deutsche, Jahrg . 1903—04. Band .1—4,
Berlin 1903n. 1904. Revue, Deutsche. Jahrg . 30.
Bd. 1. Stuttgart 1905. Bruns, Ivo, Vorträge u.
Aufsätze. München 1905. Gervinus, G. G., Die
Mission der Deutsch-Kalholiken . Heidelberg 1845.
Luther , Martin. Werke. Kritische Gesamtaus¬
gabe. Bd. 29. ’ Weimar 1904. Cornelius, Peter,
Literarische Werke . Bd. 1 und 2. Leipzig 1905.
Lasso, Orlando di, Sämtliche Werke. Bd. 16.
Gesch. v. Königl. Preufs. Unterrichtsministerium
zu Berlin. Bühne und Welt . Zeitschrift für
Theaterwesen etc. Jahrg . 7. Berlin 1905.
Allmers, II., Altarschrein der Kirche zu ALten-
bruch im Lande Hadeln. Stade 1873. Schmidt,
Max, Kunstgeschichte des 19. Jahrhunderts.
Bd. 1. Leipzig 1904. Entscheidungen des Reichs¬
gerichts in Zivilsachen. Bd. 58. Leipzig 1905.
Mühlbiecht, Otto. Übersicht d. gesamten staats-
nnd rcchtswiseenschaftlichen Literatur des
Jahres 1904. Berlin 1905. Gesetzsammlung,
Preufsisch-deutsche. Aufl. 4, Band 1. Abt. 2.
Düsseldorf 1905. Jahrbücher für National-
ökonomie u. Statistik. Bd. 82 u. 83. Jena 1904.
Geschenkt von Herrn Direktor Rousch. Zeitschrift
des Königl. Preufs. Statist . Bureaus. Jahrg . 44.
Berlin 1904. Gesch. v, Kgl. Preufs. Statist.Bureau.
Statistik , Preußische . Bd. 189, 190 und 192.
Berlin 1905. Gesch. v. Königl. Preufs. Statist.
Büreau. Rangliste d. König!. Preufs. Armee ete.
iür 1905. Berlin 1905. Jahrbücher , Bonner,
Heft 110—112. Bonn 1903 u. 1904. Robert, C.,
Reoherches sur ies monnaies des dveques de Toul,
Paris 1844. Hahn, Ed., Das Alter der wirtschaf t¬
lichen Kultur der Menschheit. Heidelberg 1905.
Grote, H., Münzstudien. Bd. 7. Leipzig 1871.
Grünhagen, C., Breslau unter den Plasten als
deutsches Gemeinwesen. Breslau 1861. Sohulthess’
Europäischer Gesohiehtskaiender. Bd.45. München
1905. Deeoke, W., Die Falisker. Strafsburg
1888. Zeitschrift d. Historischen Vereins für
Niedersachsen. Jahrg . 1904. Hannover 1904.
Codex diplomaticus Saxoniae regiae. Hauptteil 1.
•Band1—3. Leipzig 1882—1898. Schanz, Moritz,
Aegypten und d. ägyptische Sudan. Halle a. S.
1904. Pobedonoszew. Sammlung moskowitiscber
Studien. Dresden 1904. Zeitschrift d. Gesell¬
schaft für Erdkunde. Berlin 1904. Erde, Deutsche.
Zeitschrift für Deutschkunde. Jahrg . 5. Gotha

±»04. jaionnoitz, in ., janiwicKiunga. jjanupuuuA.
Halle a. S. 1905. Joel, Karl , Nietzsche u. d.
Romantik. Jena 1905. Choiseul, Duo de,
Memoires 1719—1785. Paris 1904. Wolf, Adam,
Fürst Wenzel Lobkowitz. Wien 1869. Lang-
messer, A., Conrad Ferd. Meyer. Sein Leben,
seine Werke und sein Nachlafs . Aufl. 3. Ber¬
lin 1905. Jordan , M., Das Werk Adolf Menzels
1815—1905. München 1905. Bismarck, Fürst,
Politische Reden. Herausg. v. H. Kohl. Bd. 13
und 14. Stuttgart 1905. Jahrbuch , Biographisches.
Herausgegebenv.A.Bettelheim. Bd.7. Berlinl905.
Drach, A. v., und G. Könnecke, Die Bildnisse
Philipps des Grofsmütigen. Marburg 1905.
Nestle, Eberh ., Syrische Grammatik, Berlin 1888.
Gesch. von Frau Philipp Abegg. Nonius, Marc.
De compendiosa doctrina. Ed. M. Lindsay.
Yol. 1—3. Lips. 1903. Baumgartner , A.,
Geschichte der Weltliteratur . Band V. Frei¬
burg i. B. 1905. Piper , Paul . Die Sprache
und Literatur Deutschlands bis zum 12. Jahr¬
hundert . Paderborn 1880. Geibel, Emanuel,
Gesammelte Werke. Band 1—4. Stuttgart 1883.
Schiller, Sämmtliohe Werke. Bd. 3 und 16.
Säkulärausgabe . Stuttgart 1905. Reder, H. v.,
Mein Wanderbuch . München 1896. Hamerling, R„
Sinnen nnd Minnen. Hamburg 1877. Algen-
staedt, L„ Frei zum Dienst ! Eine Diakoniseen-
geschichte. Aufl. 3. Leipzig1 1903 . Schulte
vom Brühl, W., Die Revolutzer. Leipzig 1904.
Com ad, M. G., Der Herrgott am Grenzstein.
Berlin 1904. Dini, U., Grundlagen für die
Theorie d. Functionen. Leipzig 1892.- Aus dem
Vermächtnis d. Herrn Oberleutnant Ad. Schepp.
Veronese, G., Grundzüge der Geometrie von
mehreren Dimensionen. Uebersetzt von Ad.
Schepp. Leipzig 1894. Aus dem Vermächtnis
des Herrn Oberleutnant Ad. Schepp. Hackel , E_„
Kunetformen der Natur. Samml. 1. Leipzig 1905.
Archiv f. Gynäkologie. Bd. 74. Berlin 1905.
Walther , H., Leitfaden, zur Pflege der Wöchne¬
rinnen und Neugeborenen. Aufl. 2. Wiesbaden,
J . F. Bergmann 1905. Losch, Fr ., Kräuterbuch.
Unsere Heilpflanzen in Wort und Bild. Aufl. 2.
Esslingen 1905. Virehow, Archiv f. pathologische
Anatomie etc. Bd. 178. Berlin 1604. Central¬
blatt f. Bakteriologie etc. Abt. 1. Originale.
Bd. 37. Referate Bd. 35. Jena 1905. Archiv
f. Augenheilkundeetc. Bd.49 und 50. Wiesbaden.
J . F. Bergmann, 1903 und 1904. Encyklopädie
d. Hygiene. Herausg. von R. Pfeiffer u. a.
Bd. 1 und 2. Leipzig 1905.

Dampfer-Fahrten.
Rhein - DnmpfschifFahrt.

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 6.25

bis Bonn, 8.20, 9.25 (Schnellfahrt „Borussia“ und
„Kaiserin Auguste Victoria“), 9.50 (Schnellfahrt
„Barbarossa“ und „Elsa“), 10.35, 11.20 (Schnell¬
fahrt „Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm Kaiser
und König“), 12.50 bis Cöln, mittags 1.05 (Güter¬
schi ff) bis Coblenz, 3.20 (nur an Sonn- und Feier¬
tagen) bis Assmannshausen, 4.20 bis Andernach,
abends 6.20 bis Bingen, mittags 2.25 bis Mann¬
heim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 71/« Uhr. F 344

Billets und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W. Zicke!, Langgasse 20. Telefon 2364.

Niederländische

Dampfschiff-Rhederei.
Salonboote mit Scfelafcabiuen.

'TägAicIie TTonrfalirten
ab Mainz 6 Uhr Morgens,
„ Biebrich 6 Uhr 15 Min. Morgens,

in Köln 5 Uhr Nachmittags,
ab „ an Wochentagen 8 Uhr Abends,

„ Sonn- u. Feiertagen 9 Uhr Abends,
in Rotterdam 3 Uhr 15 Min. am folg. Nachm.

ab Rotterdam 7 Uhr Morgens,
in Köln 4 „ am folg. Nachm.,
ab „
in Coblenz
in Biebrich

10
7
8

30 Min. Abends,
30 „ am folg. Morgen,
80 „ Naohm.

Täsliclie SclmeSIfalirten
vom 30 . Mai bis * - September.

ab Mainz 9 Uhr 45 Min. Morgens,
Biebrich 10 Uhr Morgens.

Anschluß*per Blektr. Bahn:
ab Wiesbaden 9 Uhr 28 Min. Morgens,
„ Eltville 10 „ 30 „

Anschlufs per Kleinbahn:
ab Sohiangenbad 7 Uhr 55 Min. Morgens,
ab Coblenzan Wochentagen2Uhr30Min .Nachm.,

„ Sonn- u.Feiert .4 , 30 , „
in Köln an Wochentagen 7 Ühr Abends,

„ Sonn- u.Feiert . 9 „ .
Anschlufs an das Tourboot nach Rotterdam.

ab Köln 7 Uhr 15 Min. Morgens,
in Coblenz 2 Uhr Nachm.,
„ Eltville 8 Uhr 5 Min. Abends,
„ Biebrich 8 „ 40 „ -

Abfahrt per Elektr. Bahn
nach Wiesbaden 9 Uhr Abends,

Billigste Fahrpreise.
BTetoiir - SHSillets bis SU !5n.

Täglich Gepäckwagen.
Fahrpreisermäfsigung für Schüler u.Vereine.

Alles Nähere zu erfahren bei der Hauptagentur
zu Biebrich a. Rh. Schiirmann & Co .,
sowie in Wiesbaden bei Anadwig Engel,
Reisebüreau, Wilhelmstrafse 46. F846

Holland-Amerika-Linie.
(General - Agenten für Wiesbaden: Reisebüreau

J. Schottenfels & Co .. Theater-Kolonnade.)
D. „Noordam“ von Rotterdam nach Newyork,

18. Juni vorm. 11.30 Uhr Scilly passiert. D.
„Ryndam“ von Newyork nach Rotterdam,
14. Juni vorm, von Newyork absrega,ngen mit
483 Kajüte- und 175 Passagieren 3. Klasse. D.
-Potsdam“ von Rotterdam ' nach Newyork,
19. Juni nachm, in Newyork eingetroffen. D.
„Statendam“ von Newyork nach Rotterdam,
17. Juni in Rotterdam eingetroffen. D. „Rotter¬
dam“ von Newyork nach Rotterdam, 21. Juni
vorm, von Newyork abgegangen mit 302 Kajüts-
und 245 Passagieren 3. Klasse.

Hamburg -Amerika -Linie . F344
(Passage -Büreaud. Gesellschaft : Wilholmstr. 199

D. „Abessinia“ von Baltimore kommend,
22. Juni 1 Uhr 50 Min. naohm. Lizard passiert.
D. „Acilia“ 21. Juni in Yokohama. V>
„Alexandria“ nach Boston und Philadelphia,
22. Juni 3 Uhr 30 Min. nachm. Dover passiert,
D. „Arabia“ 22. Juni 4 Uhr morgen« in Astoria,
D. „Artemisia“ 21. Juni 4 Uhr nachm, auf det
Elbe. D. „Blücher“ nach Newyork, 2t  Juni
4 Uhr naohm. Cuxhaven passiert. D. „Dacia
nach dem La Plata , 21. Juni 6 Uhr morgens in
Lissabon. S.-D. „Deutschland“ 22. Juni 12 UW
mittags von Newyork via Plymouth u. Cherbourg
nach Hamburg. D. „Diana“ 21. Juni 6 UW
morgens in Antwerpen. D. „Hungaria“ von West¬
indien kommend, 22. Juni 2 Uhr nachm. Devot
passiert. D. „Karthago“ 22. Juni von Päranagu»'
D. „Mecklenburg“ 22. Juni in Aeworle ms. Vef-
gnügungsdampfer „Meteor“ auf der Nordlands'
fahrt , 22. Juni 1 Uhr nachm, in Molde. V>
„Nassovia“ auf der Heimreise von O.-tasieüi
21. Juni Peniohe passiert. D. „Patagonia“ von
Nordbrasilien kommend, 22. Juni 12 Uhr nacht'
von Havre nach Hamburg. D. „Pennsylvania
von Newyork kommend, 22. Juni 4 Uhr nach»1'
auf der Elbe. D. „Poseidon“ 2!. Juni 5 UW
morgens von Antwerpen. D. „Pretoria “ £2. Jufl[
9 Uhr abends in Newyork. D. „Prinz Oskar
21. Juni 5 Uhr morgens in Newyork. Vef'
gnügamgs1ampfer „Prinzessin Victoria Luise
nach Kiel, 22. Juni 8 Uhr 30 Min. abends Holten»*1
passiert. D. „Prinz Waldemar“ von MittelbrasiliW
kommend, 22. Juni Fernando de Noronha passief"
D. ,Savoia“ von Westindien kommend, 23. Juf*1
5 Uhr morgens in Havre. D. „Saxonia“ auf dW
Ausreise nach Ostasien, 22. Juni 6 Uhr 45 Min;
nachm. Cuxhaven passiert. D. „Schaumburg
von Neworleans kommend, 23. Juni 1 Uhr morgen®
von Havre nach Hamburg. D. „Senegamtua
auf der Heimreise von Ostasien, 22. Juni 5 UW
nachm, von Colombo. D. „Slavonia“ auf de'
Heimreise von Ostasien, 23. Juni 2 Uhr morge 8
in Havre. D. , Serbia“ auf der Heimreise voJJ
Ostasien. 21. Juni in Suez. D. „Sonneberg
22. Juni von Montevideo via Madeira nach Hart*'
bürg. D. „St. Domingo“ nach Westindie?'
22. Juni 5 Uhr nachm, von Antwerpen. D'
„Syria“ Truppentransport , 22. Juni in St.Thomas
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Aer österreich-ungarische Konflikt.
t . Budapest, 26. Juni.

Kein Seugnen, kein Verschönern nützt; es .muß leider
ausgesprochen werden : Der österreich-nngarische Konflrkt
si nusgebrochen. Das ist nicht tnchr der Streit um die
ungarische Kommcmdvsprack,e, das ist der Konflikt des
österreichischen Kaisers mit dem ungarischen König, das
st der Konflikt der Bnuder-Staiaten Österreich und Un-
tarn . Dazu ist es heute gekommen: Unfähige Ratgeber
'es Monarchen, entfesselte nationale Leidenschaften hüben
und .drüben , eine Kette schwerer Mißverständnisse und
politischer Mißgriffe , angetangen von dem unseligen
strmee-Befehle von Chlopy bis zur Ernennung des .un¬
parlamentarischen Kabinetts Fejewary , hüben das ge¬
zeitigt. Und heute ringt Ungarn nicht allein mehr um
sie nationalen Postulats , sondern auch um seine ganze
staatliche Selbständigkeit , um die Einhaltung des Paktes
'aslscl-en Krone und Nation , jenes vielhundertjährigen
Vertrages, dessen Siegel die Krönungs -Urkunde ist und
dessen Heiligkeit und Unverbrüchlichkeit durch den
strönungseid d-s ungarischen Königs gewährleistet wird.
Das ungarische Parlament , die ganze ungarische Nation
ist sich klar darüber , daß das Mißtrauensvotum der
beiden Häuser -des Reichstages gegen das Geschäfts-
Min'PeriuM fejervary — ein solches kennt^ >dns un¬
garische Verfassungsleben! überhaupt nicht, ba in  llngarn
wir ein parlamentarisches Kabinett zu Recht bestehen
kann — allen Rechtens erbracht worden ist. Selbst om-
Recht der Vertagung des Parlaments im „ex lex " zu-
egeben, kann kein zweites Handschreiben dev Kon cg-

verhandelt -werden, bevor nicht das erste königliche Hand¬
schreiben nach allen Regeln des Parlamentarismus er¬
ledigt ist. Da hilft kein Tüfteln und Deuteln, un!d das
Kabinett Fejervary , welches es nicht wagte, die Quote zu
gegen,zeichnen und die Handelsverträge abzuschließen,
fühlt das wvbl. Und doch will oder — sagen wir —
muß dieses Kabinett , welches heute gar keines ist und
nach ungarischer Auftastung nicht mehr aus Ministern,
sondern aus königlichen Kommissaren besteht, weiter
amtieren . Was will und kann es aber ausrichten ? Schon
heute besteht in Ungarn , wo sich der führende Ausschuß
der Opposition in Permanenz erklärt hat , eine Art Wohl¬
fahrts -Ausschuß, ja man könnte sagen: eine ungarische
Nöben-Recnerung, die felsenfest entschlossen ist, alle Re-
gzerungsakte des Kabinetts Fejewary zu kontrollieren,
und mit diesem Ausschüsse sind so ziemlich alle Komitate.
das ganze Land. Und in Österreich amtiert auch schon
der Gegen-Ausschutz: Die Techthallersche Kommission,
welche die stille Unterstützung der österreichischen Regie¬
rung und des Kaisers von Österreich genießt, der seine
Herrscher-Prärogative von den „rebellischen" Magyaren
angegriffen glaubt . Hier aber behauptet die ganze
Nation , daß der König nach ungarischer Tradition rur
der Depositär aller Hoheitsrechte ist, welche die Nation
ihm verliehen hat , und nicht der Inhaber derselben, und
daß deshalb auch die Nation jederzeit in der Lage wäre,
diese Rechte, wenn sie mißbräuchlich, d. h. gegen die
Interessen der Nation und gegen die Intention der Vor-
sassung ausgeübt werden, wieder zurückzugiehen. Vor¬
läufig lautet die Parole in diesem Kampfe gottlob noch
auf beiden Seiten : Passive Resistenz. Wie aber soll die?
auf die Dauer werden, wenn keiner der beiden Teile
nachgeben will ? Wie soll es werden, wenn auf die Ver¬
weigerung der direkten Steuerzahlung das Verbot des
Einhebens der Verzchmngs -Steuer , die Verweigerung
der Abgaben der Stempel und Gebühren folgt ? Und
was soll weiter werden, wenn .das Kabinett Fejervary die
Zurückhaltung der ausgedienten Soldaten , die Einbe¬
rufung der Ersatz-Resewe allen Verboten zum Trotze an¬
ordnet ? Man sagt, nein, man flüstert es nur , daß dann
der Belagerungszustand jeden Widerstand brechen soll!
. . . Und fürchtet man nicht, daß hieraus die Antwort des
Landes lauten wird : Offene aktive Resistenz?! .

*
wb . Wien. 27. Juni . Am Ausschuß zur Beratung

des Verhältnisses Zwischen den beiden Reichshülften gab
Ministerpräsident Gautsch die Erklärung ab, daß ange¬
sichts der Unmöglichkeit zu einer tatsächlichen Verhand¬
lung! der Quotenfrage im ungarischen Reichstage die
beiden Regierungen übereinkämen, die Beiträge für den
gemeinsamen Staatsausmand vorschußweise nach dem bis¬
herigen Verhältnis ohne Unterbrechung ab 1. Juli bis

zur definitiven Bestimmung der Beitragsquote , welcher
rückwirkende Kraft vom 1. Juli ab Znzuerkennen sei, zu
entrichten. Die österreichische Regierung sei hierbei von
der Absicht geleitet gewesen, die diesseitige ReichShälste
bezüglich der Beitragsleistung nicht stärker zu binden , als
dies bei der jenseitigen dev Fall sei, und glaube ange¬
sichts der eigenartigen , besonders schwierigen Verhält¬
nisse, eine Form gesunden zu haben, welche die Konti¬
nuität der Leistungen für die gemeinsamen. Angelegen¬
heiten sicher stellt, dabei aber den österreichlischen Inter¬
essen keinerlei Abbruch tut . Sie hoffe, daß trotz aller
Schwierigkeiten doch die bestehenden Gegensätze zwischen
den beiden Reichshällften in der höheren Einheit ihres
gemeinsamen Wechsels eine Lösung finden werden. Be¬
züglich der HaNdelsvertrags -lVerhandlungeu erhielt die
österreichische Regierung von der ungarischen Regierung
diese Zusage, daß sie im Falle der Notwendigkeit in Ver¬
handlungen Mit dem Auslande unter eigener Verant¬
wortung eintreten werde. Es unterliege daher keinem
Zweifel, daß in der nächsten Zeit zunächst frie Vertrags-
verhaNdlnngen mit der Schweiz und Bulgarien be¬
ginnen . Behufs provisorischer Regelung der Handels¬
beziehungen mit den beiden genannten Staaten werde
die Regierung in den nächsten Tagen ein Ermächtigungs¬
gesetz dem Hause unterbreiten . IM Verlaufe der Regie¬
rungserklärung und der folgenden Debatte wies der
MinisterpräfiöeUt entschieden den VvÄvurs zurück, daß
er den Beratungen des Ausschusses aüsweichen wollte,
sowie daß er auf Befehl frei Krone gehandelt oder einen
Berfasfungsbruch begangen habe. Er erklärte , die Regie¬
rung gehe unter eigener voller Verantwortung vor, in¬
dem sie die Pflicht der diesseitigen Reichshälste erfülle.
Sie werde ihren Standpunkt eingehend darlegen, sobald
greifbare Vorschläge vorlügen. Straiivsky beantragt eine
Resolution , welche besagte, der Ausschuß nehme von den
Erklärungen der Regierung Kenntnis und fordere sie auf,
die ungarische Regierung zur Einberufung des ungari¬
schen Reichstages behufs Wahl der Qnoteufreputation
zu veranlassen. Falls dies unmöglich ist, möge der Aus¬
schuß die aus die Gemeinsamkeit bezüglichen Gesetze einer
Revision unterziehen . Beerenthcr beantragt , daß ein
Ermachttguwgsgesetzbeschlossen werde, durch welches die
Regierung zu einer vorfchlußwaisen Beitragsleistung zu
gemeinsamen Ausgaben für Juli , August und Septem¬
ber unter den von dem Ministerpräsidenten mit der un¬
garischen Regierung vereinbarten Modalitäten ermäch¬
tigt wird . Der Ausschuß beschloß, die Einsetzung eines
neunglilcdrigen Subkomitces mit dem Aufträge, konkrete
Vorschläge in der Qüotenfrage auszuarbeiten.

Wien, 27. Juni . In freit letzten allgemeinen
Audienzen äußerte sich der Kaiser mehreren Persönlich¬
keiten gegenüber, daß er nicht gesonnen sei, den Ungarn
neue Militärische Zugeständnisse zu machen.

auf der Insel der ftertha.
Erzählung von Rudolf v. Gottschall.

<7. Fortsetzung.)
„Wo bist du so lange geblieben?" fragte der Vater,

.wir erwarteten dich schon im Hotel." .
„Entschuldige, ich fand einen Bekannten, der nmy

Stockholm reist und von bort die norwegischm Fiorm , pe¬
uchen will , um sein Skizzenbuch zu bereichern. U M
Landschafter von Ruf . Ich habe ihn auf den Dump.er
wgleitet, der noch heut abend Nach Tröllaborg avgeat.

„Ja , ja ", meinte Emden, „seit jüngster Zeit rst unfte
jsnsel in den großen Weltverkehr mit ausgenommen.

„Weltverkehr?" sagte der Agrarier , „meinetwegeni
Was hat sie davon? Die Leute reisen jetzt durch, die
früher hier geblieben wären . Dergleichen vermehrt nur
die neue Heimatlosigkeit. Nichts hastet mehr an cet
Scholle. Wie Frachtkolli werden die Menschen verpackt,
verschickt durch die Länder und über die Meere trans¬
portiert." „ , „ . s

„Die Krahwinkel sterben aus ", sagte Emden, „und
das ist ein Glück. Freilich, die Krähwinkeler rst ans den
kleinen Städten auf die großen Rittergüter gefluchtet
, „Teufel noch eins !" rief der Majoratpherr , „wie
kann man uns mit den Leuten aus den,klernen Nestern
dergleichen? Der .Philister auf Reisen .. bleibt ent
Philister und Krämer bleiben Krämer, mögen sie um
Pfennige und Groschen oder um TausendmarkschsiNS
feilschen!" „

Fritz und Sabine kehrten jetzt vom Walzer zurnn,
etwas rotglühend und atemlos ; denn Sabine gehörte zur
alten Garde unter der tanzenden Jugend , und ennge

fctnften rücf|icE}itcoIo3 geniuig, bci'j3 föM)c
Damen ihren jüngeren Töchtern die Tänzer fortnahn ^n,
doch an Temperament ließ es Sabine nicht fehlen, und
sie fegte mit Fritz wie die Windsbraut durch den Saat,
rtreilich fehlte ihr zuletzt der Atem.

„Die alte Lokomotive, wie sie schnaubt! . bemerkte
die Frau Steuerrätin Zur Frau Reclmungsrätin — wie
beiden Töchter gehörten zur bescheidenen Flora der
MaueMümchM,

Fritz begrüßte seinen Bruder aufs herzlichste. Sabstie
war sehr erstaunt, einen zweiten jungen Herrn von
Hermsdorf kennen zu lernen, von dem bisher nur zu¬
weilen ganz gelegentlich die Rede gewesen war . Sie
verglich die beiden Brüder miteinander , und die Wag¬
schale neigte sich durchaus zugunsten des älteren . Das
war ein junger Herr , der das Leben frisch beim Schöpft
nahm. Der andre schien mehr ein Duckmäuser, ent
Schwärmer zu sein, einer von denen, die über alles Nach¬
denken und mit denen datier nichts anzufangen war . Ein
Blick auf Gertrud zeigte ihr aber, daß die jüngere weib¬
liche Linie der Familie Etüden mit der älteren hierin
nicht übereinstimmte ; denn Gertrud schien ihren Ver-

' ehrer Fritz gar nicht mehr zu bemerken, so angelegentlich
unterhielt sie sich mit dem jungen Maler.

Und als man sich zur Frantzaise rüstete und die Tanz¬
ordner Truppen dafür warben , da. forderte Reinhold
seine Herthapriesterin auf, mit ihm zusammen zu tanger.
Gertrud geriet in Verlegenheit ; sie hatte seinem Bruder
Fritz vorher einen Tanz abgeschlagen und sah fragend zu
diesem hinüber ; doch dieser überhob sie aller Verlegen¬
heit ; er dachte an seine „blauen Lappen" und war voll
Dankgefühls für den Bruder.

„Das ist kein Rundtanz , Fräulein Emden ! Vit ' ?,
erfreuen Sie meinen Bruder durch eine Zusage. Wir
bleiben sa alle beisammen — ich werde mit Fräulein
Sabine Ihre Vis -ü-vi« bilden."

Die beiden alten Streithähne wla>ren Nun allein auf
dom Kampfplatz gelassen: doch es schien, als ob ihre
Kampflust durch den Blick auf den friedlichen Verkehr der
jüngeren Familienmitglieder gemildert würde, welche
einander anlächelten, sich die Hände reichten, sich gegen¬
einander verbeugten und mit allen Höflichkeiten, die der
Kontertanz verlangt , begrüßten.

So saßen die alten Herren eine Zeitlang einander
schweigend gegenüber, und nur hin und wieder leuchtet:'
ein Putverblitz auf und ftiatterte etwas Kleingewehr,
ftuer , wie am Abend einer ersterbenden Schlacht.

„Wenii wir nur gute Handelsverträge bekommen",
meinte Hermsdorf.

„Es müssen eben vorher alle Handelskammern be¬
fragt werden!" versetzte Emden ,

„Und die Landwirtschaft nicht? Die fragt man wohl
nicht? Wetter noch eins !"

Doch der Kommerzienrat lächelte nur und schlug auf
dem Tisch den Takt zum Kontertanz . Die Brille hatte
er jetzt etwas heruntergeschobenund sah darüber hinweg
mit einem nicht unfreundlichen Blick aus seinen Wider¬
sacher; doch dieser gewahrte darin nur einen/Ausdruck
von Geringschätzung und beherrschte mit Mühe fti'>e
zornige Aufwallung.

„Der Geldprotz", sagte er sich, „jetzt schätzt er mein
Einkommen, und da bin ich eine traurige Null neben
seinen Millionen ."

Er trommelte ärgerlich auf dem Tisch, und das zwar
nicht nach, dem Takt, den noch immer der Kommerzien¬
rat nach dem Rhythmus der Tanzmusik schlug. Bald
hörte diele indes auf ; die Paare kehrten zurück, und jetzt
mahnte Sabine zum Aufbruch. Die politischen Gegner
verabschiedeten sich voneinander mit einer geiwisse::
ritterlichen! Höflichkeit. Reinhvld kam zuletzt mit Ger¬
trud und konnte ihr unbemerkt zuflnstern:

„Wir müssen uns Wiedersehen, liebes Fräulein ! Ich
werde nach Saßnitz herüberziehen."

Sie dankte ihm mit freundlichem Lächeln und stillenc
Händedruck. ^

Einige Tage waren seit dem Abend d!er Reunion ver-
flössen, stürmische Tage . Die See war aufgewühlt, schlug
lautbrandend ans Ufer. Die Boote tanzten und schlugen
aneinander : die Schiffer schimpften und klagten über den
schlechten Verdienst und sahen mit Schadenfreude, wie der
Sturm «den Vorübergehenden die Mäntel über den Kopf
schlug und an den Röcken zerrte . Es war ein grauer
Mischmssch von Nkeer und Himmel, ein verdrießlicheS
Wetter. Keine Bvotfcchrt möglich, ein Seebad nur für die
Mutigsten, die sich hinanswaäten in den Wo-genstnrz. Tie
Langeweile brütete über Saßnitz ; stumpfsinnig blickten
die Badegäste aus dem Glassalon des Stvandhotels
hinaus auf das Meer , dies öde, farblose Baltische Meer,
das stets mit demselben eintönigen WHdnschlag, bald
mit Forte , bald mit Piano , an das Ufer schlägt und nftht
einmal wie andre Meere die Abwechselung von .Mut und
Ebbe bietet.
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Jur Müroklis - Frugr.
wb . Paris , 27. Juni . (Äg-ence Havas.) Man ist

hier ohne genaue Nachrichten über den gegenwärtigen
Stand der Werhandlungen Mischen D-eulisHla-nd und
Frankreich . Aber die Auffassung in den fr-änzösM-en
diplomatischen Kreisen ist besser, als man gestern abend
Zn glauben schien. Die versöhnliche Haltung Frankreichs
-ist in Berlin hinreichend gewürdigt worden, um den
Werhandlungen , Sie fortgesetzt werden , eine günstige
Wendung zu geben.

wb . Paris , 27. Juni . sHavas.) In hiesigen deut¬
schen diplomatischen Kreisen wird versichert, o-aß Deutsch¬
land in seiner Antwortnote trotz der in der französischen
Note enthaltenen Ausführungen aus seinem Standpunkte
beharrt und den Zusammentritt der Konferenz als das
geeignetste Mittel ansieht, die marokkanische Frag « auf
diplomatischem Wege zu ordnen . In der deutschen Note
werde darauf hingewiesen, daß die kaiserliche Regierung
nicht glaube, vor der Konferenz eine Verständigung
über die Fragen herbetführen zu können, die der Gegen¬
stand der Beratungen der Konferenz sei'n sollen. Die
deutsche Regierung sei nach wie vor der Ansicht, daß es
zur Änderung des gegenwärtigen Standes der Dinge in
Marokko des E i n v e r n e h m>e n s a Iler S -igna -
tarmächte  der Madrider Konvention bedürfe. Der all¬
gemeine Ton Her Note sei in freundschaftlichemGeiste,
in dem Geiste der Berstünd-igung und der Loyalität ge¬
halten , der es Frankreich leicht zu machen scheine, Zu¬
geständnisse in Her-Form , auf die Deutschland Wert zu
legen scheine, zu machen, und der es Frankreich unmög¬
lich mache, sein« Zustimmung zu der Konferenz zu ver¬
weigern , da Frankreichs Aufgabe, an der algerischen
Grenze für Ordnung und Sicherheit zu sorgen, aner¬
kannt und erleichtert werden solle.

M . Berlin , 27. Juni . Wie bereits angekündigt, ist
heute in Paris die deutsche Marokkonote überreicht .mor¬
den. Was die letzte Unterredung des Fürsten Bütow>
mit dem französischen Botschafter Bihourd betrifft , kann
der ,,B-erl . L.-A." noch mitteilen , daß Fürst Bülow es
abgelehnt hat, ein Programm für die vom Sultan von
Marokko vorgeschlagene Konferenz -gemeinsam' mit Frank¬
reich aufznstellen und in Sonderberatung mit der fran¬
zösischen Regierung über dieses Programm einzutreten.
Diese Auffassung ist auch in der nach Paris abgegangenen
Note zum Ausdruck gekommen. Der Standpunkt des
Fürste« Bülow dürfte allgemeiner Zustimmung sicher
sein und insbesondere bei den anderen Mächten Anklang
finden.

M . Paris , 27. Juni . Es wird bereits bestimmt an¬
genommen, daß Rouvier dem Kouferenzgeüanken zü-
strmmt, wenn Deutschland, was für sicher gilt , aus ihm
besteht. Er macht es angeblich auch nicht mehr zu einer
Borbedingung , -haß Deutschland vorher das Konferenz-
Program »! schriftlich festlegt. Er bleibt zwar dabei, daß
Frankreich wissen müsse, wohin es geht und was geplant
wird, aber er will sich mit mündlichen Erklärungen be¬
gnügen.

wb . Tanger . 27. Juni . (Havas .) Hadjaehmed
Torves , der hiesige Vertreter des Sultans , ist benach¬
richtigt worden , daß das Generalgouvernement von
Algerien das Verbot , Truppen und Munition , die für
lick"da bestimmt sind, über französische Häfen zu trans¬
portieren , aufgehoben hat.

wb . Madrid , 27. Juni . Der „Heraldo" wendet sich
irr einem Artikel an den gesunden Menschenverstand der
Franzosen , damit sie die internationale Konferenz an¬
nehmen. — Der Minister des Innern erklärte auf Be¬
fragen, die Konferenz des Ministerpräsidenten Mvntero
Rivs mit dem deutschen Botschafter von Rado-rvitz habe
die marokkanischeFrage betroffen. Er müsse sich aber
absolutes Stillschweigen anferlegen wegen der delikaten
Lage, die sich ans den Verhandlungen zwischen zwei be¬
freundeten Mächten ergebe.

bst. Brüssel, 27. Juni . Die Nachricht der „Daily
Mail ", wonach' die französische Negierung angesichts der

Rein-hold wohnte setzt im Stm -ndh-oi-Ä, doch ein tiefer
Schatten fiel auf sein geträumtes Glück. An jene«»
Abend im; Hotel Bellevue hatte er im Rausch der Freude
sa alles vergessen, was Fritz ihm erzählt . Emden —
Emden — das war ja der Name ! Wie konnte er darüber
hinweghören! Seine ; Herthavriesirrin — das war die
junge Dame, auf die Fritz seine ganze Zukunft gründen
wollte : er war ja Nebenbuhler und, wie es schien, der
begünstigte Nebenbuhler seines Bruders.

Hatte ihn -deshalb die böse Göttin Hertha an diesen
Strand -gelockt, daß er Unfrieden bringe in seine Familie?
Dann lieber alle Skizzen zerrissen, Palette und Pinsel
im Herthateich' Versenkt— und- heimgekehrt mit dem'
schnellsten Zug in sein Münchener Hesim! Darüber mußte
er .Klarheit gewinnen : sonst peinigte ihn sein Gewissen
und raubte, seinen Nächten den Schlaf.

Andrst Sorgen beunruhigten den Bruder . Eben
hatte er den G-eldbrief nach Lohme geschickt. Sie war
ja gewiß in Not, in peinlicher Verlegenheit ! Das war
das erste, wofür er Sorge tragen mußte. -Dergleichen
wirkt immer beruhigend, das wußte er aus eigner Er¬
fahrung . Freilich nur ans Zeit , doch wenn mcm im-
Loben Zeit ' gewinnt, so gewinnt man viel. Da löst sich
mancher Knoten, -den man hätte durchhauen müssen. Doch'
um so entschlossener ging Fritz jetzt aus sein Ziel los:
wenn er's erreicht hatte , konnte er auch für das liebe,
schöne Mädchen sorgen., das nicht er, sondern das sich
selbst ins Unglück gestürzt hatte.

Er begab sich auf das Zimmer seines Vaters ; er
Mußte sich zuerst mit diesem aus -sprechen. Der Alte ging
verdrießlich mit dröhnenden Schritten auf und ab. Das
fatale Wetter — man konnte ja draußen nicht Lufr
schöpfen, ohne daß sie einem der Orkan wieder n-ahm.
Und sich vom Wetter Hausarrest geben zu lassen — das
war ein niedorschlagLndesGefühl.

Fritz nahm sich eine Zigarre aus Vaters Kiste; er
wußte, wo die beste Sorte lag ; dann machte er es sich auf
dem Sofa bequem. Aus seiner Wolke heraus orakelte
er — kurz angebunden,' wie es 'die Sprüche der Pythia
waren..

„Papa , ich will heiraten !"
Der Vater drehte 'sich 'auf dem Absatz UM

Eventualität eines Angriffs Deutschlands gegen Frank¬
reich und der Überschreitung der belgischen-Grenze den
belgischen Gesandten in Paris auf die Notwenhig-ksit .auf¬
merksam -gemacht habe, die Befestigung längs der Maas
und in Antwerpen effektiv zu gestalten wird von 'kom¬
petenter Seite in Brüssel dahin richtig gestellt, daß Herr
Rouvier in einer freundlichen Unterredung mit dem
belgischen Gesandten diesen angesichts der politischen Lage
darauf aufmerksam gemacht habe, daß Belgien wohl da¬
ran täte, seine Befestigungswerke in Verteidigungs¬
zustand  zu setzen. Herr Rouvier hatte -dabei die Absicht,
den belgischen Gesandten zu überzeugen, daß die fran¬
zösische Republik -keinerlei schwarze Pläne Belgien gegen¬
über hege.

llöl. Paris , 28. Juni . Den von der Konferenz aus¬
geschalteten Punkten widmete, dem Regiernn -gsblatt
„S -oir" zufolge, Rouvier bei seiner Besprechung mit
Radolin große Aufmerksamkeit. Einige Sätze -der BAlow°
schen Antwort boten dazu direkt 'Veranlassung. -Rouvier
-werde, sagt der „Soir ", in den allernächsten Tagen eine
neue, Note nach Berlin gelangen lassen, -worin Frank¬
reich seine erworbenen Rechte zur Vermeidung künftiger
Mißverständnisse zu fixieren -willens ist. Bezüglich der
'Errichtung eines internationalen Kontrollorgans für die
-Reformen der marokkanischen Armee -und der Finanzen
zeigte Rouvier auch gestern noch- keinerlei Begeisterung.
Voraussichtlich wird die Zeit bis zur» Zusammentritt der
Konferenz benutzt werden, nm eine -allgemeine -deutsch-
französische 'Berständ-ig'nng anz-ubahnen . Unmittelbar
nach -Radolins Unterredung mit Rouvier wurde Lessen
'Entschluß den parlamentarischen Parteichefs bekannt ge¬
geben, daß Ende Juni -ein französischer Vertrauensmann
von Tanger nach Fez abgehen werde, um dem Sultan
-Frankreichs Geneigtheit zur Beschickung der Konferenz
am-zuzeig-en. D-er Eindruck im Parlament ist ein vor¬
wiegend günstiger. Man erwartet für einen der nächsten
Tage eine Erklärung Rouviers in der Kammer über den
Stand des Konferenz-Projektes . Auch werden schon drei
Mitglieder genannt , welche Frankreichs Vertreter bei
der Konferenz sein sollen, nämlich Bourgeois , Ministe-
rialdivektor Nevvil und General Kamin . — Der
„Temps" begleitet den Vorschlag einer Einigung über
das Konferenz-Programm mit den Worten , -Frankreich
und Deutschland sind beide bestrebt, die marokkanischen
Schwierigkeiten rasch aus der Welt zu schaffen-und -die
guten Beziehungen wieder herzustellen. „Libertck" und
die übrigen Abendblätter finden, daß Deutschlands Vor¬
gehen unter den obwaltenden Umständen nicht zu billigen
-sei. — In allen Kabinetts ist man ausnahmslos von dem
neuen Kurs in der Marokkosrage befriedigt, -weil über¬
all Deutschlands uneigennütziges Borg-eben -und sein
loyales Bestreben anerkannt -wird , die noch zu beheben¬
den Schwierigkeiten auf das Mindestmaß zu beschränken.
„La Presse" zufolge dürfte indes noch -manche Schmierig¬
keit zu beseitigen sein, bevor die Konferenz das Stadium
des Projektes werde verlassen können.

wb . Paris , 28. Juni . Die Mehrheit der Blätter
gibt ihrer Befriedigung über die voraussichtliche Rege¬
lung der marokkanischen Angelegenheit Ausdruck und
erklärt , daß die Konferenz unter gewissen Borans-
setzungen für Frankreich außerordentlich annehmbar sei.
So schreibt Clemenceau in der „Aurore " : Die Haupt¬
sache ist, daß wir unter Auftechterhaltung unserer frü¬
heren Abkommen zur und von der Konferenz -gehen.
Wir können dann nach unserem Ermessen ein Opfer
bringen , « m Deutschland gewisse 'Genugtuungen zu
-geben, welche Delcassd törichterweise ans seinen -Kombi¬
nationen hatte ausschalten -wollen. Wir machen da nur
von unserem -Rechte -Gebrauch und da mir nicht die Ab¬
sicht haben können, uns unseren Verpflichtungen gegen
irgend jemanden zu entziehen, so ist nichts dagegen ein-
zuwenb-en, daß Europa selbst den neuen Vertrag unter¬
zeichnet. Der frühere Marineminister , Deputierter de
Lanessan, schreibt im „Sidcle " : Wir haben für -unsere
Financiers , Kaufleute und Industriellen nichts zu ver¬
langen, -was nicht auch- denjenigen der arideren Nationen
zngestanden werden dürfte . Unsere wirklichen Inter-

„Ich billige deinen Entschluß — wenn nur alles
andre klappt."

„-Darüber wollen wir eben Mvöchett", versetzte Fritz;
„wir haben heute ja nichts Besseres vor bei dem abscheu¬
lichen Wetter, und ich kann hellte mit Muße -dir alles
auseittand-ersetzen, was mir auf dem Herzen liegt ."

„Ich bin gespannt !"
„Sieh ., ich bin kein Redner, Papa , kein Prediger,

kein Parlament -arier , kein Professor — und- es tut mir
leid, daß ich's nicht bin ; dennoch möchte ich- dich gern
bekehren, und d-agu gehört Beredsamkeit. So recht weit
auszuholen ist nicht meine Sache — und- doch ist's dies¬
en,a-l nötig , daß man den Dingen auf den Grund ? geht."

„In der Tat , ich kenne dich -gar nicht wieder, Fritz!
Was sind das für Salbadereien ?"

„Die Hauptsache in der Eh-e ist doch-die Liebe!"
„Pah , pah", brummte der Alte, „das kennt man !"
„Ich meine, daß die beiden Liebenden-sich nicht darum

zu kümmern brauchen, ob es -cm-dern Leuten recht ist,
wenn sie sich fürs Löben angehören wollen."

„Das -kommt doch sehr darauf an", warf der Alte
ein.

„Man muß seine p-oktischen Überzeugungen haben,
seine Fahne., zu der -man schwört, d-a-s geb' ich zu ; aber
mit der Liebe hat das nichts zu tun , und-überhaupt , man
muß Andersgesinnte achten. Ich bin Agrarier , was soll
-ich denn sonst sein? Wir bauen Getreide und wünschen,
daß wir uns möglichst viel damit verdienen. Das ist für
uns der Inbegriff aller Weisheit -— das hat auf einsur
Pflaumenkern Platz, und man braucht dazu nicht Buch¬
staben einzurihen, die Man nur mit dem Mikroskop lesen,
kann. Ich verlange aber durchaus nicht, daß andre Leute,
die keine Äcker besitzen, meine Ansichten" teilen . Es gibt
ja auch Finan -zmärmer, Zahlenmenschen, die glücklich
sind, wenn eine solche Zahl immer mehr Nullen bringt,
-die sich hinten a-nsetzen— warum soll man sie in ihrem.
Vergnügen stören? Uns passiert das ja nicht, Papa.
Ich meine, ein tüchtiger Rittergutsbesitzer kann auch in
eine Familie heiraten , die kein Gut und nichts Ritter¬
liches, aber viel -Geld' hat !"

. (Fortsetzung folgt.).
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essen in Marokko sind allgemeiner Natur . Wenn di«
Konferenz dieselben verbergen kann, o-hne das mir Eng-
'lawd abgeschlossene Einvernehmen zu verletzen, da-iw
haben wir keinen Einwand gegen sie zu erheben. Di«
„Lanterne " schreibt: In Frankreich würde man keiil-e
800 Wühler finden, -welche die Eroberung Marokkos ver¬
langen . Wir wollen nur das, was uns die Mittel gibt,
unsere algerische Grenze gegen -die Einfälle der marokka¬
nischen Räuber zu verteidigen , und daß unsere Handels-
irrter-essen in Marokko nicht schlechter behandelt werde»
-als die der anderen Nationen.

tick. Paris , 28, Juni . In RegierungSkr-eisen wird
auf das bestimmteste versichert, daß infolge der versöhn¬
lichen Antwort Bülo-ws die französische Regierung sich
bereits entsch-losscn hat, den Konfcrenzvvrschlagdes S -ub
tans von Marokko anzunehmen.

bä . Paris , 28. Juni . Aus Tanger  wird gemeldet:
Die -Lage in Udjida hat sich wesentlich gebessert. Die
Snltanstruppen erhielten aus Frankreich die -erwartete
Munition , somit -hat der Prätendent -nichts v-on Frank¬
reich zu erwarten , welches, wie zuvor, im-Einvernehmen
mit -den Sultanstruppen d-ie G-r-enzen schützen will. Dies
ist der -erste positive Erfolg der -deutsch-französischen An¬
näherung.

Politische Uberstcht.
Krankenkassen und Selbstverwaltung.

ll . Berlin , 27. Juni.
Wenn sich das Herrenhaus in den nächsten Tagen

mit den Ber -grechtsfrag-en beschäftigt, so ist es möglich-
ja sogar wahrscheinlich-, es iv-erd-e auch ans -die z-ugejagü'
und zu erwartönide Revision des Krankenkassen-gesetzes^
Bezug g-M-ommön werden. Wie kurz oder weniger kurz
dabei das in dem Maße der gewährten SölL-stverwaltung
zum Ausdruck .gelangende Selb -ftbestimmungsr-echt wvz-
kommt, ist eine Frage , ldie in liberalen Kr-eism. begreif-
licherwöise Sorge schafft. Das Staatsinteresse kann nicht
einen, Eingriff in das Selbstbestimmun-gsrecht, sondern
nur Überwachung in der Richtung rechtfertigen-, daß die
Verwaltung der Kasse wirklich d-em. Zwecke des -Gesetzes
diene, und- daß sie nicht zu -anderen Zwecken-mißbraucht
werde. Man solle auch die in -Geld freilich nicht zu der-
anschla-gende,, erzieherische und versöhnende Wirkung nicht
außer acht lassen, sa?gi ein gewiegter Kenner unserer Ar-
Leiterversicherungsgesetzg-ehung, A-mtsgerichtsrcrt Hab n.
in der „Arbeiter-Versorgung", die von der freien Betäii-
gung der Arbeiter in der Verwaltung eigener Angelegen¬
heiten und von ihrem Zusam?menw-irken mit den ünter-
nchmern erhofft werden kann. Die Beseitigung der
Selbstvevw'altung würde eine aufregende Wirkung Haber:;.
Die Arb-eitsr würd-en von d-sr Versicherung weniger bei.'
Wohltat Plage als den Zwang unwürdiger Bevor¬
mundung empfinden, der darin liegt, reife Männer eine
so wichtige persönliche Angelegenheit nicht selbst wahr-
nöhmen zu lassen, sond-ern lediglich d-er hohen Obrigkeit
ergebens sinheimzustellen. Daß in dem österreicklsil-en
Progr -am?m für d-ie Refor?m und den ü -mba-u -der -Arbeiter-
Versicherung das grund-sätz-Iiche Zu-geständnis der Möglich-
feit und Notwendigkeit der Erhaltung der Kassen samt
ihrer Selbstverwaltirng , auch bei w-eitergch-onder Vereirr--
fachung der Arbeirerversicherung, zu finld-en ist, gilt unter
-den Sachverständigen als rricht strittig . Ob aber die
eigentümliche Form annehmbar erscheint, die das Pro¬
gramm für die Selbstv-e-rwaltung der Kassen vor-schreikt.
das -wird keineswegs allgemein bejaht. Der -leitende
Kassenbeamtö, dem die Ausführung der Borstandsbeschlüs'-,
in Krankenversicherungssachen obliegt, und- der daher
naturgemäß dem Vorstände untergeben sein müßte, soll
nicht von diesem oder von der G-en-eralversammlung be¬
stellt, sondern von der staatlichen V-ersicherungsanstalk
oktroyiert werden. Er soll so-gar gehalten sein, Vor-
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Feuilleton.
Klllge des alten KPller zu Wtesdaden

im Jahre des Heils 1905.
I.

Ans dem H -aus  e.
Ist der neüe LeNz erschien-em.,

Frisch verjüngt das Boiwlinggreen?
Seht Ihr in des Frühlings Grüne«
Proserp -inens Grüße bWh'n,
Wo bei plätschernden Kaskaden
N'äch'Mch Philo -mele singt
Und das Wölkchen der N-ajaden
Leichtgeschürzte Reigen schlingt?

Strählen noch die Säulenhallen
In der A-benÄsonne Glut,
Da mit stillem- Wohlgefallen-
Jahrelang mein Blick geruht?
Schlagen ihre weiten Bogen
Die Platanen stolz und kühn;,
Drüber auf azurnen Wogen
Jovis lichte Wolken zieh'n?

Einst, von Licht und Luft umwoben.
Nur vom Zephyr lvis geküßt,
Hab ich- nach des Winters Toben
Freudig jeden Le-üz begrüßt.
Froh des neuerwachten Lebens
Nahm ich teil an seinem Glück —
Jetzt , ach, ru’fe ich vergeb-ens!
Die ents-Hwund'ne Zeit zurück.

Weh, mit des Geschickes Mächten,
Uv.i'res Daseins dunllem Quell,
Ist kein ewger Bund zu flechten
Und das Unglück schreitet schnell.
H-e-ute baut man uns Altäre,
Zündet Opserflammen' an —
Morgen schon gMßt öde Leere .
Wen erMpck'nen WawdersmMM.
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standsbesch'Iüsse, die er für rechtswidrig erachtet , nicht
a 'szuführen - sondern erst die Entscheidung der Aufsichts¬
behörde Änguholen . Die letztere Bestimmung enthält
nichts anderes atZ die Pflicht zur Beanstandung mit
«ufschiebender Wirkung , eine Pflicht , wie sie int deutschen
Gesetze sachgemäß dem Vorsitzenden des Vorstandes aut-
erlegt ist ' Es heißt , die natürliche Verantwortlichkeit
sowohl als auch die Autorität des Vorstandes schwächen
und eine Fülle peinlicher und gefährlicher Rerbungs-
Uiöglichkeiten künstlich erzeugen , wenn man mit diesem
„leitenden Beamten " sognsagen der Kasse einen Fremd¬
körper ins Fleisch treibt .' Es soll nicht bestritten werden,
daß , wenn die Kassen in weitgehender Weise mit Wahr-
nehmung von Angelegenheiten betraut wenden sollen,
die über die eigentliche Kassenverwaltung hina -usr -eichen,
auch stärkere Garantien für sackge-mäße Erledigung der
Geschäfte gefunden Joerbctt müssen . Diese Bürgschaften
müssen und dürfen sedoch nicht in einer so unbilligen und
zugleich für gedeihliche Wirksamkeit der Kafsenorgane ’o
gefährlichen Verkümmerung der Selbstverwaltung liegen.
Eine möglichst wirksame Gestaltung und Ausübung der
Staatsaufsicht , das Erfordernis der Bestätigung des
Vorsitzenden , die Übertragung der Beamteneigenfch >aft auf
ihn und auf die Kassenbeamten , das etwa würden geeig¬
nete Garantien sein, ähnlich wie bei den Gemeinde-
bchördm , denen ja auch vielfach öffentliche Angelegem
heilen zur Wahrnehmung überwiesen werden , ohne -oaß
Man ihnen -deshalb fremde Beamte aufdrängt.

Zcntrumssorgen.
Ans der Kritik , die die „Kölnische Dolkszeitung ", au

der „iungliberal -sozialdemokratischen Blockpolitik " not.
dse angeblich auf dem Mainzer Vertretertag der Goethe¬
bünde besiegelt sein soll, erhellt , wie leicht Zentnmrs»

Vkreise von der Sorge befallen werden , die demnächstig?
Beratung des SchulunterhaltnngsgesetzeS im Landtage
könne doch vielleicht einen anderen Verlauf nehmen a .s
den , daß die Konservativen und die Nationallibemleii
dem Zentrum koniesfioneilistische Gefälligkeitsdienste , er-
weisen. In Mainz haben , so schreibt das rheinische
flentrumsblatt , der sozialdemokratische Revistonismus
und der nationalliberale Ju -ngliberalismus auf dem
Boden der Schule sich die Hand gereicht . Mit -dem natio«

rtTTt130 t  rrX«f t fort'fc i'T o*1 fg i-t> 11 roTWtB t ^
der Schulfraqe ist diese Stellungnahme völlig unverein¬
bar . Im preußischen Landtage wende es sich zeigen
müssen ' mäc viel Anhänger diese jungliberal -so-zialdemo.
kratische BloSvoliti ? in den Reihen der Ndationall -iberalm
hübe . Jedenfalls gehöre unter diesem Gesichtspunkie
das Ergebnis des Vertretertages der Goethebünde zu den
beachtlicherr Vorgangen.

Die Devokllron in Dußland.
Der Ausstand in Polen.

bck. Breslan , 27. Juni . Aus Lodz  wird der
st.Tchles. Ztg." gemeldet: Gerüchtweise verlautet , daß in
der Dorstadt Widzew das Haupt-Monopolgebäude total
zertrümmert -worden sei, wobei vom Militär .200 Zivil¬
personen getötet wurden . Augenblicklich ist eS unmög¬
lich, dieses Gerücht aus seine Richtigkeit zu kontrollieren,
da sämtliche nach dem Gebäude führenden Wege polizei¬
lich gesperrt sind.

bä . Warschau, 27. Juni . Aus Lodz  wird hierher
««meldet: Als ein P -ersonenzug der _Lodzer Bahn wer
/letzten Station vor Lodz, Widzew, sich näherte, befahl

. öer -betrunkene Offizier einer Kosaken-Patrouille , in den
-Äug zu schießen. Unter den Zuginsassen entstand eine

schreckliche Panik . Die Insassen des Zuges warfen sich
auf den Boden der Wagen. Nur eine Frau wurde schwer

^perletzt, während die übrigen Personen mit dem
Schrecken davon kamen. — Der Schaden, den die « taats-
! -

Monopolläden während der Kämpfe -erlitten haben, wird
auf 80 000 Rubel geschätzt. Die Lodzer Stadt¬
feuerwehr lehnte es ab, die Leichen aus der Stadt
abznholen. — Privatnachrichten ans Kowno  zufolge
sind die Bauernunvuhen im Wachsen. Die Bauern be¬
mächtigten sich der Güter und vertrieben die Bevollmäch¬
tigten der Großgrundbesitzer.

lxl . Petersburg , 27. Juni . Auf Anregung des Mi¬
nisters des Innern wurde der Zustand verstärkten
Schutzes verhängt über die Gouvernements Lublin , Su-
walk, Plotzk, Lomsa, Kielce, sämtlich im Königreich Polen,
sowie über die Stadt Eriwan , dem Schauplatz der letzten
Massaker gegen die Armenier.

bä . Warschau, 27. Juni . Der Ausschuß der sozia¬
listischen Partei hat, wie verlautet , eine telegraphische
Verbindung mit dem Revolutionskomitee in allen größe¬
ren Städten Polens her-gestellt. Es soll eine Geheim-
sprache verabredet worden sein, so daß die gegenseitigen
Benachrichtigungen der Terroristengvuppen sich in nichts
von den gewöhnlichen geschäftlichen und -anderen Tele¬
grammen unterscheiden und unmöglich von der Polizei
entziffert n-erben können. Zusammenstöße zwischen Ar¬
beitern und Truppen finden täglich statt.

llck. Warschau, 27. Juni . Gestern abend gegen 7 Uhr
wurde von streikenden Arbeitern gegen eine Kompagnie
Soldaten eine Bombe geschleudert. 61 Soldaten erlitten
schwere Verwundungen , 3 wurden getötet. In -der Vor¬
stadt Nalewski wurde ein Mann verhaftet in dem Mo¬
ment, als er ans eine durchreitende Kosaken-Patrouille
eine Bombe werfen wollte.

lick. Warschau, 28. Juni . Aus Lodz  wird hierher
telegraphisch gemeldet: Das Militär -argwöhnte, daß in
einem Hause der Franziskanergasse eine Auarchisten-
Versammlung stattfand. Die Soldaten umzingelten das
Haus , drangen ein und feuerten in die Finsternis hin¬
ein . Die Einwohner wurden von Panik ergriffen und
einige derselben verwundet . Alle Läden, in denen alko¬
holische-Getränke verkauft werden, sind wegen des Kriegs-
Nnstandcs geschlossen. — Bei Zgierz  wurde gestern
im Walde eine Sozialistensitzung entdeckt, an der etwa
200 Personen teilnahmen . Kosaken umzingelten die Ver¬
sammlung, feuerten mehrere Salven -ab, verwundeten 30
und arretierten 180 Personen . Tie Verhafteten -wurden
zu Fuß nach dem vier Meilen entfernten Gefängnis von
Lentschitz abgeführt . — In Lodz  sind jetzt 16 000 Mann
Truppen konsigniert, und zwar die Infanterie -Regi¬
menter 'Jekaterinaburg , Tobolsk, Tomsk, Kloywan,
Schlüsselburg, Olcnetz, zwei Dragoner -Regimenter und
ein Ural -Kosaken-Regiwent . Der Hauptstab dieser
Truppen ist in einem Mädchen-Gymnasium untergebracht.
Der Gouverneur von -Petrikau , Kammerherr Arnimo-
witsch, ist gestern in Lodz eingetroffen . Die zerstörte
Gasbeleuchtung kann in etwa 10 Tagen wieder herge¬
stellt werden . Gestern verließen wieder 2000 Israeliten
die Stadt. :ü

wb . Odessa, 27. Juni . Im Vororte Peresyp ver¬
sammelten sich am 26. Juni 2000 Arbeiter , NM über das
Eintreten in den Ausstand zu beraten . Als Militär an¬
rückte, «wurde es aus der Menge mit Steinen beworfen.
Die Truppen feuerten sofort, sie erschossen zwei und ver¬
wundeten eine Person . Heute herrscht in Odessa allge¬
meiner Ausstand. Arbeiter ziehen in großen Haufen
durch die Straßen . An vielen Stellen spannen sie die
Pferde von den Pserdebahnwagen -aus und verhindern
den Verkehr. Alle Läden sind geschlossen.

stck. Petersburg , 27. Juni . Infolge der Metzeleien
sind die hiesigen Arbeiter unruhig . Unter den in Kras-
»oje Sselo lagernden Truppen sollen ebenfalls Unruhen
herrschen. Vor drei Tagen wurden Stöße von Prokla-
mationen ins Lager gebracht, die gegen die Regierung
aufreizten . Quer über die Blätter waren mit großer
roter Schrift die Worte gedruckt: Die Offiziere haben
feierlich erklärt , nicht mehr ans die Freiheitskämpfer
schießen zu lassen. Diese Erklärung gaben die Offiziere
der hiesigen freien ökonomischen Gesellschaft, welche an

i
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»Einer mutz dem anderen weichen,
Mutz ans Phoebus gold 'nem Schein
In die Nacht des Orkus steigen-,
»Schemen unter Schemen sein.
Und so bin auch ich gesunken
— Kurz Nur war die Herrlichkeit —
Der ich immer wonnetrunken
Mich der Bäderstadt gefreut.

Nur ein Trost schien mir geblieben
In dem Wechsel dieser Welt,
Ofener 'Grundstein , da die Lieben
Mir ein Fläschchen kalt gestellt. *)
»Festge'wanert in der Erden
Sollt es früher oder spät
Mir die letzte Labung werde-n,
Eh das All in Trümmer geht.

Aber ach- mit schweren Füßen
Steht schon längst ein andrer draus
Und ich fürchte, meinen süßen
Wein hebt der sich selber auf,
Bangend spukt ich- aus und nieder,
Bis -ein weiser Sänger spricht:
Meine Blumen kehren wieder,
Deine Flasche kehret nichtI"

Und so lag ich, welch ein Jammer,
Spinnen nur und Staub uMher,
In des Hades granser Kammer,
Wo? weiß heut schon keiner wehr.
Niemand durfte mich erlösen,
Und -wenn einer -um mich bat —
„Er ist unser stets gelwesen!"
Sprach mit Stolz der Magistrat.

Ewig Danlk d-rUm dem Kroni-den,
Der mit seiner -GötterMacht
In die Schule nns'res Zicten
Mich zur Rettung h-ingebrach-t.

*) Bezieht sich auf Sie bekannte Tatsache, daß man bei der
'Rigcn Errichtung des Kaiser Friedrich-Deickmals die Stiftungs-

Urkunden und ihre Beigaben für das Schiller-Monument vollstän¬
dig vergessen hatte, so daß dieselben heute noch unter dem Kaiser
»riedrich cingemauert liegen.

Grüßten mich- auch nicht Platanen,
Durst ich doch den HimMel schaun,
Hörte ernste Lehrer mahnen
Und sah Jungens sich- verhaun.

II.
In der Walhalla.

Keinem war ich da im Wege
-Und ich glaubte schon an Ruh,
Mer neue Schicksalsschläge
Spannen mir die Parzen zu;
Sandten ihrer Häscher Bande,
Die mit frechem Flasch-euz-ng
Meuchlings mich vom neuen Stande
Und mit Hohn von dannen trug.

Da ich just vor 100 Jahren
— Aber fragt mich nur nicht, wie? -
In die stille Gruft gefahren,
Braucht man heute die Statue.
In Walhallas keuschen Sälen,
Wo der Clolwn sonst Witze macht,
Soll sie aller Welt erzählen,
Was ich für die Welt gedacht.

Festlich ließ man mich bemalen,
Doch nur vorn , für 's Publikum,

. Daß ich weißlich möge strahlen
In dem neuen Heiligtum.
Alles sah mich mit -Entzückens
Rur des Malers jünger Sohn
Schrieb betrübt auf meinen Rücken:
Undank ist der Welten Lohn!

Und das alles -mutzt ich tragen.
Ich mit meinem G-ötterblick!
Hör, o Ceres , meine Klagen
Und- beweine -mein -Geschick!
-Wohl Hab Reden ich- vernommen.
Mir zu Ehren manchen Sang,
So was w-ar nie vorgelommen
Mir mein ganzes -Leben lang.

Endlich ging der Vorhang nieder,
Laut erschallte der Applaus,

die Militärobrigkeit appelliert hatte. Die Gesellschaft
fordert jetzt die Offiziere rat Moskauer Militärbezirk
auf, dem -Beispiel ihrer Petersburger Kameraden z»
folgen. Der Vorsitzende der Gesellschaft ist Gras Heyden,
ein Mitglied der Deputation , ö-ie neulich vom- Zaren in
-Konstitutionsangelegenheiten empfangen wnüde. In
Komno wurden 6 Offiziere verhaftet . Auch aus Odessa
sollen beunruhigende Iiachrichten eingetroffen sein, di«
jedoch geheim gehalten werden.

lick. Petersburg , 27. Juni . In Bobrnisk  im
Gouvernem'ent Minsk versammelten sich mit Erlaubnis
des Polizetchess gegen tausend jüdische Bew'ohncr des
Ortes auf deni dortigen Kirchhofe, um eine Gedächtnis¬
feier für -die Opfer der antisemitischen Exzesse in Schito-
mir und d-en christlichen Studenten Blino , der als Ber-
-teidiger -der angegriffenen Juden gefallen war , zu be¬
gehen. Obgleich die Versammlung von der Polizei ge¬
stattet war , kam auf d-em sttückwege eine vom Geh-ülfen
des -Polizei -Prist-aws geführte Abteilung Kosaken ent¬
gegen. Auf das Kommando des Poli -zeihauptmanns
hieben die Kosaken mit ihren Knuten nach rechts und
links in die Menge und verwundeten eine große Zahl.

lid. Petersburg , 27. Juni . Im Seminar in Tiflis
hielten zirka 400 russische Geistliche -eine geheime Ver¬
sammlung ab. Die Behörden kamen dahinter . Plötzlich
erschienen Kosaken im Saal und gingen mit ihren Kunterr
gegen die Anwesenden vor . Vier Priester wurden ge¬
tötet, 24 gefangen genommen. Die Gefangenen wurden
von den Kosaken derart mißhandelt, daß auch von ihnen
noch 8 verstarben.

M . Petersburg , 27. Juni . Das Projekt Bulygins,
die Einberufung einer Volksvertretung , wird vom
Ministerrat mit einigen r-edaktion-ellen Änderungen an¬
genommen werden . -Dagegen tauchen bei maßgebenden
Persönlichkeiten einige Zweifel ans, ob auch der Zar es
annehmen werde, weil es in einigen Punkten mit dem
autokratischen Regierungssystem im Widerspruch steht.

Der rujpsch-japKnische Krieg.
Krieg zu Lande.

wb . Petersburg , 27. Juni . General Lin-jewitsch
telegraphiert : Am 25. Juni -ergriff -der Feind die Ofsen-
sive gegen -unsere Kavallerie-Vorposten südlich der Eisen¬
bahn . Der Feind -, w-clcher Verstärkungen an Infanterie
und -Kavallerie erhielt , vertrieb unsere Vorposten nach
Norden zu, in die -Gegend von Hailungchen. Am 24.
-wurde einer unserer Kavallerie-Vorposten im Tale des
Dsinkheflusses von den Japanern vertrieben . Wir sand¬
ten freiwillige Jäger zur Verstärkung, doch diese gerieten
bei Santstatay in feindliches Artilleriefeuer . Japanische
Infanterie 'wurde in -den Bergen gesehen. Am 22. griff
der Feind einige Sotnien unserer Vorhut an, welche sich
nach 'dem Kampf zurückzogen.

wb . Petersburg , 27. Juni . Nach einer Meldung
der Petersburger TelographenMgentur aus Godsia»
d a n wurde am 26. Juni -bemerkt, daß sich bedeutende
japanische Streitkräfte gegen die linke russische Flanke
konzentrierten . — In Korea  gingen die Japaner am
22. Juni zum Vormarsch gegen Kosakeusotnie-n über,
welche sich kämpfen-d nördlich zurückzogen. — Die japa¬
nische Vorhut steht in der Linie Tsch-atschudegi-Pugotin.

bck. Petersburg , 28. Jüui . Rach Meldungen aus
lGüntschUlin vernr 'sacht das Mnftauchen zahlreicher japa-
ntscher Kommandos westlich von Kirin , sowie auf dem
äußersten westlichen Flügel große Beunruhigu -ng, da eS
als sicheres Zeichen gilt , daß die Japaner von -Siumi -nting
ans eine U -m g e h u n g s b e w e g ü n g eingeleitet
haben. *

bck. Petersburg , 28. Juni . Gestern fand unter dem
Boösitz des Großfürsten Alexander Michail-oMlitsch eine
'Äollfereniz statt, in welcher das Programm der Märine.

Und mich- Armen schleppt man wieder
Meuchlings ans Apollos Haus.
Die Geschichte von dem Mohren,
Als die Arbeit er getan,
Klang mir lebhaft in den Ohren
Und ich glaub jetzt selber dran.

III.
Irrfahrten.

Festgepackt an -Kops und Schulter
Ward ich auf deu Schub gebracht,
Ach, Odysseus, edler Dnlder!
Wie Hab ich au dich gedacht.
Irrend zogst Du Deine »Pfade
Weithin über Land und Meer —
Mit mir irrt man -ohne Gnade
In der -ganzen Stadt umher.

Erstlich ging 's , wie sich's gebührte.
Zu -dem Oberhaupt der Stadt,
Weil das neben Amt und Würde
Auch die erste Stimme hat.
Doch, da tönt es mit Emphase:
,Dieses fremde B-leichg-estcht ■
Mit der abgegrisf'nen »Nase —
Diesen Menschen kenn ich nicht!"

„Weg ans diesen reinen Sphären,
Tragt ihn nach-dem Bauamt -fort,
Dahin scheint er zu gehören!"
Un»d dies war das letzte Wort.
Also gin-g's znm Bauami weiter.
Das ich wohl schon einmal sah,
Denn dort riefen alle heiter:
Ist der Kerl schon wieder da!"

„Doch, ihr Götter , wie verblichen
Seit wir ihn zuletzt noch- sah'n!
Wahrlich! Er ist angestrichen
Und das ist kein leerer Wahn!
Geh du hin, wo du gewesen,
Wo die Muse hüpft und singt,
Daß sie schnell mit Sand und Besen
Wieder dich in Ordnung bringt !" ,
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bauten beraten Wurde. Später hielt der Zar eine
L MW kwa« ab über die 22. mkd 27. Jnf «ntevi>ü>l>vPon,
fvwte über eine Batterie Mafchlinen-gew-ehr-e, welche nach
dem Kriegsschauplätzeabgehen.

bei- Tokio, 28. Juni . Der regelmäßige PosM-enst
zwischen Japan und der MarüdschurÄ soll - onnKchst
Wieder ansgenommcii werben. — Admiral IRoschdjest-
-wensky erhielt gestern den Beisuch des Margnis Jto , der
sich mit dem Admiral auf das freundschaftlichste uu-ter-
htelt.

rvb. Moskau , 27. Juni . Die morgen beginnende
Einberufung der Reservisten wird , um einer Anhäufung
und Unruhen vorzubeugen, auf 20 Tage ausgedehnt.
Täglich werden gegen 1800 Mann einberufen nn!d unver¬
züglich zu ihren Truppenteilen befördert . — In Kiew
und Romny ist die Mobilmachung angekündigt worden.

N » . » i»6.

Ans!and.

D§ULsch§S Kelch.
Berlin , 27. Juni . Zu den a n ße r p re u ßi f che u

B a u gewerksschulen,  deren A -bga -ngsprü-
f -u -nge .n die Zulassung als Bau-supernum-evar in Preu¬
ßen begründen (Ziffer 2a der Besttmmlnngen, betreffend
'Me technischenB-uvc-aübeamtcn der allgemeinen Bau -Ver¬
waltung , voM 10. März 1008), ist nach einem Erlaß des
Ministers der öffentlichen- Arbeiten vom 0. Juni d. I.
die hessische Baugewerkschule in Bingen  yinzugetreten.
Eine TiesÜLnabteilung besteht an dieser Schule nicht.

Nach § 23 Ms . 1 des Staatshaushaltsgefetzes vom
11. Mai 1808 sind Ersparnisse, welche bei den Fonds zu
BsfWmrvon irnd zu sonstigen Dienstei ntüwsten ctats-
mäßiger Beamten dadurch entstehen, daß Stellen zeitweise
sticht besetzt sind oder von ihren Inhabern nicht versehen
werden, bis zur Höhe der für die einzelne Stelle ver¬
fügbaren Beträge zunächst zur Bestreitung der Mosten
einer kommissarischen Berioalürng der Stelle zu oevrren-
den. Während bisher als zu Stell -vertretungs >k-osten ver¬
wendbar nur das Stellengehalt und soweit dieses nicht
ausrsichte , beim StaatsMittifterialbssHluffe vom 4. Dez.
1898 entfprechienö, der Wohn'u-ngSgeWzn-sch-nß der Stelle
galten, soll künftig, laut einem Runderlaß des Ministers
der öffentlichen Arbeiten, bei etatsmäßigen Stellen , für
welche eine Mtetsentfchäöignng verfügbar ist, diese an
die Stelle des WoHirnngsgeldlzu>chuffes treten . Gie Vor¬
schrift im § 28 Abs. 8 des Staatsha -nshaltsg -efetzes, wonach
aus ersparten WohnungSgcWz-uschüsfe-n Remunerationen
wicht geiwährt werden dürfen, ist auch auf Mietslentfchädi-
guugeu anAuwenden.

Im ALgvordnetenhaufe brachten Fr -i-e-dberg (nat .-lib.)
-und Freiherr v. .Zedlitz-Nenkirch- (fretkonf.) eine. Inter¬
pellation ein, welche die Stäatsregiernn -g über den Stand
der Verhandlungen , bei reisend die einheitliche Reform
des Personen- und Gepäcktarifs, auf den deutschen
Staatsbahnen befragt.

* Das Her-r-cirh-aits erledigte gestern eine Reihe von
Petitionen . -Heute steht Me Beratung der Berggefetz-
ltdvelle artf der Tagesordnung . Ä!m S -ämstag wird Vor¬
aussichtlich der Schluß der Session crffolgen.

* Vom Kolonialkrieg. Tele-gramM ans WindhoE:
«Au Typhus gestorben: Reiter Hermann -Kamlah, geboren
am 16. Aüg-nft 1881 zu Stöckheiw, früher Be'z-irks-kom-
manido Magdeburg , am 23. Juni im Lazarett zu Gochas,
und Reiter Hermann Goltsch, geboren am 18. August 1881
zu Klein-Peiskeran , früher Grenadier -Regiment Nr . 4,
am 22. Juni im Lazarett zn Kais . — Ikach einer amtlichen
Meldung vom DKMesta'fri'kanifchon Kriegsschauplatz kam
es zwischen einer Abteilung unter Majbr v. Kamptz und
der Bande Morengas am 17. d. M . im Kavibib-Reoier
zu , einem schweren Kampf. Nach 14stündigem Gefecht
wurden die Eingeborenen ziiritckgefch lagen, nachdem die
Wbtetlnng Erckert zn Hülfe ge-kontm-en war . D-eutscher-
fe-its fielen 13 Manin. Die Zahl der Bevwundeten be¬
läuft sich auf 26, darunter Major v. Kamptz.

„Nach Walhalla !" stöhnt ich leise
Und mit fast verstörtem Sinn;
Und so gab's die zweite Reise
Nach dem Müsentelmpel hin.
Kräftig fluchten die Gesellen,
Doch ich hörte wenig drauf,
Denn bei so verfchlleppten Fällen
Hört der Spaß von selber auf.

Plötzlich aus Walhallas Toren
Sprang des Hauses Cerberus,
Und er schrie uns in die Ohren,
Daß ich heut noch zittern muß:
„Kerls , beim Styx ", was soll das heißen,
Schert Euch weiter , und das bald,
Mit dem Scheusal da, dem weißen,
— Wir sind keine Waschanstalt!"

„Bon der Zietenschule rüber
Hat man den uns hergebracht,
Tragt ihn säuberlich hinüber.
.Dort ist er zu Haus . Gut Nacht!"
„Darum haben wir , wir Rinder,
Uns den -ganzen Tag geplagt?" —
„Warum habt ihr Dämonskinder
Mich nicht gleich danach gefragt !"

IV.

I m neue  n Hei  m>.
O, 'Odysseus, Laertiade,

Me beneid ich dich genug,
Als zum heimischen Gestade
Schlafend man vom Schiff dich trug.
Träumen durftest du, noch kosen
Zärtlich ,mit Naüsikaa —
Ich , zerschlagen und . zerstoßen,
Lag in halber Ohnmacht da.

Doch schon beugt zn mir nieder,
Und ich hör, wie Zieten spricht:
„Hab ich dich, du Ärmster, wieder?

.Sei getrost und zage nicht!"

,* Schweiz. Der National rat hat das -Gesetz über die
Errichtung einer mit Mo-temn-onopol ausgeftatteten
Nationalbank mit 114 gegen 7 Stimmen angenommen.

* Belgien . In der Abgeo vdu eteukaunncr erwiderte
der Kriegsmi-üister auf eine A-stfrage, ob für einen
Kriegsfall Maßnahmen zuw Schatze der Neutralität Bel¬
giens getroffen seien, daß die Regierung die Landesver-
tcidigung dauernd intakt erhalte.

*  Frankreich . Im Senat brachte der Justtzminister.
eine vom Ministerrate bc-chlossene Amnestisvorlage ein:
dieselbe wurde der Ä-mme-stiekomImifston überwiefen. Diese
Kö-mlmiffion beriet gestern über den ihr Angewiesenen Ge¬
setzentwurf, betreffend den Erlaß von Strafe « wegen
Kvnkursvergehen , und beschloß, denselben mit dem das
Stre -ikvergehen betreffenden Teil der gestern eingevr-achl-
ten Amnestievorlage zu vereinigen.

Der Untersuchungsrichter Eybet verhörte den Br.
'Cästells, dev wegen Beteiligung an dem Attentat gegen
den Präsidenten Lo.uvet und den König von Spanien
verhak:et worden war . Br . Castells versichert, nicht
lANarchiistz'u sein, sondern RepuM -kaner, weiß überhaupt
üicht, warum er verhaftet worden fei. Der Unter-
fuchungsrich'ter überzeugte sich von seiner Unschuld, so daß
der Freilassung Br . Castells nichts mehr im Woge steht.

Der Minifterrat beschloß, imDenwt eine Amn c ft i c-
Vorlage  einzubringen , welche -sich auf die vom
Staatsgerüchtshof Verurteilten , ferner auf die Ausstands-,
Preß - und Berfam.-mlungsdelikte und aüf Re anläßlich
der Angelegenheit der militärischen Auskunftszettel cr-
grisseucu Disziplinarmaßregel » erstrecken soll. '

* Schweden. ,-Nya Tagligt Allchauda" erfährt , daß
der König der Frage , ob ein Prinz Bernadotte den Dhron
Norwegens besteigen solle, prinzip iell -entgegenstehe, und
daß es nicht in seiner Absicht liege, diesem Plane z-u-zu-
stimmen. Nur in dem Falle, daß der schwedische Reichs-
tag den Wunsch aussprechen sollte, baß ein schwedischer
Prinz den norwegischen Thron besteige, werde der König
die Frage aufs neue in Erwägung ziehen. Am liebsten
-wäre es den Norwegern jedenfalls, und am zeitgemäße-
sten w-är-e es auch, wenn sich das Land zur Republik be¬
kennt. - - In der Ersten Kammer führte B-er-g be-züglich
öer Aufhebung der Union aus , der schwedische Reichstag
könne Norwegen nicht eher als souveränen Staat aner¬
kennen, als bis die berechtigten Forderungen Schwedens
erfüllt seien. Lithander von der Rechten erklärte, Schwe¬
dens Sicherheit und nationale Ehre verlangten , daß dem
revolutionären Vorgehen Norwegens der energischeste
Widerstand entgegen gesetzt werde. — „Stockholms Tid-
ningen" -schreibt: Daß unsere Flotte aibsahrtsbereit gehal¬
ten und mit den no-tw-endigen Mannschaften versehen
-wird, ist ganz und gar nicht gl-eichbedeut-e-nid mit einer
Mobilmachung. Als unser K'üstengefchwaö-Lr jetzt seine
Besatzung ab-muftern sollte, hielt man es nicht für r-atsaM,
Nene ungeübte Mannschaften an Bord zu -nehmen, son¬
dern beschloß, die alte Mannschaft so lange zurück zu be¬
halten , bis die neuen 'Jahrgänge auf anderen Fahrzeugen
genÜgenlö- eingeübt s-oien. In - Anbetracht des Umlstandes,
ö-aß Norwegen gegenwärtig das Bündnis mit uns . ge-
brvchen hat und sich gegen seinen früheren . B-nndeNge-
nofsen rüstet, ist es notwendig, uns Nicht vertoidigungslos
zu halten, sondern unsere Verteidigung eine wirMche
Berteidi -gung fein- zu lassen. Auf etwas anderes gehen
wir nicht aus.

* Bereinigte Staaten . Präsident R -oofevelt  ist
ein kühner.Held, und er hat sich jetzt zum Kampf gerüstet
gegen ein Ungeheuer, das schon manches Land -an der
freiten Entwickelung gehindert und mit seinen- weibe-u
Armen umklammert hat. E r will der B n r e a u-
k-ra ti  e den  G a r a ns ma chen.  Der Prü -sident geht
v-o-n der Ansicht aus , daß ein StaaÄkeamter ebenso viel
arbeiten kann ivi-e der Angestellte eines Privatuntern -eh-
mens, und er hat wohl nicht ganz Unrecht Mit feiner
Bchanptnng , daß in den Bureaus der Regierirng viel

gefaulenzt wird . Für ihn ist der Typus eines Bureaw
traten ein DinteNmenfch, der der festen Anisicht ist, d-as
ganze Wohl und Wehe der Re-gi-erung hänge nur davon
ab, daß man Papiere -znsamme-nheftet, sie in Schubläd-en
registriert und über unnötige Berichte noch UWnötiger-
iErläuterungon verfaßt . Um den eigentlichen Sinn der
Geschäfte kümimert sich der Bureankrat gar nicht, er i-st
znfLie'de-'n, wenn er mehrere Aktenstücke mit Tinte be¬
schmiert und eine Unmenge Briefe hin- und herschr-eibt.
Düs aber , meint Ro-ofsvelt, ist nicht bloß Zeiwerfchwen-
dung , sondern es hindert überhaupt .den schnellen und
sicheren Ablauf der RegierungAgeschäfteund schafft nur
Vevwirr -üng und Unheil . Die Skandale , die in der Post-
verwaltung vorgetommcn sind, haben ein scharfes Licht
auf dieses komplizierte System der bür-sankr-atifchen-Rang-
orö'Ntung geworfen, und wenn die Akten einer Sache durch
viele Hände göhen, weiß schließlich der oberste Empfänger
gar nicht Mehr, was in ihnen steht, und untevschreibt
sinnlos wichtige ihm unbekannte Beschlüsse. Mit diesem
Schle-ndrian will Roofevelt ausräume-n, und er kämpft
da gegen ein Ungeheuer, das viele Köpfe hat , d-ie- sich
alle nun voll -Wut gegen ihn r-ichten. Mit feiner Reform
hat er lselbst allerhöchste Beamte in Wut versetzt, die
-drohten, .hei solchen „ingni -fitorifchien Un-terfuchnnjien"
'ihr Amt niederzulegen. Doch -Roosebelt, der kühn«
Ritter , fürchtet sich nicht. Da man gutwillig seinen Be-
strebu-ngen nicht nachgeven w-ill, hat er nun eine Kom¬
mission von fnn-f sehr hohen Beamten ernannt , deren
Aufgabe es sein soll, „Uniersuchnngon d-arüber a-nzn-
stellen, wie d-ie Leitung der Re-gierungsgeschäfte in allen
'Departements aüf Re sparsamste und oinfachste Weife ein¬
gerichtet wer'den und nach d-e-n Usancen des modernen
Geschäftsverkehrs geregelt werden kann." Das hat nun
göwivkt, denn den Birre-au-kraten soll ein -großer Schreck!
vor dieser Kvmm-iffion in die Glieder gefahren lein-, so
daß sie nun selbst sich-eifrig anstrengen, die Reform- ohn-e
Zwangsmaßregeln durchzuführen.

Aus Stadt und Mud.
Wiesbaden,  28 . Juni.

— Todesfall . Aus Höch st a. M ., 27. -Juni , wird
uns geschrieben: „Rasch tritt der Tod den Menschen an" )
dies Wort drängt sich in unsere Seele bei dem jähen
Tode d-es -Herrn iFabrikdirektors Hermann Breuer  von
hier . Ein in körperlicher und geistiger Hinsicht völlig
gesunder Man « , -hatte der Verstorbene gestern noch
einer Ausschüß-Sitzüng der Hanö-els-kammer in Wies¬
baden be-igewoynt, am Aben-d- -als Vorsitzender der
Höchster OrtSkrankcnkasso eine Vorstandssitzu-ng abgc-
halten und sich dann zum Kegelabend in das katholische
Gesellenhaus begeben. Da ihn hier ein Unwohlsein -be¬
fiel, müßte er sich nach Haufe begeben, wo alsbald in¬
folge einer Her-zlähmung der Tod eintrat . H. Breuer
mär ein Mann von seltener Geisteskraft -und Energie.
Mit .bescheidene»» Anfang hatte er feine Maschinenfabrik
begründet, die sich heute als „Maschinen- -und Armaturen«
fabrik vorm . H. Breuer Ko." eines Weltrufes erfreut
und über 1000 Arbeiter beschäftigt. An der Entwickelung
von Höchsta. M. nahm der Verstorbene lebhaften -mi-d
äußerst tätigen Anteil . Er gehörte nicht nur der Sta -dt-
vervrdn-eteil-B-ermmmlnng und -dem katholischen Kirchen-
v-orstande a-ir, sondern er war auch lange -Jahre seiner
-gediegenen Kenntnisse und seiner persönlichen Liebens-
würöigkeit wegen ein sehr geschätztes Mitglied der Han¬
delskammer in Wiesbaden und versah mehrere Jahr«
das Amt eines Han-delsrichters am Kgl. Landgericht da-
selbft. Es ist daher kein Wunder , daß Re Teilnahme an
seinem raschen Tode eine allgemeine und aufrichtige ist.

— Die Stadtverordneten sind auf Freitag , den
80. Juni l. I ., nachmittags 4 Uhr, in den Bürgersaal
des Rathauses zn einer -Sitzung eingeladen . Tages«
or-dn-nng: 1. Leitsätze für einen Wettbewerb-, betreffend
die Men ge st-alt « ng der Kur an lagen,,  sowie
Bereitstellung von 6000M . für Vorarbeiten -und Preise.
2. Projekt für die U m g e sta l t u n g -des L u r e in -

Und mit seinen G-eisterhände-n
Fühlt er mein bemaltes Haupt,
„Aber daß sie so dich senden,
H-ätt ich- wahrlich nicht geglaubt."

„Kennt die Mitwelt kein Erbarmen,
Eil ich gern zur Hülfe bei,
D-aß mit meinen starken Armen
Ich dir Hort und Schützer -fe'i.
Gute Freundschaft soll uns binden,
Geist an Geist, wie sich's gehört)
Und dann soll sich einer finden,
Der den Bund der Geister stört!"

„Raum für -uns ist noch auf Erden,
Wenn wir treu zusammen -geh'n,
Und des Himmels Götter weröen-
Segnend uns zur Seite -steh'n.
Und die Menschen?, laß die schalten!
Und tritt einst das Unglück ein,
Daß sie dich für Zieten halten —
Mir foll's eine Ehre fein !"

Ist der neue Lenz erschienen?
Frisch verjüngt das Bowkinggreen?
Seht ihr in des Frühlings -G-vün-en
Proferpinens Grüße b-lüh 'n?
Pflückt von euren Flieiderbäüme-N
-Einen Strauß der Dankbarkeit —
Und dann laßt mich wieder träumen
-Von der schönen alten Zeit.

Flor f chü tz.

Aus Kunst nutz Leben.
* Ein Experiment mit dem Mcnschenhcrzen. Herr

-Br. D-eneke hat rat Ärztlichen Verein zu Hamburg un¬
längst einen Vortrag gehalten über die Wivberbelebnna
des Herzens einer Hingerichteten. -Dies wichtige -Er¬
gebnis des Denekeschen Experimentes ist, daß auch von
dem Men scheu herzen dasselbe gilt , was von dem Sänge-
tierherzen schon bekannt war : daß nämlich das aus der
Brusthöhle herausgenomMene Herz noch stun-denlang nach

, der Herausnahnie aus dem Leibe sozusagen am Leben zn
-erhalten und zur Beobachtung und zum- Experiment zn
verwenden ist. (Man verbinde mit der „IWederbelebung"
keine falschen Vorstellungen! Das Herz ist -ein -Aruskel-
apparat , der automatisch, selbsttätig, ohne nnferen Willen,
ohne unser Bewußtsein , auch in unserem Schlaf und-bei
voller -Geistesabwesenheit arbeitet , wenn er nur die rich¬
tige -Ernährung . und Anregung erhält .) Durch Ein--
pumpen von salziger Lösung, dann von anderer Lösung,
und endlich von erwärmtem filtriertem !Blut gelang es
unter Sauerstoffdruck und mit ziemlich- komplizierten
Apparaten tatsächlich-, Re Herzmuskeln der h-ingericht-ct-e»
Engelmacherin Wiese zu rhythmischen Ausam-monziehnn-
gen „wie tm Leben" zu veranlassen und diese Tätigkeit
des isolierten Herzens bis drei Stunden nach- der Ent¬
hauptung -zu unterhalten . Die EinzelhEen ö-ies-es Ver¬
suches -entziehen sich -der Mitteilung in einer Taoes-
zeitung, weil sie rein physiologischerund- -Medizinischer!Art sind.

* Verschiedene Mittc-ilnngcn . Am 6. bis 10. Au-anst
findet in Genf ein internationaler Kongreß 'ftür
Anatomie  statt , zu dem sich die b-ed-eutenWen V-' rtrc-
ter der Wissenschaft in Deutschlan-d, England , Frankreich)
Italien und Amerika bereits angeme'ldet Halen. Mit
dem -Kongreß ist.eine Ausstellung anatomischer Apparat«'und -Präparate verb-unden.

= Unsere einheimische Altistin Fräulein Berta
Grimm  konzertiert M -enmärtig mit großem- Erfolg in
E n g l a n d. Die uns vorliegenden Berichte rühmen das
nerrmKiinbri-crie Organ und den teinpexam-eni-vollen
Wortr-ag der jungen Sängerin , die nam-e-ntlich. mit neue¬
ren Liederkomposttion-en stürmischen Beifall weckte.

Das -Festprogramm zur Eröffnung -der Hiftori-
fchen Uhren - Ausstellung in Nürnberg
und zur E-nthüllung des DenAyals daselbst, das -die d-eut-
scken Uhrmacher in Gemeinschaft mit der Stadt Nürn¬
berg dem Erfinder der Taschenuhr, Peter Hente-in, -ge--
se.tzt haben, liegt nunmehr vor. Danach finden diese
beiden Feierlichk-eiten am 1. Juli -ö. I . statt. Die U-u-s-
stcllnng -wird durch Vorführung von Hunderten der kost¬
barsten alten nw'ö neuen Uhren ein blendendes Bild gebett
von dem En-lwickekungsgangeunserer Uhreniudustrie.

b u r c
zu 60
führn-
ter -un -k
-dieB
tung,
4. Ab-
ihr zi
männi
Mitgl
Jahre
der S-
öer S
des be
Kredit
F .-A.
an de-
graber
tung
Hilfsk-
GM -ai
Ver . 1
-und -§
Grünt
12. An
von St
Scharr
Abgab
richt d
des B
straße.
vor dc
Äaselbf
für da
17. Er
Hochk-a
gestellt
-D-ien -st.
einer
technisc
Witwe
Witwe
und in
we-gslä-

den 80
Wald"
Tag-esl

eiri-em.
werbe
8 .-e i ch
schulen
halten
bis 7.
Herren
n-ur de
zirkeit
aus H
hierher
schränk
r-ungs 'b
-alle-iir
der He-
Zentr -a-
solgen.

im ttz-r
BoLsp
und u
'Lahn, «
-Diez,a.

hortzög
Sur Ve
den pr
bei Ge
Zweck
wurde.
Anlage
sitzers -
krönten
GnMm-
dieser
Zweck j

Turniv -,
Son -nt-o
»änntel
n-äment
weitem
drei hi
üehmer
wein-eir
Durnei
stn-de-nld
turnen,
den 80
sin dend
K-Wst l
T e Hs
Barren
leine l
tl'bung)
We-itho-
l0 Uhr
Wgsfen-
llm 11
Wnn -gl
H-ochspr
(n dem
fft die
tim 3
turn -,
erst na,
siihrt n
Mr vev
-besten'
^ieck ui
M. «



26. K » . 296 Adrnd -Arrsgave. 1. Ktarr . WresdaÄerrek Gagdttttt. Mittwoch . 28 . Jimi lttOF. Seite S.
ircau-
t, das
davon
iläbeil
ii-igert
n der
er ist
te de»
ircilit.
hiwon-
l und
t nur
Post-
Licht

Kang-
öurch

ün-ger
hreibt!
vtcfcml
ämpst
:« sich
cfvrm

Me

kühne
i Be»
K»'ru¬
deren
anzn»
allen

: ein-
:rnen

nun
chrock
n, so
ohne.

wird
an " !

iahen
von

willig
noch

Lies»
bet

iLge»
lisch«
t Le-
> in»
euer
rgic.
abrik
ircn»
freut
lnng
und

ladt»
rlicu*
:iitef
ens-
pfl« *
a.f>v«

da»
c an
st.
den

ftaal
acs-
fcnd
'wie
eise.
: m -

i zu
t tß
tng"
Hel¬
len,

bei
rich-
rin-
uig,
> es
rtcn
ete»
rin- i
ieit z
ent-
ler-
ics - ;
chev

tust
ü r
trc-
rich;
Nit
rate

rta
in

das
len
ne-

' i -
rg
ut-
rn«
ge-'
esc
rs-
>st-
>cn

bürg Platzes und Bereitstellung der Geldmittel bis
zu 6000 M . 3. Vorschläge , betreffend die infolge Ein¬
führung des Grundbuches notwendig gewordene Errvei-
terung des städtischen Bermessnttgsvureaus , insbesondere
die Bereitstellung von 5000 M . Kosten der ersten Einrich¬
tung , sowie die Anstellung eines Katastergehülsen.
4. Abkommen mit der Handelskammer wegen des von
ihr zu leistenden Zuschusses zu den Äo'iten der kauf¬
männischen Fortbildungsschule , sowie Neuwahl zweier
Mitglieder des Schulvorstandes für die nächsten drei
Jahre . 6. Entwurf eines Vertrages mit der Direktion
der Süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft betr . den Betrieb
der Straßenbahnlinie na  ch D o tzh e i m. V er.
des bestellten Ausschusses. 6. Übertragung unverwendeter
Kreditreste aus 1004 auf das Rechnungsjahr 1008. Ber.
F .-A. 7. 'Ergebnis der Versteigerung von Bauplätzen
an der Adler - und Büdingcnstratze , sowie am Hirsch-
graben . Ber . F .-A. 8. Antrag der Gaswerks -Verwal¬
tung ans Beibehaltung eines Architekten als ständige
Hilfskraft . Ber . F .-A. 9. Ankauf von Gelände in der
tÄemarkung Bierstadt für Rechnung der Wasserwerke.
Ber . F .-A. 10. Verkauf einer Grundfläche Ecke Platter-
und Kantstraße . Ber . F .-A. 11. Desgleichen einer
Grundfläche im Distrikt Walluferweg . Ber . F .-A.
12. Antrag des Magistrats auf freihändige 'Veräußerung
von Bauplätzen an der verlängerten Blücher - ,und
Scharnhorststraßc . Ber . F .-A. 13. Ein Vertrag über
Abgabe städtischen Therinalioassers . Ber . 11 Be¬
richt des Stadtbauamts über die rechtzeitige Aus,uhrung
des Bauprogramui 's für den Ausbau der Dotzheinier-
ftraße . Ber . B .-A. 15. Fluchtlinie der Markt,kratze
vor den Häusern Nr . 11 bis 17 und Geländeaustausch
daselbst . Ber . B .-A. 16. Änderungen des Ortsstatuts
für das Gewerk zericht zu Wiesbaden . Ber . O .-U.
17. Errichtung der Stelle eines Bureauassistenten ber dex
'Hochbau-Deputation . Ber . O .-A . 18. Gesuch eines Uu-
gestellten der Kurverwaltung um Anrechnung früherer
Dienstzeit . Ber . O .--A. 10. Antrag auf Gewährung
einer nicht Pensionsfähigen Funktionszulage » an einen
technischen Beamten des Stadtbauamts . 20. 'Gesuch der
Witwe eines - Leicheuvestatters um Erhöhung ihrer
Witwcnpcnsiou . 21. Geländeaustausch im Walkmübltale
und im Distrikt „Steckersloli " . 22. Verkauf zweier Feld-
wegflächen an der Philippsbergstraße.

— Historische Kommission für Nassau . Am Freitag,
'den 80. Juni , abends 6 Ihr , findet in: Hotel „Grüner
Wald " die diesjährige Ĥauptversammlung statt , deren
Tagesordnung aus dem Än'zeigentcil ersichtlich ist.

— Zeichcnkrirsus . Auch in diesem Jahre soll nach
einem Erlaß des Herrn Ministers für Handel und
werbe ein Zeichenkursus zur Ausbildung von
Zeichenlehrer  n an den Haudwerk -erfortbikd 'Ungs-
schulen! in der hiesigen Gewerbeschule abge-
hälten werden . In der Zeit vom 28. August
bis 7. Oktober findet der Kursus statt und können 50
Herren dazu ansevwählt werden, jedoch solle» dieselben
nur der Provinz Hessen-Nassau , also den RegierungsDe.
zirken Kassel und Wiesbaden , angehören . Einige Herrcn
aus Hechingen -Sigmaringen sind vom Herrn Minister
hierher überwiesen . — Man hat wohl deshalb diese Be¬
schränkung auf unsere Provinz bestimmt , weil im Regie-
kungs 'bozirk Wiesbaden , mit Ausschluß Frankfurts,
allein 127 GeilverbeschUlen bestehen. — Die .Anmoldnugen
der Herren unseres Bezirks haben bis zum 10. Juli beim
Zentrabvorlstand des Nassanischen GLwerbovercins zu er-
folgen.

- Freisinniger Parteitag . Als Delegierte zn deu-
im HeMste hier stattsindenden Parteitag der freisinnlgen
BoMpartei sind vom 4. nassanischen Wahlkreis (Ober-
nnid Ulli erlahnkreist Rechtsanwalt Hitsf -Limburg m d.
'Lahn , Gustav Münch -Diez a . ö. Lahn , Christian Pseisfer-
Diez a . dr Lahn gewählt worden.

— Zum Besten der Sommerpslcge kränklicher Kinder-
hortzöglinge wurde dem Verein ein nÄmhafler Betrag
zur Verfügung gestellt, welcher durch die glückliche Idee,
den prächtigen P a r k v v n '■» ch loß H o h e u b u cha u
bei Gevrgeüboru gegen ein EtutrittSgold für obigen
Zweck dem Publikum zu öffnen, in zwe'i Tagen erzielt
wurde . Die vielfachen Anfragen von Passanten , ob die
Anlagen zu 'besichtigen seien , gaben einer Tochter des Be¬
sitzers die Anregung zu dieser mit so großem Erfolg ge¬
krönten dankeuÄverteu Veranstaltung und würde sich die
'Sumtee gewiß schnell noch vergrößern , wenn auch in
dieser Woche der Besuch gegen Entree zu wohltätigem
Zweck gestattet würde.

o. Das diesjährige Gantnrnscst der drei hiesigen
Turnvereine , welches, wie bereits erwähnt , am nächsten
Sonntag und Montag , den 2. und 3. Juli , auf dein mn°
zäunten Festplatz „'Unter den Eichen" statisindet , wird
NÄmenlNch in turnerischer Beziehung das vorjährige bei
weitem übertrc 'sfeu. Es beschränkt sich Mar aus die
drei hiesigen Vereine , doch beträgt 'die Zahl der weil-
uehincr an den.. Wettübnngeu über 100. Zu den ,--llge-
incinen Freiübungen am Nachmittag sind ungefähr ^ 300
Turner antgemel'det und webdeu bei dem danach statt-'
finidenden Riegeuturnen nicht weniger wie 25 Riegen
turnen . Gingeleitet wird das Fest durch die am Freitag,
den 80. Juni , in der Turnhalle , Wellritzstraße , statt-
findenÄr Sitzung des Kampfgerichts . Das Turnen
selbst beginnt am Sonntag früh 6V2 . Uhr _mit dem
2e chskamp 'f in zwei Stufen,  wobei an Rock,
Barren und Pferd je drei Übungen vor geschrieben ŝind
seine Schwung -, eine Kraft - und eine selbstgewählte
stlbungj,' dazu kömmt zweiarmiges Ste 'Mmeu s37s4 Kilo ),
Weithochspringen und Schuellauf über 200 Meter . Um
kv Uhr ist Wettfechten  mit schweren und leichten
Waffen in fester und loser Mensur . Dsessm schließt sich
Um 11 Uhr das Sonder - Wetturne ' iU-  in drei
lwungsartcn an und zwar : ,-DchleudervAll-Weiiwerfcn,
Hochspringen ohne Brett und Dreisprung " . Während
M dom Sechskampf 40 Punkte zu einem Sieg berechtigen,
ist die Puniktzahl im Dreikampf auf 18 Punkte feistgesetzt,
klm 3 Uhr nachmittags beginnt das große Schau-
iurnen  mit den allgemeinen Freiübungen , welche zu¬
erst nach Glockenzeichen und dann nach Musikt-akt ansge-
sührt werden . Dann ist Geräteturnen von ca. 25 Riegen
an verschredeuen Geräten und diesem folgt ein von den
-heften Turnern des Gaues ausgesührtes Kürturnen an
^deck und Barren , woraus besonders aufmerksam gemach:
sei. 'Währenddessen treten die Turner an , die sich zu

dem in diesem Jahre neu hinzugekoMmenen Ringen
angemeldet haben . Zu demselben werden nur Mit¬
glieder der drei Vereine zugelassen . Der Rest des Tages
wird noch durch Turnspiele und dergleichen auAgesüllt.
Um 8 Uhr versammeln sich die Kampfrichter und Wett-
turner au dein oberen Tore des Fsstplatzes und begeben
sich unter Vorantritt der Musik zu der Vortnrnertköbitne,
lwoselüst dann die P r e i s v e r t e i l u n g stattfiudet.
Der M 0 n t a g ist der I u g e n d geweiht . Nachmittags
8 Uhr beginnend , findet eine Massenausführung von
Freiübungen durch ungefähr 3 00 Tnrnschüler  statt,
dem ein Weiturnen derselben folgt . Sonstige BelN 'sti-
guii 'gen aller Art füllen den Rest des Tages . Für Speise
und Trank ist genügend gesorgt , ebenso für einen großen
Juxplatz . Da der Eintrittspreis gering ist, so dürfte der
Besuch des Gauturnfestes ein recht reger werden.

— Ei « Kleinbahn -Idyll , wenn auch nicht gerade er¬
freulicher Art . wird uns aus Nastätten  wie folgt be¬
richtet : Die schon öfter beim Publikum Gegeuistaud des
Tadels und Mißbehagens gewesene Kleinbahn St . Goars-
Hauseu-Nastätten erlitt am Dienstag wieder einmal einen
U ns .all . Hinter Vogel bei Reichenberg war vormittags
bei einem Güterzug eine Achse gebrochen und hierdurch
das Geleise ausgerissen worden , auch ein Wagen aus den
ISchicnen .gesprungen . Die Strecke ist wegen ihrer Ab¬
schüssigkeit besonders gefährlich , und es war ein Wunder,
daß weiterer Schaden , namentlich an Menschenleben , nicht
vorkam . Der Personenverkehr wurde aufrecht erhalten,
indem die Reisenden an dem betreffenden Punkte nm-
steigen mußten , um weiterb -csördert zu werden . Die
Direktion der Kleinbahn hatte hierzu in ihrer fürsorg¬
lichen Weise einen — Packwagen (von anderer Seite wird

:behauptet , es sei ein Viehwagen ), zu Hülfe genommen,
der während der Zwischenzeit den Verkehr zwischen St.
'Goarshausen und der Unfallstelle aufrecht erhalten mußte.
In diesen Pack- oder Viehwagen wurden die Passagiere,
die natürlich ihr volles Fahrgeld für einen anständigen
Sitzplatz zu entrichten hatten , ohne jede Rücksicht hinein-

:gepfercht , so daß eine ziemlich große Streck : in drangvoll
.fürchterlicher Enge zurückgelegt werden mußte . Haupt¬
sächlich war dies der Fall bei dem Zuge , der Dienstag-
nachmittag 5 Uhr 38 Minuten in Nastätten abgehen sollte,
durch die vorliegenden Umstände aber bereits eine halbe
Stunde Verspätung schon bei der Abfahrt erlitt . Die
'Fahrgäste hatten nämlich das KweifelHafte Vergnügen,
an der Unsallstelle nicht nur in den ominösen Pack- oder
Viehwagen nmgeladen zu werden , sondern auch zu etwa
25 an der Zahl inmitten von 'Kisten , Kasten und anderen
Gütern , zumTeil woylriechondenJnhalts , wie GeHäringc

.auseinander gepreßt weitergesähren zu werden . Zwar
'waren einige Stühle und Bänke in dem wunderlichen

zMbteil " ausgestellt , aber natürlich reichten diese Sitz¬
gelegenheiten nicht aus , und da der Mensch auch etwas
Lust zum Leben nötig hat , mußte die eine Ladeseite des
Wagens wenigstens offen bleiben , was aber nicht #ik
Gefahr für die Insassen war , da die der Öffnung zunächst
Stehenden die wenig erfreuliche Aussicht hatten , aus der
Bahn heraus - und einen der steilen Abhänge hinab-
znstürzen . Diese Gefahr lag um so näher , als die Klein¬
bahn St . Goarshansen -Nastätten eine Schaukelbahn ersten
Ranges ist, bei der bald die eine , bald die andere Seite
zu einem Salto mortale einladen zu wollen scheint.
Diese „schwankende Erscheinung " ist offenbar der zweifel¬
haften Qualität des Unterbaues und des Gelcisematcrials
.zNznschreiben, worüber die Direktion der Kleinbahn St.
lGoarshaufRrMÄstätten xmanch hartes Urteil im Publi¬
kum ua 'mentlich am Dienstag hätte hören können . Tat¬
sächlich beschleicht den Mitreis -enbeu — er braucht gar
nicht ängstlich zu sein — ein ihm sonst wohl fremldes
Unbehageu , wenn er seinen Korpus der mehrbesagten
Kleinbahn anvertraut , so lange letztere nicht für eine
PMnMche Umgestaltung aller bisher zutage getretener
M 'ißstänöe — und es sind deren wahrlich genug — Sorge
trägt , und zwar nicht nur im Interesse ihrer eigenen
Reputation , sondern vor allem wegen der Gewährleistung
größerer Sicherheit des Publikums . Wer den Schaden
hat , brg 'irch't für den Spott nicht zu sorgen , und so ivurde
denn auch der Menschentransport im Viehwagen bei
seiner Ankunft in St . Goarshausen mit ironischem
„Bravo " begrüßt . Die Sache hat indessen zweifellos anck
ihre ernste , sehr ernste Seite . Man wende nicht ein,
solche Vorkommnisse können jedem Bahnbetriebe zustoßen.
Gowitz , aber aus der Kleinbahn Braubach -tSt . Goars¬
hausen sind Zwischenfälle bedenklicher Art denn doch zn
häufig , als daß sie nicht Veranlassung zur Kritik geben
sollten . Was sagt eigentlich die AussichksbeHörde dazu?
— Die B e t r i e b s d i r e k t i 0 n der N a s s a n i s chc 11
Kleinbahnen  macht uns über oben geschilderten Un¬
fall folgende Mitteilung : Der vormittags 10 Uhr 35 Min.
von Nastätten nach St . Goarshausen äbsahrendc Zug 5
der Nassanischen Kleinbahnen entgleiste um 11 Uhr zwi¬
schen den Stationen Vogel ,und Reichenberg , und zwar
ein Güterwagen mit beiden Achsen, der Packwagen mst
einer Achse. Personen wurden nicht verletzt . Der Matc-
vialschaden ist nicht bedeutend . Der Betrieb wurde durch
Umsteigen aufrecht erhalten , da sofort ein Hülfszug von

.Nastätten ab ge lallen wurde . Die Ursache der Entgleisung
mutz erst die sofort angestellte Untersuchung ergeben . Di «'

'Strecke war bis abends 7 Uhr wieder geräümt , so daß
der » m 8 Uhr von St . Goarshausen absahrende Zug
wieder fahrplanmäßig verkehren konnte.

Lohnzahlung während Militärübungen . Die
getzige Zeit der militärischen llbnngen von Reservisten
und Landiwehrleuten bringt die Bedeutung von § 616.
d̂es Bürgerlichen Gesetzbuches in deutliche und merkbare

IErinnerung . Darnach wird der zur Dienstleistung Ver¬
pflichtete des Anspruchs aus die Vergütung nicht dadurch
verlustig , daß er für eine verhältnismäßig nicht erheb¬
liche Zeit durch einen in seiner Person liegendeu Grund
ohne sein Verschulden an der Dienstleistung verhindert
wird . Wer zu einer militärischen Übung einberufen
wurde , ist dadurch „an der Dienstleistung verhindert " ,
und zwar „ohne sein Verschulden " . Die Frage ist also
nur noch, was ist in solchem Falle „eine verhältniswäßig
nicht erhebliche Zeit " der Verhinderung ? Die Antwort
liegt , den Streitfall vorausgesetzt , in dem Ermessen des
Richters , was er den Verhältnissen nach als „nicht er¬
hebliche Zvit " anficht . Für die Beurteilung kommen drei

Gesichtspunkte in Betracht : Die Dauer des Dieustverhält-
nisses , die Länge der vereinbarten Kündigungsfrist , die
sonstigen Umstände . Für den „Arbeiter " hat die Mehr¬
zahl der bekannt gewvrdeneu Gerichtsurteile den An¬
spruch aus Lohnzahlung während einer Übung bis zn
12, auch schon zu 14 Tage « anerkannt.

— Hochstapler . Die kürzlich in einer Billa zu Hoch.
bürg v . d. H . gestohlene goldene Uhr hat sich hier , wo sie
auf den Namen einer Schauspieleriu für 90 M . versetzt
wurde , wiedergefundeu . Der Gauner hat übrigens tu
Her gleichen Weise wie in Hochburg auch Hier einen Dieb¬
stahl ausgeführt . 'IN einer Pension ließ sich' der gewandt
auftretende , noble junge Herr sechs Zimmer zeigen , ging
dann fort , um — mit seiner Mutter zu sprechen ; kam
aber unter der Vorgabe , seine Handschühe vergessen zu
haben , wieder zurück. Während alle danach suchten, sucht«
auch er und stahl, was er sich vorher schon ausgesucht
hatte , eine goldene Uhr . — Leider wurde auch hier der
EVerlust erst spät bemerkt , so daß der Gauner , welcher
sich Otto v. Ragowski nennt , mit seiner weiblichen Mit»
helferiN schon lange über alle Berge war.

o . Furrddiebstahl ? Gestern wurde hier ein Mann
schstgenommen, der sich durch große Geldausgaben ver¬
dächtig gemacht hotte . Bei seiner späteren Vernehmung
gestand er , am Montagabend einen großen Geldbetrag
aus der Erbenheiwer Chaussee in der Nähe des St . Joses-
Hospitals gefunden zu haben . EigentumAansprüche au
das noch Vorgefundene und beschlagnahmte Geld können
auf Zimmer 20 der Polizeidirektwu gemacht werden.

— RhcinfErt der Kurve,rival'Unia. Zu der morgen Donners»
tar stattfindenden Rheins,ahrt der Kurverwaltung werden noch
während des ganzen heutigen Tages Teilnehmerkarten am
Kasienhäuschen an der Sonncnbergerstratze verausgabt.

— Schnlnachrichte». Herr Gymnasial-Oberlehrer Karl
Höbe  r von hier, Sohn des Herrn Akzise-Einnehmers a. D.
Hvber, bisher in Straßbura , ist als Gymnasialdirektor nach Metz
versetzt worden. — Am Montagabend fand in dem Saale des
Katholischen Lcsevereins eine Besprechung der katholischen Lehrer
und Lehrerinnen der städtischen Volks- und Mittelschulen statt,
bei welcher Herr Prälat Dr . Keller sich über den Jugendgottrs-
diensi an Sonntagen , Feiertagen und Wochentagen und die Be¬
aufsichtigung der schulpflichtigen Jugend während des Gottes¬
dienstes verbreitete.

— Beethoven-Konservatorium sFriedrichstraße 48, Direktor
©. G. Gerhard). Freitag , den 30., abends 71/2 Uhr , findet tut
libungssaale des Instituts eine Bortragsübung von Schülern
aus den Klassen der Herren Gerhard , Selzle und Musikdirektor
Afiertii statt. Der Zutritt ' ist Interessenten gestattet, Programme
sind in den Musikalienhandlungen zu haben.

— Walhalla - Theater. Deutsch- Amerikanische Gastspiele:
„llberm großen Teich". Dem Ensemble, das aus 16 männlichen
und 20  weiblichen Darstellern zusammengesetzt ist, gehören als

.Hauptdarsteller, an : Direktor Kurt Bchrns , Hans Lüpschütz,
Adolf Sieder , Adolf Markwort: letztere drei vom Original-
Ensemble des „Deutsch-Amerikanischen Theaters" zu Berlin . Als
Darstellerin der weiblichen Hauptpartie (Mine Brand ) ist von der
Direktion der „Deutsch-Amerikanischen Gastspiele" Grete Gallus
von dem Deutschen Theater zu Berlin als Gast verpflichtet wor¬
den. Die Künstlerin hat die Partie in Berlin kreiert: der ganz
außerordentliche Erfolg, den „llberm großen Teich" daselbst er,
zielte, mar hauptsächlich ihrer Mitwirkung zu danken.

g. Biebrich, 28. Juni . Am nächsten Sonntag , den 2. Juli,
findet dahier das Posaunenfest  des Mainkreises der christ¬
lichen Männer - und Jünglingsvercine statt. An demselben be¬
teiligen sich u. a. die Chöre aus Frankfurt , Sachsenhansen,
Worms, Hanau, Fechenheim, Nierstetn, Hochhcim, Wiesbaden,
Dotzheim und Biebrich mit zusammen ca. 180 bis 150  Bläsern.
Die Feier findet nachmittags 2 Uhr in der neu erbauten Oranicr»
Gedächtniskirche statt und wirb durch eine Begrüßungsansprache
cingeleitet. Jeder Verein bringt einen sclbstgewäülten Chor zum
Bortrag und außerdem werden Gesamtchöre zu Gehör gebracht.
Der Eintritt ist jedermann gestattet und beträgt 20 Pf ., wofür
ein Programm verabfolgt wird . Hieran anschließend findet im
Saale des Diakonissenhauses an der Wtesbaöcnerstraße eine ge¬
sellige Nachfeier mit Bewirtung statt.

cli. Höchsta. M., 27. Juni . Das Dunkel, das sich über die
vor 14 Tagen aufgefundene Knabenleiche  ansbreitet,
scheint sich trotz der eifrigsten Bemühungen unserer Polizei nicht
lichten zu wollen. Ja , es steht noch nicht einmal fest, ob der
Knabe infolge eines Verbrechens oder an einem natürlichen Tode
gestorben ist. — Am nächsten Sonntag veranstaltet -die hiesige
Kaninchenzüchter-Gesellschaft im Gasthaus „Zum halben Btond"
eine K a n i n che n - Au s st e l l n n g , zu der bereits zahlreiche
Anmeldungen eingelaufen sind. — Bei der in der Landwirtschaft¬
lichen Halle zu Frankfurt a. M. veranstalteten Stuten- und
F o h l e n s cha u wurde Herr Möbelhändler G. H o ck von hier
für seine warmblütige Stute mit dem zweiten Preise ausge¬
zeichnet, für warmblütige zireiiährige Fohlen erhielt Herr
G. Schauer von hier den dritten Preis.

Holzeppel, 27. Juni . Auf eine recht traurige Art hat der
schon ältere, beliebte Arzt, Herr Dr . Pfeiffer  von hier, sein
Leben eingebüßt. Er war vor kurzem von einem toll¬
wütigen Hunde gebissen  worden und, obgleich er so¬
fort selbst.Gegenmaßregeln durch Ausbrennen der Wunde und
dergleichen anwendete, nach Berlin in das Pasteurrisier-Jnstitut
abgereist, von wo er vor einigen Tagen als angeblich geheilt
curückkehrte. Doch bald stellten sich Srmptome ein, die das
Gegenteil bewiesen, und unter schrecklichen Tobsuchtsanfällen
starb schließlich der Beklagenswerte.

— Ricdertiefenbochbei Nastätten, 27. Juni . Heute wurde
die 15 Jahre alte Tochter des Landmanns Maus  von hier,
welche, wie bereits kurz gemeldet, v o m Blitz getötet  wor¬
den war , beerdigt. Das arme Mädchen war ein Zwillingskind
und jedermann hatte seine Freude an dem jugendlichen
Schwesternpaar, das sich aufs Haar glich. Die Verunglücktewar
mit ihrem Vater am Samstag beim Henmachcn, als ein leichter
Regen cinsetztc, der aber durchaus nichts von einem Gewitter
hatte. Vater und Tochter suchten unter einem Apfelbaum Schily,
aber kaum hatten sie sich dort ausgestellt, als ein Blitzstrahl sie
traf, von dem das Kind sich nicht mehr erholen sollte, während
der Vater soweit wieder hergestellt ist, doch vorläufig noch an
Nachwirkungen des starken elektrischen Schlages zu leiden har.
Der traurige Vorfall erregt in der ganzen Umgebung das größte
Mitgefühl.

k. Nidda, 27. Juni . Ein schweres Sittlichkcits-
verbrechen  wurde am Sonntagnachmittag im benachbarten
Steckbeim verübt. Die Straßen waren ziemlich leer, als der
ca. 40 Jahre alte ledige Landwirt R. ein noch schulpflichtiges
Mädchen in seine Hofreite rief und es im Holzschuppen verge-
woltigte. Nachdem er das Kind noch längere Zeit eingcsperrr
harte, ließen es Nachbarsleute aus sein Schreien hin aus dom
Stall . R., der nicht zu sehen war, wurde abends bei seiner Heim¬
kehr verhaftet und gestern nach Gießen verbracht. Das Mädchen
ist bedenklich erkrankt.

* Mainz , 28. Juni . Rhein pegel:  1 in 50 cm gegen
t m 52 cm am gestrigen Vormittag.

.. . . .— — - -

Ans Kadern und Sommerfrischen.
* Bad Langenschwalbach, 26. Juni . Die Saison nimmt bei

dem herrschenden, prächtigen Weiter einen erfreulichen Fortgang.
Sehr viele Ausländer und unter ihnen besonders viele russische
Familien wählen unier hoch im Tauwis-wgld-- oeleoencS und mit
der Bahn von Wiesbaden oder von Diez so leicht zu erreichendes
Stahlbad zum Svmmeraufenthalt. Die Kurliste wird unter den



«-eM- « Mirrwom, »8. i «Ki 1905. WissbaSLrrrr Tagsratt.
'auck- irte Frage einer ReichAzeutralbehövLe für die Uber-
rvachung des Nah rungsmitiel 'ocrüchrö nmlfasse» sollen.

ASrstUchkeiterr, deren Besuch hier für die Saison angemeldet
wurde, als erste die Prinzessin Ruprecht von Bayern verzeichnen.
In Park und Wald sicht man viele Spaziergänger ; auch die täg¬
lich abwechselnden Promenade.- und Aben'dkonzerte sind stark,be¬
sucht. — Die neue Mvorbade-Anstait wird non den Kurgästen
wegen ihrer hocheleganten und praktischen Einrichtung allgemein
Gewundert und viel benutzt. — Ende dieser Woche wird der statt¬
liche Bau unseres Kurhauses in elektrischem Lichte strahlen; ete-
Beleuchtungsanlage ist soweit fertiggestellt, nicht allein für seit
Aursaal, sondern für die ganze Stadt . Zieht man daneben in
Betracht, dah der Berkehr vom Bahnhose nach dem Park ver¬
mittelst schneller Antomvbii-Qmnibnsse geschieht, dann steht, man,
daß Schwaibach nicht nur oroqraphisch, sondern auch sonst ans
der Höhe ist. Die städtische Kurverwaltung sorgt unermüdlich
für gute Einrichtungen, Beauemlichkeit und angenehmen Aufeni-
Kalt, was auch von dem jährlich wiederkehrenden Pnbliknm an¬
erkannt wird.

.* Solbad Dürrheim (Bad. Schwarzwalds, 705 Meter über dem
.Meer. In der Meinung, unser, wie ja allbekannt, mit allen
.modernen Kurmitteln und Bequemlichkeitenausgestattetcs « ol-
Lad habe bis heute seine idyllische Einsamkeit vollständig bewahrt,
ohne dein Bedürfnis des wachsenden Verkehrs Rechnung zu
tragen , lausen noch täglich Bestellungen auf Wagen nach den
Stationen Villingen, Donaneschingen und Schwenningen ein.
Es ist also noch zu wenig bekannt, daß der aufstrebende Kurort
seit einem Jahr eine Bahnverbindung mit Villingen erhalten
hat, und noch vielfach ist der Glaube verbreitet, Dnrrhcim sei
schwer zu erreichen. Diesen Jrtum zu beseitigen, diene die Notiz,
daß man, um die heilkräftigen Solquellen zu erreichen, am beiten
einen Schnellzug nach Villingen benützt, wo man nach kurzem
Aufenthalt, meist aber direkt Anschlußzüge findet, welche -sie
Wüste in 20 Minuten nach Dürrhelm bringen.

Sport.
* Eckernförde, 27. Juni . Bei der heutigen Wettfahrt von

Kiel icach Eckernförde passierte der „Meteor" mit dem Kaiser an
Bord das Ziel um 2 Uhr 28 Min ., die „Hamburg" war 8 Minuten
vorher passiert. Zurzeit herrscht hier ein schweres Gewitter.
Die „Hohenzollern" ist heute mittag hier eingetroffen.

* Eckornförde, 27. Juni . Bei der heutigen Wettfahrt des
KaiserlichenJachtklubs non Kiel nach Eckernförde erhielten in:
LchvnerlreuzerklasseA : „Hamburg" den 1, Preis , Schonerkrenzer.
klaffe 8 : „Klara" Len Prinz Heinrich-Pokal, Schoncrkrenzcr-
klajse1: „Susanne" Len 1. Preis ; Rennjachten Klasse 8 : „Rava-
hoe" den 1, Preis •und HerauSforderungspreis; Krenzerjachten
Klasse1: „Therese" den 1. Preis iiiid „Kommodore" den 2. Preis;
Rennjachten Klaffe 2: „Hertha" den 1. Preis ; Krenzerjachten
Klasse 2a ; „Thea" den 1. Preis ; Krenzerjachten Klasse 2b:
„Carola" den 1. und „Olga" den 2. Preis . In dieser Klasse wurde
Protest eingelegt, der heute wahrscheinlich nicht mehr entschieden
wird. Ferner erhielten in KrenzerjachtenKlasse 3: „Tai Peng"
den 1., „Djvuhera" den 2, und „Gerda" den 3. Preis ; Renn¬
jachten Klasse4: „Thyra" den 1. und „Swan " den 2. Preis ; Renn¬
jachten Klasse4 b: „Paradox" den 1. und „Kranich" den 2. Preis;
Krenzerjachten Klasse 4 a : . „Lotti 2" den 1. und „Merkur" den
2. Preis ; Krenzerjachten Klasse4 b: „Alba" den 1., „Glückauf 3"
den 2. und „Ette 8" den 3. Preis.

* Eine Segelwetifahrt über 28 888 englische Meilen. Eine
der merkwürdigsten Scgeiivettfahrten, die mit dem Siege einer
deutschen Bark endete, wurde soeben von drei Klippenbarten
ausgeführt. Die Fahrt ging von .Melbourne nach Queenstown
und betrug 15 000 bis 20 000 Seemeilen. Die Schiffe verließen
gleichzeitig Melbourne; aber in derselben Nacht trennten sie sich
bereits und kamen einander erst wieder in Sicht, als sie sich
gleichzeitig Queenstown näherten, wo sie kurz nacheinander Anker
warfen. Nur einmal trafen sich zwei Schiffe in der Höhe des
Kaps der Guten Hoffnung. Die Barken, die an diesem Wett¬
bewerb teilnahmcn, waren : „Sredale " aus Liverpool, Kapitän
Roberts, 1478 Tons ; „Jnverurie " aus Aberdeen, Kapitän Char¬
leston. 1300 Tons ; „Este" aus Hamburg, Kapitän Carlstern, 1350
TonS. „Este" kam als erstes Schiff an . „Jredale " als zweiics
und „Jnverurie " als drittes . Die Aufregung auf den Booten,
als alle drei fast zu gleicher Zeit auf Queenstown zustcuerten,
war groß; jede Mannschaft hoffte fest auf den Sieg, aber das
deutsche Schiss gelangte als erstes in den Hafen. Nachdem sie
Anker geworfen hatten, gingen die drei Kapitäne von Bord, nnd
der vereinbarte Betrag der Wette wurde Kapitän Carlstern ein-
gehändigt. Während der Reise waren verschiedene Stürme zu
übersiehe». Auf der „Este" gingen mehrere schwere Seen über
Bord und zwei oder drei ihrer Boote wurden zertrümmert ; einige
Segel der „Jnverurie " wurden im Sturme zu Fetzen zerrisset:.

Kleine Chronik.
Gchrsfbrnch. Der Schoner „Aryan " aus Baltimore

sjst in San Francisco a risse kommen; er führte den Kapitän
tnnld 10 Manu des deutschen Schoners „Agnes", Melcher
Don Shields lange überfällig war , an Bord . Die Mann-
lschaft setzte drei Boote aus , von .welchen zirvei Noch ver¬
mißt werden.

Große Diebesbande . Ein Dieb , der vor einigen
klagen in Löwen verhaftet worden war , versicherte auf
/seinem Sterbebette im Spital , daß er Mitglied einer
»großen Diebesbande sei und er gab die Namen seiner
Mitschuldigen an . Die Polizei nahm daraüshin 36 Ver¬
haftungen vor . Die Diebesbande hat Verzweigungen in
allen größeren Städten Belgiens , so daß weitere Ver¬
haftungen , namentlich, in Brüssel und Antwerpen , bevor-
ftehen.

Mord und Selbstmord . In einem Haufe an der
Luise nstratze in Düsseldorf hat ein Schlosser zuerst seine
Braut nnd daun sich selbst erschossen.

Verbrannt . Die 23jährige Frau eines Zicgelei-
arbciters aus Alsum wollte dem Feuer mit Petroleum
ftiachhelfcn. Der Ölbehälter explodierte, und die Frau
.trug erhebliche Brandwunden davon, denen sie erlag.

Durch Blitzschlag getötet. In Waldrach bei Trier tötete
ein Blitzschlag eine unter einem Baumstamm stehende
junge Frau ; eine andere Person wurde betäubt, eine
Anzahl Kinder weggeschleudert, ohne daß sie Schaden er¬
litten.

Erschlagen. Der Metzgermeister Büller hat in
Langenlonsheim im Streite feinen Gehülfen, der schon
mehrere Jahre bei ihm in Stellung war , erschlagen.

Ertrunken . Auf der Bille bei Hamburg kentcrte ein
Ruderboot . Ein Ehepaar ertrank , das Kind desselben

'wurde gerettet.
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Letzte Nachrichten.
Koniin ental - Tclea rapheu . Kompagnie.
Berlin, ' 28. Juni . Zn der Beratung der Berg

Novellen  im Herrenhau .se beantragen die Konser¬
vativen eine Resolution , in der sie Maßnahmen verlan¬
gen, welche geeignet seien, den Kontraktbruch, insbeson¬
dere wo ein öffentliches Interesse obwaltet, unter Strafe
.zu stellen, deMnffovderung dazu entgegentzulreteuund M-. !
Arbeitswilligen zu schützen. — Die „Bert . Pol . Nachr." |
inelöcn: Die Staatsrcgierung wendet der Verstärkung j
der N a h r n n g s in i t t c l >kon t r o l l e ihre volle Aus- ß
merVsa'mLeit zu und leitete Verhandlungen ein, welchez

Stockholm , 27, Juni . In der heutigen Sitzung der
'Zweiten Kankmer führte Hanimarskijoeldaus , die Haüd-
.lungsweise des norwegischen Storthings iverde in ganz
Gchwvden als größte Rechtskränkung aufgefaßt. Die
Nation erhielt einen Schlag ins Gesicht, aber sie erhob
sich dagegen, Redner tadelt die Regierung , weil sie nicht
auf die Stimmung des Volkes gehört habe. Er , Redner,
fei kein Freund von der Anwendung von Machtmitteln,
a!m allerwenigsten desjenigen des Krieges, aber das
äußerste scharfe Mittel sei ihm lieber, als daß Schweden
sich mit Füßen treten lasse. Im weiteren Verlauf der
Debatte erklärte der JustitzMinifter, man sei darin einig,
Norwegen nicht mit Machtmitteln zur Union Awingen zu
'wollen. Was die von Schweden zu stellenden Bedin¬
gungen angehe, so dürften nicht unmögliche Schwierig¬
keiten gemacht werden. Andererseits müßten aber die
rechtmäßigen Interessen Schwedens in allem wahrgenom-
!men westden. Den Tadel , daß der Regierungsentwürf
nicht die Gödingungen näher angebe, weist der Minister
sodann als unverdient zurück. Es dürfte auch nicht dien¬
lich sein, daß der Reichstag selbst diese Bedingungen in
allen Einzelheiten bestimme. Als der Storthingbeschilutz
vom 7. Juni bekannt gegeben w>ar , ries er Unwillen und
Erbitterung in Schweden hervor . . Viele forderten, daß
kräftige Maßregeln gegen Norwegen ergriffen würden.
Der RegierungScntwurf wurde als Schwäche aufge'faßt.
Das Gegenteil sei der Fall . !Denn Schwäche wäre cS
geiwefen, wenn die Regierung den vielen großen und
kräftigen Worten nachgegeben hätte. Man würde dadurch
auf einen gefährlichen Weg gekommen sein, und es sei
besser gewesen, KalMütigkeit zu zeigen. Der RegierungS-
entivirrl schlug den besten Weg ein . Darauf wurde der
Rsgiernngsentwstirf dem Ausschüsse überMiescn.

Stockholm. 27. Juni . Im weiteren Verlaufe der Sitzung
forderten verschiedene Redner mtlitärifche Rüstungen, um jeder¬
mann klar zu machen, dah es Schweden ernst mit seiner Forde¬
rung sei. Staatsminister Ramstedt führte aus : Nach dem
StvrtknngbeschluH vom 7. Juni gab es nur zmei Wege für
Schweden: Entweder zu Machtmitteln zu greifen oder zur Unionö-
aufiösnng mitzuivirken. Der Wunsch, zu Machtmitteln zu greifen,
wird kaum von jemandem gehegt, allein es sind Forderungen
aufgestellt worden, deren Festhalten zu solchen Maßregeln führen
mühte. Der rechtmäßigsteZorn darf uns nicht zum Kriege
veranlassen. Was würden wir dabei gewinnen? Die Vereinigung
in der einen oder anderen Form mit einem besiegten Norwegen
kann keinen Vorteil für Schweden mit sich bringen , sondern m
Gegenteil die größte Gefahr. Unsere Ehre fordert zu allererst,
dah wir die Angelegenheit mit Ruhe prüfen und kluge Selbst¬
beherrschung beobachten. Wenn nicht weitergehende Mittel an-
gervcndel werden sollen, gibt es nichts Würdigeres für Schweden,
als freiwillig zur Unionsauflösnng mitzuwirken und danach zu
trachten, künftig Ruhe und Frieden auf der Halbinsel aufrecht
zu erhalten. Der Staatsminister mies schließlich in bestimmter
Weise die Behauptung zurück, daß der Standpunkt der Regierung
von dynastischen Interessen beeinflußt sei. — Am 23. Juni
richtete der Minister des Auswärtigen Graf Gyldenstolpe an die
schwedischen Gesandten im Auslände ein Rundschreiben,
in dem er ihnen mitteilt, daß der König dem außerordentlichen
Reichstage einen Vorschlag, betreffend das Unionsverhältnis , hat
zugehen lassen, sowie daß der König, bis Schweden seine Ein¬
willigung zur Aufhebung der Reichsakte gegeben hat, an seinem
Beschlüsse festhält, die durch den Storthinasbeschlutzvom 7. Inn-
in Norwegen eingesetzte ungesetzliche Regierung nicht anzn-
erkennen.

Dcpeschenbureau Herold
Breslau , 28. Juni . Jnfolg -e der Unruhen im russisch-

polnischen 'Grenzgebiet sind, der ,-Schief. Zig." zufolge,
von den preußischen Behörden Maßnahmen zur Be-
wnchung der Grenze vorgesehen. Zur Besprechung über
diese Vorkehrungen hat sich gestern der Grenzkommissar
Polizeirat Mädler nach Myslomitz begeben, wv eine Be¬
ratung der ,Landräte und anderer behördlicher Per¬
sonen 'stattfindet. Die Zahl der aus Rußland nach O-ber-
schlesien herüberkommenden Flüchtlinge nimmt täglich zu.

London, 28. Juni . Als Zeichen für die pessi-
m i st ische A u s f a s f u n g der politischen Lag e
in England  darf die Anordnung der Versicherungs¬
agentur Lloyd gelten, welche die Prämien für Kriegs¬
gefahr auf eine Dauer von 6 Monaten flir Schiffe und
Schiffsladungen auf 6 Proz . erhöhte.

wb. Plaue « i. B., 28. Juni . Auf der Bahnstraße kam gestern
ein elektrischer Straßenbahnwagen infolge BersagenS der Bremse
i n S Rollen,  sauste die Bahnstraße abwärts nnd fuhr in ei»
Haus hinein. Hierbei wurden, dem „VogtländischenAnzeiger"
zufolge, eine Person getötet nnd 14 verletzt.

bä . Brüssel. 28. Juni . Gestern abend 10 Uhr ereignete sich
im Nordbahn-Hofe ein Z u sa m m e n sto ß zwischen einem ans
Lüttich kommenden Personenzuge und einem Güterzuge. Zwei
Personenwagen, die glücklicherweise leer waren , wurden nmge-
worfcn. Der Zugführer ist schwer verwundet, ein Maschinist
und Heizer erlitten leichtere Verletzungen.

M . Petersburg , 28. Juni . In der Mongolei ist die
Pferdepe  st ansgebrochen. Sie verbreitet sich in den
Steppen südlich -der Eisenbahn von Irkutsk , sowie im
Süden des Kossopol-Sees . Man befürchtet, daß sie auch
auf sibirisches Gebiet Übertritt.

wb . Chicago, 28. Juni . Hier ist ein Deutscher
namens -Bartholomäus verhaftet worden , er soll Bau¬
unternehmer und aus Kassel sein, und soll eine Fälschung
von 100 000 M. begangen haben.

Nachtrag zum Frankfurter Kursbericht
vom UJ ' fe».

Neuere Zulassungen.
SV» 1/1.7 Pr . Gen fr. B.-Kr. 4. . «3 .9 Türk . An!, v. 05188.50V.1904unk.l913 97.50 4 '/- 1-1.05 Russ . St .- A v.05 94.25
3 '/-; 1/1.7 Reiehsanl . 1905 101.- 4 . . I'3.9 Misso’.ir . Pacific 95.-
4 . . 1/1.01 Anat .-A. (60 '/o) 108.- VI; 1/2.8 Ma’nzOlil .t' 1905
4 . . 1/3.9 Türk . Bagdb . S.1 87.-n- 5 . . 1/1.05 8ao Paulo E.-B. 98.20
4 . . 1/10.5 Rum .amort .B.05 91.20

NoUrsrmrtschaMches.
Landwirtschaft.

Plcrdezucht. Durch die Landwirtschaftskammerwerden in
Gemeinschaftmit dem Mitteirheinischen Pfcrdczuchtvcrcinc, der
Pferdezuchtgcnoffenschaft für den Stadt - und Landkreis Wies¬
baden. sowie dem PferdezuchtvereineMontabaur auch in diesem
Jahre eine Anzahl 2—3 jähriger belgischer Stute » ,
bczw. S t n t ?v h l e n eingeführt werden. Diejenigen Land¬
wirte nnd Pfcrdczüchkcr, welche gesonnen sind, sich an der Ein¬
fuhr dieser Tiere durch käufliche Übernahme solcher zu beteilige»,
werden ersucht, sich bei den Sekretären des Mittelrheinischen
Pferd ezuchivereius, Herrn Bürgermeister a. D. Höchst-Oücr-

Kdend -Attsgabe . 1. Kkrrtt . Zro . 89 " .

brechen, und Kreistierarzt Ncmy-Lim-burg oder bei dem Köngl.
Laureat Herrn Dr . Schmidt-MontaHaur oder bei dem Ansjchuh-
vorfitzenben Herrn H. Merten-Erbenheim zu melden. Bei der
Meldung können Angaben über das gewünschte Alter der Tiere
und ob mehr leichtere oder mehr schwerere Tier « geivünscht wer,
öe>r, gemacht werden. Sangfohlen werden nur nach vorherge»
gaugenen besonderen Abmachungen eingeführt. Mit Rücksicht
darauf, daß die Einführung wirklich erstklassigerOriginal-
Belgier für die weitere Förderung der Pferdezucht von großer
Bedeutung ist, werben die Landwirte und Pferdezüchter ersuch-,
sich an der bevorstehendenEinführung solchen Zuchtmaterials
recht zahlreich zu beteiligen. Die Tiere werden gelegentlich der
Schau des Mittelrheinischen Pferdezuchtvereins im Juli dieses
Jahres zu Limburg uirter den vorjährigen Versteigerungse
bediugungen versteigert werden.

Genoss enschaftsw es cn.
D. Cornberg, 25. Juni . Zn der auf heute 1Vj Uhr mittags

anberaumten Generalversammlung der K o r n h a u S-
ge nossenschaft  Camberg waren von 204 Mitgliedern 170
erschienen. Nach Feststellung der Präsenzliste und der Wahl des
Pr -tokollführers und der Stimmzähler berichtete der Vorsitzende
zunächst gemäß der ausgegebenen Tagesordnung über den Stand
der Genossenschaft und die diese betreffenden Beschlüsse des Vor¬
standes und Aufsichtsrates. Wenn auch das verflossene Jahr einen
Umsatz von 617748.89 M. gebracht habe, so sei doch ein weiicrer
Verlust sowohl wegen der inzwischen aufgedecktcn unlauteren
Manipulationen des bisherigen Genossenschaftsvorstehers als
auch wegen der Unrentabilität solchen Unternehmens nicht zu ver¬
meiden gewesen. Im einzelnen gibt sodann der Vorsitzende die
Art und Weise bekannt, in welcher der am 6. April d. I . wegen
Unterschlagung verhaftete bisherige GenossenschaftSvorstcher die
Geursiensch-ast geschädigt habe. In -der auf den Bericht folgenden
Diskussion konnte der Vorsitzende die beruhigende Mitteilung
mache», daß die unterschlageneSumme in Höhe von ca. 15 000
Mark, da die Landwirtschaftliche Zentral -Darlehnskassevon 1803
ab die Geschäftsführunggehabt habe, von der mit derselben :m
VersicherungSverhältniS stehenden Bersichernngsgesellschaftvor¬
aussichtlich ganz ersetzt werden dürste. Die Generalversammlung
beschloß gemäß Antrags deS Vorstandes nnd AnfsichtsrateS ihr
Einverständnis mit der Einstellung des Geschäftsbetriebes und dcr
USertragung desselben, sowie der Vermögenswerte der Genossen¬
schaft znm ordnungsmäßigen Bilanzbetrag pro 1. Januar 1805
an die Landwirtschaftliche Zentral -Darlehnskasse, welche ja auch
Eiglntümcrin des Kornhauses Camberg ist und das Getreide-
gcschüft nunmehr in handelsüblicher Weise fortzuführen gedenkt.
In der folgenden Beratung von Punkt 4 sVorlage sämtlicher
Bilanzen, insbesondere derjenigen von 1S04> mies der Vor¬
sitzende zunächst die Zeitungsnotiz als irrtümlich zurück, welche
gesagt habe, daß die Mitglieder zu Anfang bicscs Jahres mir
einer ihnen bisher unbekannten Unterbilanz überrascht worden
seien. Unter wiederholter Zustimmung der Versammlung stellt
der Vorsitzende demgegenüber fest, daß bereits im Jahre 1802 laui
GeneralversammlungSprotokolldie Unterbilanz von 67 650.80 Vt.
den Mitgliedern bekannt gegeben wurde, welche nach einem
früher» Beschlüsse der Generalversammlung auf die Mitglieder
verteilt morden sei. Hierauf gelangten noch einmal sämtliche
auf früheren Antrag des Vorsitzenden durch einen unparteiischen
Bücherrevisor superrevidierten Bilanzen zur Vorlage, worauf die
nach Berücksichtigung der erhaltenen Beihülfe mit 87 832.70 Dt.
Verlust abschließende Bilanz des Jahres 1904 in ihren einzelnen
Positionen erläutert und einstimmig genehmigt wurde. Die
Generalversammlung sprach danach die Entlastung des Bor-
stanbes mit Ausnahme hinsichtlich des bisherigen Vorstandsmit¬
gliedes Krätzer aus . In der weiteren Verhandlung über Punkt
8 und 7 der Tagesordnung wies der Vorsitzende darauf hin, daß
er nach Einholung juristischer Gutachten die auch nachmittags
4V- Uhr zur Auflösung anberanmte Generalversammlung nur
aus dem Grunde wieder abgesagt Habe, da selbst nachErhöhung des
Geschäftsanteiles auf die Höhe des Berlustbetrages der Konkurs
unvermeidlichsei, wenn nickt zugleich mit der Erhöhung des Ge¬
schäftsanteils die Volleinzahlung desselben erfolge, so daß der
Verlust mit dem Geschüftsguthaben der Mitglieder gedeckt werden
könne. Da die Generalversammlung einstimmig der Ansicht war
daß der Konkurs wegen den damit verbundenen Unkosten und
weiteren Schädigungen der Mitglieder auf alle Fälle vermiede,^
werden müsse, so wurde nach eingehender Darlegung der Ab¬
wickelung der Unterbilanz durch Einzahlung ansreichenber Ge.
schüftsanteileund nach ausgiebiger Diskussion mit 153 gegen IV
Stimmen die Erhöhung des Geschäftsanteilsans 300 M. nnd dcr
Hastsnmme pro Geschäftsanteilauf 1500M. beschlossen, nnd zwar
sollen 100M. sofort und der Rest in monatlichen Raten von 10  M.
eingezahlt werden. Die Auflösung erfolgt sofort nach Deckung
der Unterbilanz durch Einzahlung der 204 Dfttglieder auf das
erste bezw. zweite Geschäftsanteil.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 28. Jitni , mittags 121/, Uhr. Kredit.

Aktien 206.90, Diskotito-Kominanüit 188.80, Deutsche Bapk 237.60,
Dresdner Bank 156.25, Staatsbahn 148.25, Packetfahrt 160.60,
Nordd. Lloyd 121.60, Lauvahütte 205, Bochnmer 250.25, Geilen¬
kirchen er 226,50, Harpsncr 211.50. Tendenz: fest.

Wiener Börse. 28. Juni . Osterr. Kredit-Aktien 667.60,
Staatsbahn -Aktien 667.26, Lombarden 86.60, Marknoten 117.4b.
Tendenz: fest. _ _

Wetterdienst
der Laudwirtschaftsschulezu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung  für
Donnerstag,  den 29. Juni 1908:

Zeitweise windig, vorlviegend wolkig, vielfach Gewitterregen
und Abkühlung.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche alt der Plalattafel des Tagblatt-
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.

Epochemachende
Neuheit.

Aus indischer Nesselfaser her-
gestellt, scliaeeweiss und

seideng -Iünzenu ! ist

^eMessers llhäriags-̂ iselie.
Dia Unterkleidung der Zukunft. Hochporös, höchste Be¬
orderung des Stoffwechsels. Grösste Aufsaugungsfähigkeit,
chnellstes Verdunsten des Schweisees, ohne Kältegefühl.

Von Autoritäten glänzend begutachtet.
Proben, Prospecte und Preislisten gratis und franco.

Alleinige Niederlage bei Bfranz Scliirg ;. Wiesbaden,
Webergasse 1. 1292

Die Avend -Amsgadr « wfdßt 12 Kette»
in« . ..Llli-Naffan" Nr . 8. _

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
mntworMitier Redalli-ur für Politik und Femllero-- - >L>. L-« ultc dom Brüdl
Lonnenberg: !ür den nbriqen redaktionellenTeü : J . B.: C- LoL acker ; für ov

Anzeigen und Reklamen: H. Dorn aut : beide in Wiesbaden. ,O iS nl l n« Unv * in
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£ Pfd . Sterling = J6  20.40; 1 Tratte , I Lire , 1 Peseta , I Lei = .<* 0.80; 1 österr . fl. !. Q. = .42 ; 1 kl. ö. Whrg . = Ji  1.70; ! österr .-ungar . Krone « Jt  0 .&3; I N- KoÜ.
1 Rubel , alter Kredit -Rubel = Ji  2 .16; 1 Peso = Jt  4 ; 1 Dollar = M 4M -, 7 fl. süddeutsche Whrg . = Ji  12 ; t Mk.-Bfco. - Jt  1 .L0; 100 kl. österr . Konv .-Munze

: .4» 1.70; 1 skand . Krone =>Ji  1 .125; 1 alter Oold -Rubel *= .7! 3.20;
, 105 fl.-Whrg . — lit ichs bfuilr - I li ^ kunto 3 .l/ ' roa.

mmwiimmwuiawriüi

zt
Jt/2

s. .
3' /!
31/2
3. .
4 . .
31/2
31/2
«.
31/2

Staatspapiere.
D. R.-Anl . (abg .) Ji \ —> » - . 101 .28
. > — » Oö,

Pr . c. St.-A. (abg .) » —
> . » — . 101/15
. . . — » I 83 .78

Bad. St.-Anl . . llOÜ .SO
» . (abg .) s . fl . 00 .60
. , . je , 39 .00

Bayr . Abl .-Rente s. fl.1109 .70
E. B. u . A. A. Ji,  100 .25

3. . » E. B. Anl. » | 88 .50
31/2 Hamb . St.-Rente » !101 .80
31/2 » St.-Anleihe » i
3. . 88 .60
4. . Gr . Hess . 3t .-R. » |101 .30
4 . » > An], (v. 99) » 10340
31/2 » > » » j 99 .00
Z. . » » » » 87 .50
3. . Sächsische Rente » | 8S .10
4. . Württ . Anl . » i
3Vi . . (abg .) » IOC.
31/2 100 .20
3. . » » » 80.

!l,w Gricch .E .-B. stfr .QOFr. —
13/4 » Anl . von 87 »
1-/4 » . > 87 (kl .) »
4. . Ital . Rente i. G. Le
4. .
4. . » » IGOOr » 105 .75
4. . » » kleine * 105 .75
2,4. * » V
4. . Norv/ . Anl . v. 1892 Ji
31/2
3. .
4. . öst . Goldrente ö . fl. xcx .so
4 . » E. B. c.-E. O . stfr . >
5>/< . St. O. (F. J.) S. .5. . » (abg . O. C. L.) »
3. . » Lokalbahn Kr.
4. . » Silb .-Rt. jan . ö.fl.41/5 » » » April » xoc .co
41/5 » Pap .- » Febr . *
4. . » * » Mai »
4. . » Staats - Rente Kr. 100 .70
«>/2 Portug . Tab .-Anl . JI —
3. . Neue Portug . S. III Jt> 67 .80
S. . Rum. (alt) v . 81—88 ^ 101 .40
s . . » von 1892 * 102 ..40
Ä. . » » 1893 * 101 .40
s . . » » 1903 » 102 .30
4. . » » 1890 »
4. . » » 1891 » 01 .60
4. . * » 189-1 » 81 .60
4. . » » 1896 »
4. . * » 1898 » 91 .60
4. . Russ .Cons . von 5880 » 87 .70
4. . » Go!d-A. » 1089 »
*. . * » 11. . 1890 »
4. . » St.-Rte. v. 1902 r 08 .40
(4. . . 5t .-R. v. 94a .K. Rbi.
»>/a Schw .O . v. 80(abg .) JS
31/2 > » von 1886 » 89 .20
SVi » » > 1890 b 88 .L2
3. . » » *
4. Serb . amort . v. 1895 » 78 .70
.4. Span . v. l £32(abg .)Pes,
3>/a Türk .-Egypt .- ärb . & 99 .50
:4. » priv . stfr . v.90 Jt>
4. » cons . * >
;1. » conv . Lit . B. Fr.
i.
i. » » D. » 1 „
4 Ung . Gold -R. Ji i 88 .80
«. . . (kl .) 1 I/O,3. » Eis. Tor »
4. > St. (Kr .) Rt. Kr. 1 9 ^ .90

Arg . i.O.-A.v . 1887 PCS.
• . . , 1888 Ji 97 .40

4. » ä. » » 1897 » J3Ö.9C
k. Chln .St.-A. » 1895 L ' X06 .80StA » » Ji
5. * » » 1806 &i XOX.50«>.- » » . 1893 Jt 90 .10
4 E-gypt . uniflc . A. Fr.»/• » privil . » »5. Mex . inn . 14V Pefc i 90 .60
g- » äuß . v. 99 stf. 408§ 103.
1- * * 2040r * 103 .80

l
» cons . Bes. | 67 -LÜ

3. .
3. .
3. .
3. .
3Vh
4. ,
31/i
4. .
4. .
3‘A
4..

4. .
4. .
3%
3'«
3Vä
smü
4. .
«. .
V»
JVh
SVSs
«.
4.
M
4. .
3sn
4. .
4. .
3i*
31*
3i*
3>/S
SVS
3>/L
31*
S>«
L.

JiKarlsruhe von 1886
do . » 1880 »
do. > 1806 »
do . * 1807 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludvvigshafen von 1000*

do . von 1890u. 1892 •
do . > 1806 ft

Magdeburg von 1881 »
Mainz von 1891 »

do . . 1899 »
do . . 1900 »
do . » 1878u. 1883 »
do . . 1886u 1833 »
do . (abg .) J. »
do . von 94 *

Mannheim von 1899 »
do . . 1903 ft
do . • 1888 »
do . » 1895. »
do . » 1598 ft

München von 1900 »
Nürnberg von 1399 »

do . *
Pforzheim von 1399 ft

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do . * 1901 ft
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . ° 1891(abg .) »
do . » 1896 »
do . » 1893 »
do . » 1902 »

Worms von 1887/89 *
do . » 1896 »
do . > 1892 »

Würzburg von 1899

92 .30
03.
80 .50
98 .00

101 .50
93 .50

ioo .se
loo .so

98.
103 .90

93 .60
90 .00
93 .60
98 .80

100 .20
©8 .20
93 .30
98 .80

103 .20
103 .20

08 .SO
XOO.lO

99 .30

101 .

98/20

102 .80

Provinz - u. Slädte -Aai*
Rheinpr . XX, XXJ J6 jX02 .80

do . X. XII—XVI * I S5D.50
do . XIX » öa .bO
do . XVIII » | 94 .20
do . IX, XI u . XIV » | £ 0.

Prov . Posen * ! 09.
Frkf . a. M. L, N u. Q * I 99 20

do . Lit . R (abg .) » 89 .2 o
do . > S v. 1886 » 99 .20
do . * T » 1891 » i 09 .VO
do . * U » 1893 » 99 .^ 0
do . » Vf 1896 - 99 .70
do . * W» 1898,* 99 .30
do . Str .-B. * 1899 *
do . v. Bockcnheim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 *

do . » 1901 9
do , » 1895 »
do . » 1898 »

Darmstadt von 1891 »
do , v. 1888u. 1894 »
do . » 1879 * 1881 *
do . » 1897 »

Erlangen von 1900 »
Oiessen von 1890 »

do . » 1893 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d . H . i»

» von 1899 »
Kaiserslautern v. 1391»

do . ' 1889»
do . » 1897»

Karlsruhe von 1900 *

Vh

««*

4J/S
4. .
S«A
4. .1
4. .

K.

t:
Ws

Amsterdam b. fl.
Buk. von 1884(conv .) M
do . » 1883 * »
do . » 1895 » v
do . » 1893 * r

Christiania vor» 1S94 r»
Kopenhagen »
Lissabon »
Heapel st . gar . Le

do . (kleine ) *
Bom (i. Gold ) gr . 2 »
do . ii/viji »

Stockholm von 1880 M
Vien (Gold)
do . (Papier ) ö . ft.
do . von 1898 Kr.

SL Bisen.-Air . 1892 Pes.
do . Ä

101 .10
93 .00

103.
103 .70

101 .00

101.
—

Diwö.
V«r3. Bank -Aktie«
üi* 7041Dtsche . Reichsb . .4 ISS.

1Ü0 .SO81/2 81/2! Frankfurter Bank »
51/2 53/41Badische Bank R.
4. . B. f. ind . U. Ji 91.
8. . 3. . Berl . Hdis .-Ant . »
4. . Berliner Bank »

XX 9.51/a 6. . 1Breslauer D.-Ök. »
6. . 7. . Darmstädter Bk.s.fl.

u. 12. . Deutsche Bank A
41/2 5. . . Eff. u. W. R.

. Gen .-Bk. Jt
113,40

6. 6. . . Vor.-Bk. » 130 .30
81/2 8V> Dlsk.-Ge?,. » 107 .SO

71/2 Dresdener Bank » ISS . 'io
9. . 9. . Frankf . H .-ßk . * L09 .5,0
7*/j 71/2 > Hyp . C.-V. > XÖ2.I«
EVa 6. . Mitteid . B. » X ji•i w
5. i 6. . Natlbk . f. Dtschl . » 10 .1.

4s/iu
4.

46/7 Öst .-U. B. Kr. 113 .20
! 4. . Pfalz . Bank M X03 . *- Ü

9. j* Hyp .-Bk. * 26L .30
Pr , B.-C.-B. R. 154 .cO

9. j 4. . Rhein . Hyp .-Bk. .4 läöi .cü
6. 7»/4 Schaffli . Bankver . » ! i -io.
7. 71/2 Wien . B.V. ö. fl. XLS .35
5i/i i 51/2 Württemb .N.-B.s.fl 115.

i 7. . . Ver .-Bk. 153 .30
6V 1- Ban^ue Otlom . Fr.

Indus trie- ASjÖsss,

93 .00

99.

.! Alutn. (5CfVqE.) Pr . 292 . - 0

. >}. Zckf . Wh . fl.

.1S. Ibl . (40«/» E.) JH| , —
do . 3030r -

•j Bleist.-Fab . N. »
•j Brauerei Binding »

* Duisburg »
» Eiche Kiel *
» Henn . Frkf . » I
» » Pr . Akt.
» Ke mp ff

■ » Mainz . A.-B. »
» Parkbr . * 1ftC
» Sonne , 5p.
» Stern , Öbr.
» Storch , 3p . * jJJJö .i
» Tivoli , Stg . » 104.
» Vereinigte » ,lxoi.
» Werg er , W. * iiOß»
» Nie., Mofbr. * ! —
* Nürnberg * '162.
» Pforzheim
» Worms Oe.

Gern. Heidelb.

110 .90
;sd38.
2 j 9 .50
172 .50
190 .30
187.
170.
141 .50

. 239.

. ilOb.

F. Karlst . -» i116 .5
Lothr . Metz » j138.

100 .20
100 .

96 . 50

lies

100.

9. .

Ch. Bl. SUb. Jjr . * JXöO.
» D. 0 . 11. 5X5 . » 1327.
» Fbr . Oldbg . -

do, Oriesh.
Ch. Fw . Höchst
tio. MühiU.
Chem. Albert

» Ult . Fk . V.
El. Acc. Berlin
» Anl . Köln
» Cont . Nrnb.
> Ges . Allg.
» Helios Köln

21/21 EL Lahmeyer ^ 5;14.1 .80 5.
5. . 5.. » Licht u. Kr. » jl3ü.
Ö. . 0. . » Schuckert * 133 .G0
5. . 7. . » Sicm. u. H . » 186 . ‘f*
61/2 71/2 do . Zürich Fr . 182.
4. . 0. . Filzfabr . Fulda Jb  13 .9 . f*

Oas Frankf . * 2X0 . Y'10. .
0. . 0. . Oelsk . Gußst . » VS. ^
Y. . 9. . Gum . V. Brl. Ff. * 151 .SO «■
7. . 7. . Kalk Rh. W . » 3 23 . f
11/2 2. . Kupfw. Heddh . »

Lederf . N . Sp. v 3
37 .40

10. . 10. , 88 . *
7. . 4V3 Löhnb .-Mühle »

Masch . A. Hiip . »
_ S

<P
so . S3. . 3. . do . Klein »

25. . 23. . Mach. Bielef . D. » ^ es . ä.
10. . 1 » Fab . u. Sch!. » 3 94 .50 S,
71/2 8. . » Gsm . Deutz » |j 43 .50 9.

12V- 121/2 & Karlsruher » S 43 . 4
5. . » Mot. Obern . » ! ß2 , '»
9. . » Schp . Frth . » 86 .50 SA
0.. 8. . » Witten . St. » >37. S
5. . 5. . Mehl- u. Br. rt . * 05 .10 S.
61/2 7. . Ölf. Ver . D. » 34 . 4

12V- 121/r Pinseif . Nmb . * 2 ?.X. ®
7. . 7. . Prz . Sig . Wcss . 9 27 .10 a
7. . 8. . Schst . V. Fulda » X87 .S0 »

14. . 14. . Siem. Olasind . »
165 .50 |0. . 0. . Spinn . Lamp . »

4V2 3'/2 » Ettlingen 8. fl. 95 .20 a
» u . Bw. Göp . A 3.

6. . 6. . » Nordd . Jute » ä
2. . 4. . » Westd . » » ;1.17 .50 S.
9. . Yl/r Tic. Tb . Rg. abg . 2 - s
5. . 6.  . Verl . Deutsche JS ]LS3 .70 Ä
0. . *•. . » Richter » i - 4
5. . 0. . * Kölner » j 82 .50 •">
7. „ 7. . » Straßburg * hL20 .SC 4

Verz . Eis. Hilg . » _ 5
15. . 15. . Zellst , Waldh . » 301.
2.. 14. . 1 » Ver- Dr^ d. ®i

<Ä
DivM.
VorL L. ßsrgwerka -Äktze ®, j
7. . 0. . noch . Bb. u. G. Ji 749 .50 4
5. . 6. . Bud . Eisenw . » 124 . 4

18. . 0 . . Couc . Bergb . » S30 . 4
14. . 4. . Eschweiler ft SSI .90 4
n . . 0. . Oelaenkirchen v 327 ..1C 4
10. . 1. . Harpen er » an . 4
11. . 1. . Hibernia » — %
10. . 0. . Kaiiw. Aschsl . » _ 4
11. . 1. . Laurahütte R. 284 .80 5
17. . Westereg . Al. J% Sßö .ao *
41/2 41/4 do . Pr .-A, t 108 . .
0. . Kon. Marienh . »
4. . 4 . . Massen &■
1/2 4 . . Obschl . Eiseni . » 128 .70 f17.1/2 Riebeck-Mont . » 216 .SV l

8V2 Östr . Alp . M. 5. G. 262 . ^
5. . | 5. . Gz. Kfl. E. B. U. B. . - (

Dirld.
Vsrt -1- Akt v . Tran sp .-Ans *.

51/4 53/4 Braun schw. Lds . Ji —
19. . 9Vi Ludw . Be:cb. 3. fl. 833.
61'2 Lübeck -Büch. JS ISO.

Marienb . Mlaw. R,
61/2 55/6 Pfalz . Maxb . ». fl. 148 .80

41/3 . Nordb . * 127 7 0

0. 2. . Alle . D. IGeinb. Jt PSJ.
71/2 » Lok . Str . r> 100 .90
3" r Cäss.  Str . B. » — _

51/2 Südd. Eis G. * 1 35,50
6. . 9. Hamb .-Am.-P. » X'Z» . ‘Q

2. Nordd . Lloyd » 12  0.1-0
| do . ult. »*

G. V. Ar . u. Cs . P. ö . fl 124 .50
5. 6. . do . St.-A. v. 1694 * iiü .oo
5-Va 5. . Böhm. Nordb . »

il>iv!-, Buschtehr . A. *
IIV4 12. do . B. »
6V . L-cnib . Cz. lass . * 147.
53/ 5-/s Öst .-Ung . St.-B. Ff.
0. (!. » Sb. (Lmb.) »
4V 43 i » Nw. Lt. A. ö . fl.
5V 51 4 do . Lit. B. »
3/ 1 18 Raab. Öd . Eb. »

4V i Rchb .-Pb . C.-M. »
5. 5. . Stuhlw . R. Grz . » >108.
5. 5. . Ung .-Galiz . I. » 1 —

6«/5 6V Gotthard Fr.
[ur .-Spi. Pr . A. .
do . St.-A. »

0. 0. . Ir . Genusssch . * —

31/5 It . Mittelmb. Le | 95,
6». lt  Os . Sic. E.-B. »
6 . . It . Mr. (Ad . N.) v 153 .50
2. Westsicilianer » 51 .40
5. . 5. . Anatol . E.-B. A
4. 5. . Lux . Pr . Hri . Fr —

28. Pr .-Obi . v. Trasisp .-Ä.
ZV | Bg.-M. E.-B. L. C . Ji
4. Br .-Ld . E.-B. O . E. 2 * 2.01 .50
Zi? do . Em. I (abg .) »
■SV[ 2iomb . E.-B. s. fl.
«. Pfiilz. Bx. Mx. Nd . Jt 101 .30
w S «S®. (convert .) » i &9.
vt * Abg . D. Kleinb . JSt —
4-/<11 -io . Ser . VIII .
«VL Ao. * IX B
4. . db . »
4. > «So. Ser . IV—¥1 »
4. . do . . VII i<
4. . Cass.  Strassenb . » 101 .90
4. . O . E.-B.-O. Frkf . S. I - 101.
4«"s do . Ser . II » 104.
r>^ 9L E.-B.-O Darmst » 9G .30
4. . äöhm . Nb . stf. L G . A 1 —
4. . Wstb . stf. i. S. ö. n. 1101.
4. do . in Gold Jt> 3.01.
4. do . von 1395 Kr, ! 101 .10
«. . E’isabethb . stpf . i. G . ^Ä 100 .10

' 4. do . (kleine ) » : 100 .10
4. do . stf. in Gold v j 101 .30
4»• do . » (kleine ) » | 101 .30

Ks. F. Nb . v.72i . S. ö .fl.
do . v. 18S7i. Silta. »

Fr . Jos .-B. i. Silb. >
Gal . K, L. B. stf. 1.8. »
Gr .-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. SOstf. i. S. o .fl.

do . V. 89 » i. Q. Jt>
do . v. 91 * i. G. A

Lb . C.-J . stpfl . i. S. S. Ä.
do . stfr . i. Silb . »

Mähr . Orb . v. 95 Kr
Öst . Lokb . stf . i. Q . M

» Nwb . sf. i. G. V..74 »
do . » conv . V. 74 »
do . * v. 1903 Lit. C. »
do . LR. A. stf . i. 3. ö. fl.
do . » B. » *
do.  Süd (Lomb.)sS. i .G. Jt
do . »
do . Fr.
do . v. 1871 Fr.
do . Stsb . 7?./745f.i.G.^ 1110 .30
ÖO. Br. R. 72sf . i. O. R. I —
do . 5tsb . 83 sf. i. G. Ji  101 .10
So. 1—8 F.. sf. i. G . Fr.
do . v. 1885 stf. i. O. *
de . 9 Em. stf. i. G. »
do . (Eg . N.) sf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. JÜ
do . 200er sf. i. G. »
Prag -Dux . sf. I. G. »
do , v. 96 stfr . I. G . t

R. Öd . Eb . stf. i. G. »
do . v. 91 stf. i. G. *
do . v. 97 stf. I. ö . »

Rudolfb . stf . i. S. ö. fl

ic sa.50
101 .10
100 .90
100 .80
100 .40

94 .60
100 .10
100 .80

106 .20
92.

109 .50
109.
107 .70

96 .SC
67 .60
87 .30

90 .40
87 .10
S &40
83 .90
66 .40

102 .80
83 .50
78 .5:0
75 .60
76.

101 .
» Saizkg . stf. i. G. loi .SOdo . 400er stf . i. Q . »

Uns . Gd . sf. LS . ö. ä

ItaL stg . 2500er Le
do . 500er »
do . Mittelmeer i
do . 500er v
Liv . C., D. u. D./2 »
Sardin . Sek, »

do . (500er) »
Äldlian . v. 89 Gr . »

do . kleine »
so . 91 Gr . »
do . kleine »

SÄd.-Ttal. A.-H. »
Toscan . Central »
W^stslzilian . v. 79 Fr.

do.

101 .50
112 .80

79 .80

109 .80

74 .90

Swang. Domhr.
Kos! rw.  V. 89 sf . g.
Kursk . Kiew. E. B.
Moskau Sniolenzk

» Wind . Rb. v. 97
» von 98 stfr.

Mosk . W . V. 95 sf. g.
Russ . Sdo . v^ 97 sf.
do . v. 93 stfr.

Russ . Süriw. (gar .)
Ry&san Koslov/

do . Uralsk
do . v. 97 stfr.
do . v. 98 stfr.

Wladikflwk . gar.
do . v. 95
do. v. 97
do . v. 98

102 .ßO
10T .L0
104 .50
X04 .60

72 .50
113 .75
134 .60

v. 80 Le 105 .10
93 .70t\

83,10

89,40
83 .10
83 .10

83 .10
83 .10
90 .75
SO.
SO.

Anal . E.-B.-O . i. O . jf.ll03 .3OSer . II
9 » 408er

3*, E.-B. v. 66 2000er
do . 400er
do . v. 69 L Rg.
do . v. 89 4C0er
do . v. 89 II . Rg.

Salonik -Mon. L G.
do . 404er

'103 .10
103 .10

» 100 .80
» . 74.
» ! LS .90

ZL
4. .
LVr
4.
4. .
S-1/?
4. .
3‘/J
4. .
'»1/2
Jl/2
?»/2
L.
4.

4. .
iVü
4.
SSA
4. .
4. .
4.
31/2
31/2
3Va|LVs
4. .
4. .
4. .
4. .
4- .
4. .
3'/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .

ü4
m
rm
4..
L.
fk.

M
3Vs

Bodenkrcdst -PföndS 'sr.
1Ba». v .-B. Müucu . .// iOI .7
! . . . > ! 99 .4
' » B.C. V.-B. Nmb . « —

4. . M. B. C. A. (i. Gr .) II .-» S.JJO.SO 6
4. . do . Ser . III 1CJi . 6
3*/3 do . unk . b . 1906 ö Ö. <
4. . Nass . Ldsb . Lit . Q. 101 .50 5
4. . do . R. » loa .uO t
SVi do . f.
31/2 do . F. G. H . K. L. 9380
3V* do . M.
3>/t do . N.
ZK*i do . P.
2WS do . S 100 . J
3. . do . O. 81 . t
4. . PiSiz. Hyp .-Bank 101 .30 i
Vfi 99 .10 4
4. . Pom . Hyp .-A.-B. — 4
4. . do . (Apr .-Okt .) — &
3Vs do . (ian .-JuH) “
31/2
5. .

do . (Apr .-Okt .) »
Pr . B.-Cr .-Act .-B. R.

5. . do . Scr . III jt
do . • IV 11 B- „

i.  . do . > XVII 101 .10
4. . do . » XVIII .tos.
M« do . . XX 100 .50
3t/a do. 85 .50

Pr . CB .C . A. G .v.eO» 100 .80
4. . do . von 1899 102 .90
3Ms do . . Sf), 83, <H se .ao
ZI/2 do . » 1396 SC.40
4. . do . » 1901 103 .40
4. . do . » 1903 104 .10
4. . Pr . C.-K.-O. v. 1901 104 .50
3*/s do . von 1887u. 1891 93 .20
3Va do . » 1890 99 .30
45/i Pr . Hp .-A.-B. abg.
4. . do . a. 860/0 abg. 101.
3Vr do . a . 80% abg.

Pr . H .-Vers .-A.-G.
95.

4. . C löö.
31/2 » » » *■ 97.
4. . » Pfdb .-B.Hyp .P. 103 .20
33/t » . . 3 XOO.QO
4. . 103,20
33/4 Ü ISO.
3V: 07.
Pf! » » Korn.-Obi. 00 .30
4. . Pr . Ldsch . Contr. 103.
4. . Rhein . Hyp .-B.

do . unk . b . 1907
100 .50

4. . 3.01 .20
31/* do . Ser . 69-82 97.
SV* do . Communal 93.
4. . S. B. C . 30/32, 34II.43 101 .80
3VJ do . bis inkl . 3. 52 99.
4. . W . B. C. A. Cöin VII 302 .30
4. . do . Serie II 101 .20
4. . d.O. » V 101 .80
4.  . do . » VI 102 .20
ZV, do . » III 83 .20
3i/a do . , IV 97 .20
4. . W . H .-B. b . 1892 lOO .go
4. . do . unk . b . 1908 102.
31/8 Württ . Hyp .-Bank ös .ao
4.  . do . Credit -Ver. 100.
3‘fl do . Cred .-K.-U. 98 .30
3Vs do . unk . b . 1902 SS .70
4. . W. V.-B. S. 15-20 100 .70
3i/a do . S. IV-X (abg .) 90.
31/2 do . Serie 1 u . II SO.
3Vr Dän . L. H . u. W.-B .
4. .
4. .

Final . Hyp .-Ver.
Ital . Wat.-Bk. stf. Le

4. . * * » >
4. . » Allg. Im . v . l89£
m Norw . Hp .-B. v.1887 .A
«. . Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 1 87 .50
<ä. P .U .C .B.stf .i.G.S.2 8Ö.

Scb.w. R. H . B. v. 78 JS
4u do . unk . b. I0C4

Uisgar . B.-Cr .-L ö. fiU 97 .80
L. . do . steueitroJ
ä. . U . L. C.-S. A. u. B. IXT. 97 .30r.. Ungar . n .-Bk. ö
A. do  Ser . f. v. 1897 Kr, 87 .50

Afnerik . Eässnb .- BojRda
r ßrnnsw . u . West . I M. —
m - Calii . Pacific I. Mtg.
4-V:* do . II M. Ctr . Gar.
6* do . III Mtg. 98 .75r do. SS .75
s* Calif . it. Oregon 5M. —

St. Ls . Frc . M. W. Div.
St. Louis Wich . u . W.
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u. P . I M.

» Oen . M. Bds . u. C.
» (Income -Eds .)

■ Kapital und Zins in Qold.
f Nur Kapital in Gold.

107.

Bank k. industr . Untn . Ji
» Orient. Eisenb . »

Brauerei Bindlug »
do . Essighaus »
do . Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) »
do . Storch Speyer»
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Cb . B. A. u . Sodafabr . »

» Fabr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst .
- ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Eeb.-B. Frankfurta . M. »

do. »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . »
EL Allg . G .-Ob . S. 4 »

do . Serie I-III »
Bk. k. elektr .Unt .Zürlch »
Ei .O . f. elektr . U . Berlin»
do . Frankfurt a . M. »
do . Helios *
do . » »
do . Ges . Lahmeyer »
do . Liebtu . Kr. Berlin »
do . Schlickert »
do . Siemens ft Hslske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » » »

Kaiiw . Aschersleben H . »
Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
Osterr . Alp . M. i. O. »
Pahnengart . Frkf . a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . Jt
Ver . D. Olfabriken

» Ult * Fw. Levk.

Westd . ] Sp . u. W.
Zool . G. Frkf . a. M.

100 .
loo .eo
102 .50

x 00 .4»
106 .40
100 .50
loa .ao
103.
101 .
106.
105 .20
105 .90

ico .ao
87.

103.
100 .
100 .20

101 .40
103 .30

102 .80
105 .20
102 .90
103 .10

97 .50
101 .10
103.

105 .60

96 .10
95 .70
97 .25
07 .2*

105.
105.
102 .

93.
87 .50

21 Verz. Loose,
Tlad. Pr .-Anl, R.
Bayr . Pr .-Ani . R

5. . Donau -Reg. 6 . fl
ZV- Goth . Pr . I. R.
ZV- » » II . »
3. . Holl . Korn. V. 1871 fl.
ZV, Köln -Minden R.
ZV- Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 18S0/1S86 Fr.
4. . Meining . Pr .-Obi . R.
42/s Np . ab . imab . SOQ . Le
31/5 Oesterr . L . v. 1S54 S. fl.

do . » v. 1S80 ö. fl.
Z. . Oldenburg R.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1366a. Kr. »
2V- Rb .-Gr .-St. I. A.-S. fl.
2>/a do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk . tp . St. i. Mk.) Fr.
3. . do . Ult . do . Fr.

166 .80
228 . _
138 .80
135 .75

14 -4.SC

142.

16S .60
131.
390.
293.
113 .90
105.

zi. Unverx. Loose. ?.».«-F>

» Hvp . u. W .-Bk. » 1
> I . » » I

Gerl. Hypb . abg . 80«/o» !
do . . 8b«/o» 1

D. Gr .-Cr . HI u. IV » j
do . Ser . V »
do . VI
do . IX
do VIII »

D. Hyp .-B. ßerl . >» » * *
El». B. u. C.-C .-O. »

> Com.-Obl . *
Fr . H .-B. S. XIV »
do . XVI u. XVII »
do . XVIII »
do . XII u. XHI »
do . XV
do . XIX .. »
do . Kohun .-Obiig . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do . 15- 19, 21- 26 »
do . 27, 37, 39 u. 42 »
di>. Serie 21 u. 34 »
do . S. 35. 36 u . 38 »
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 23, 30, 32,33 »
do . Serie 24

Fr . Lw. C.-B. D.-J. »
do . N .-P . »

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 »
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906.
do . S.VIII unk . 1911>
do . (abg .) »
do . unk . b . 1905 »

59 .20loa .tiö
SS ..JO

100 .
k»6.70

109 . 50
C7 .30

100 .70
101 . 50

97 .30
5. 01.

i 96.
101 .
500 . 10
101 .10

1102 .60
1.01 .20

97 .50
97 .60
57 .50
99 .30

100 .20
100 .20
100 .20
101 .
100 .20
101 .80

07 .20
87 .20
99.
99 .50

100 .60
1014.
103 . 30

95 .50
9 8.

IO '.7 5
100 .80
3.01 . 10
102 . 60

97.
97.

SS/»*
5. .
&.

mr
4" .
6*.

?:
5 *.
4 *.
ö* .
4* .
4* .
Q" .
&* .
4i/ä’

r.
Ä" .er.
r.
a *.

de . Mtg.
Chic . Bur!. Qn . ( ]. D.)

do . Mihv. St.P . 0?.D.)
do . Rock Ist. u. Pac.

Cinc . u . Spr . I Mtg.
Denver Rio I cons . AL

do.
Honst , u . Texas I M. '111 .50
Louisv . u. Nashv . I M. I —

do . II Mtg. I 76 .20
Mobile u. Ohio I M. I —
Newyork Erle II Mtg . —
NewyorkErle III Mtg. —

do , IV —
North . Pac . Prior . L. 3.06.
Oregon u. Calif . I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. I Mtg. 109.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L. —
San Fr . u. Nrth . P . IM . 110 .50
South . Pac . S. A. I A4. —

do . S. B. I Mtg. 100 .60
do . I Mtg . 101 .00
do . cons . I Mtg . 107 .50

Stockt . CooperCtr . G j —

Ansb .-Gnzh. 55. »1 —
Augsburger fl. 3 47.
Braunschweiger R. 20 133 .75
Fin ländisch. R. 10
Freiburger Fr . 15 52 .50
Genua Le 150
Mailänder Le 4i 7C .SC

do. . 10 22 .50
Meininger ». fl . 7 47 .SO
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. IOC 504.

do . v. 185S6. fl. 100
Pappenheim s. fl. 7 69.
Ung . Staatsl . o . fl. 100 378.

— Venetianer Le 30 41.

QoicksoetLn. Briet Geld.
Munz-Duk. i. G . p .3L — —
F.niri . Sovereigns » S0 .43 20 .39
20 Francs -St. » 16 .80 10 .2 (5
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll. 4 .12
Neue Russ .Imp . p .St. 10 .17
Gold al mare p . Ko. 2800 2790
Ganzf . Scheideg . » 2804
Hochh . Silber » 83 .20 30 .20
Amerika « . No,ten
(Doli. 5—1000) p . D. 4 .1 S

Amerika « . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll. 4 .18

Belg. Noten p . 100fr. 81 .25 81 .19
Engi . Noten p . 1Lstr. 20 .46 20 45
FrZ. Noten p . 100 Fr. 81 .45 81/35
Holl . Noten p . 100 fl. 169 .40 169 .30
Ital . Noten p . 100 Le, 81,65 i 81 .55
Oest .-U . N . p . 100 Kr. 05 .25 | 85 .15
Schweiz . N.*p . 100 Fr. 81 .40 | 81 .SO

Wechsel, in Mark.

Amsterdam . . .
Antv/erpen Brüssel
Italien.

Madrid . .
New»York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . •
Triest . . . • • •
Wien * • • • « •

do. • • • • • •

Kurie SkäiS- 2V-—z Monate.
. fl. 100 199 . 35 _ 21/20/0
. Fr . 100 81 . 30 — 30/a
Lire 100 81 . 45 5%

20 .4 55 — 21/20/0
. Ps . 100 5 0/2
. D. 100
. Fr . 100 81 .40 ZV,
. Fr . 100
8 .-R. 100

81 . 25 31/2 O/o
51/2 o/a

. Kr. 100

. Kr. 100 85 .10 3Vi 0/0
. Kr. m. S. — —

elegante icnxn- a.
Knaben-fBaröetofttn
werden unter Garantie für tadellosen
Sitz und daucrbafle Zuthüten an-
ncfcrtigt. Stoffe, welche die Kunden
selbst ' stellen, werden dercitwilligst
angefertigt. Rep -rrature, , werden
sorgfältig in der kür ' cstcn Zeit
auSgefiihrt.

Msü öMÄÄÄA,
Schncidermeister.

Mrenologtn

Migl . Preiß.
Zu der am Juli beginnenden Ziehung der 1. Klasse-213. Lotterie sind:

(Ganze , Haide , Viertel , Achtel u. Zehnt el Lose
zu 40 Mk. U>Mk. 10 M.  5 Mk. IM Zu haben.

Königliche Lotterie -Einnahme:
M . Vlsnsli « ,

Mainzerstrasre Sll.
Bei Versand nach auswärts 15 Pf. für Porto u. Bestellgeld extra.

rrana « . 5,1 1,
im Vorderhaus.

Stock- u«&Schirmsabrik
W . WGMZLGlfs LKAggasse Z,

an der Marktstr. — Telephon 2201.
Reparaturen und Ueberzieherr

billig in gewünschter Zeit.

PetrolcuM-Kocher
in großer Lluswahl von Mk. 1.80 an bei 1554

1®. Etosst , Metzgcrgasse3.
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VopiäMgs KnWigs. Eröffnung am I. Juli.

« WW -koWii JIM tat x
Am Römertor 2. Eckhaus Langgasse 26 . Gegenüber dem Tagblatt V̂erlag.

¥evkauf von Hohlen sie»
ans Zechen, welche ausserhalb des Kohlenringes stehen, insbesondere aus den staatlichen Graben des Euhrgebiets.

Oer hiesigeti Kohienverkaufs-Geselfschaft gehört obige Firma nicht an.

Räumungs -Verkauf.
Um zur bevorstehenden Inventur meine Warenbestände möglichst zu verringern, bewillig

ch bis einschl. 8. Juli 171

15 °1© KalMaft
auf meine sämtl leben Artikel.

Damen-Kleiderstoffe, Waschstoffe , Leib-, Bett -, Bade-, Tisch- u. Küchenwäsche etc
Bferren - und Mnahen -Anzugstoffe.

Reste von allen Artikeln
eu  nnd unter Ankaufspreisen.

J . Stemm , Gr. Burgstrasse 7.
.,  Fernsprecher Mo. 783 . ,

M . Heute Während des
STenbawes

Ellenbogengasse
12 Ellenbogengasse 12

Äeltestes Galanterie- und
Spielwaaren - Magazin Wiesbadens,

gegründet 1862 unter der Firma

i » Heul.
Teirphnn 342,

X2rofFnvmg: §LZ» 1 . Juli. Am Römer tor 3.

Anfang Juki h.  I.
Gröffmmg

Kuchhrrudlmrg
Modernes Antiquariat

Wicheksöerg 24

WMjl. Heg.
kangjäßriger Mitarbeiter i . Aa.

Inrany & Kensek's Wachs.

NB. Mir gütigst zugedachte Auf¬
träge, besonders Abonnements- Be¬
stellungen auf Modeblätter re., bitte ich
jetzt schon aufgeben zu wollen.

erwirkt und verwertet

Loras ©elle 3
'Kheiastrass © 26 . Telefon 2913.

Mitglied
des Yerbandes Deutscher Patentbüreaux.

Burgunder
BecTier, deinen Purpursaft
Schlürf ich froh hinunter,
Denn des Herzens stolze Kraft
Lodert im Burgunder.

Th . Körner.

Der «-die BSsirg -iindeir stammt von
den Hängen des C6te d’or , der Bergkette
zwischen Dijon und Cbalon -sur -Saone . Speziell
die Rotweine sind ,schönfarben , glatt , mild,
duftig , geistig und wohlschmeckend : „ils
donnent Ja force du corps , la chaleur du coeur
et la vivacite de l’esprit !“ Der Burgunder ist
wirklich einer der gesündesten Weine und
man nennt ihn nicht mif Unrecht einen "Wein
für Greise . In Deutschland wird der Bur¬
gunder noch vielfach unterschätzt . Wer aber
je einen erstklassigen Burgunder auf der Zunge
hatte , weis « dies edle Blut zu schätzen , und
selbst die kleinsten Weine des Cote d’or ver¬
dienen bei uns stärkere Einbürgerung , als
ihnen bis heute zu Teil wird . Meine Bur¬
gunder sind sämtlich von der Fa.. Kd.
Brenot in Diion und garantieren die viel¬
fach preisgekrönten Weine und der weit¬
gehende Ruf dieses Hauses für naturreine
Originalgewächse zu äusserst massigen Preisen.

Burgunder.
Corton , . .
Macon . .
Beaujolais .
Fleurie . .
Nuits -Sf.-Geoi
Pommafd . .

WerafMBiEikissg . 1649
Arndtstrasse!>. Telephoni\o. 3224.

Gr. Bnrgstr. 4. Telephon 28?. j

Mk.
. . ! .— Yolnay . .

Mk.
2.50

. . 1.25 Thorins . . t>.-

. . 1,40 Beaune . . . 3.50

. . 1.50 Bichoburg . 4.—

. . 1.75 Chambertin. ■5.—
ges 2.— Romnneo . . 6.—
. . 2.25 Clos-Yougeot 7 —

V

Co ^ neta,

«seine
Mittel.
Beuch-
Fleck-

Mnfschlag-
bei«L. Ü9nr:inng &

per Stück 4Va Pf .,
p. St . 3 u. 5'!t ggf.,
p. St . 4 .1t. 5 Pf .,
p. St . 2 Pf ., 7 Sl.

lv Pf .,
per Schoppen 30 u.

40 Pf.
Co «. Hafnergasse 8.

200  Lorveerbänme.
bnS Stück von 4.50 an. verkauft wegen Aufgabe
des Artikels PH . Kunst- n. Handels-
flärtucr , Schiersteinerstr ., Eing . gegenüb. PäuUnen-
jttst. Haltestelle der electr. Bahn. Telefon 2126.

hochfeine Qualitäts -Cigarre , 1 © Stück GO IPfemnig
empfiehlt 1628

Carl Meiife « Grosse Borqstrasse !7.

auf Lisjchränke hoher Rabaü.
Stemkerg ^ Uses-mger,

Moritzstraftc 68 .

MW vollständiger Jtif!is« f
des Weingeschäftes Bismarchring J82 verkaufe sämmtliche Weine , wie:

Rhein-, Mosel-, Bordeaux- und Burgunderweine,
Cognac,Rum,'Arrac , Portwein , Sherry ,Madeira etc.
(nur beste Qualitäten ) z «« sniisserordetailieli IsiÜigcn Prei «en aus.

Ifriilierer Preis Jetz . Preis B'’rttlierer Preis
per Fl . u Lit. p. Fl u. L. per Fl . u. Lit.

Brindisi . . . . . Mk. - .8 i Mk. —.50 Kiersfeiner , . . . Mk. - .80
Bord . Medoo . . . T .- .90 —.60 Lorcher. - .90
St . Julien . . . . T. 1.20 —.80 Erbacher . . . . v 1.20
St . Emilion . . . . y 1.50 —.90 Rauenthaler 1897 1.50
Chat . Leoville . . . 1.80 1.10 Büdesheimer Berg . 2.—
Vermuth di Tor . . . 1.50 —.90 Oberingelheimer 1.25
Samos la . . . . - n 1.— . —.65 Gradier Mosel . . . -- .80
Portwein , roth , alt .

n2.— 1.20 Brauneberger . . . - .90
Sherry , alt . . . . 1.50 1.— Herziger . . v 1.50
Cognac vieux . . „ 8.— „ 2.— Yalvigsberger Ausl. „ 2 —
Cognac fine Cbamp.
Cognac , deutscher . l

4.—
1.80 l

2.60
1.10 Heinrich Kuppel,wein

Mk.

St !sm » rckring S7.

Niedernhausen i. T.

Glasm '-Glanzsarbe.
Diese ausgezeichnete Fußbodenfarbe vereinigt

in sich die Vorzüge, die man an eine ganz vorzüg¬
liche, in jeder Beziehung tadellose Fußbodenfarbe
stellt, nämlich: Größte Haltbarkeit , schnelles
Trocknen, spiegelblankes Aussehen und
leichte Streichbarkeit. Sie hat eine stärkere
Deckkraft als Qelfarbe und trocknet in 3—4 Stunden
glashart unter höchstem Glanz, ohne nachzn»
kleben. 1 Kilo reichend für 16 Hj-Meter. Eben¬
sogut verwendbar auch zum Anstrich für Hans -,
Küchen- und Gartenrnöbel :c. Weawirst
jeder Verbraucher von Farben sein Geld, der
weaen Ersparnis; von wenigen Pfennigen
billigere und dabei geringwertige Farben
kaust.

Vorrätig in Vatcntdosen von 1 Kilo Inhalt
h Mk. 1.70, bei 10 Dosenh Mk. 1.60, in 6 Nuancen
nur in der Drogerie von

IS ©Ins *. Bireftc*
Bezirks-Fernsprecher 216.

Ecke Oranien- und Adrlhcidstraße»

Vv̂ vZl . kstTMt - UMs
für Parquetböden nnd Linoleum

-0-Kilo-Dose Mk. —.9«.
Wegen seiner ausgezeichneten Qualität zeichnet

es sich durch hohen und andauernden Glanz,
Haltbarkeitr». Einfachheit im Gebrauch aus.

Präparates Fnssbodenöl Liier Mk. 1-
rasch trocknend, ohne nachzukleben.

sveciell präparirt für abgclaufene Fußböden,
Treppen, Parquct ec. _

Harttroekenol, Liter Sk. 1.
binnen 3 Stunden mit höchstem Glanz wie lackirt,
knochenhart trocknend, viel besser.,als das im

Gebrauch veraltete Leinöl.

Grosses Lager aller Fussboden-Artikel,
wie: Terpentinöl, Siccatif , Leinöl und
Leinölfirnis;, sowie alle Sorten Pinsel.

la Stalilspäne
Packet 25 Pf.

Oelfarkn in allen Niiancen,
binnen wenigen Stunden trocknend , ohne
nachzukleben.

Porzellan-Imaillefaribc Ko. Mk. 1.70.

1453
Villa

Familien -Pension und Restaurant.
Angenehmer Ort für Erholungsbedürftige u. Tonrieten . — Gute Küche , Getränke jeder Art . —

Prächtige Lage in waldreicher Umgebung . — Grosser Garten mit geschützter Halle . — Bäder . —
Gute Bahnverbindung mit Wiesbaden , Frankfurt , Mainz etc . Bes. Straake.

in Vs«®o.« u. /̂i-Ko.-Dosen,
besser als weiße Oclfarbe, in allen Nuance»

vorräthig,
meist in weiß verwandt» verleiht jedem damit
gestrichenen Gegenstand ein porzellanartigeS
Anssehe». 1421

Möbel-Politur . Bronzen und Beizen.

MUu 4 *11)111. Mi4tt| U| Uuitt , hoch,
preiswcrth zu verkaufen. Näh. im Tagbl.-V. ' 8,



fr* . 296.
Abrnd-Ausgabe.
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Kgl. ITofspediteur,
Biireau: Ilheinstrasse 21,

übernimmt »uch (ausser ganzen Ueber-
Biedelungen) ölllZölne *> aclit-
stiiclic , sowie grössere EillZel"
sendimsjeil (Poi'/.ellan , Glas,
Hausrath , Bilder, Spiegel, Figuren,
Lüstres, Kunsisaehen, Klaviere, Instru - jg*
mente, Fahrräder , lebende Thiere et?.) | |zu verpache » , zw versenden w
und zu versichern gegen M

Transimrlgefahr.
licihkisten für Pianos, Hunde und

Fahrräder . loS4 g
©00 © 0 © 0 ©@© DOOSOOOOVOS

BaugWs
für Tüncher u?Stuckateure,
Ipecialilät für Gypsverputz, empfiehlt fortwährend
billigst frei Baustelle

Jos . Hneu . Richlstratze 15 a.
^ Telephon 2338._

Erfrisclioisgs-
n.Reise-Artikel.
fl ‘. Eis -Bonbons ’/* Pfd. 2 » B"f.
Ü1F. Eis -Drops 1‘* „ 2 .» Wf.
£F. Eis -Praline ' * , 4 « B»f.
fT. Eis -Zucker V* „ 20 S*r.
iT.  Eis -Waffeln

Packet —15 E” f.
Iiochr . Citronrn -Bonbons

mit doppelt starkem Geschmack
■/, Pfd. SS B*f.

Iiochf . Oraiigcn -Boabon»
\4 Pfd. SS a*r.

Engl. u. russ . Drops,stark säueriicli.
*/* Pid . SS PI.

Engl u. russ . Erfrischungs-Pasten
i/i Pfd. 185—10 Pf.

Brauselimtmadenpniver
V* Pid. SS Pf.

do . in Paclceten a S u. S 5*f.
Ferner IS Stück SO Pf.

8 Sorten hoolif. Bruch-Chocolnden
ä Pfd. » 0 —16 ® Z» If.

etc. 1739

Hotel-Restaurant„Zum Friedrichsiiof“.
Heute Mittwoch Abend von 8 bis 11 Uhr:

Militär -Konzert,
auSgesührt von der Kapelle des Füsilier -Regiments (von Gersdorff

unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn M. Gottsclialk . Igo
Eintritt IO Pf ., wofür ein Programm . “15

AKorgen Donnerstag Abend:

Großes Militär -Konzert.
MrWe Kommission ßr Rsssou.

Kcrupt -Merlcrmmtung
..Grüner Wald^

Freitag , den 39 . Juni 1005 , nachmittags 6 Uhr.
Tagesordnung:

1. Bericht de Vo standes über daS abgclaufenc Geschäftsjahr.
2. Bericht der ....chnungs-Prüfungs-Kommission.
3. Ergänzungswabl des Vorstandes. 17 493

Restaurant„Alte Adolsrhöhe".
Morgen Donnerstag , den 29 . Auni:

Gwtzes MMSr -Loncert,
ausgcführt von der Kapelle des Füsilier -Regiments von Wersdorfs (Hess.) Nr »8®

inttct persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters Herrn tw<>tt8elialli.
Anfang 4 Uhr. Ende 11  Uhr . Eintritt 10 Pf ., dafür ein Programm.

Hierzu ladet höflichst  ein «Fofo. Paul y ._

Wm md kokS
von nur erstklassigen rittgfreien Zechen , sowie Buchcn-Scheitholz, Kiefern-Anzünde- u. Bündelholz
liefere ich jedes Quantum prompt und biiligst. Preisliste gerne zu Diensten.

WellriWr. 19. ftustav Inders , Wellritzstr. 19.
^ ~ ' 3342 . _

9Carl7. Wer
Chocoladenbaus,

Langgasse 8.
Eilinie : Sialinhof . trasse S,

, , WellritzstrasselS i
Acchtcr westfälischer

Pumpernickel
ftet§ frisch zu haben bei

. Bahn hasst raste 12. Teleph on 61».Reib-
maschinen

zum Reiben von Mandeln,
Brödchcn, Zucker, Kar¬
toffeln rc. v. Pik..1.75 an

L-LL-V enipfichlt 619

®ifl
Franz Fiössner,

^ LScNritzstraste 0.

? ? Wo ? ?
lasie ich meine werthvollen Figuren und Vasen
reparircn und fehlende Theile ergänzen. Nur bei

RBe<«-»-r . Gneikgnonüro . e 15.

Ä )1
IlfllfJ &li

Johns .Schornstein- *
u. Ventilationsaufsatz rj

ist das beste Mittet gegen das
Rauchen der Oefen und Dunsten
der Aborte . Unbedingte Garan¬
tie für dauernd gute Wirkungs¬
weise , 10jährige Garantie für
Haltbarkeit laut Prospekt,

■'toriügltcber Ventilator.

£§ | -

WWW

DM'

CT ^
Sa cvc=o
S - H-*-
^8

lllit ^
gesucht Aorlstraße 31, VdH. Soul.

Fernsprecher

Für Architekten, Bauunternehmer,
Maler , Tünchermeister.

Wegen Inventur -Aufnahme und Platzmangel für neuere Jnnendecoration bieten wir bis
incl 10 Zull unser reichhaltiges Lager in Trockenstuck, wie: Gestmsc und Ro,eiten , zu ganz
vedentend herapgesetzten Preisen an. Geätztes Atelier » . Trockenstuckfabrrk am Platze«

€3-r©fe© &  Miller , Bildhauer-
_ Mainzcrstrasre._ __ _

Kleines Sdchha. Kleiderschrank, Waschkommode.
Nachttisch, polirt. Consolschr. not Pfeilerspiegel,
Stühle, Tische, Waschmaschineu. s. ŵ.,sofort spott¬
billig zu verkaufen Schiersteincrstraße11, M. 2 !.

Wanzen, Schwalten,
Der Laden des Frauen-Vercins, Neugasse 9,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, hand-
gestrickter Strümpfe, Röcke, Jäckchen:c. Nicht
VorräthigcS wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angefertigt. F 209

Suppen -Anstalt dcS Frauen-Vcreins,
^tcingasse9, geöffnet an Wochentagen für
Kaffee von8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends,
für Mittagessen von llfts Uhr bis 1 Uhr.

Amsiistrasse V.

Dresd. Appetitwiirste Paar 35 Pf.,
Gothaer Trüffel- und Sardellenwurst,

Thiir. Uausmacb. Leberwurst.
Gothaer u. Westf . Schinken,

roh und gekocht,
Schweizer, Holl., Manier, Tilsiter,
Brie,Camembert,Roquefort,Parmesan
JT. M. Roth STehf .,

ISurg -'iir . 41. 1707

Für SpeerZlanten.
3D bin im Besitz eines pateutamtlich geschützten

Mnßarlikels und suche zur Anmeldung der Aus-
landrpatente einen Teil !,aber mit Alk. 4000.—
England und Amerika kommen hauptsächlid) in
Betracht. Bei guter Ausbeute kann das Zchnfaäie
verdient werden'. Gefl, Offerten sub o . « an
den Taabl .-Vcrlag erbeten.

Fliegen und Flöhe
mit Brut und Eiern rottet mein

Nassovia -Insektentod
(Marke ges. geschützt)

mit frappanter Sicherheit ans. Der
Erfolg ist überraschend, die Wirkung
unbedingt nachhaltig.

Xassovla - Insektentod ist
nach dem langjährig erprobten Rtoept
eines Kammerjägers hergestellt und
enthält keine für Menschen oderWirbel-
thie re sch ädlichen Bestandtheile.

Wer mit einem anderen
■Insektenmittel kein Resultat hatte , ver¬
wende mein Nassovia-Insektentod und
der erwünschte Erfolg dieses wirklich
zuverlässigen Mittels wird nicht ans¬
bleiben. 1501, j

Clti % Taillier3
Drogenhandiung,

MircHgtasse O. Telephon 717.

MMmsch,

SS . f uni 1905.
53 . Jahrgang.

eichshallen-
Theater.

Wiesbaden , Stiftstrasse 16.
üiiafeerasiillcsli:

Heute:
Herr Thomas gegen Mr. Alkers.

Bonnerstag:
Herr Metzner gegen HerrnThomas.

Freitag:

Entscheidung
zwischen

Alkers, Thomas und Metzner.

Me finrtofcüiM 7 PTö
Centner Mk . 6 .50.

MatseSIierimge Stück 8 Pfg.
(]. F. W. Schwanke Aachf.,

43 Schwalvachcrstr. 43. Telefon 414.
Ganz ttmssnft

nicht, aber 3 Mart billiger wie der Ladenpreis
sind mcbrere Dkd. neue beff.̂ Stuhle mtiMulchel¬
aufsatz, dicken Kugelfüßen, Sitz u. Rucklehne ge¬
flochten, a.  b.Konkursb.Terlinden'ichen©tublfabnf
berstammend, zu vcrk. Schiersteinerstr. 11, Mtb. 2.

Ein feines schwarzes Sommerkleid für ältere
Dame mittlerer Statur , einmal getragen, billig
abzugeben. nur gegen Baar . Zu besichtigen Jahn-
strahe 40, Gartenhaus Part ., täglich v. 9—4 Uhr,
am 29. den ganzen Tag.

Mstorrad,
ant erhalten, billig m vertan,en.ES. SchiäiTer, Rheittstrastc 22.

Gebrauchtes gut erhaltenes Pianins
zu taufen gesucht. Offerten unter ««. M.
vostlagernd'Postamt » BiSmarckriug erb.

Bitte KUs?ehN§iderr!
Ich kaufe Lumpe», Knochen, Alt-Eisen, Metalle,

Papier u. s. w„ komme zu jeder gewünschten Zeit
pünktl. ins Haus.  E . sei,!, »-« .-, Schiersteinerstr. 11.Billa
Bierstadterstraße 19, in vornehmster Villenlage,

mit Park und altem Baumbestand, Central»
heizung, Gas und elektr. Licht, ncuzeitl. renovirt,
preiswerth zu verkaufen.

E . Sürosende , Architect,
Luisenstraste3._

Das zur Konkursmasse des Willi,
Michel gehörige

Haus Ädolfstratze 1
ist z» verkaufen.

Nähere Bedingungen werden auf dem
Büreau des I .-R. Br . ^ Iherti , Adel¬
heidstraße 24, mitgetcilt.  _ F 241
Das zum Nachläjs' des

gehorige Grundstück , 86 Ruthen , belegen an
der Mainzer Lanvstr . , gegenüberd. Germania¬
brauerei, ist zu verkaufen. Näh. b. d. Testaments-
vallstrecker»S. -' vl -ur- dt , Schlichterstraße 20.

Tapeten
aufzicben, Gardinen aufmächen, sowie alle Polster-
und Decorationsarbciten werden sauber und billig
au«ge>ührt. eitiv '. . ESuv id , Hetlmundstr. 41.

Hühneraugen.
Jetzt kömmt"die Zeit, in der sie sich fühlbar

machen und gräßlich schmerzen. .Für 1 Mark bist
Du davon befreit. Bei jeder Tube Salbe liegt die
Gebrauchsanweisuna. Nur acht in der Parf .-
Handl. von 'Willi . Siilzbacl «, Bärenstraße 4.

Hunde
esie im Tngbl.-l

werden in Pension ge¬
nommen. Großer Garten.

v>"rene IIII LUNVI.-Verlag. _ _ J-1

I Mir Tünchermeister 18 und Barmnternehmer!|
8 Nelllvieher 1
f lm§|onD4 emenl*lBonliöiefen§
<0,5 cm stark, bestes Fabrikat, zum Preise von («)
K Mk . 1.20 pro gm frei Baustelle liefert (s)
O Wilhelm TruÜ, Kicdricherstratze 10. ©
m ■ ®

Rentabl . K-rus , 2x8 Zimmer , Hinter.
ob. Seitenva «, Dotzhcimerstr., Scharnhorst-
straße, Süd - oder Wcstv. bevorzugt, zu kaufen
gesuckit. Off. m. Preis , Miethe u. s. w. unter
«E. V. tn hairptpostlagcriid. Agenten verbeten.

Prrvat-CapiLal
anf 2. Hypotheken und prima Zinshäuser

ä 4l/z"/« per sofort auszuleihen. Offerten
nur vott Seldstdarieiherinchcr unter
w . v.  s -i hauptpostlagernd.__
AWleihm Ms2. WM.

sind 140,000 Mk ., die auch getheilt in kleinen
Beträgen abgegeben werden. Erbitte Offerten
unter 800 an den Tagbl.-Verlag zu adr.

z«-3S,«h« Mk. 1. Hyp.
"A.) n. b. Wiesb. gesucht. Offerten unter

»». » an den Tagbl.-Verlag.

Phrenolog.
Sprechstunden von 9—2 nnd 4—8 Uhr.

L̂ LLL'L Monteni,
Webergafse 20 , vor » 3.

Die gegen Frau Auguste Mckert
hier ausgesprochene Beleidigung
nehme ich hiermit als unwahr
zurück.

Frau Mugdaieue Best,
_ Moritzstrasie.  _

Kind, n. unter 1 Jahr , w. in gute liebevolle
Pflege genommen. Mainz, Feldbcrgstr. 26, 4 lkS.



Zwei leere Zimmer in schöner Lage zu vrrm.
Nah, im Ta gbl.-Verlag._ _ Q

Surke fofort uttfljutirteS Zimmer . Offerten
unter S a n den  Tagbl.-Verlag.
Jg . Nähmädche» gesucht Wellritzstraffe 49. 3 l.

Norlm 'Plt goldenes Kettchen mit
llüil « .HerzchenSonnt -,«Mittag

im Garten des Hotel Nassau zu Biebrich.
Abzug, gegen Belabnu ug Moritzstr. 16, t.

Braunes LedcrtäschcheuWilkelmstr. verloren.
Keaen ante Belohmma abzna. Karlüraffe 23, 2. Hermes“ 1234

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß unsere innig-
geliebte Schwester, Schwägerin und Tante,

FrLiüein Christians Grünt,
nach langen, schweren Leiden sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebene«:
ieiurtch V«int.

Grbrnlk - im , Miesbadeu,
27. Juni 1905. f etrr Guiut.«g«str Steiger , geb. Guint,

Sophie Christ , geb. Gnint.
Die Beerdigung findet Donnerstag um V-4 Uhr statt.

Statt besonderer Anzeige.
Heute Nacht entschlief nach kurzem Leiden im 75. Lebensjahre

Herr Gerichtssekretaro.D.

Kette 10. Mittwoch. 28 . Itttti 1805. MrösbadeneI TagbLstt.

Kote! Adlfer Badhaus zur Krone. Dinglar, Fr. Reut., Danzig.
Agit. Düwell, Kfm., Köln. — Salamonska, Fr. m. T., Köln.
Allcesael. Rademaber, Fabr., Amsterdam.
Bayrischer Hof. Kehl, Kfm., Frankfurt . — Stemmer, Kfm.,

Münster i. W. — Heinecke, L., Stat.-Vorsteher, Angermünde.
— Heinecke, 0 ., Stat.-Beamter, Angerrniünde. •— Schwedler,
Kfm., San Francisco.

Hofe! Sender. Fahrenbolz , Buchhändler, Berlin. — Bohne,
Landgerichtssekretär, Stettin. — Scheidt, Fahr . m. Fr.,
Elberfeld.

Zwei Böcke, Werner, Fr . Pfarrer , Würrich b. Altlay.
Schwarzer Bock. Lauten, Fr . Rent., Bonn. — Astemer, Fr.

Rent., Bonn.
Hotel und Ballhaus Coptinenial. Ulrich, Kfm., Nürnberg. —

Vathke, Kfm., Magdeburg. — Rach, Kfm., Nürnberg.
Darmstädter Hol. Röllig, m. Fr., Sebnitz. — Gottschalk, Augs¬

burg.
Dahlheim. Parschem, Kfm. m. Fr. u. Nichte, Rorpel.
Dieteumßhle. Heusing, Fr ., Hirschberg. — Schwengbeck, Dr.

med., Buttelstedt i. Th. -— Winter, Kfm., Montomery.
Koch, Amtsrichter, Stolberg.

Einhorn. Mever, Kfm. m. Fr., Busch weder. — Schröder,
2 Hm., Mülheim (Ruhr). — Bilut. Kfm., Mülheim (RuhrV —
Levy, Kfm., Dortmund. —- Schmitt, Kfm., Dürkheim. —
Lehmann , Leipzig, — Hirsch, m. Fr., Berlin. — Vollmann,
Fahr., Heiligenhaus. — Arnold, KfnA, Berlin. — Tilsch, Kfm.,
Prag. — Ricker, Kfm., Mülheim (Ruhr). — Derleth, Kfm.,
Saarlouis.

Eisenbahn-Hotel. v. Amstel, G., Ingen,, Amsterdam. — von
Amstel, A, Inspekt., Amsterdam. — Huber, Ingen., Franken¬
thal. — Haase, 2 Hrn. Kflte., Hannover. — v. Dnylp, Kfm.,
Haag. — Luipold, Kfm., Berlin. — Kästner, Pfarrer m. Fr.,
Martinsrieih.

Englisches Hof. Petersen, Agent, Srendborg. — Rosenfeld,
Kfm., Pforzheim.

Erbprinz. Huth, m. Fr ., Krefeld. — König, Kfm., Königsee.
-—■Almröder, Kfm. m. Fr., Barmen.'— Klein, Darmstadt. —
Goldmann, Heiniehen, — Huth, Krefeld.

Europäischer Hol. Feil, Kfm., .Berlin. ,— Bunker, Kfm., Elber¬
feld. •— Bernstein, Kfm.. Köln. — Bancroft, Fr!.. San Fran¬
cisco. — Grabowsky, Kfm., Köln. — Vlöck, Baurat , Prag. —
Hirschfeld, Kfm., Berlin. — Frank , Kfm., Berlin. — Richards,
Fr . m. Höcht., San Francisco. — Herzlich, Kfm., Leipzig. -—
Mühlhan, Oberingen., Hagen. — Schulte Ladbeef, A., Fr.
Rent.,.Bochum. — Schulte Ladbeef, H., Fr . Rent., Bochum.
— Sahrholz, Kfm., Lorch, — Warneke, Kfm., Hannover.

Friefiiichshof. Hitz, Kfm. m. Fr,, Frankfurt . — Schmitz, Kfm.,
Köln.

Hotel Ffirstenhof. Nieberding, Kfm. m. Fr., Antwerpen.
Hotel Fuhr. Paskert , Essen. — Clemens, Kfm., Heidelberg. —.

Loeser, m. Fr., Eisleben. — Weiß, Bankdirektor m. Fr.,
Würzburg.

Grüner Wald. Schubert, Kfm., Berlin. — Hermann, Kfm.,
Stuttgart . — Leven, Kfm,, München. •— Stolz, Kfm,., Berlin.
— Ulhnann, Kfm., Berlin, — Denk, Kfm., Stuttgart. —
Grtfenberg, Kfm., Berlin. — Hauff, Kfm... Berlin, ■— GoH-
acker, Kfm,, Greitz. — Frhr. v. Rotberg, Major, München. —
Haas, Kfm., Straßburg. — Martin, Kfm., Köln. — Busse,
Kfm., Leipzig. — Bendheim. Kfm., Berlin. — "Weil, Kfm.,
Straßburg. — Brummer, Kfm., Berlin. — Koch, Kfm.,
Grflfenroda. — Luck, Kfm., Düsseldorf. — Troß, 2 Hrn.,
Düsseldorf. — Gähn, Kfm,, Mannheim. — Meyer, Kfm..,
Köln. — Selm, Kfm., Köln. — Link, Kfm., Ilamau. — Rappa-
port, Kfm., Berlin. — Brühl, Kfm., Berlin. — Moos, Kfm.,
Coblenz. — Reltzenbaum, Kfm., Berlin. — Quldmann, Kfm.,
Mannheim. — Steins, Kfm., Hannover.

Happel. Reitz, Fr . m. T., Stettin. — Seligmann, Frl. m. Schw.,
Königsberg. — Möller, Kfm., Köln. — Ringels, Kfm., Kassel.
— Oelfenstein, Kfm. m. Fr., Lübeck.

Hotel HohemzoBem. Breurmann, Frl., Haag. — Döring, Kgl.
Navigationslehrer m. Fr ., Papenburg.

Vier Jahreszeiten, van Eyk, Rotterdam. — Meseur, m. Fr.,
Danbury. — Loeny, Fr., Danbury. — Rogers, Frl., Danburv.
— Bündle, Rent. m. F., Danbury. — Hitzig, Rent. m. Fr.,
Berlin. — v. Mayer, Fr. Oberst, Petersburg. — v. fuhr , Geh,
Rat m. Fr.. Petersburg. — Burton, Nanthorp.

Kaiserbad. Herz, Kfm., Berlin. — Friedrichs, Fr . Fahr .,Breslau.

Abrttd -Arrsgavs , A. Klatt. Mo. 296.

Fi *©itiicl ©si ®We &*2:ei ©liBi 0S«
Kaiserhof. v. Silversjtolpe, Exzell., Fr . General m. Best., Stock¬

holm.
Kölnischer Hof, Etzdorf, Kfm., Pößneck. — Goller, Fr . Dr. m.

S„ Bochum.
Goldenes Krens. Mogge, Fr ., Frankfurt.
Metropole n. Monopol. Doenek, Mülheim (Ruhr). — Hirsch,

Kfm., Berlin. — Lippmann, Kfm., Berlin. -— Schondorft,
Düsseldorf. — Beckmann, Leut., Paderborn. — Oppelt, Dr.
ehern., Linz.—- Frhr . v. Gültlingen, Offiz, m. Fr., Heilbronn.
— Pinoff, Reutlingen. — Reiner, Kfm., Berlin. — van Sandt,
Brüssel. — v. Scheler, Gräfin, Stuttgart . — v. Roosbroeck,
Brüssel. .— Delhaye, Brüssel. — van Velthen, Brüssel,
Suetens, Brüssel. -— Meamitte, Brüssel. — Foerster, Frl.,
New York. — Frhr . v. Gültlingen, Hauptm. m. Fr., Stuttgart.
-- Besch, jun., Sidney.

Hoisl Hassan. Rapaport , Rent. m. Fr., Frankfurt . — Mayer-
Mendelsohn, Rent. m. F. u. Bed., Paris. — Schmitz, Direkt.,
Köln. — Enschede, Dr. jur. m. Fr., Haarlem.

Luftkurort Neroberg. Staat, General m. Fr., Haag.
Kuranstalt Nerotal. Mathil, Kfm., Lambrecht.
Hotel Nizza. Tolstoy, Graf, Petersburg.
Palasf-Hotsl. McPherson. Rent. m. Fr., England. — Jordan,

Krakau. — Coper, Rent. m. Fr., Bournemouth.
Pariser Hof. Matt, Fr . Bürgermeister, Aschaffenburg. —

Hansen, Fr ., Husum. — Weinberg, Fabrikbes., Freienwalde.
Petersburg. Levy, Kfm., Berlin. — Stoislas, Gutsbes. m. F.,

Warschau . — Weskoff, Rent. m. Fr., Barmen. — Bruhns,
2 Frl. Rent., Berlin. — Reinhold, Frl. Rent., Gotha.

Pfälzer Hof. Linow, Kfm. m. Fr., Guben. — Schröter, Buch¬
händler, Dresden. — Marx, Buchhändler, Karlsruhe.
Rosenkranz, m. Fr., Düsseldorf. — Sebastian, Buchhändler,
Leipzig. — Kluge, Kfm., Erfurt. — Biermann, Assistent in.
Fr ., Essen. —- Wild, Fr!„ Frankfurt . — Köhler, Kfm. m. Fr.,
Mannheim. — Schulz, Kfm. in. Fr., Berlin. — Willig, Dort¬
mund.

Dr. Pleßners Kurhaus, Stavenhagen, Fr., Hamburg.
Zur neuen Post. Neff, Fr . Rent., Moabit. — Schweine, Fr.,

Friedenau. — Wolf, St. Gallen.
Prommado -H»lei. Vogel, Rent . m. Fr., Mühlhausen.
Quisisana. Frhr . v. Malchus, Hauptm., Leutkirch.
Eoiehsposi. Kruspiz, Kfm., Erfurt. — Schützler, Kfm., Tilsit.

— Kretschmer, Kfm., Leipzig. — Polster, Dr., Hohenstein.
— Guittenhausen, m. Fr., Limianowitz. .— Holthaus, Frl.,
Groningen. Holthaus, Frl., Dordrecht. — Winkelmann,
m. Fr.. Hamburg. — Löwenthal , Kfm. m. T., Kassel. —
Schmidt, Rechtsanw. m. Fr., Waldmohr. — Wolf, Eisenbahn¬
sekretär m. Fr., Charlottenburg. — Lindgens, Berlin. —
Gartritza, Stiftsdame, Bonn. -— Seske, Fr. Rent., Königsburg.

Rhein-Hofe!. Nauckhoff, Ingen., Grangesberg. — Greig, m. Fr.,
Schottland. — Kuhlmann, Kfm. m. Fr., Valparaiso. —
Duncan, Fr . m. S., New York. — van Biookers, Kfm., Am¬
heim. — Prengt, Sekretär, Holland. — Hammer, Kfm.,
Bremen. — Schuyfühl, Rittergutsbes., Sauen. — Kurz, Kfm.
m. Fr.. Antwerpen. — Byk, Kfm. m. Fr., Berlin. — Maultzsch,
Ingen., Berlin. —• Soutball, Klm. m. Fr., Norwicb. — Hill,
m. Fr., Norwicb.

Hotel Hie®, v. Jagow, Qberieut., Salzwedel. — Lomberg, Fr.,
Bonn.

Hotel Hose. Smedt, Frl., Brüssel. — Bönninger, Ft ., Duis¬
burg. — Oppenheimer, m. Fr., San Antonio. — Kingzett, m.
Fr., England.

Goldenes Roß, Richter, Kfm., Leipzig. — Röder, Kfm., Wien.
— Ilollinde, Kfm., Marburg. — Mentze, Kfm. m. Fr., Barmen.
— Leopold, Kfm., Dresden. — Berger, Kfm., Berlin. — Leh¬
mann, Stadtrat , Borna. — Griesinger, Kfm., Oberroth
(Württemb.). — Förster, Kfm., Kreuznach. — Richter, Kfm.,
Leipzig. — Sandmann, Kfm., Eßlingen. — Bayer, Apotheker
m. Fr... Metz. — Holleville, Kfm., Paris. — Nagel, Rent.,
Halle. — Pfennig, Kfm., Leipzig. — Wagner, Kfm., Leipzig,

Weißes Roß. Braunbart . Fr., Grossenhain. — Wittmann, Rent.,
München. — Schüler, Fr. Rent., Stettin. — Weck, Fahr.,
Sehrria. — Bartösius, Fr. Fabrikbes., Saalfeld. -— Leutemann,
Fr ., Leipzig. — Starke, Oersdorf.

Hotei Royal. Windt, Frl., Haag. — Wirän,Geistlicher,Malmö.
König!. Schloß. Gersitz, Frl., Potsdam.
Scliwetmrfieig. Bergs, Kfm., Neusander. — Hoffmann, Reg.-

Eat , Hamburg. — Dräger, Ingen., Düsseldorf. — Rührig,
Berndorf.

Spiegel. Wetzei, Kfm., Plötzky. — Horn, Frl., Berlin. — Heine-
mann, Fr., Berlin. — Fraenkel, Kfm., Berlin. — Fraenkel,
Frl., Berlin. -— Daudt, Baurat, Darmstadt. — Michaelis, Kfm.,
Gommern.

Taunus-HoteL Reimke, Fähnrich , Kassel. — Jackheller, Fabr.i
Cbristiania. — Mayer, Fähnrich, Erfurt. — Guttmann, Kfm.
m. Fr., Aussig. — Friede, Hauptm., Lichtenfelde. — Bugger
Kfm., Posen. — Redlich, Assessor, Pr ., Leipzig. — v. Arnim,
Frl. Rent., Berlin. — Sittenfeld, Redakteur, Breslau. — Betu¬
ch off, Rent. in. F., Leipzig. — Say, Kfm., Berlin. — Huber,
Ingen., Berlin. — Dern, Kfm., Meiningen. — Seitz, Kfm. m.
Fr.. Magdeburg, — Buhtz, Kfm. m. Fr., Magdeburg. — Flurf-
Flury, Kfm., München. — Spoehr, Kfm. m. Fr., Stuttgart. —
Jacobson, Kfm., Berlin.

Union, v. Eicbmann, Eisenbahnsekretär , Breslau. — Cohn,
Kfm. ro. Fr ., Berlin. — Hilgers, Kfm., Bonn. — Läufer, Frl.,
Düsseldorf. — Schlosser, Fr . m, T., Metz.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Binderin, Frl., Elberfeld. —
Astrup, Frl., Cbristiania. — Reimers, Fr ., Cbristiania. , —
Tomes, Frl., New York. — Lomes, New York. — Bittrich,
Berlin. — Holzbauer, Rent. m. Fr., Freiburg. — Botsch, nt
Fr .. Hamburg.

Vogel- Krüger, Kfm., Gueren. — Hazebach, Frl., Amsterdam.
— Hecker, Kfm., Friedrichsroda. — Herz, Kfm., Aachen. —
Frölich, Kfm., Hannover. — Doering, Kfm. m. T„ Wohin. —1
Holmstrom, m. Fr., Wiborg. — Makler, Pfarrer m. Fr., Lieb-
stsdt , — Maas, Kfm. ro. Schw., Rotterdam. — Hecker, Kfm.»
Friedrichsdorf. — Slee, m. Fr., Utrecht.

Kurhaus Waldeck. v. Struve, Kais. Russ. Wirkt. Staatsrat m.
T„ Moskau.

Weins. Plaßmann, Bauunternehmer, Soest — Berbacki
Säekingen. — Straff, Fr., Leutesdorf. — Ott, Fr., Leutesdorf,
— Gerlach, Karlsruhe, — Groß, Kfm., Berlin. — Klein, Kfm,
Berlin.

Wilhelms. Champino, Rent , Amerika. — Frohnw, Fr. Rent
m. 8. u. Bed., Gonty. — Fermandez, Rent ro. Fr., Chile. - -
Ferrnandez, Frl. Rent , Chile. — Stlppius, Dr. med. m. Fr.,
Moskau.

In PriTathänB » ia:
Pension Anglaise. Robertson, 2 Frl. Rent., Edinburg. —

Brown, Fr. Rent., London. — Irvine, Rent., Quebec. —
Rftdcliffe, Ladv m. Bed., England.

Bärens’traße B. Wild, Kfm. m. Fr., Frankfurt.
Villa Baus eher. Kalb, Frl., Hanau. — Schiefer, Frl., Mexiko,

—. Schiefer, Mexiko. — Fuchs, Frl., Hanau.
Gr. Burgstraße 8. Wendler, Ortsrichter m. Fr., Stollberg.
Pension Credö, Schmidt, Hauptm., Diedenhofen.
Delaspöestraße2. Eisener, Kfm. m. Fr., Düsseldorf.
Villa Frank. Mattby, Frl. Rent , Düsseldorf.
Friedrichsfraße 18. Jungei, Reg.-Rat m. Fr., Ulm. — BaschA,

Frl., Berlin.
GejsbsrgslraBe7. Wimmer, Kfm., Berlin.
Hfifnergasse4 0. Laarmann, Hamm. — Gärtner, Gutsbes.«

Niederingelheiro. — Gärtner, Fr., Wixhausen.
Pension Hammonia. Bocks, Kfm., Barmen.
Pension Henna. Brereton, Fr. m. Jungfer, London. — van

Swieten, Fr., Köln.
KeiTOmflhlgasse7. Bach, Kanzleiinspoktor, Dannstadt
Villa Herta. Beckhaus, Fr. Rent., Langendreer. — Petzold, Fr.

Rent., Eisenach.
Christi. Hospiz II. Daßbeck, Bonn. — Tiebler, Frl., Düsseldorf.

— Mensing, 2 Frl., Magdeburg. — Wiecking, Frl., Bonn. —•
Schweer, Frl., Bonn. — Brune, Frl., Bonn. — Bellwied, Frl.,
Bonn. — Fischer, Frl., Bonn. -— Schlösser, Frl., Bonn. —*
Elze, Frl., Bonn. — Tierspeck, Frl., Bonn. — Zöllner, Frl.,
Bonn. — Groeneveld, Frl., Bonn. — Bühner, Frl., Bonn. —
Clement, Frl., Bonn. — Rullich, Fit , Bonn. — Murscheid,
Frl., Bonn. — Ritter, Frl., Wetzlar. — Gerlach, Fr. Ober¬
postassistent, Wetzlar. — Milenz, Frl., Berlin. -— Malte von
Burgsdorff, Fri, Berlin. — Görlitzer, Frl., Düsseldorf.

KapeMenstraßo3, 1. Ollendorff, Kfm., Mannheim.
Kapellenstraße6, P. Doepper, Fr. Rent., Duisburg.
Luisanstraße 12. Hermes, Kfm., Krefeld.
Marlristraße 6, 1. Kienzle, Stuttgart . — Christians, m. Fr.«

Holland.
Pension Mon-Repos. Dvortzeff, m. Fr., Petersburg.
Nercbeigstraße7. Schlemmer, Kfm., Kvle (Texas).
Nerostraßa 36, 1. Stein, Kfm., Freilsheim.

Fr §W « k.
35onner«ina, morgens7 Uhr, minderwertiges

Fleisch zweier Ochien(45‘Bf.), einer Kuh (10 Ps.).
Wiederverfänsern(Fleischhandlern,Metzgern, Wurst-
dereitern. Wirten und Kostgebern) ist der Erwerb
von Freibankstejsch verboten.

Stävt . Schlschthos-Brrwaltuttg.

Besseres junges
MädcheN

suchtf. 8—4 Mon. diserete Unterkunft bei Privat
Off, mit Preis u. <8 . IO  an d. Tagbl.-Verl. erb.

JZrnger Derstscher
wünscht mit französischem Herrn od. Dame deutsche
Stunden gegen fratuöfische auszutauschen. Angeb.
and f. ® an den Tagbl.-Verlag.

Wohnung,
bestehend aus 4 Zimmern, Küche und
Keller per sofort oder1. Okt. zu ver-
miethen. Preis 660 Mark. Eingang
vom Hof. Näheres im Biirean des
Mctoria -Hotels.

Wohnttug in Villa z. vm., früh. Taxe 4000
setz. Preis 1600M. Off, u. A. a . postl. hi  er.

BMch echr . 6, V. 1 r., schön möbl. Zliii. zû '
GeriÄM str. G, Frontsp., eine eins, m. Manfi z. v.
Hirschgrabe» LN, 1, schön möbl. Zim. zu vermi
Lrtxenrdnrgrlatz 1» 2. Et. links, gut möbl. Zim.

mit separ. Eing, an.feinenHerrn zu vermicthen.
ÄÄP »* Kleines, aber behaglich möbl.
UMWk Zimmer mit herrlicher Aussicht sn

vornehmstem Villenviertel, ganz,nahe am Walde
und den Neroihalnnlagen, billig zu vcrmiethen.
Näh. im Tagbl.-Verlag. N

TttcktigeU Küfer
gesucht. VorznUellen zwischen3 und 4 Uhr Nach-

mittags Nathsteller , Wiesbaden. _
in Buchführungu. Eorrc-KaufmaNll,

suchtf. Abmds einige£
Slnspr. Gest. Off, u. Ai. S« postl. Berliner Sof.

l», spondenz gut "bewandert,
iStunden Beschäst. bei mäßigen

Em jKNger Marsm,
25 I . alt, sucht wegen GrtchäftSübernnhmeein
Mädchen mit etwas baarem Vermögen zwecks bald.
Heirat kennen zu lernen. Wttwe mit einem
Kinde nicht ausgeschlossen. Offerten unter Jä. SB.
hauptpostlagernd Wiesbaden.

Dmne
Weißem Kleidmrothem Hut.

Nachricht erreichte mich leider erst heute,
um anderes Rsnäez-vaus ersuchen unt.

den Tagbl.-Berlag?

Das

^ Grabstein-Lager
von

Carl Koth
Arch licet,

Platterstrass © 23,
am Weg noch der Beausite,

umfasst c‘>. 800 Wrniisteine
■von 15 Mk. bis 3500 Mk.

5>bh-» für Ü<'psserfevsit «at4'ra„ g-,

1534

IaIIIIG*  I G/Iir travolling to England
«öllllg LflUj Saturday via Flushinf?

would like to meet anotber going same way.
Off. unter B4. ® an den Tagbl.-Vevlae.

Brief liegt post¬
lagernd.

Mresbad - n, 27. Juni 1905.

I . A.: Adolf Aimdsrth , Beerdigungsanstalt.
Die Feuerbestattung findet am 30. Juni 1905, vormittags 10 Uhr, im

Krematorium zu Mainx statt. 1786
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LMst g S 'b ' A g » iS - 3 - -

, s -= ® S

®§ -»̂ TOTOAZ-O-
8 TO. TOA -LH8 8 § E2/ ^ Z ' » 8 « | a 8 3 « - ■ TO

» '* Z. L 3 ,« © 8 §:^ ^HIe »l>5 2 X * . rt * o ♦-+.

‘' »er, ^ 3 8 .
38  M s s SrS3« « c» n ^ § c «"e -3
« 3 3 -ll g .f f § f f i § s, ® i f f 3 §p —» ^ t » -2,E p ^ö- p ^ <r*

2 # 3 2 y!
-«

«M,s S ’W g § „ If? | «5 ,|t8 | : ö s . , _

« • « » - " . - s » * ! ! ; | lilli P P : IP W §Wtt;

^ ' T 3 Inl ^ - gja ! gfl * fc ^ f - t^ 3 ® ! ^ ZKGZ.- -Sa ^ ttS - al ^ lfgBoW - MS»

Z ? ._ _

^ ö  t *: w 2 »
Sr 9- ” « -2,3
S )' « ig8 8 S . S ' TOTO
Q, S ‘ S ~ « A? « ■

ä ?r-s
s 35 iS 3 f Et S'f « '„. ^ ^ 3 _ g .A

.. . « LFRü
© « ' S ® L

8 8 Â
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